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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Berlin 

Bevölkerung 
Die z u z ü g e über die Grenzen des Bundesgebietes stiegen 1961 

- vor allem durch die Zunahme ausllmdischer Arbeitskräite - auf 
733 ooo (Vorjahr 624 000). Aus Berlin und der sowjetischen Besat-
zungszone kamen vor allem vor der Errichtung der Mauer 240 000 
Personen (Vorjahr 226 000). Der Zu wand er u n g s über-
schuß betrug 431 000 (VorJahr 364 000) Personen. 

Nach einer Darstellung der Kinder z a h 1 e n der Ehe -
j a h r g a n g e 1899 und früher und 1900 bis 1960 hatten die Ehen, 
die um die Mitte des vergangenen .Tahrhunderts geschlossen wur-
den, im Durchschnitt 6 Kinder, die Ehen um 1900 etwas über 4 Kin-
der und die Ehen aus der Zeit kurz vor dem 1. Weltkrieg etwa 
3 Kinder. Danach ist die Zahl der Kinder weiter zurückgegangen. 
Aus den in den letzten .Tahren geschlossenen Ehen dürften im 
Durchschmtt nur noch etwas über 2 Kinder zu erwarten sein. 

Die w i r t s c h a f t 1 i c h e L a g e d e r b e r u f s t ä t i g e n 
Mütter wird auf Grund der Ergebmsse der 1 °/,-Wohnungserhe-
bung 1960 in einem besonderen Aufsatz dargestellt. U. a. zeigt sich, 
daß durch die Berufstatigkeit von weit über 1 Mill. Müttern das 
Haushaltseinkommen aufgebessert wird. Wenn diese Haushalte nur 
auf das Einkommen der Haushaltsvorstande angewiesen waren, 
hatten rd. 70 °/o mit weniger als 500 DM auskommen müssen. 

Erwerbstätigkeit 
Die Mikrozensus-Befragung der E r w e r b s t ä t i g e n in der 

ersten Oktoberwoche 1961 ergab eine Zunahme der g e 1 eiste -
t e n Arbeitsstunden um 0,7 °/o gegenüber dem Vorjahr. Die 
Zahl der Erwerbstätigen hat im gleichen Zeitraum um 1,3 °/o zu-
genommen. 

Land- und Forstwirtschaft 
Nach den Ergebmssen der Landwirtschaftszahlung 1960 hatten rd. 

663 000 Betriebe 3,2 Mill. Einzelgrundstücke mit einer P acht-
f 1 ach e von 1,7 Mill. ha gegen Geld gepachtet; von dieser Pacht-
flache wurden rd. 55 °/, für weniger als 150 DM Je ha gepachtet. 
Außerdem wurden 64 900 Betriebe mit einer Pachtfläche von 1.2 
Mill. ha geschlossen gepachtet, wozu allerdings rund 2,5 der Be-
triebe und der Pachtflache auf die sogenannten „Fam1l!enpachtun-
gen" entfallen. 

Rund 206 000 Betriebe belieferten 1961 den Markt mit Obst, Ge -
m u s e, Zierpflanzen und Baumschulerzeugnissen. Seit 1950 hat sich 
ihre Zahl um 17 °;, erhoht; die gartnensche Nutzfläche 1st um 20 °/o 
gestiegen. 

Nach der B o denn u t zu n g s erhebung 1962 haben in den letz-
ten 10 .Tahren die Wohn-, Industrie-, Verkehrs- und übungsflachen 
um 302 000 ha ( + 17 °/o) zugenommen, wahrend die landwirtschaft-
ltchen Nutzflächen um 101 000 ha (-1°/o) zurückgingen. Die öd-. 
Unland-, Moor- und Gewässerflachen gingen um 17 °/o zurück, die 
Waldflachen nahmen um 2 °/o zu. 

Die Ge t r e i de ernte 1962 liegt mit 15,3 MIii. t etwa 25 °/o höher 
als 1961 und 12 °;, hoher als 1m Durchschnitt 1956/61. Das günstige 
Ergebnis wurde wemger durch Veranderung der Anbauflachen als 
durch besonders hohe Hektarerträge erzielt. 

Die ö 1 f r u c h t ernte 1962 1st mit 115 000 t über 50 °/o höher als 
1961. Die Zunalune ist neben einem höheren Hektarertrag vor 
allem der erheblichen Vergrößerung der Anbauflache zuzu-
schreiben. 

Im September 1962 wurde mit 17,8 Mill. der bisher höchste 
Schweine bestand festgestellt, er lag um 1,1 °/, uber dem 
entsprechenden Voriahresstand. 

Industrie 
Die in du s tri e 11 e Pro du kt i o n im September 1962 zeigt 

einen jahreszeitlich bedingten. kraftigen Anstieg. Der arbertstag-
lich berechnete Index der industriellen Nettoproduktion lag mit 
einem Stand von 282 (1950 = 100) um 10,5 °/, hoher als im Vormonat 
und um 5,4 °/o über dem entsprechenden Vorjahresstand. Ftir die 
Monate .ranuar bis September 1962 ergibt sich gegenüber der 
gleichen VorJahreszeit e111 Produktionszuwachs von 4,0 °/,. 

Die was s er v e r s o r g u n g der Industrie, insbesondere das 
Aufkommen, die Nutzung und Ableitung, wird 111 zweiJahrigen 
Abstanden ermittelt. Ftir das .Tahr 1959 ist erstmals auch das Saar-
land eingeschlossen. Bei einem Wasseraufkommen von 9,6 Mrd. 
cbm betrug die Wassernutzung (ohne Kreislaufwasser) 8,2 Mrd. 
cbm (1957 6.G Mrd. cbm). Die Menge des verschmutzt abgeleiteten 
Wassers hat sich gegenuber 1957 um 11,6 °/o verringert. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Nahezu die Halfte der 1961 fertiggestellten 543 000 Wohnungen 

liegt 111 den Ern- und Zweifamilienhausern, von welchen 8,4 bzw. 
2,9 °/, mehr gebaut wurden als im Vorjahr. 

Die Anlage von B a d e r n beschrankte sich vor dem ersten Welt-
krieg auf etwa 25 °/o der Neubauten. Bis zum zweiten Weltkrieg 
stieg der Anteil auf etwa 50 °/o. Von den 1961 neugebauten Wohnun-
gen hatten 96,5 °;, ein Bad oder e111e Duschanlage. 

Außenhandel 
Der Wert der_ Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland ein-

schlleßllch Berlin (West) lag im September 1962 mit 3 884 Mill. DM 
UJ:?- 5,6 0/o ~nd der der A u s f u h r mit 4 355 MIil. DM um 1,2 0/o 
hoher als im September 1961. Im Zeitraum J a n u a r / s e p t e m-
b e r 1 __ 9 6 2 wurden Waren im Werte von 36,3 Mrd. DM eingeführt 
und. fur 32!3 Mrd, J?M ausgeführt; das sind 12,5 bzw. 3,2 0/o mehr 
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der Ausfuhrüberschuß 
ist von 5,3 auf 2,5 Mrc:!. DM zurückgegangen. 

Finanzen und Steuern 
Für_ Theater, M u :3 e e n und sonstige kulturelle Aufgaben 

s!?d in den Haushaltsplanen von Bund, Landern und Gemeinden 
fur 1962 etwa 1,1 Mrd. DM (Vorjahr 0,9 Mrd. DM) Gesamtausgaben 
veranschlagt, von denen über 40 0/o auf den Fmanzaufwand der 
Theater entfaJlen. 

Durch die U m s a t z s t e u e r statistik 1961 wurden in allen 
Wirtschaftsbereichen, mit Ausnahme der Landwirtschaft, rund 
1.6 Mill_. U_nternehmen erfaßt. Die Zahl der steuerpflichtigen ist 
hauptsachllch durch di~ Erhohung der Freibeträge um 112 ooo gegen-
uber dem VorJahr zuruckgegangen. Die Zahl der steuerpflichtigen, 
deren Umsatz 1960 und 1961 über den jetzt gültigen Freigrenzen 
lag, hat sich dagegen um rund 27 000 oder 1,7 0/o erhoht. Ihre 
Umsatze stiegen von rund 709 auf 769 Mrd. DM um 8,4 0/o. Der 
Anteil der Wirtschaftsbereiche am Gesamtumsatz hat sich gegen-
über 1960 kaum verändert. Auf die Industrie entfielen 44 3 0/o den 
Großhandel 23,0 0/o, Einzelhandel 12,1 0/o, das Produzierende Hand-
werk 8,2 0/o, die sonstigen Wirtschaftsbereiche 12,4 0/o. 

Preise 
An den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n sind 

in der Zeit von Mitte September bis Mitte Oktober 1962 die Preise 
leicht zurückgegangen Am deutschen Binnenmarkt sind 
in der Zeit von August bis September 1962 die Erzeugerpreise 
geringftig1g gestiegen. Der Preisindex fur die Lebenshaltung ist -
bedmgt durch Preisabschlage bei Nahrungsmitteln - leicht zu-
rtickgegangen. 

Im Zuge der Umstellung aJler Indices auf das Basisjahr 1958 
wurde nunmehr auch der Index der Ei n k a u f s p r e i s e f ü r 
Aus 1 an d s g ti t er umgestellt, wobei die Warenauswahl ent-
sprechend der veranderten Struktur der Einfuhr überprüft und 
stark erweitert wurde. Als Gegenstuck zu diesem Index wird nach 
mehrJahnger Vorarbeit gleichzeitig ein Index der Verkaufs-
P reis e f ti r Ausfuhrgüter veröffentlicht. 

Die Veroffentllchung von G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i-
s e n schließt eine Lücke in der Reihe der Statistiken über Ver-
kaufspreise. zu einer zusammenfassenden Indexberechnung reichen 
die vorhandenen Umsatzstatistiken zur Zeit noch mcht aus. Es 
werden vorerst Preismeßzahlen bekanntgegeben, die einen Anstieg 
der Preise seit .Tanuar 1956 um etwa 6 0/o erkennen Jassen. 

Löhne und Gehälter 
Eme besondere Untersuchung gilt der Frage, ob aus einer Ver-

anderung der D i ff e r e n z zwischen dem Index der t a r i f -
1 i c h e n S t u n d e n I ö h n e und dem Index der B r u t t o -
stunden verdien s t e die Entwicklung der u b er t a r i f -
1 i c h e n B e z a h 1 u n g zu erkennen ist. Obgleich die methodi-
schen Unterschiede zwischen beiden Indices mcht schwerwiegend 
s111d, sollten die Aussagen doch nur mit Vorbehalt aufgenommen 
werden. Diese Emschrankung bezieht sich Jedoch nur auf die 
Großenordnung der im ubrigen unverkennbaren Zunahme der 
übertariflichen Bezahlung in den letzten .Tahren. 

Von November 1961 bis Mai 1962 sind die durchschnittlichen 
B r u t tost u n den ver die n s t e der Voll-Gesellen im Hand-
werk um 5,5 0/o auf 3,30 DM, die der .rung-GeseJlen um 4,9 0/o auf 
2,57 DM und die der „übrigen Arbeiter" um 6,8 0/o auf 2,81 DM ge-
stiegen. Die Bruttowochen ver dienst e erhohten sich 
bei den Voll-Gesellen um 5,2 0/o auf 154 DM, bei den .rung-Gesellen 
um 4,6 0/o auf 118 DM, bei den „übrigen Arbeitern" um 5,8 0/o auf 
132 DM. 

Verbrauch 
Im 2. Vierteljahr 1962 haben die Arbeitnehmerhaus -

h a 1 t e einer mittleren Verbrauchergruppe 15,6 0/o mehr ausge-
geben als im gleichen Vorjahresquartal. Gegenuber dem 1. Vj. 1962 
stiegen die Ausgaben um 12 0/o. Diese Erhohung geht nur 111 ge-
ringerem Maße auf Preissteigerungen zuruck, die reale Zunahme 
des Verbrauchs betrug + 11,6 bzw. + 10,6 0/o. Fü./ Mä. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung 1 
Wohnbevblkerung .......... , , , ... , , , , . . 1 000 
Eheschließungen ........................ ) auf 1 000 der 
Lebendgeborene ....... , .... , , , ... , , , , .. JBevolkerung 
Gestorbene , , , ............. , , .... , , , , . . und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Beschaftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 

darunter: Männer ................... . 
Arbeitslose . , ...... , ... , , , , , , , , , , .. , , , , , 

darunter: Manner ........ , ...... , , . , . 
Offene Stellen .............. , ....... , , .. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .. . 
Milcherzeugung ............ , ...... , , , , . 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .... 

Industrie 
Beschäftigte . , , ........................ . 
Geleistete Arbeiterstunden .............. . 
Umsatz .............................. . 

darunter: Auslandsumsatz . . . . ....... . 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie ..................... . 

ohne Bauhauptgewerbe ........... , , .. . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ...................... , , , . , .. 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustr. 
Investitionsguterindustrien .......... . 
Verbraucbsguterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Produktionsindex für 
Investitionsguter ..................... . 
Verbrauchsgtiter ..................... . 

Steinkohlen-Bruttoforderung ............ . 
Braunkohlen-Bruttoforderung ........... . 
Produktion von Heizol aus Erdöl ......... . 

Roheisen und Hochofen-
ferrolegierungen ....... . 

Stahlrohblocken u.-brammen 
Walzstahl ......... , ..... . 

Stromerzeugung ................ , ...... . 
Gas-Bruttoerzeugung ................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Beuiebe 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill, Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.cbm 

Beschäftigte .. , ........... , , ..... , . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden , ....... - . . . . . Mill. Std. 
darunter fur: 

Wohnungsbau ........... , , .... , , , . . Mill, Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau .. · / Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigungen .. , . . . . . . . . . . . } MD des fertiggest. 
der Wohngebaude ......... , . . . umbauten Raumes 
der Nichtwohngebaude . . . . . . . . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . . 1 000 
Wohnräume , •.... , . 1 000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ...... . 
Mineralolerzeugnisse ................. . 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ....... . 
Baustoffe ................. , ...... · .. . 
Lebensmittel aller A1 t .......... - ..... . 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............... . 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Bekleidung, Wasche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf ........... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) , ...... , .. 
Lieferungen nach Berlin (West) ........ . 

Warenverkehr 5) 

Bezuge ...... , ....... , ... , · ·, · · · · · · · · 
Lieferungen ....................... , .. 

Außenhandel 
Tatsachliebe Werte 

Einfuhr, insgesamt ....•.. , , ...... , , .. , 
Ernahrungswirtschaft . , , , .. , , , . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ausfuhr, insgesamt ..... , . , ........ , . , . 
Ernahrungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Index des Volumens, Einfuhr ..... , , , . , , . 
Ausfuhr ........... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ... . 
Ausfuhr ... . 

Terms of Trade (Austauschverhaltnisse) .. . 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.S u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.Su.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o_B, 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

1959 1 1960 1 1961 

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag 

1962 
---~\--------- ---

Juli , Aug. Sept, 

Abschnitt 
Statist. 

Monats-
zahlen 
s". 

52 99:~ II 

17,6 

10,81 

19 748 
13 0391 480 

324 
284 

14 364')11 
200 

1 541 
56 · 

7 477 
1 045 

18 819(, 
2 883/ 

225 
225 

225 
142 
233 
228 
293 
195 
207 
233 
213 

288 
265 

11 807 
7 804 

715 

1 800 
2 406 
1 613 
8 7381 1 890 

1 322 
213 

95 
42 
69 

140 
130 
158 

47,1 
189,3 

93 
115 
110 
117 
110 ~" 
146 ' 
143 
140 
165 
135 

457 
590 

74 
90 

2 985 
894 

2 063 
3 432 

84 

1 

3 338 ·'\ 
201 1 182 

92 , 

102J 1 111 

53 586 
9,3 

17,7 
11,3 

20 184 
13 307 

237 
161 
454 

15 760 
210 

1 6041 49 

54 399 
9,4 

18,3 
10,9 

20 661 
13 616 

161 
106 
536 

16 462 
220 

1 656 
44 

54 563 
8,0 

19,0 
12,7 

20 876 
13 724 

190 
132 
581 

1 

16 502 1 
217 

1 779 
49 

54 625 
8,7 

19,0 
11,8 

122 
75 

568 

235 
1 801 

42 

54 699 
10,7 
18,8 
10,5 

98 
60 

585 

234 
1 980 

38 , 

54 766 
ll,8 
18,5 
10,8 

21 223 
13 934 

88 
54 

598 

16 256 
220 

1 986 
321 

10,8 
17,9 
10,1 

85 
53 

602 

246 
1 931 

53 

16,1 
18,0 

9,5 

83 
51 

599 

234 
1 787 

64 

: : ~31 
51 

580 

17 795 

55 

565* 
565* 
565* 
565* 

428* 
428* 
572* 
572* 
572* 

572* 
578* 
578* 
578* 

7 776 
1 079 

21 516 
3 331 

1 8 002 8 000 8 055 8 0621 
1 084 

24 900 
3 828 

8 044 8 059 
1 022 1 024 

23 885 24 323 

8 069 
1 045 

24 789 
3 579 

579* 
579* 
579* 
579* 

1 079 1 071 1 025 
23 160 24 605 22 968 

3 510 3 781 3 431 3 631 3 452 

249 
249 

250 
146 

260 1 261 
338 
211 

2141 243 
222 

322 1 

298 
11 857 l 8 Oll 
1113 

263 
264 

264 
150 
275 
275 
365 
220 
223 
257 
240 

353 
315 

11 895 
8100 
1 451 

2 145 
2 786 
1 878 
9 574 
1 974 

1 
2 118 
2 727 
1 822 

1

, 10 205 

1 360 
210 

88 
46 
69 

153 
139 
180 

45,9 
187,6 

99 
125 
134 
128 
122 
159 ·') 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

151 1 
153 
178 1 146 

558 
607 

94 
80 

3 560 1 
937 

2 590 
3 995 ' 

91 1 3 891 
239 1 210 

92 
104 1 
112 

1 

1 964 

1 404 
216 

89 
48 
73 

166 
148 
200 

45,2 
188,3 

99 
135 
131 
140 
139 

174 
162 
170 
195 
156 

636 
643 

79 
73 

3 697 
973 

2 682 
4 248 

90 
4142 

257 
221 

89 
104 
117 

262 281 282 285 257 255 282 581 * 
264 281 282 284 257 255 282 581 * 

263 282 2821· 286 257 255 283 581 * 
150 154 153 155 ' 145 143 148 581 * 
274 294 295 299 1 268 266 296 581 * 
277 2981 305 310 1 295 288 304 581 * 
366 387 388 396 334 329 384 581 * 
226 : 239 239 226 202 204 241 581 * 
204 1 233 222 241 1' 223 227 231 581 * 
279 268 1 267 254 250 247 268 581 * 
185 I 284 , 291 304 278 269 289 581 * 

359 1 376 1 378 1 387 1 328 1 324 372 583* 
325 346 1 347 326 278 290 349 583* 

12 138 111 166 11 533 , 11 508 l 11 697 111 886 '10 879 583* 
8 775 1 7 590 1 7 871 i 7 566 8 263 1 8 274 1 8 305 ' 583* 
1 709 1 633 1 499 1 456 ! 1 727 1 647 , 1 49311584* 

2 099 1 1 945 1 2 086 1 2 002 1 2 1341 2 110 1 2 055 584* 
2808 1 2551 2766126411 2865 2816 26961 584* 
1 897 1 649 1 865 1 757 l 938 1 l 970 1 807 i 584 * 

11 685 i 10 294 10 582 9 784 110 288 10 437 . . . 1 581 * 
2 041 i 1 927 1 960 11 851 11 921 11 875 . . . 581 * 

1 411 ,
1 

1 461 1 488 1 1 499 I 1 527 1 518 1 508 587* 
171 226 254 1 244 251 251 239 587* 

~~ 1 :~ 1 1i1 1, :~ 1 1iö ;~ 1 : : : m: 
60 79 1 91 89 93 95 .. , 587* 

158 161 1 2071 1791 180 179 ... 588* 
146 ! 139 , 163 163 169 165 .. , 588* 
182 204 292 I 208 202 206 . . . 588* 

18,61 20,3 25,3 31,5 34,9 37,8 . . . 588* 
75,2 , 85,1 105,4 129, 7 145,1 161,0 . . . 588* 

116 
157 
126 
119 
!53 

181 
1791 152 
192 
158 

695 
686 

70 
48 

4 180 
1 203 
2 946 
4 754 

101 
4 635 

298 1 
249 
87 , 

1041 120 

110 
!38 
120 
143 
151 

191 
174 
197 
194 
166 

603 
608 

70 
46 

3 763 
1154 
2 577 
4 242 

93 
4135 

267 1 

223 
87 

104 
118 

106 , 
150 
136 1' 

178 
153 1 

182 
178 
170 1 196 
158 

6741 
698 

80 1 

66 1 

4 3631' 
1 274 
3 056 
4 666 1 

104 
4 544 

308 1 241 
88 , 

105 1 

120 

1 

106 119 
108 162 

m1 m1, 
182 , 179 
1 77 1681 
172 169 
184 201 1 157 152 

632 668 , 
640 6471 

90 73 

71 1031 

4 141 4 202 
1 263 1 080 1 
2 833 3 083 
4 296 4 483 

4 1:I 4 3~~ 1 
291 294 

:!! 1 :!! I' 117 118 

1 1 

120 
171 
139 
193 
160 

174 
173 
147 
202 1 

151 1 

656 
624 

3 9451 997 
2 911 
4 162 

85 
4 055 1 

286 1 

218 1 

1~: ]' 121 

111 
160 
137 
181 
147 

169 
163 
149 
200 
147 

693 
681 

3 884 
938 

2 918 
4 355 

86 
4 255 

589* 
589* 
589* 
589* 
589* 

590* 
590* 
590* 
590* 
590* 

591 * 
591* 

591* 
591* 

593* 
593* 
593* 
593* 
593* 
593* 
593* 
593* 

1) Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen".-') Ohne Saarland. - ') Bis 5. Juli ohne 
Saarland. - ') Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesarnter Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 

Bundesbahn: Beförderte Personen ...... . 
Personen-km ............ . 

Straßenbahnen: Beförderte Personen ... . 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ............. . 
Überlandverkehr 

Meßzahlen des Güterverkehrs (arbeitstaglich) 
Bundesbahn: Beförderte Guter 
Binnenschiffahrt: Beförderte Guter ..... . 
Seeschiffahrt: Güterumschlag ......... . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken . . . . Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ............ (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 51/,%igen vollbest. Pfandbriefe . . . % 
Konkurse .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. Anzahl 
Vergleichsverfahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 
Wechselproteste . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . Mill. DM 

Finanzen und Steuern') 
Einnahmen aus Steuern insgesamt . , .. , ... 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt · .. , . 

Lohnsteuer .......... , · ....... , · · . , , . 
Veranlagte Einkommensteuer .... , . , .... 
Korperschaftsteuer ............ , · · · · , , . 

Umsatzsteuer und Umsatzausglcichsteuer .. 
Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt · . · .. 

Tabaksteuer ........................ . 
Mineralolsteuer .................. , ... . 

Preise 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 
Gilter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Güter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt . . 1950 = 100 
land- und forstwirtsch. Herkunft . . . . . . . . 1950 = 100 
industrieller Herkunft . . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1957/59 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1957/59 = 100 
Milch ............................... 1957/59 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1957/59 = 100 
Getreide und Hulsenfrüchte ............ 1957/59 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ........•.............. 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') 1954 = 100 
darunter: Staatsforsten . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . 1958 = 100 
Erzeugnisse d. verarb. Industrie . . . . . . . . . 1958 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrie. 1958 = 100 
Investitionsguterindustrie . . . . . . . . . . . . . 1958 = 100 
Verbiauchsgtiterindustrie.............. 1958 = 100 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie . . . . . 1958 = 100 
Energiewittschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1958 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1958 = 100 
Verbrauchsgüter .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 1958 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlerer Arbeitnehmer-Haushalt ...•... 
darunter: 

Ernahrung ....................... .. 
Getranke und Tabakwaren .......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat ........ , ........... , .. , .. . 
Bekleidung ....................... . 

Renten- und Fürsorgeempfanger-Haushalt 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ... . 

Index der Einzelhandelspreise ........... . 
Lebensmittelgeschäfte ................ . 
Geschafte fUr Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf .. 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebaude ...... , .... . 
Baunebenleistungen ... , .............. . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden .......... . 
Bruttostundenverdienste ............ . 
Bruttowochenverdienste ... , ...... , .. 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 
Gewerb!. Wirtschaft und offentl. Verwaltung 

Index der tariflichen 
Stundenlohne .............. , ....•.. 
Monatsgehalter der Angestellten •••... 

Landwirtschaft 
Index der Tariflohne .••.........•..... 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.S.u B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
oB. 
o.B. 
o.B 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 

1959 1 1960 1 1961 

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag 

102 
116 

95 

183 ') 
141 

111 
131 
149 

19,31 93,5 
44,9 
40,7 
85,6 
409 

99,5 
204 

35 
20,9') 

41161 
2 025 

530 
635 
428 ') 

1 217 
873 
277 
177 

97 

92 
104 
132 
120 
145 

~Hlij.)
1 

98,7 

102,0 

101,2 
101 

99 

99,21 99,1 
99,0 
99,2 ') 
97,8 

100,8 
100,9 

99,9 
99,0 

101,0l 

101,7 
99,0 

100,8 
98,7 
99,7 ') 

101,0 
101,3 

101 
102 

99 
101 

105,3 1 

:;;:;il 
105,1 

103,9 1 

104,0}'ll 
103,2 1 

106 i 

102 
116 

93 

203 
155 

133 
161 
181 

20,8 
105,9 

52,9 
47,2 
98,1 
649 

93,0 
208 

28 
25,2 

4 749 
2 421 

675 
747 
542 

1 346 
982 
295 
222 

98 

93 
104 
132 
118 
147 
97,8 

104,7 
96,8 
93,1 
98,6 

103,6 

104,9 
101 
100 

100,4 
100,4 

99,9 
100,7 
101,3 

99,8 
101,3 

101,4 
100,7 

102,4 

102,4 
98,9 

102,0 
98,6 

101,5 
102,5 
103,1 

101 
102 
101 
101 

113,2 
111,4 

99,8 
115,2 
115,1 

111,7 

111,3 
110,3 

112 

96 
117 

91 

219 
164 

133 
164 
190 

23,1 
121,5 

60,1 
53,5 

116,2 
675 

97,3 
196 

28 
30,0 

5 519 
2 928 

871 
901 
623 

1 489 
1112 

324 
277 

94 

88 
100 
131 
117 
146 

102,4 
103,7 
100,8 
112,8 

98,9 

106,4 1 

118,8 
112 
109 

101,8 
102,0 

99,8 
103,6 
103,8 
101,1 
101,7 

104,7 
103,2 

105,0 

103,6 
99,0 

103,7 
101,1 
104,0 
105,3 
105,4 

103 
102 
103 
105 

121,8 
118,7 

99,6 
127,1 
126,7 

121,3 

120,4 
119,0 

125 

1962 
---- ------

1 Ju,: 1 Juli 1 März 1 April 1 Mai Aug. 1 Sept. 

87 
100 

90 

233 
177 

124 
164 
192 

23,5 
123,0 

63,2 
53,9 

119,l 
622 

97,1 
211 

26 
31,5 

7 407 
4 969 

715 
2 283 
1 497 
1 3361 
1102 

356 
238 

94 

90 1 98 
132 
119 
146 

106,l 
100,5 
101,8 
127,5 
103,1 

108,1 

150,9 

109 
102,8 
103,l 

99,6 
106,1 
104,9 
102,2 
101,4 

108,2 
105,1 

93 
109 

88 

221 
172 

135 
173 
212 

23,3 
124,3 

63,7 
53,7 

120,3 
601 

97,5 
171 

18 
28,3 

4 541 
1 970 

841 
424 
219 

1 518 
1 053 

303 
242 

95 

92 
98 

87 
114 

88 

219 
170 

141 
185 
214 

23,5 
126,5 

64,2 
54,9 

122,0 
552 

97,0 
176 

15 
31,3 

4 947 
2 273 

891 
434 
176 

1 

1 516 
1159 

338 
282 

94 

92 
97 

133 
122 1 146 

133 
121 
145 

108,5 
98,3 

101,1 
140,4 
103,9 

108,0 

128,0 

107 
103,0 
103,4 

99,6 
106,9 
104,9 
102,5 
101,3 

109,2 
105,5 

1 

1 

107,0 
98,3 
99,9 

140,4 
104,8 

108,3 

116,0 

105 
103,1 
103,4 

99,7 
107,1 
104,9 
102,4 
101,2 

109,5 
105,6 

89 
138 

85 

211 
165 

140 
189 
209 

23,8 
126,9 

64,6 
55,9 

123,8 
499 

96,5 
174 

26 
32,4 

8 192 
5 420 

955 
2 328 
1 545 
1 560 
1 212 

321 
306 

94 

91 
97 

133 
122 
145 

107,4 
100,8 
100,4 
153,6 
105,6 

108,3 

87,7 

104 
103,1 
103,4 

99,6 
107,3 
104,8 
102,4 
101,2 

109,6 
105,6 

9J 
152 

82 

205 
160 

135 
189 
197 

23,7 
127,9 
65,l 
55,0 

125,7 
484 

96,1 
178 

18 
34,4 

5 093 
2 244 
1 035 

391 
187 

1 623 
1 226 

340 
337 

92 

89 
97 

134 
123 
146 

107,4 
100,5 
100,6 
176,6 
105,4 

107,9 

83,8 

102 
103,1 
103,4 

99,4 
107,3 
104,7 
102,5 
101,2 

109,71 
105,7 

82 
138 

76 

200 
159 

129 

24,0 
127,7 

65,6 
55,6 

127,5 
465 
95,3 
211 

35 
33,8 

5 195 
2 298 
1 034 

258 
123 

1 634 
1181 

340 
328 

91 

86 
97 

130 
116 
146 

101,0 
103,6 

99,9 
108,1 

96,5 

108,5 

73,l 

101 
103,1 
103,4 
99,1 

107,4 
104,8 
102,6 
101,2 

109,9 
105,8 

460 
95,1 

91 

87 
97 

130 
116 
1461 

101,2 
104,7 
101,5 
100,4 

97,3 

108,2 

103,2 
103,4 
99,2 

107,5 
105,0 
102,6 
101,1 

109,9 
106,0 

108,1 108,9 109,2 109,8 110,3 108,6 108,3 

107,9 109,5 110,2 111,5 112,3 107,3 106,3 

106,0 104,6 104,2 104,5 105,1 105, 7 106,5 
99,61100,0 100,0 100,2 100,3 100,4 100,2 

103,4 103,6 103,3 103,4 103,6 103,8 104,0 
106,3 106,6 106,8 106,9 107,0 107,1 107,4 
108,8 109,6 109,8 110,5 111,0 108,8 108,5 
112,2 113,3 113,4 113,91, 114,0 109,5 108,7 

107 107 1071 108 110 1071 107 
106 108 108 108 113 107 105 
105 106 106 , 106 106 106 106 
108 1 108 108 1 109 109 109 109 

-- - _1_~~ =- 1 - 1962 
Febr. 1 Mai I Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai I Aug. 

1n,sT11s-;Bf 12s,o i 126,0 1 127,4

1

132,41 132,9 
114,9 116,4 121,2 1 122,2 1 123,3 127,5 129,5 

1 1 1 
98,6 

122,0 1 
120,4 

118,4 

116,l 
115,1 

116 

99,9 
124,3 
124,4 

::::: II 117,5 

125 

1~i:: . }~g:~ 11~J;g i:g;~ : : : 
128,9 133,0 134,2 138,9 ... 

"'·' "'·' 1 "'·' 1 "'·' 

144 

122,7 124,71128,9 131,8 
120,71122,71125,1 126,5 

129 130 131 144 

Absdmltt 
Statist. 

Monats-
zahlen s ... 

595* 
595* 
595* 

595* 
595* 

595* 
595* 
595* 

599* 
599* 
599* 
599* 
599* 
600* 
600* 
601 * 
601* 
601* 

607* 
607* 
607* 
607* 
607* 
607* 
607* 
607* 
607* 

609* 

609* 
609* 
624* 
624* 
624* 
625* 
625* 
625* 
625* 
625* 

625* 

623* 
610* 
610* 
626* 
626* 
626* 
626* 
626* 
626* 
626* 

626* 
626* 

629* 

629* 
629* 
629* 
629* 
629* 
629* 
629* 
625* 
625* 
625* 
625* 

536* 
536* 

128* 

480* 
480* 

1 ) Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') 1959 Durchschnitt Rechnungsjahr 
April bis Marz; 1960: Kalenderjahr. - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). - ') Bis 5. Juli 
ohne Saarland. - ') Ohne Saarland. 
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Die Umsätze und ihre Besteuerung im Jahr 1961 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 

I. Die Aussagen der Umsatzsteuerstatistik 

Die letzte Veröffentlichung des Statistischen Bundesamtes 
über die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1960 nach Um-
satzgrößenklassen ist zum Teil mißverstanden bzw. irrtüm-
lich interpretiert worden und hat zu Auseinandersetzungen 
in der Presse gehihrt. Es soll deshalb im folgenden noch ein-
mal dargestellt werden, was die Umsatzsteuerstatistik ist 
und was sie aussagt. 

Die Mißverstandnisse sind hauptsächlich dadurch entstan-
den, daß man aus den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 
„funktionale" Ergebnisse abzuleiten versuchte, die in ihr 
nicht enthalten sind. 

Die Umsatzsteuerstatistik wird nach den Unterlagen der 
Fmanzverwaltung aufbereitet und kann nur das erfassen, was 
in di«c>sen Unterlagen vorhanden ist. Sie ist eine Statistik der 
umsatzsteuerpfüchtigen Unternehmen und ihrer Besteuerung. 
Das Unternehmen umfaßt dabei die gesamte gewerbliche oder 
berufliche Tätigkeit des Unternehmers, die sich in verschie-
denen Wirtschaftszweigen vollziehen kann. Die Unterneh-
mertatigkeit bildet umsatzsteuerrechtlich ein Ganzes. Damit 
entfällt die Möglichkeit, die Umsatze bei der Statistik „funk-
tional" aufzuteilen. 

Nur bei einer großen Umsatzsteuerstatistik, wie sie wieder 
für das Jahr 1962 vorbereitet wird, werden die Umsatze auch 
nach Steuersätzen aufbereitet. Aus den unterschiedlichen 
Steuersatzen und den Steuerbefreiungen konnen dabei ge-
wisse Schlüsse auf die Art der Umsatze gezogen werden. Bei 
den jährlichen Umsatzsteuerstatistiken wurden nur die mit 
1 °/o versteuerten Umsatze gesondert erfaßt. 

Für die Statistik ergibt sich die Notwendigkeit, bei einer 
Gliederung der Umsätze nach Wirtschaftszweigen die Unter-
nehmen, d. h. die Institutionen, die m verschiedenen vVnt-
schaftszweigen tätig sind, e i n e m bestimmten Wirtschafts-
zweig zuzuordnen. 

Die systematische Zuordnung ist bei der Umsatzsteuer-
statistik wie bei jeder institutionell gegliederten Statistik 
schwierig und problematisch, und zwar msbesondere deshalb, 
weil in der wirtschaftlichen Wirklichkeit die „spezialisierten", 
d. h. diejemgen Unternehmen, die nur ein Produkt einer be-
stimmten Art erzeugen oder die nur auf einem Gebiet -
z.B. im Großhandel oder im Einzelhandel - tätig sind oder 
nur mit emer bestimmten Warenart handeln, immer seltener 
werden. Das trifft insbesondere auf die Organkreise und Un-
ternehmereinheiten zu, die sich häufig uber mehrere Wirt-
schaftsbereiche erstrecken. 

Die Zuordnung wird in der Umsatzsteuerstatistik wie in 
anderen Statistiken nach dem Schwerpunkt der wirtschaft-
lichen Tätigkeit des Unternehmens vorgenommen. Bestimmt 
wird dieser Schwerpunkt nach der Wertschöpfung. 

Da der Anteil der Wertschbpfung am Umsatz (oft „Netto-
quote" genannt) in den Wirtschaftszweigen verschieden hoch 
ist, kann in der Umsatzsteuerstatistik bei Verbindung von 
Einzelhandel und Großhandel der Schwerpunkt der wirtschaft-
lichen Tatigkeit auch dann im Einzelhandel liegen, wenn die 
Großhandelsumsätze (mit relativ niedriger „Nettoquote") 
die Einzelhandelsumsatze übersteigen. 

Die richtige Zuordnung der Unternehmen nach der Wert-
schöpfung ist für die Umsatzsteuerstatistik von besonderer 
Bedeutung angesichts der verschiedenen Vorschläge für eme 
Umsatzsteuerreform, die vielfach einen Ubergang von der 
Bruttoumsatzsteuer zu einer Nettoumsatzsteuer, also zu einer 
Besteuerung der Wcrtschbpfung, zum Inhalt haben. 

Zur Verbesserung der wirtschaftlichen Zuordnung werden 
deshalb bei der Statistik für 1962 die Zahlblatter der Umsatz-
steuerstatistik mit den Unterlagen der Arbeitsstättenzählung 
und des Handelszensus zusammengeführt werden. Nach den 
in den genannten Statistiken erhobenen zahlreichen Merk-
malen wird sich der Schwerpunkt der wirtschaftlichen Tatig-
keit, d. h. die Wertschopfung besser bestimmen lassen, als es 
nach dem Umsatz allem mbglich ist. 

Die Umsatzsteuerstatistik ist also eine institutionell ge-
gliederte Statistik der nach dem Schwerpunkt ihrer wirt-
schaftlichen Tatigkeit zugeordneten umsatzsteuerpflichtigen 
Unternehmen. Der „Einzelhandel" in der Umsatzsteuersta-
tistik umfaßt deshalb die Unternehmen, die nach dem Schwer-
punkt ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit dem Einzelhandel zu-
zuordnen· sind. Diese „Schwerpunkt-Einzelhändler" kbnnen 
neben der eigentlichen Funktion des Einzelhandels, dem Ab-
satz an Haushalte, noch andere Funktionen ausüben und 
Produktionsumsatze, Großhandelsumsatze und alle moglichen 
anderen Umsätze haben. Sie smd mit ihrem g e s am t e n 
Umsatz in der Gruppe Einzelhandel enthalten. Umgekehrt 
fehlen im „Einzelhandel" der Umsatzsteuerstatistik alle Han-
delsumsätze von Produktions- oder Dienstleistungsunterneh-
men (z. B. der Absatz industrieller Unternehmen an Handels-
ware, der Verkauf von Handelswaren durch Bäcker, Schläch-
ter, Friseure usw.). 

Schlusse auf die Entwicklung des Emzelhandels, wenn 
man darunter den Absatz an Haushalte versteht, oder Schlusse 
auf die Entwicklung der Großbetriebe im Einzelhandel, wenn 
man darunter (wie es geschehen ist) nur Warenhäuser und 
Versandhandelsunternehmen mit großem Absatz an Haus-
halte versteht, kbnnen aus den angeführten Grunden aus 
der Umsatzsteuerstatistik mcht gezogen werden. 

Ebenso ist der Umsatz der Gruppe Maschinenbau in der 
Umsatzsteuerstatistik mcht der „Absatz von Maschinen", son-
dern der Umsatz von Unternehmen, die vorwiegend im Ma-
schinenbau tatig sind. 

Der Wert institutionell gegliederter Statistiken wird aber 
im allgemeinen etwas unterschätzt. Die Institutionen sind 
mcht nur die Auskunftspersonen der Statistik Iiberhaupt, son-
dern auch die Träger der wirtschaftlichen Entwicklung. In der 
Entwicklung kann und wird sich der Schwerpunkt der wirt-
schaftlichen Tätigkeit der Unternehmen ändern, mdem z.B. 
ein Uhrmacher von der Produktion und Reparatur zum Handel 
übergeht. Das ist ein wirtschaftlich relevanter Vorgang, den 
die Statistik zeigt und zeigen muß. 

Auch Fusionen sind nicht nur juristische Vorgänge, son-
dern haben wirtschaftliche Ursachen und Folgen. Wenn 
eine Mobe!fabrik sich durch Fusion em Mobeleinzelhandels-
geschäft angliedert, übernimmt sie damit die wirtschaft-
liche Funktion „Absatz", die bisher von einer eigenen 
Institution ausgeübt wurde, selbst. Das Einzelhandels-
geschäft wird „Fabnkfi!Iale" und wird dadurch m sei-
nem wirtschaftlichen Verhalten (Nachfoage, Preisstellung 
usw.) beeinflußt. Der Umsatz dieses Geschaftes wird dann 
künftig nicht nur im Bereich der Industrie s tat i s t i s c_h 
n a c h g e w i e s e n, sondern er findet im Bereich Industrie 
tat s ach 1 ich statt, und zwar als „Direktabsatz an pri-
vate Haushalte". Das ist eine ,andere Form des Absatzes bzw. 
ein anderer Absatzweg, den die institutionell gegliederte 
Umsatzsteuer zeigt. 

II. Die Darstellung der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 

Um die Aussage der Umsatzsteuerstatistik noch deutlicher 
zu machen, werden die Ergebnisse mit dieser Veröffentlichung 
in etwas geänderter Form gebracht. .. 

Dem Ergebms des Erhebungsjahres wird nunmehr zunachst 
das statistisch erfaßte Ergebnis des Vorj,ahres gegenüberge-
stellt (wenn sich wie 1961 der Erhebungsbereich durch Erho-
hung der Freigrenzen verändert hat, entsprechend abge-
grenzt) und die Vera.nclerung dargestellt. . 

Die Veranderung des Umsatzes in den Wirtschaftszweigen 
kann außer durch das Wachstum der Umsatze selbst auch noch 
durch eine Reihe anderer Vorgänge beeinflußt sein. 

1. Es konnen durch Organkreisbildung Umsatze, die 1n einem 
Jahr in der Statistik enthalten sind, im nachsten Jahr als 
„Innenum,atze" m der Statistik mcht mehr nachgewiesen 
werden. 
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2. Der Schwerpunkt der wirtschaftlichen Tatigkett des Unter-
nehmens kann sich geändert haben 

a) durch Veränderung der Tätigkeit des Unternehmens 
selbst (Ubergang von der Produktion zum Handel usw.) 

b) durch Veränderung in der Unternehmenssphare, und 
zwar durch Bildung oder steuerliche Anerkennung von 
Organkreisen, durch Bildung von Unternehmereinheiten 
und durch Fusionen. 

Daß es sich dabei auch um wutschaftliche Vorgänge handelt, 
ist schon gesagt worden. Ihr Ergebms soll zunachst aufgezeigt 
werden. 

Diese Veränderung der erfaßten Umsätze gegenüber dem 
.,statistischen" Ergebnis des Vorjahres ist in den Veröffent-
lichungen für die Jahre ab 1958 nicht dargestellt worden. Es 
wurde seit 1958 (Einfuhrung der umsatzsteuerlichen Organ-
schaft) dem Ergebnis des Berichtsjahres nur em sog . .,Ergebnis 
nach Umsetzungen" fur das Vorjahr gegenübergestellt. Dabei 
wurden die Anderungen der wirtschafttchen Zuordnung, die 
im Berichtsjahr durch Bildung von Organkreisen, Unterneh-
mereinheiten und Fusionen eingetreten waren, nachträglich 
auch im Ergebnis des Vorjahres vorgenommen. Die sich dann 
ergebende Umsatzveränderung zeigt, wie sich die Umsätze 
entwickelt hatten, wenn keine Veranderungen durch Organ-
schaften und Fus10nen eingetreten wären. Der Vergleich der 
beiden Veranderungen laßt erkennen, wieviel von der tat-
sächlichen Veranderung des Umsatzes in den Wntschaflszwei-
gen auf die genannten Vorgange zunickzuführen ist. Die Ver-
änderung der Umsatze „nach Umsetzungen" wird auch künf-
tig gegeben werden. Auf die Wiedergabe der absoluten Um-
sätze nach Umsetzungen wüd dabei verzichtet. 

Wichtiger als das E r g e b n i s der Umsetzungen von Un-
ternehmen in andere Wntschaftszweige ist die Kenntnis der 
Umsetzungen selbst. Es ist deshalb beabsichtigt, künftig auch 
die Umsetzungen selbst darzustellen. Es sollen dabei in Form 
einer Kreuztabelle die Zahl der Steuerpflichtigen, ihre Um-
sätze, der Wutschaftszweig, aus dem sie kommen und der 
Wirtschaftszweig, in den sie umgesetzt wurden, gezeigt wer-
den. Das kann erst geschehen, wenn in der Slatistik fur 1962 
die wirtschaftliche Zuordnung emgchend uberpruft ist. Es 
kann dann angenommen werden, daß erforderliche Umset-
zungen wirklich auf eine Anderung des Schwerpunktes und 
nicht auf fehlerhafte Zuordnungen zuruckgehen. 

Etwa dem gleichen Zweck wie die Berechnung der Verände-
rung nach Umsetzungen, namilch der Analyse der Umsatz-
veranderung und dem Nachweis der einzelnen I'aktoren, die 
von Einfluß darauf Wetren, d1enl die Darstellung der 
„Unternehmen mit Angabe des Vorjahresumsatzes". Dabei 
werden diejenigen Unternehmen, fur die die Finanzämter 
auch die Umsatze des Vorjahres bekanntgeben, zusammen-
gestellt. Neugegruntlete und aufgelbste Unternehmen sowie 
neue oder in ihrer Zusammensetzung veranderte Organkreise 
sind darin nfrht enthalten. 

Wenn sich in einem Wirtschaftszweig Unternehmen zu 
einem Organkreis zusammenschließen, werden die Umsatze 
der Unternehmen untereinander zu „Innenumsatzen". Die 
Umsatzsleuerstatistik erfaßt diese Umsatze, cl!e mcht steuer-
bar sind, dann mcht mehr. Ein Tell der Veranderung der Um-
satze in einem Wirtschaftszweig kann also auch darauf zu-
rückzuführen sein, daß Marktumsatze zu Innenumsatzen ge-
worden smd. Ein Vergleich der Umsatzentwicklung des ge-
samten Wntschaftszweiges mit der Umsatzentwicklung der 
Unternehmen dieses \Virtschaftszweiges „mit VorJahresum-
sätzen" laßt dann ungefahr erkennen, wieviel von der Um-
satzveränderung auf Organschaftsb!ldung und Neugrimdun-
gen zurückzufuhren ist. 

Im übrigen ist der Erkenntniswert der Umsatzveranderung 
bei den Unternehmen mit Vorjahresumsätzen gering, insbe-
sondere muß man sich davor huten, darin - wie es manchmal 
geschieht - so etwas wie die „eigentliche" Umsatzentwick-
lung zu sehen. E5 hc1t sich namlich gezeigt, daß sich der wirt-
schaftliche Aufschwung außer in e111em Umsatzzuwachs der 
vorhandenen Unternehmen vielfach besonders 111 Neugrun-

dungen von Unternehmen (insbesondere im Einzelhandel) 
ausgewirkt hat. 

Die in der Umsatzsteuerst,atistik nachgewiesenen Unterneh-
men mit Vorjahresumsatzen umfassen überdies nicht samt-
liehe in beiden Jahren vorhandenen Unternehmen. Es wird 
jeweils eine verschiedene Anzahl von Unternehmen mit 
Vorjahresumsätzen durch die Fmanzamter gemeldet. Es kann 
deshalb auch nicht aus der Differenz zwischen dem Gesamt-
umsatz und dem Umsatz der Unternehmen mit Vorjahresum-
sätzen auf den Saldo der Umsatze von neugegrundeten und 
aufgelbsten Unternehmen geschlossen werden. 

Die Neugründung und Auflosung von Unternehmen und 
deren Umsatze werden in der Umsatzsteuerst,atistik 1962 er-
faßt und dargestellt werden . 

In der Umsatzsteuerstatistik 1962 werden die Unternehmen 
mit Vorjahresumsatzen jedoch von Bedeutung sein, und zwar 
nicht wegen der „vergleichbaren" Umsatze, sondern wegen 
der vergleichbaren wirtschaftlichen Zuordnung. Die Umstel-
lung der Umsatzsteuerstatistik 1962 auf die neue Systematik 
der Wirtschaftszweige, bei der u. a. die bisher gesondert nach-
gewiesenen Ein- und Ausfuhrhandler, die Kombinationsklas-
sen usw. nicht mehr vorgesehen sind, führt zu einem Bruch 
in der Darstellung der Entwicklung einzelner Wirtschafts-
zweige. Die Unternehmen mit Vorjahresumsätzen, bei denen 
die Umsatze in beiden Jahren nach der gleichen, d. h. der 
neuen Systematik zugeordnet smd, stellen für emen großen 
Teil der Unternehmen eine Doppelaufbereilung der Umsätze 
1961 nach der alten und der neuen Systematik dar (111 der Sta-
tistik 1961 sind die Unternehmen nach der alten, bei den Un-
ternehmen 1962 mit VorJahresumsatzen die Umsatze 1961 
nach der neuen Systematik aufbereitet). 

Durch emen Vergleich der Umsatzentwicklung laßt sich 
dann die Auswnkung der Umstellung ,auf die neue Systematik 
der Wirtschaftszweige ungefahr erkennen. 

Bei der Umsatzsteuerstatistik nach 1962 wird gepnift wer-
cien mlisse!', ob zur Entlastung der Fmanzamter auf die An-
gabe des Vorjahresumsatzes verzichtet werden kann. 

III. Zur Erhebung 1961 

Die Umsatzsteuerstatistik 1961 ist ebenso wie die Statistiken 
für die Jahre 1955 bis 1960 mil eingeschranktem Erhebungs-
programm durchgefuhrt worden. Sie umfaßt wie die Statistik 
fur 1960 das Bundesgebiet einschließlich Berlin (West). 

Die Statistik beruht wie bisher auf den - den Umsatz-
steueruberwachungsbogen entnommenen - Angaben, die 
von den Steuerpflichtigen in ihren Voranmeldungen gemacht 
wurden. 

Das 11. Gesetz zur Anderung des Umsatzsteuergesetzes vom 
16. August 1961 (BGBl. 1961 I S. 1330) hat eine Reihe von Vor-
schriften des Umsatzsteuerrechts geandert. Der Erhebungs-
umfang der Slatistik wurde durch die Erhöhung der Freibe-
trage von 8 000 DM auf 12 000 DM, bei freien Berufen (fur 
Emkünfte aus freiberuflicher Tätigkeit im Sinne des § 18 
Abs. 1 Ziff. 1 des Einkommensteuergesetzes) auf 20 000 DM 
jährlich bei Umsatzen bis jeweils 120 000 DM im Jc1hr einge-
schränkt. 

Vber 8 000 DM Umsatz und unter den ab 1961 geltenden 
Freigrenzen lagen 1960 138 457 Steuerpflichtige mit emem Um-
satz von 1 652,8 MIii. DM und 14,5 Mill. DM Umsatzsteuer. 

Der Umsatzsteuerausfall durch die Erhohung der Freigren-
zen ist dadurch nur ungefahr angedeutet. Ein Teil dieser 1960 
vorhandenen Unternehmen ist sicher uber die Umsatzfrei-
grenze hinausgewachsen. Andererseits konnen 1961 weitere 
Klemunternehmen entstanden sein, tleren Umsätze in diesem 
Jahr die Freigrenze nicht erreicht haben. 

Zum Vergleich mit 1961 wurden in der vorliegenden Verof-
fentlichung die erwahnten Unternehmen von dem Ergebnis 
der Umsatzsteuerstatistik 1960 abgesetzt. Der Vergleich mit 
dem Vorjahr bezieht sich deshalb, wenn mchts ,anderes ge-
sagt wircl, stets auf diejenigen Unternehmen, die 1960 und 
1961 uber den jetzt gültigen Freigrenzen lagen. 

Auf die Hohe der Umsatzsteuer wirkten sich verschiedene 
neue Befreiungsvorschnften des 11. Anderungsgesetzes aus, 
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wie die Umsatzsteuerbefreiung aller Lieferungen von Lebens-
mitteln im Großhandel ab 1. Juli 1961. Ferner die Steuerbe-
freiung der Milch auf allen Stufen, die Steuerbefremng von 
Großhandelslieferungen von Erzen und Mineralien usw. Zu 
erwähnen sind noch die Erweiterung der Vorschriften über zu-
gelassene steuerunschadliche Be- und Verarbeitung im Groß-
handel und die Ermaßigung des Steuersatzes fur die Herstel-
lung und Einzelhandelslieferungen von Büchern von bisher 
4 auf 1,5 °/o. 

Mit Wirkung vom 1. Oktober 1961 wud em Organschafts-
verhaltnis steuerrechtlich nur noch dann anerkannt, wenn 
dem Unternehmen mehr als 75 °/o der Anteile an emer junsti-
schen Person gehören oder ihm mehr als 75°/o der Stimm-
rechte zustehen (bisher 51 0/o). 

IV. Gesamtüberblick 

In allen Wirtschaftsbereichen, mit Ausnahme der Landwut-
schaft, wurden 1961 rund 1,6 Mill. Unternehmen durch die Sta-
tistik erfaßt. Die Zahl der erfaßten Steuerpflichtigen ist 
hauptsachlich durch ehe Erhohung der Freibetrage um 112 000 
gegemiber dem Vorjahr zuruckgegangen. Am starksten war 
der Rückgang mit 57 000 Unternehmen bei den freien Berufen 
und den Dienstleistungen und mit je 21 000 im Produzieren-
den Handwerk und im Emzelhandel. 

Tabelle 1: Steuerpl1ich.t1ge 
Bundesgebiet einschl. Berlm (West) 

Erfaßte Steuerpfhchtige 

---- ----1960 
1 --

\V irtschaftsghederung 
! 

ohne 
1961') ins- Klem-

gesamt unter-
1 lnehmen1 ) 

- - Anzahl ______ 

Land-, Forstwirtschaft, 
1 

1 

Fischerei') 16 787 17 774 16 155 .. 
Produzierendes Gewerbe: 549 078 577 861 543 800 

Industrie .......... 85 073 

1 

86 987 85 834 
Produzierendes Handwerk 389 356 410 856 

i 
388 053 

Sonstiges Produzierendes 
Gewerbe 74 649 80 018 1 69 913 

Großhandel ......... 132 849 ' 136 712 133 446 
Einzelhandel .. 428 565 

1 

449 713 
i 

430 237 
Sonstige Wirtschafts-

bere1che ......... 506 341 563 035 1 483 000 
' 

Insgesamt ..... ... 11633 620 1745 095 1606 638 
1 1 1 

Veranderung 
gegenuber 

dem Vorjahr 
---- --

1 ohne ins- Klein-
gesamt unter-

nehmen1) 
1 --- -- ----

0 

" 
i 

-- 5,6 1 + 3,9 
- 5,0 _L 1,0 
- 2,2 i - 0,9 
- 5,2 + 0,3 

- 6,7 + 6,8 
- 2,8 i - 0,4 
- 4,7 - 0,4 

-10,1 
1 + 4,8 

- 6,4 
1 

! 1,7 

1) Ohne Kleinunternehmen mit Umsatzen bis etwa 12 500 Dl\l (1960: 12 000 
DM); bei freien Berufen daruber hinaus auch ohne die Steuerpfhchtlgen mit 
steuerfreien Umsatzen bis etwa 20 500 DM (1960: ohne Gesamtumsatz bis 
20 000 DAl). -- 2) Ohne die Steuerpflichtigen der steuerbefreiten Landwirtschaft 
(Gcwerbekennz1ffern 01, 02 und 09 der Arbe1tsstattensystemat1k). 

Die Zahl der Steuerp!1ichtigen, deren Umsatz 1960 und 1961 
uber den Jetzt gult1gen Freigrenzen lagen, hat sich dagegen 
insgesamt um rund 27 000 oder 1,7 °/o erhoht. Ihre Umsatze 
stiegen von rund 709 Mrd. DM um 8,4 °,'o auf 769 Mrd. DM. 
Im VoIJahr waren die Umsatze (ohne Saarland) um 11,8 °,'o 
gestiegen. 

ANTEILE DER STEUERPFLICHTIGEN UND DES GESAMTUMSA1ZES 
IN DEN WIRTSCHAFTSHAUPTABTEILUNGEN 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstat1st1k 1961 

STEUERPFLICHTIGE CESAMTUMSATZ 
1633620 Industrie 769.l Mrd DM 

Einzelhandel 

STAT. Bl'NDE5..\\.1T 2467 Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Der Anteil der Wirtschaftsbereiche ,am Gesamtumsatz hat 
sich gegenüber 1960 kaum verandert. Auf die Industrie ent-
fielen in beiden Jahren 44,3 °/o, auf den Emzelhandel 1960 
12,0°/o, 1961 12,1 °.io. Der Anteil des Produzierenden Hand-
werks am Gesamtumsatz ist von 8,0'3/a 1960 auf 8,2 0/o 1961 
gestiegen, der Anteil des Großhandels von 23,5 '0/o, auf 23,0 0/o 
zunickgegangen. Die Sonstigen WHtschaftsbereiche und Land-
und Forstwirtschaft und Fischerei waren in den beiden Jahren 
mit 10,60/o bzw. 0,4°/o am Gesamtumsatz beteiligt. 

Das verlangsamte Wntschaftswachstum im Jahre 1961, das 
in der Umsatzsteuerstatistik in einem Rückgang der Zuwachs-
rate der Gesamtumsatze von 11,8 °/o 1960 auf 8,4 °/o 1961 zum 
Ausdruck kommt, zeigt sich insbesondere in der Industrie und 
im Großhandel. Bei der Industne ging die Zuwachsrate von 
12,8°/o im Jahre 1960 auf 8,4°,'o 1961, beim Großhandel von 
12,3 °/o auf 6,2 °/o zurück. 

Besonders hohe Umsatzsteigerungen erzielten von den 
großeren Wirtschaftsbereichen 1961 das Produzierende Hand-
werk mit 11,0°/o und der Emzelhandel mit 10,0°/o. Die unter-
schiedliche Entwicklung der Wutschaftsbere1che im Jahre 1961 
1st auch durch die unterschiedliche Preisentwicklung beeinflußt . 
Daß der Umsatzzuwachs des Produzierenden Handwerks der 
höchste aller größeren Wirtschaftsbereiche war, hangt mit 
dem hohen Anteil der Umsatze des Bauhandwerks am Hand-
werksumsatz (39 °,'o) zusammen. 

Hmter der allgemeinen Entv11cklung blieb der Großhandel 
zurück. Die Konjunkturabschwachung hat sich insbesondere 
im Ein- und Ausfuhrhandel und im Großhandel mit Rohstof-
fen und Halbwaren bemerkbar gemacht. 

Im gleichen Verhaltms wie die Umsatze ist auch die Um-
satzsteuer gestiegen, die sich aus den Voranmeldungen er-
gibt. Sie erhöhte sich um rund 1,4 Mrd. DM oder 8,4 °/o auf 

Tabelle 2: Gesamtumsatz und Umsatzsteuer') 
Bundesgebiet einschl. Berlm (West) 

__ -~rartderung ge_genube_i:_dem_Vorjah_r__ 1 
! : bei Steuer- Veranderung 

Gesamtumsatz bei allen nach pflichtigen Umsatzsteuer gegenuber 
Wirtschaftsgliederung 3) Steuerpfhchtigen Umset- mit Angabe dem Vorjahr 

1 

1 zungen 1) des Vorj~1h-
1 

resumsatze<; 
-- -- -

I96C-T -
1960 1961 1960') 

--
1961 1961 1960 1961 1960') 

-------
Mill.DM 

------ - 0 - Mill.DM 
-- --- --

" " " 
Land-, Forstwirtschaft, F1schere1 ~) 2 864,0 1 2 604,0 --:- 10,0 1 + 4,6 

1 

+ 10,1 -1- 9,1 52,7 48,1 1 + 9,6 

1 

+ 10,5 
Produzierendes Gewerbe: .. ... 414 586,1 380 107, 7 -,- 9,1 

1 

-i- 12,6 9,0 
i 

+ 9,2 11840,7 

1 

10 886,5 T 8,8 + 13,3 
Industrie ..... .. ..... 340 928,2 314 392,4 + 8,4 ,- 12,8 T 8,3 + 8,7 9 314,5 8 605,8 + 8,2 --:- 13,5 
Produzierendes Handwerk .. .. 63 217,6 i 56 973,8 + 11,0 

1 
-'- 12,6 + 11,0 1- 11,3 2 186,6 1 987,3 1- 10,0 + 13,3 

Sonstiges Produzierendes Ge\\ erbe . 10 440,3 
1 

8 741,5 -' 19,4 -c 6,9 
1 

-!- 21,1 + 15,1 339,6 
! 

293,4 + 15,8 

1 

6,3 
Großhandel ... . . . . . ' . . . ' .. 177157,6 1 166 880,0') -1- 6,2 

1 

-!-12,3 6,4 + 6,3 1 365,0 1 242,6") 9,8 + 2,8 
Emzelhandel ······ ...... 93 318,4 84 856,0") + 10,0 + 9,0 -1- 10,1 T 9,8 3 078,6 

1 

2 851,9') T 7,9 -1- 9,1 
Sonstige \V1rtschaftsbereiche 81197,2 ! 74 930,0 ,- 8,.J -1 9,9 + 9,1 i + 8,2 1 470,1 1 399,3 + 5,1 --:- 10,4 

Insgesamt ... .. 
1 

769 123,3 
! 

709 377, 7 
1 

-1- 8,4 1 -- 11,8 + 8,4 _, 8,5 
1 

17 807,1 16 428,4 
1 

8,4 
! 

-1- 11,4 

1 ) Ohne die Umsatze der Kleinunternehmen bis etwa 12 500 DM (1960: 12 000 DM); bei freien Berufen daruber hinaus auch ohne die steuerbefreiten Umsatze bis 
etwa 20 500 DM (1960: ohne Gesamtumsatz bis 20 000 Dl\ll. - ') Weitere Untergliederungen s. Tabelle 4 sowie Tabelle S. 603* ff. - ') Ohne Saarland. - ') In 
dieser Berechnung sind Schwerpunktanderungen durch Bildung oder Veranderung von Organkreisen und Unternehmeremhe1ten ausgeschaltet. - ') Ohne die Um-
satze der steuerbefreiten Landwirtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 und 09 der Arbeitsstattensystematik). - 6) Bencht1gtes Ergebnis. 
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rund 17,8 Mrd. DM. Der durchschnittliche Steuersatz, d. h. der 
Steuerbetrag in Prozenten des Gesamtumsatzes ist von 2,31 °/o 
auf 2,32 °/o angestiegen. 

Der Anteil der Wirtschaftsbereiche am Steuersoll hat sich 
gegenüber dem Vorjahr ebenfalls kaum verändert. Die 
Steuer wurde wieder zum größten Teil (52,3 0/o) von der In-
dustrie aufgebracht. Es folgen der Einzelhandel mit 17,3 0/o des 
Steuersolls und das Produzierende Handwerk mit 12,3 °/o. Auf 
den Großhandel entfielen 7,7 0/o, auf die Sonstigen Wirtschafts-
bereiche (Dienstleistungen) 8,2 °/o. Das Sonstige Produzierende 
Gewerbe war mit 1,9 0/o, die Land- und Forstwirtschaft und 
Fischerei mit 0,3°/o an der Umsatzsteuer beteiligt. 

V. Land-, Forstwirtschaft und Fischerei 

In diesem Bereich, der nur noch die Forstwirtschaft, die 
Hochseefischerei und die gewerbliche Gärtnerei und Tier-
zucht umfaßt, haben 16 787 Steuerpflichtige (632 mehr als 
1960) Umsätze von rund 2,9 Mrd. DM erzielt. Gegenuber dem 
Vorjahr sind die Umsätze um 10,00/o gestiegen (1960 +4,60/o). 

Die Entwicklung war in den einzelnen Gruppen unter-
schiedlich. Wie im Vorjahr konnten die gewerbliche Tier-
zucht und die gewerbliche Gärtnerei ihre Umsätze mit 22,5 °/o 
bzw. 17,5 0/o beträchtlich steigern (1960 + 13,2 0/o bzw. 17,30/o). 
Der Umsatz der Forst- und Jagdwirtschaft stieg dagegen 1961 
nur um 8,5°/o, der Umsatz der Hochseefischerei nur um 1,3 °/o 
gegenüber dem Vorjahr an. 

Der von den Steuerpflichtigen gemeldete Umsatzsteuerbe-
trag von 52,7 Mill. DM war um 9,60/o höher als 1960. Der 
durchschnittliche Steuersatz betrug unverandert 1,84 0/o. Der 
niedrige Durchschnittssatz ist auf die steuerbegünstigten Um-
sätze insbesondere der Forstwirtschaft zurückzuführen, auf 
die mit 1,6 Mrd. DM der höchste Umsatzteil der Gruppe ent-
fällt. 

VI. Produzierendes Gewerbe 

a) Indus tri e 
In der Industrie sind 1961 85 073 Unternehmen mit einem 

Gesamtumsatz von 340,9 Mrd. DM erfaßt worden. Die Zahl 
der erfaßten Steuerpflichtigen war um 761 niedriger als 1960. 
Die Umsatze, die sich 1960 noch um 12,8 0/o erhöht hatten, sind 
1961 nur noch um 8,4 °/o gestiegen1). 

Die Investitionsgüter-Industrien, die in den letzten Jahren 
die Träger der wirtschaftlichen Entwicklung waren, weisen 
auch 1961 kräftige Absatzsteigerungen auf. Das Tempo der 
Expansion hat sich jedoch merklich verlangsamt. Die Zu-

1) Die Statistik der Industrieberichterstattung zeigt eine Umsatz-
steigerung von 7,8 6/o. In der Umsatzsteuerstatistik beträgt die Um-
satzzunahme bei etwa gleicher Abgrenzung 8,2 °/o. 

wachsrate des Umsatzes der Investitionsgüter-Industrien 
ging von 17,40/o im Jahre 1960 auf 11,80/o im Jahre 1961 zu-
rück. Im Baugewerbe hat sich der Umsatz 1961 mit 13,6 0/o 
zwar stärker erhöht als im Vorjahr (+ 11,50/o). die höhere 
Zuwachsrate ist jedoch ausschließlich durch die in diesem Be-
reich besonders starke Preissteigerung zu erklären. 

Bei den Verbrauchsgüter-Industrien konnte die Nahrungs-
mittelindustrie, die im Vorjahr mit einem Zuwachs von 4,9 0/o 
hinter der allgemeinen Entwicklung stark zurückgeblieben 
war, eine Umsatzsteigerung von 8,3 0/o erreichen. Bei den üb-
rigen Verbrauchsguterindustrien war die Zunahme der Um-
sätze mit 9,9 0/o etwas niedriger als 1960 (10,3 0/o), lag aber 
über dem Durchschnitt der gesamten gewerblichen Güterer-
zeugung. 

Der Rtickgang der Zuwachsrate der gesamten Industrie ist 
auf die stark verminderte Zuwachsrate der übrigen Industrie-
gruppen (Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie, Berg-
bau, Energiewirtsdlaft) zurückzuführen (von 13,60/o 1960 auf 
4,60/o 1961). 

In den einzelnen Industriezweigen sind die Umsätze be-
sonders stark beim Stahlbau ( + 16,50/o), bei der Bekleidungs-
industrie ( + 15,3 0/o) und bei der Elektrotechmk ( + 14,9 0/o) 
gestiegen. 

Der relativ hohe Zuwachs von 17,2 °/o bei der Papiererzeu-
gung und -verarbeitung erklärt sich daraus, daß sich durch 
Organkreisbildung der wirtschaftliche Schwerpunkt von Un-
ternehmen geändert hat, die nunmehr in dieser Gruppe nach-
gewiesen sind. Ohne Berücksichtigung dieses Zuwachses hat 
sich der Umsatz dieser Gruppe nur um 10,5°/o, erhöht2). Das 
gleiche gilt für den Umsatzzuwachs der Stadtwerke von 9,1 0/o, 
der ohne Berücksichtigung von Schwerpunktverlagerungen 
nur 3,0 °/o ausmacht. 

Geringere Wachstumsraten sind im Steinkohlenbergbau 
(+ 1,50/o) und im Braunkohlenbergbau (+ 1,70/o) zu beobach-
ten. Im Erzbergbau und im Schiffsbau haben sich die Umsätze 
gegenüber dem Vorjahr jeweils um 9,0 °/o vermindert. 

Die relativ geringe Zuwachsrate der Chemischen Industrie 
von 2,7 0/o ist auf die oben erwähnte Schwerpunktverlagerung 
zur Papiererzeugung und -verarbeitung zurückzuführen. Bei 
Ausschaltung dieses Vorganges ergibt sich ein Umsatzzu-
wachs von 6,5 °/o. 

Die Umsatzsteuer der Industrie ist mit 8,2 °/o ebenso wie die 
Umsatze nicht mehr so stark gestiegen wie im Vorjahr. Sie 
macht aber mit 9,3 Mrd. DM immer noch mehr als die Hälfte 
der gesamten Umsatzsteuer aus. Der durchschnittliche 
Steuersatz, der sich in den letzten Jahren kaum verändert hat, 
ist 1961 von 2,74 °/o, auf 2,73 °/o zurückgegangen. 

2) Sog. Ergebnis „nach Umsetzungen", bei dem die Organkreis-
bildung nachträglich schon 1960 vorgenommen wurde. 

Tabelle 3: Umsatz 1961 und Umsatzentwicklung in der gewerblichen Gütererzeugung 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Wirtschafts-
gruppe 

Umsätze aller 
erfaßten Steuerpflichtigen1 ) 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr 
-- -- - - ----- -- - ---- -------- -- ----------- ----------

1 

Pro- i Sonst. 1 J Sonstiges 
Ind_u- duzie- '1 Pr?- zusam- Industrie Produzierendes Produzierendes zusammen 

stne I Hand- 1 rendes I men 
______ werk _ G~werb':_ ____ 19-592 ) 1 1960.2_ 196~ 1959 2 ) 1_1~6_0~) 1 19611) 195~D___!_960~)-1-f~l1) -1959~[.J-=-~960~) _1_}_9611~ 

rendes I duz1e-

1 

1 Handwerk Gewerbe 

-------+------M_il_l._D_M __ ---.-------+---- So 
1;;:i~~~s~t~~~ -1103 753,7110 426,7 2 065,6 ,116 246,o / + 9,21 +17,41, +11,81 +13,91 +17,7 I +14,61 +15,71 +17,5 

1 

+26,1 / + 9,71 +17,4, +12,3 
Baugewerbe') .... 12 903,9 ' 24 420,9 ' 4 461,0 41 785,8 +17,8 +11,5 / +13,6 +19,6 +15,4 +13,9 +17,4 + 8,31±_,?3,0 ~18,8, +13,ili_14,7 
zusammen ...... 116 657,6 1 34 847,616 526,6 158 031,8 +10,1 +16,8 1

1 

+12,oy17,9 -1 +16,1 ~~14,1 +16,9 I +11,01 +24,0 +12,0 I' -1-16,41 +12,9 

Nahrungsmittel- 1 

Übrige Ver- ' 1 '1 

gewerbe') ....... 44 265,3 18 721,1 , 1309,8 64 296,2 + 5,7 + 4,91 + 8,3 + 6,4 + 7,0 + 6,0 - 3,3 - 5,8 +12,9 + 5,7' + 5,3 + 7,7 

brauchsguter- 1 1 1 1 1 ' 
gewerbe') ....... 57 801,1 8 612,5 1 771,7 68185,3 + 5,5 +10,3 + 9,9 + 7,8 +12,8 + 9,7 + 9,0 + 1,8 +14,5 + 5,6 -:-10,31 +10,0 

:::::;;en ...... 102066,4_1_27333,6 3081,5 132481,5 +5,6 + 7,91 + 9,2~81 + 8,7 + 7,1 --=-1,0

1

1-1,5

1

1 +13-:S + 5,6 + 7,81 +-8;9 

Wirtschafts-
gruppen') ...... 122 204,2 , 1 036,3 832,2 124 072,7 + 8,4 +13,6, + 4,6 +13,5 -:-13,1 +13,1 +13,3 +11,6' + 8,0 + 8,5 -1 13,6, + 4,7 

Insgesamt ...... 1340928,2 i 63217,6110440,31414586,11+8,01 +12,81 + 8,41 +12,4!+12,61-1-11,01 +10,0 I + 6,91 +19,41 + 8,71 +12,6 ! + 9,1 

1 ) Ohne die Umsatze der Kleinunternehmen bis etwa 12 500 DM, bei freien Berufen (z.B.Architekten u.a.) darilber hinaus auch ohne die steuerbefreiten Umsatze 
bis etwa 20 500 DM. - ') Ohne Saarland; jeweils ab 8500 DM. - ') Wirtschaftsgruppen 23-29. -: ') Wirtschaftsabteilung 5. - ') Wirtschaftsgruppen 45-49. -
') Wirtschaftsgruppen 36, 38 bis 44. - ') Grundstoff- und Produkt1onsgutererzeugung zuzliglich Bergbau und Energiewirtschaft (Wirtschaftsgruppen 11 b1s 19, 21, 
22, 31 bis 35 und 37. 
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b) Produzierendes Handwerk 
Wie schon erwahnt, weist das Produzierende Handwerk die 

höchste Umsatzsteigerung aller größeren Wirtschaftsbereiche 
auf. Die 1961 in der Statistik erfaßten 389 356 Steuerpflichtigen 
(1 303 mehr als 1960) konnten ihre Umsätze von 57,0 Mrd. DM 
um 11,0 °/o auf 63,2 Mrd. DM erhöhen. 

Wie bei der Industrie erreichten auch im Handwerk das In-
vestitionsgüterhandwerk mit 14,6 0/o und - als Folge von 
Preiserhöhungen - das Bauhandwerk mit 13,9°/o die höchsten 
Zuwachsraten. 

Besonders hohe Absatzsteigerungen erzielten im einzelnen 
der Stahlbau ( + 19,5 0/o). der Maschinenbau ( + 16,6 0/o) und 
das Eisenwarengewerbe ( + 16,1 O/o). 

Beim verarbeitenden Handwerk blieben wie 1960 wieder 
diejenigen Handwerkszweige, die vorwiegend an private 
Haushalte absetzen wie Fleischer und Backer, mit Zuwachs-
raten von 6,6 °/o bzw. 5,2 °/o unter den Zuwachsraten der l.ib-
rigen Handwerkszweige. 

Der Umsatzsteuerbetrag der Handwerksunternehmen hat 
sich etwas stärker erhöht als die Umsatzsteuer der Industrie. 
Er stieg um 10,00/o auf rund 2,2 Mrd. DM, das sind 12,3°/o, der 
gesamten Umsatzsteuer. Da die Umsatzsteuer mcht so stark 
gestiegen ist wie die Umsatze, ermaßigte sich der durch-
schnittliche Steuersatz von 3,48 °/o auf 3,46 0/o. Er ist wie bisher 
der hbchste durchschnittliche Satz aller Wirtschaftsbereiche. 

c) S o n s t i g e s P r o du z i er e n d e s G e w e r b e 
In diesem Bereich sind diejenigen Unternehmen zusammen-

gefaßt, die weder zur Industrie noch zum Produzierenden 
Handwerk gehören. Es werden hier auch eine Reihe von 
neuen Unternehmen eingruppiert, deren Zugehörigkeit zu 
einer der beiden genannten Gruppen noch nicht festgestellt 
werden konnte. Die Zusammensetzung der Gruppe wechselt 
deshalb stark. 

Bei einer relativ hohen Zahl von 74 649 Steuerpflichtigen 
(4 736 mehr als 1960) und relativ niedrigem Gesamtumsatz 
von 10,4 Mrd. DM 1961 weist diese Gruppe die höchste Um-
satzsteigerung gegenüber dem Vorjahr mit 19,4°/o auf. 

Das erklart sich daraus, daß fast die Hälfte des Umsatzes 
auf Unternehmen der Bauwirtschaft, darunter Architek-
turbüros, entfällt, deren Umsatze um 23,0 0/o gestiegen sind. 
Auch die Umsatzsteigerung der Unternehmen des verarbei-
tenden Gewerbes liegt mit 12,6 °/o uber dem Zuwachs der Un-
ternehmen der Industrie und des Handwerks. Bei dem relativ 
geringen Gesamtumsatz der Gruppe wirkten sich besonders 
große Umsatzsteigerungen, die bei einzelnen Unternehmen 
festgestellt werden konnten, relativ stark auf die Zuwachs-
rate aus. 

Die Umsatzsteuer ist ebenfalls am starksten von allen Wirt-
schaftsgruppen gestiegen, nam!tch um 15,8 °/o auf 339,6 Mill. 
DM. Der durchschnittliche Steuersatz ist von 3,33 11 /o auf 3,25 11/o 
zurückgegangen. 

VII. Großhandel 
Im Großhandel, der sich in den letzten Jahren stark ausge-

dehnt hatte und dessen Zuwachsrate 1m Jahre 1960 die höch-
ste aller Wirtschaftsbereiche war, hat sich die konjunkturelle 
Abschwachung am starksten bemerkbar gemacht. Die Zahl der 
erfaßten Steuerpflichtigen ist um rund 60 auf 132 849 zurück-
gegangen. Die Unternehmen konnten ihre Umsatze von 
166,9 Mrd. DM nur um 6,2 °,'o auf 177,2 Mrd. DM steigern. Im 
Vorjahr waren die Umsatze um 12,3 °/o gestiegen. 

Innerhalb des Großhandels weisen der Ern- und Ausfuhr-
handel mit 0,4 °/o und der Großhandel mit Rohstoffen und 
Halbwaren mit 2,3 '0/o die niedrigste Zuwachsrate auf. Beim 
Ern- und Ausfuhrhandel 1st die niedrige Zuwachsrate zum 
Te!l durch Schwerpunktverlagerungen bedingt. Ohne Be-
rücksichtigung dieser Vorgange erhohte sich die Zuwachsrate 
auf 2,1 °/o. 

Besser gehalten hat sich der Großhandel mit Fertigwaren 
( + 12,3 °,'o) und mit Nahrungs- und Genußmitteln ( + 7,4 "in). 

Die Umsatzausweitung der emzelnen Großhandelszweige 
ist recht unterschiedlich. Sie wurde zum Te!l durch Preisstei-
gerungen, aber auch durch Preisrückgange in bestimmten 
Branchen (NE-Metalle, Gemüse, Obst, Früchte) beeinflußt. 

Im Rohstoffgroßhandel ist der Umsatz beim Großhandel mit 
Mineralöl stark gestiegen ( + 13,50/o). ohne Berücksichtigung 
von Schwerpunktveränderungen um 14,9 °/o. Beim Großhan-
del mit Eisen, Metallen und Kohle sind die Umsätze dagegen 
niedriger gewesen als 1960. 

Beim Großhandel mit Fertigwaren hat nur der Großhandel 
mit Rauchwaren und Textilien eine niedrigere Zuwachsrate 
( + 6,4 0/o) als die übrigen Zweige. 

Die Unternehmen des Großhandels haben für 1961 einen 
Umsatzsteuerbetrag von rund 1,4 Mrd. DM gemeldet, der um 
rund 100 Mill. DM höher war als 1960. Der infolge der ge-
ringen Großhandelsbesteuerung sehr niedrige Durchschnitts-
steuersatz hat sich von 0,74 0/o auf 0,77 0/o erhöht. 

Die in die Handwerksrolle eingetragenen Unternehmen 
sind in der Statistik wieder gesondert ausgezahlt worden. 
Von den Unternehmen des Großhandels sind nur relativ 
wenige, nämlich 6 144 mit einem Umsatz von 7,8 Mrd. DM, 
eingetragen, und zwar hauptsachlich Unternehmen des Land-
maschinengroßhandels, die mit Montage- oder Reparaturwerk-
stätten verbunden sind. Der Umsatz der in die Handwerks-
rolle eingetragenen Unternehmen hat sich noch schwächer 
erhöht als die Umsätze der übrigen Großhandelsunterneh-
men (4,4 °/o). 

VIII. Einzelhandel 

Die steigende Nachfrage der privaten Haushalte im Jahre 
1961 hat sich insbesondere auf die Umsatzentwicklung im 
Einzelhandel ausgewirkt und ist dem Einzelhandel mehr zu-
gute gekommen als etwa - wie oben festgestellt - dem 
Nahrungsmittelhandwerk. 

Die Umsatze des Einzelhandels waren 1960 nicht so stark 
gestiegen wie in den übrigen Wirtschaftsgruppen. 1961 er-
hbhten sie sich um 8,5 Mrd. DM auf 93,3 Mrd. DM. Sie lagen 
mit ihrer Zuwachsrate von 10,0 °/o hinter dem Produzierenden 
Handwerk an der Spitze der großen Wirtschaftsbereiche. Die 
Zahl der erfaßten Steuerpflichtigen ist dabei um rund 1 670 
auf 428 565 zurückgegangen. 

Eine überdurchschnittliche Umsatzentwicklung weisen wie 
im Vorjahr diejenigen Einzelhändler auf, deren Waren nicht 
ausschließlich von privaten Haushalten, sondern auch von 
Investoren nachgefragt werden. Es handelt sich dabei insbe-
sondere um den Einzelhandel mit Landmaschinen ( + 21,1 °/o) 
und Kraftfahrzeugen ( + 16,2 °/o). Auch der Umsatz der freien 
Tankstellen erhbhte sich stärker ( + 24,5 0/o). 

Beim Emzelhandel mit Waren aller Art konnten sich die 
Versandhandelsgeschäfte mit Warenhaussortiment weiterhin 
erheblich ausdehnen ( + 19,8 0/o). 

Uber dem Durchschnitt lag auch die Umsatzentwicklung 1m 
Einzelhandel mit Uhren und Schmuckwaren ( + 15,2 0/o), Elek-
trogeraten ( + 13,4 °/o) und Rundfunk- und Fernsehgeraten 
( + 13,5 0/o). Etwas unter der allgememen Entwicklung lag 
ebenso wie im Vorjahr, aber mit geringem Abstand, die Um-
satzausweitung des Einzelhandels mit Nahrungs- und Genuß-
mitteln. Der Einzelhandel mit Hausrat, der 1960 ebenfalls etwas 
zurücklag, hat 1961 die durchschmttliche Zuwachsrate des ge-
samten Einzelhandels erreicht. 

Die Umsatzsteuer der Unternehmen des Einzelhandels war 
mit 3,1 Mrd. DM um rund 227 Mill. DM oder 7,9 °/o höher als 
1960. Der Durchschnittssteuersatz hat sich von 3,36 0/o auf 
3,30 °/o ermaßigt. Er ist erheblich hoher als die durchschnitt-
liche Besteuerung der gesamten Wirtschaft (2,32 °/o) und wird 
nur von dem durchschnittlichen Steuersatz des Produzierenden 
Handwerks übertroffen. 

Die Zahl der von der Umsatzsteuerstatistik erfaßten, in die 
Handwerksrolle eingetragenen Unternehmen des Emzelhan-
dels ist ebenfalls zurückgeg,angen. Sie hat sich um rund 950 
auf 41 462 vermindert. Es sind vorwiegend Einzelhandels-
geschafte, die, wie im Schuhwarenhandel, Fahrradhandel. 
Uhrenhandel usw., mit Reparaturwerkstatten verbunden sind. 
In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen mit Schwer-
punkt 1m Einzelhandel finden sich auch im Einzelhandel mit 
Nahrungsmitteln und Hausrat. 

Die Umsatze der in die Handwerksrolle eingetr,agenen Un-
ternehmen des Einzelhandels sind etwas stärker gewachsen 
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Tabelle 4: Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer in allen erfaßten Wirtschaftsbereichen 196!1) 
Bundesgebiet einschl, Berlin (West) 

Wirtschaftsgliederung') 
Steuer-

pflichtige 

1 

Gesamt- 1 

umsatz 

--- _I __ _ 1 

Steuer 

Anzahl 1 Mill.DM 

Land-, Forstwirtschaft, Fischerei5) 

Zusammen ................................... 1 16 787 2 864,0 

Produzierendes Gewerbe 
Industrie 

Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; 
Energiewirtschaft ....................................... . 

Eisen- und metallerzeugende und -verarbeitende Industrie ..... . 
Verarbeitende Industrie (ohne Eisen- und Metallverarbeitung) .. . 
Bau-, Ausbau- und Bauhilfsindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Zusammen , , , . . . . . . . . .... , , , , . , , , , , . , , , , ... , , 1 

9 500 
20 383 
49 872 

5 318 
85 073 

40 749,2 
142 668,6 
144 606,5 

12 903,9 
340 928,2 

Produzierendes Handwerk6) 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden · · · · · , . · · · 1 
Eisen- und metallverarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Verarbettendes Gewerbe [ohne Eisen- und Metallverarbeitung) .. . 
Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ......................... . 

Zusammen,, ............... , , , ... , , ........ , -1 

4 533 
63 137 

194 588 
127 098 
389 356 

618,8 
10 476,8 
27 701,0 
24 420,9 
63 217,6 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe 
Zusammen .................................. 1 74 649 10 440,3 1 

Em- und Ausfuhrhandel . . . . . . ......................... , .. 
Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, Vieh, Getreide, 

Mehl, Saaten, Futter- und Düngemitteln . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren . . . . . . ............ . 
Großhandel mit Ferugwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Großhandel 
4 368 18 406,2 

52 698 
28 558 
45 404 

1 821 

53 191,4 
56 057,8 
44 423,2 

52,7 

810,0 
3 988,5 
4 028,8 

487,2 
9 314,5 

22,6 
347,2 
895,0 
921,7 

2 186,6 

339,6 

26,0 

327,4 
329,7 
634,4 

Veranderung des Umsatzes gegemiber dem Vorjahr 

1 

beCSteue,:::-
bei allen nach pflichtigen 

Steuerpflichtigen Umset- mit Angabe 

1 

zungen") des VorJah-
resumsatzes 

_ --r~61_1 __1160'_l___Jo ----~ ~ 

+ 10,0 + 4,6 + 10,1 -1 9,1 

+ 7,3 + 9,2 + 6,3 + 6,3 
+ 8,7 + 17,8 + 8,9 + 10,2 
+ 8,1 + 9,4 + 7,9 + 7,7 
+ 13,6 + 11,5 + 13,2 + 11,8 
+ 8,4 + 12,8 + 8,3 + 8,7 

+ 14,1 + 12,3 + 13,8 + 13,7 
+ 14,6 + 17,6 + 14,9 + 14,5 
+ 7,2 + 8,8 + 7,2 + 8,5 
+ 13,9 + 15,4 + 14,0 + 13,3 
+ 11,0 + 12,6 + 11,0 T lJ,3 

+ 19,4 + 6,9 + 21,1 + 15,1 

0,4 9,4 + 2,1 + 1,8 

.). 7,4 + 9,3 _L 7,2 + 7,6 
+ 2,3 c· 14,0 + 2,9 + 2,7 
+ 12,3 + 14,3 + 12,2 + 11,1 

47,6 + 8,5 - 20,9 + 7,8 + 6,4 
1 365,0 + 6,2 + 12,3 + 6,4 + 6,3 

Allgemeiner Bmnengroßhandel . . . . . .... , . . ... , . . . . . . . . , , 5 079,0 
177 15 7 ,6-'----;,-;;-;""",--;---,--.,,:C,--:---,---,-Zusammen .................................... -1 132 849 

Einzelhandel mit 
Waren aller Art . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Nahrungs- und Genußmitteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Bekleidung, Wasche, Schuhen ............................ . 
Hausrat .............................................. . 
ubrigen Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Maschinen, Fahrzeugen, Kraftstoffen, Brennmaterial . . . . .... . 

Einzelhandel 

25 757 
193 169 

62 906 
38 186 
73 868 
34 679 

17 399,9 
27 669,2 
16 358,9 

9 695,8 
11 512,3 
10 682,3 

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... 1 428 565 93 318,4 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 
Verlagswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 825 2 965,3 

73 808 7 273, 7 
11 390 3 659,5 

Handelsvertretung, Vermittlung, Verleih . . . . . . . . . . ........ . 
Banken und Versicherungen ................................ . 
Gaststatten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... , . . . . . . . . . . . . .... . 157 082 13 915,3 

40 325 1 685,8 
37 464 7 241,9 

J:riseurgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Ubrige Dienstleistungen . . . ............................... . 

2 14 291,8 
67 144 16 112,0 
4 660 3 226,2 

Bundesbahn und Bundespost . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Übriger Verkehr . . . . . . . . . . , , , , . . , , , . . . . . . . . . . . . . . . , .. 
Öffentliche Verwaltung . , , . . . . . ......... , , . . , , . , . , .... , , 
Rechtsberatung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 31 948 3 139,1 
Gesundheitswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 74347 6071,7 
Ubriger offentlicher Dienst . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 5 406 1 615,0 

Zusammen ................. ·, ... · · · ·, · ...... -1 506 341 81197,2 ' 

Alle Wirtschaftsbereiche 

632,5 
897,8 
603,8 
347,8 
339,2 
257,5 

3 078,6 

83,7 
203,1 

31,8 
484,9 

49,5 
186,5 

3,6 
202,2 

38,3 
101,4 

64,3 
20,7 

1 470,1 

Insgesamt ...................................... 11 633 620 1 769123,3 1 17 807,1 

darunter in die Handwerksrolle eingetragene Steuerpfhchtige 7 ) 

Land-, Forstwirtschaft, Fischerei 8) ••••••••••••••••••••••••• , • 22 2,9 0,1 
Produzierendes Handwerk') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 389 356 63 217,6 2 186,6 
Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 144 7 813,9 133,2 
Einzelhandel . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .. . .. . . . 41 462 11 419,8 349,4 
Sonstige Wirtschaftsbereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 568 3 874,0 123,9 

Zusammen , . . . . . , , . . . , , , . . . . . . . . . . . . ... 1 487 552 86 328,2 2 793,2 

+ 11,8 
+ 7,9 
+ 8,9 
+ 10,2 
+ 10,5 
+ 13,6 
+ 10,0 

+ 11,4 
·I· 16,0 
- 2,8 
+ 8,2 
+ 11,0 
+ 9,6 
T 5,7 
+ 7,3 
+ 6,5 
+ 14,4 
+ 10,8 
.c 11,5 

+ 8,4 

+ 8,4 

-16,7 
+ 11,0 
+ 4,4 
+ 11,0 
+ 9,8 
+ 10,3 

+ 11,9 + 12,0 + 11,0 
+ 5,1 + 8,2 + 8,6 
+ 8,9 + 8,9 + 9,6 
+ 7,3 + 9,9 + 9,7 
+ 10,3 + 10,6 + 9,7 
+ 16,1 + 13,5 + 12,2 
T 9,0 + 10,1 + 9,8 

+ 8,0 ., 12,4 + 10,0 
+ 14,6 + 16,5 + 13,5 
+ 7,2 + 5,3 + 6,5 
+ 5,2 T 8,5 + 6,7 
+ 11,6 + 11,0 + 9,0 
_L 8,7 + 9,4 + 9,8 
+ 9,9 .). 5,7 T 5,7 
+ 12,5 + 8,2 + 8,4 
+ 10,2 + 7,7 + 7,1 
+ 15,3 + 15,5 + 11,7 
+ 9,8 + 10,7 + 8,3 
+ 11,8 +- 10,0 + 8,9 
+ 9,9 + 9,1 + 8,2 

+ 11,8 + 8,4 + 8,5 

-24,0 - 9,0 
+ 12,6 + 11,3 
-1 18,7 + 9,4 
+ 15,1 + 12,5 
+ 10,7 + 9,4 
,. 13,4 + 11,2 

1) Ohne Klemunternehmen mit Umstazen bis etwa 12 500 DM (1960: 12 000 DM); bei freien Berufen daruber hinaus auch ohne die steuerfreien Umsatze bis etwa 
20 500 DM (1960: ohne Gesamtumsatz bis 20 000 DM). - ') Weitere Untergliederungen siehe Tabelle S. 603*ff. - ') Ohne Saarland. - 4) Bei dieser Berechnung 
sind in den Wirtschaftszweigen Schwerpunktveranderungen durch Bildung sowie Veranderung von Organkreisen und Unternehmere1nhe1ten ausgeschaltet.- ") Ohne 
die steuerbefreite Landwrrtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 und 09 der Arbeitsstattensystematik).- 6) In die Handwerksrolle eingetragene Steuerpfhchnge mit wirt-
schaftlichem Schwerpunkt im Produzierenden Gewerbe. - 7) Hierunter sind auch die wegen eines handwerkhchen Nebenbetriebes in die Handwerksrolle eingetragenen 
Unternehmen enthalten(§§ 2 und 3 der Handwerksordnung); Betrage jedoch einschl. des nichthandwerklichen Teils der Umsatze und der Umsatzsteuer. - 8

) Ohne 
handwerkliche ßetnebsteile der Landwrrtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 und 09 der Arbeitsstattensystemat1k), die in die einschlagigen Gewerbepositionen uber-
nommen worden sind. 

als die Umsatze der ubrigen Emzelhandelsunternehmen. Ihre 
Zuwachsrate entspricht mit 11,0 % der Zuwachsrate des Pro-
duzierenden Handwerks. 

IX. Sonstige Wirtschaftsbereiche 

In dieser Gruppe sind das ubrige Handelsgewerbe, das Ver-
kehrswesen, der offenthche Dienst und die übrigen Dienst-
leistungen zusammengefaßt. Dieser Bereich der Dienst-
leistungen im weiteren Sinne hat sich ,auch 1961 weiter 

ausgedehnt. Es wurden wieder rund 23 340 Steuerpflichtige 
mehr erfaßt als 1960. 

Die 506 341 Steuerpflichtigen haben ihren Umsatz von 74,9 
Mrd. DM auf 81,2 Mrd. DM erhbhen können und mit 8,4 °/o 
die Zuwachsrate der gesamten Wirtschaft erreicht. Im Vor-
jahr waren die Umsatze hmter der allgemeinen Entwicklung 
zunickgeblieben, weil insbesondere die Umsatze im Gast-
stattenwesen, acif das 1961 allem rund 14 Mrd. DM Umsatz ent-
fallen, nur um 5,4 °:o gewachsen waren. 1961 haben auch die 
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Tabelle 5: Durchschnittliche Besteuerung der Umsätze 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Wirtschaftsgliederung 119571)') 119581)') !, 19591)') 1 

Land-, Forstwirtschaft, 
F1schere1J) ..... 

Produzierendes Gewerbe: . 
Industrie . . . . . . . . . . . . ... 
Produzierendes Handwerk 
Sonstiges Produzierendes 
Gewerbe .............. . 

Großhandel . . . . . . . ... . 
Einzelhandel . . . . . . .. 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 

1 66 1 1 69 'I 1,74 1 

2;90 i 2;84 2,85 1 

2,80 2, 73 2, 73 

:::: 1 :::: 1 :::: 

o, 72 0,80 
1 

0,81 I' 

3,38 3,38 3,35 
1,82 1,81 1,84 

Insgesamt .............. · [ 2,28 f 2,32 2,32 ! 

1960') 1 1961 ') 

1,84 
2,87 
2,74 
3,48 

3,33 
0,74') 
3,364) 

1,85 
2,31 

1 

! 1,84 
1 2,86 

2,73 
3,46 

3,25 
0,77 
3,30 
1,81 

/ 2,32 
1 

1 ) Ohne Saarland. - ') Fur 1957 bis 1960 ohne Klemunternehmen mit Um-
satzen bis 8 500 DM; fur 1961 entsprechend bis 12 500 bzw. 20 500 DM bei 
steuerfreien Umsatzen der f1eien Berufe; der durchschnittliche Steuer5atz wurde 
sich bei Embeziehung dieser Kleinunternehmen insbesondere im Prod. Hand-
werk, 1m Sonst. Prod. Gewerbe und im Einzelhandel noch etwas vermindern. -
3

) Ohne die steuerbefreite Landwirtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 und 09 der 
Arbeitsstattensystematik). - 4 ) Berichtigte Zahlen. 

Gaststatten mit einer Zuwachsrate von 8,2 °/o das allgemeine 
Wachstum erreicht. 

Innerhalb der Gruppe haben sich am starksten die Umsatze 
bei den Dienstleistungen im ciffentlichen Interesse erhoht 
( + 10,6 °/o), insbesondere bei Rechtsanwalten ( + 10,4 °/o), 
Wutschaftspn.ifern ( + 10,9 °/o) und im Gesundheitswesen 
( + 10,8 °/o). Uber die Umsatzentwicklung der freien Berufe 
wnd m emem der nachsten Hefte der Zeitschrift noch bewn-
ders berichtet werden. 

Etwas geringer war, msbesondere wegen der relativ ge-
ringen Zuwachsrate der Bundesbahn und Bundespost von 
5,7 °/o, der Zuwachs der Umsatze im gesamten Verkehrswesen 
( + 6,5 0/o). 

Die Umsätze der Lichtspielhauser haben sich 1961 weiter 
vermmdert, und zwar um 7,6 °,'o auf rund 840 Mill. DM. 

Von den Unternehmen wurde fur 1961 eme Umsatzsteuer 
von rund 1,5 Mrd. DM gemeldet, die um 71 Mt!!. DM oder 5,1 °/u 
hoher war als 1960. Der durchschmtthche Steuersatz war mit 
1,81 °/o etwas medliger als im Vorjahr (1,85°.'o). Der relativ 
niedrige Satz erklart sich vor allem durch den hohen Anteil 
der steuerfreien Umsatze im Verkehrswesen. 

Auch bei den Unternehmen der Sonstigen Wnlschaflsbe-
rciche ist die Zahl der in die Handwerksrolle eingetragenen 
Unternehmen recht hoch (1961: 50 568) und in diesem Jahr 
auch noch etwas gestiegen (um 351 Unternehmen). Das erklart 
sich duraus, daß zu dieser Gruppe typische Handwerkszweige, 
wie Fnseure, Fotografen und Farbereien, gehoren. Auch von 
den Unternehmen des Gaststattengewerbes ist ein Tetl m die 
Handwerksrolle eingetragen. Die Umsatze der m die Hand-
werksrolle eingetragenen Unternehmen haben sich etwas 
starker erhciht (um 9,8 °,'11) als die Umsatze der ubngen Unter-
nehmen der Gruppe. 

X. Steuerpflichtige Großhandelslieferungen 

In der Einleitung ist darauf hingewiesen worden, daß die 
Umsalzsteuerstatistik durch die Auszahlung der Umsatze nach 
Steuersatzen auch gewisse „funktionale" Erkenntnisse ver-
mitteln kunn. In der Statistik fur 1961 sind wieder nur dw 
mit 1 °.'o versteuerten Umsatze gesondert erfaßt worden. Es 

handelt sich dabei fast ausschließlich um Großhandelsliefe-
rungen (§ 7 Ziff. 3 UStG), daneben auch um Umsätze nach § 61 
UStG (Eigenveredler) und § 85 UStG (Geschaftsveräußerun-
gen), die aber nicht ins Gewicht fallen. Die mit 1 °/o versteuer-
ten Großhandelslieferungen umfassen jedoch nicht samtliche 
Großhandelslieferungen, weil Unternehmen, die auch noch 
andere Umsatze haben, das Großhandelsprivileg, d. h. den 
Steuersatz von 1 °/o nur dann in Anspruch nehmen können, 
wenn die Großhandelslieferungen einen bestimmten Anteil 
ihres Gesamtumsatzes ausmachen. 

Die in der Statistik erfaßten, mit 1 °/o versteuerten Groß-
handelsumsatze sind von 75,4 Mrd. DM auf 82,8 Mrd. DM 
gestiegen. Der Zuwachs ist mit 9,8 0/o hoher als der Zuwachs 
der Gesamtumsätze ( + 8,4 °/o). Die Großhandelsumsatze 
machten 1960 10,6 0/o, 1961 10,8 0/o der Gesamtumsatze aus. 

Großhandelsumsätze kamen in beiden Jahren in allen Wirt-
schaftsbereichen vor. Mehr als zwei Drittel der Großhandels-
umsatze (1960 72,2 0/o, 1961 70,8 0/o) entfielen naturgemaß auf 
den institutionellen Großhandel. Die Industrie war 1960 mit 
15,0 °/o und 1961 mit 15,8 0/o an den Großhandelslieferungen 
beteiligt, der Einzelhandel 1960 mit 6,7 0/o und 1961 mit 7,2 0/o. 

Trotz des hohen Anteils des institutionellen Großhandels 
an den steuerpflichtigen Großhandelslieferungen machen diese 
nur 33,1 "/o der gesamten Umsatze der Großhandelsunterneh-
men aus. Das erklärt sich daraus, daß der Großhandel in grö-
ßerem Ausmaß auch steuerfreie Umsatze hat. 

Das Gewicht der steuerpflichtigen Großhandelsumsatze im 
Rahmen der Gesamtumsätze betrug 1961 im gesamten Einzel-
handel 6.3 °/o, in der Industrie, im Produzierenden Handwerk 
und im Sonstigen Produzierenden Gewerbe je 3,8°/o. 

Die einzelnen Zweige des Großhandels und des Einzelhan-
dels weisen dabei erhebliche Unterschiede auf. Im Großhandel 
mit Vieh und Geflügel erreichten die Großhandelslieferungen 
74,6 °/o des Umsatzes, im Emzelhandel mit Maschinen und 
Fahrzeugen 42,0 °/o. 

Auf den unterschiedltchen Anteil der mit 1 °/o versteuer-
ten Umsatze und insbesondere auch der steuerfreien Umsatze 
am Gesamtumsatz ist es zurückzuführen, daß der durchschnitt-
ltche Steuersatz, der sich rechnerisch aus Umsatz und gemel-
deter Umsatzsteuer ergibt, in den Wutschaftsbereichen ver-
schieden und z. B. in der Industrie niedriger als im Handwerk 
oder in den oberen Umsatzgroßenklassen medriger ist als m 
den unteren. 

Daraus kann selhstverstandlich keine „Steuerbeglinstigung" 
der Großbetriebe abgeleitet werden, wie dies im Anschluß an 
dte Veroffentlichung des Statistischen Bundesamtes uber die 
"Umsatze nc1.ch Umsatzgrößenklassen 1960" teilweise ge-
schehen ist. Im Umsatzsteuerrecht werden nicht Unterneh-
mensformen oder Betnebsgrcißen, sondern Um s a t z a r t e n, 
d. h. gew1~se Lieferungen steuerbegunstigt ocier steuerbefreit, 
die grundsatzlich von allen Unternehmen m Anspruch genom-
men werden können. 

XI. Organkreise 

Im Jahre 1960 bestanden im Bundesgebiet (einschl. Saarland 
und Berlin West) 2 187 Organkreise mit emem Gesamtum-
satz von 171,9 Mrd. DM. Im Jahre 1961 wurden 94 Organkreise 
aufgelost und 350 Organkreise neu erfaßt, so daß 2 443 Organ-

Ta helle 6: Steuerpflichtige Großhandelslieferungen') 
Bundesgebiet emschl, Berlm (West) 

1 

Anteil am Veranderung der Umsatze 
Zu 1":, Gesamtumsatz --- - --1961 - --- }960'J 

Falle 

1 

versteuerte Großhan-
- -

1 Großhan-\X1irtschaftsgliederung Umsatze 1961 1960 delshe- Gesamt-
i delshc- Gesamt-

ferungen ' 
umsatz 

1 fcrungen UffiSdtZ 
1 

Anzahl 
1 

llhll.DM " " 
Forstwirtschaft, Fischerei .. .. .. 475 36, 7 1,3 

i 
1,5 - 6,8 '- 10,0 --18,3 4,9 

Industrie ..... .. 31 860 13 053,9 3,8 3,6 + 15,2 ' 8,3 1- 7,6 - 12,8 
Produzierendes Handwerk und Sonsuges 

Produzierendes Gewerbe ····· ... ... 27 147 2811,4 3,8 3,7 r J.J,9 12,1 1 15,5 11,.9 
Großhandel .. .. . . l 00 885 58 623,0 33,l 3.1,1 -, 7,6 6,2 -11,7 1 13,0 
Emzelh.:mdcl .. .. 31 538 5 920, 7 6,3 5,.9 1 18,0 1(),() 7,6 8,1 
Sonstige ~'irt~chaftsbereiche ... 26 678 2 356,l 2,9 2,8 '- 10,5 9,8 7,3 9,6 
Insgesamt .. .. 

1 

218 583 
1 

82 801,8 
1 

10,8 1 10,b' 
1 

9,8 
1 

8,4 i -- 6,.9 11,8 
1 

') Zu l ",, versteuerte Großhandelslieferungen nach 5 7 Z1ff. 3 UStG emschl. der Umsatze nach 5 61 (Eigenveredlerl und§ 85 UStDB (Geschaftsveraußerungen). -
') Ohne Saarland. 
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kreise mit einem Umsatz von 190,6 Mrd. DM in der Statistik 
enthalten sind. 

Der Anteil der Außenumsätze der Organkreise am Gesamt-
umsatz aller Steuerpflichtigen hat sich dadurch von 24,2 °/o auf 
24,8 O/o erhöht. 

Die Auswirkungen des 11. Gesetzes zur Anderung des Um-
satzsteuergesetzes vom 16. August 1961 sind besonders fest-

gestellt worden. Auf Grund der neuen Bestimmungen des 
Gesetzes (750/o anstatt 51 0/o der Anteile oder des Stimm-
rechts im Besitze der Muttergesellschaft) wurden 20 Organ-
kreise mit einem Umsatz von 396,5 Mill. DM nach dem 30. Sep-
tember 1961 aufgelcist. Aus 27 Organkreisen mit 11,1 Mrd. DM 
Umsatz sind 37 Tochtergesellschaften ausgeschieden. 

Dr. Otto Schörry 

Der Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter und der Index 
der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter auf Basis 1958 

Vorbemerkung 

Im Zuge der Umstellung aller Indices des Statistischen Bun-
desamtes auf die Basis 1958 = 1001 ) wurde nunmehr auch der 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgtiter, der seit 1953 auf 
der Basis 1950 = 100 berechnet worden ist, auf die neue Basis 
umgestellt. Bei dieser Gelegenheit wurde er erheblich ver-
bessert; vor allem wurde die Warenauswahl entsprechend der 
veränderten Struktur der Einfuhr tiberprüft und stark er-
weitert. 

Als Gegenstück zum Index der Emkaufspre1se fur Auslands-
güter (Einfuhrpreismdex) wird nach mehrjahrige_r Vorarbeit 
gleichzeitig ein Index der Verkaufspreise für Ausfuhrguter 
(Ausfuhrpreisindex) - ebenfalls auf der Basis 1958 - dar-
geboten. 

Aufgabe der Indices 

Der Index der E i n k a u f s p r e i s e f u r A u s I a n d s-
g li t er soll die zeitliche Entwicklung der Einkaufspreise der 
in die Bundesrepublik eingefuhrten Mengen von Auslands-
gütern, kurz gesagt: der „Einfuhrpreise", aufzeigen2). Die Ein-
fuhrpreise stellen im gesamten System der volkswirtschaft-
lichen Preise die Gruppe von Preisen dar, bei der die Preisbil-
dungsfaktoren, soweit sie die Kostenseite bestimmen, außer-

1 halb der eigenen Volkswirtschaft liegen und somit der Em-
wirkung wirtschaftspolitischer Maßnahmen innerhalb der 
Volkswirtschaft weitgehend entzogen sind. 

Durch emen Vergleich des Einfuhrpreismdex mit den Welt-
marktpreismdices laßt sich feststellen, wie sich die Welt-
marktpreise, unter Berücksichtigung der Entwicklung der See-
frachtraten, auf die Preise der deutschen Emfuhr und tiber 
diese auf das Niveau der Inlandspreise ausgewirkt haben. 
Gleichzeitig lassen sich über einen Index der Einfuhrpreise 
Realwerte für die Warenbezuge der Volkswirtschaft be-
rechnen. 

Ein Vergleich des Einfuhrpreisindex mit der Entwicklung 
der wertmaßigen Bezuge der verschiedenen Wirtschafts-
zweige, also der einzelnen Industrie- und Handwerkszweige, 
des Einzelhandels usw., ist zur Zeit mcht moglich, da ent-
sprechende Statistiken über den Einsatz von Waren inländi-
scher und auslandischer Herkunft nicht verfugbar sind. Man 
kann daher den Weg der Einfuhren im Gtiterkre1slauf nur in 
begrenztem Umfang verfolgen. In d1esem Zusammenhang ha-
ben die Emfuhrpreisind1ces fur die einzelnen W<1ren insofern 
eine Bedeutung, als mit ihrer Hilfe fur die Importwerte dieser 
\Varengruppen Realwerte - als Posten der Versorgungs-
bilanzen gesehen - berechnet werden kcinnen. 

Der Index der V e r k au f s p r e i s e f ü r Au s f u h r-
g ü t er hat die Aufgabe, die Entwicklung der Preise fur 
die aus der Bundesrepublik ausgeführten Warenmengcm 
darzustellen. Bei den Ausfuhrpreisen smd zwar die Preisfak-
toren auf der Kostenseite weitgehend mnervolkswirtschaft-
lich bedmgt, soweit nicht ausland1sche Vorprodukte einen 
Einfluß auf die Preisbildung ausgetibt haben. Die Nachfrage-

1) Vgl. Fürst, G.: ,.Zur Wahl des Basisjahres 1958 für Indexberech-
nungen" in „W1Sta", 1961/1, s. 7 ff. - 2) Vgl. die grundsatzllchen 
Ausführungen zur Methode des Einfuhrpreisindex auf der alten 
Basis (1950 = 100) in „W1Sta", 1953/4, s. 145 ff. 

faktoren sind hier jedoch hauptsächlich „außenwirtschaftlich" 
bedingt. Es 1st daher volkswirtschaftlich bedeutsam, die Preis-
entwicklung der Ausfuhrwaren mit der Bewegung der Erzeu-
gerpreise der am Inlandsmarkt abgesetzten Waren zu ver-
gleichen, bei denen die Preisbildung bei etwa gleichen kosten-
maßigen Faktoren in erster Linie von inlandischen Nachfrage-
faktoren abhangig ist, zum Teil allerdings durch die Einfuhr 
reguliert wird. Uberdies ist es n6tig, für die industnellen Er-
zeugnisse die Ausfuhrpreise mit den Inlandspreisen zu einem 
Preisindex der gesamten Industrieerzeugung, gewogen nach 
Inlands- und Auslandsabsatz, zusammenzufassen. Mit diesem 
Index kann dann der Wert der industriellen Bruttoproduk-
tion oder des Umsatzes, soweit er aus Waren besteht, preis-
maßig bereinigt werden. Zugleich kann auch die wertmäßige 
Entwicklung größerer Warengruppen innerhalb der indu-
striellen Erzeugung, sowohl insgesamt als auch gesondert für 
den Inlands- und Auslandsabsatz, nach Realwerten berechnet 
werden. 

Nachdem Probeberechnungen ergeben haben, daß bei den 
Erzeugerpreisen mdustrieller Produkte die Abweichungen 
zwischen den Gruppenindices, aufgebaut nach dem Absatz der 
Industrien (institut10nell) und nach den hauptsachlichen Wa-
ren der Wirtschaftszweige, nur gering sind3), wird man be-
he!fsmaßig die Gruppenindices der Ausfuhrpreise nach Wa-
ren auch als maßgebend fur die institutionelle Gliederung des 
Auslandsabsatzes der Industrie ansehen kcinnen. 

Auf die Vergleichsmciglichkeiten beider Indices mit sonsti-
gen volkswirtschaftlich bedeutsamen Preisindices ( der Groß-
handelspreise, der Emzelhandelspreise, der Preise der Le-
benshaltung usw.) sowie mit den entsprechenden Preisindices 
anderer Lander, vor allem der Partnerlander der Bundesrepu-
blik Deutschland in der Europaischen Wirtschaftsgemein-
schaft, soll nur am Rande hingewiesen werden. 

Preise und Warenauswahl 

Unter Preisen sind beim Einfuhrpreisindex die cif-Preise 
der Emfuhrwaren bzw. Preise frei Grenze zu verstehen, beim 
Ausfuhrpreisindex die fob-Preise der Ausfuhrwaren bzw. 
Preise frei Grenze. 

Beim Index der E in k a u I s p r e i s e f u r Au s I a n d s-
g u t er wird unter emem „Emkaufspre1s fur Auslandsgüter" 
der Preis verstanden, den der inlandische Kaufer einer aus-
landischen \Vare beim Abs c h I u ß des Kauf ver-
trage s mit dem auslandischen Verkäufer auf der Ba-
sis „frei Grenze" vereinbart hat. Ist ein anderer als der cif-
Preis vereinbart worden, muß der Einfuhrpreis entsprechend 
auf die cif-Bas1s umgerechnet werden. Damit entspricht der 
Emkaufspreis für Auslandsguter hinsichtlich der ö r t l 1 c h e n 
Gliltigkeit (Frachtlage) dem Wert je Mengeneinheit der Ein-
fuhrware frei Grenze nach der Außenhandelsstatistik. Jedoch 
weichen beide Wertgrößen zeit I ich vonemander ab. Der 
Zeitpunkt des Geschaftsabschlusses liegt im Normalfall in 
einem kürzeren oder langeren Abstand vor dem Augenblick 

3) Vgl, hierzu: Brandner, H.: .. Index der Erzeugerpreise indu-
strieller Produkte nach Wirtschaftszweigen" in „WiSta", 1962/9, 
s. 550 ff. 
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des Grenzübertritts4) der Ware. Die auf den Einfuhrmeldun-
gen der Außenhandelsstatistik erscheinenden Werte enthal-
ten haufig Preise von Geschaftsabschlüssen, die mehrere Mo-
nate oder teils noch länger zurückliegen. 

Es werden soweit möglich „Tagespreise" erhoben, zu denen 
tatsachlich Kaufverträge zustande gekommen sind. Soweit 
Auftrage zu Listenpreisen erteilt werden, gjlt als Abschluß-
datum der Zeitpunkt der Auftragserteilung./ Liegen fur einen 
Monat keine Abschlusse in bestimmten Wa'ren vor, so wird, 
falls Ersatzreihen mcht zur Verfügung stehen, behelfsmaßig 
der zuletzt erzielte und noch weiter geltende Preis eingesetzt. 
Bei der Erdöleinfuhr werden die Verrechnungspreise der Kon-
zerne erfragfi Grundsatzlich werden nur die Preise solcher 
Waren berücksichtigt, die in unveranderter Qualitat aus dem 
gleichen Herstellungsland und zu den gleichen Handelsbedm-
gungen importiert worden sind. Treten bei solchen Waren 
Veranderungen in der Qualitat usw. em, so werden Ersatz-
reihen gesucht und in der ublichen Weise mit den bisher er-
hobenen Preisreihen verkettet5). 

Der „Warenkorb", auf den sich das Preismaterial für den 
Index der Einfuhrpreise bezieht, entspricht der warenmaßigen 
Zusammensetzung der Einfuhr der Bundesrepublik einschl. 
Berlin (West) im Jahre 19586). Es wurden die Importwaren her-
ausgesucht, die als reprasentativ fur die einzelnen Waren-
gruppen angesehen werden kbnnen. 

Bei der Einführung des Index der Emkaufspreise fur Aus-
landsgüter auf der Basis 1950 = 100 im April 19537) ist darauf 
hingewiesen worden, daß fur den Fertigwarenbereich in der 
Einfuhr nur wenige Preisreihen zur Verfugung standen. Da-
mals (1950) machten jedoch die beiden Gruppen der Fertig-
waren, die Vorerzeugnisse und cl!e Enderzeugnisse, zusam-
men nur etwa 3,5"'/o des Gesamtwertes ,cter deutschen Emfuhr 
aus. Sie konnten also ohne Bedenken vernachlassigt werden. 
Inzwischen ist aber die Einfuhr von Fertigwaren bis 1958 auf 
emen Anteil von 27 °/o an der Gesamtemfuhr angestiegen 
und hat sich seitdem noch weiter erhöht (1961 = 35'"/o). Es 
kam daher bei der Neuberechnung darauf an, auch für den 
Fertigwarenbereich brauchbare Emfuhrpre1sreihen zu gewin-
nen. Es sind nunmehr flir diesen Bereich allem 764 Preisreihen 
für 599 Artikel m die Erhebung einbezogen worden. Zugleich 
wurde das bisher schon erhobene Preismaterial, das sich 
hauptsach!Jch auf Ernahrungsguter, Rohstoffe und sonstige 
gewerbliche Vorprodukte bezieht, uberprlift. 

Bei der Auswahl der Pre1sre1hen konnte es nicht darauf an-
kommen, soviel Preisreihen wie moglich zu berucksichtigen. 
In der Erhebungspraxis hat sich herausgestellt, daß man fur 
die wichtigen Einfuhrguter beliebig viele Preisreihen erhalt, 
da sie weitgehend bekannt smd, daß man aber flir weniger 
bekannte Waren oft nur mit Mühe brauchbare Preisreihen 
beschaffen kann. Soweit daher leicht zugangliche \tVaren-
preise mit wemgen brauchbaren Reihen gut reprasentiert 
wurden, hat man sich mit einer beschrankten Anzahl begnugt. 
Die nicht unbedingt notigen Reihen wurden ausgeschieden. 
Bei den übrigen Waren wurde alles versucht, um je nach ihrer 
Bedeutung brauchbare Reihen m genligender Anzahl zu ge-
winnen. 

Im ganzen liegen dem Emfuhrpreisindex nunmehr 1 673 
Pre1sre1hen flir 1 105 Waren zugrunde (1m alten Index 
349 Preisreihen von 164 Waren). 

Die Verkaufspreise f ur Ausfuhr guter (,,Aus-
fuhrpreise") beziehen sich ebenso wie die Einfuhrpreise auf 
den St,atus „frei Grenze". Bei der seewartigen Ausfuhr handelt 
es sich dabei um fob-Preise. Auch der Ausfuhrpreis wird im 
Augenblick des Geschaftsabschlusses erfaßt. Weit haufiger als 
in der Einfuhr werden jedoch in der Ausfuhr die Abschlusse 
auf Grund von Listenpreisen getatigt. Anderungen an den 
Ausfuhrpreisen werden dann einmal durch Veranderungen 

4) Unter Grenzübertritt ist bei der Emfuhr im Spezialhandel 
grundsatzlich das verbrmgen der Ware über die Zollgrenze m das 
Zollgebiet zu verstehen. Seit 1. Januar 1962 gllt auch die aus dem 
Ausland auf Zollaufschublager verbrachte Ware als im Spezial-
handel eing•eflihrt. - 5) Vgl. Keller. J.: ,.Zur Praxis des zeitllchen 
Vergleichs bei der Ermittlung von Preisreihen" in „W1Sta", 1961/11, 
S. 622 ff. - 6) über die Embeziehung des saarland1schen Außen-
handels siehe S. 072''·· - 7) Vgl. ,,W1Sta", 1953/4, S. 145 ff. 

der Listenpreise selbst, zum anderen sehr oft auch durch Ver-
anderungen der Rabattsätze vorgenommen. 

Der Verkaufspreis einer Ausfuhrware deckt sich nach dem 
ö r t 1 ich e n Schnitt mit dem „Durchschnittswert frei Grenze" 
je Mengeneinheit emer bestimmten Qualttat usw. Auch er 
weicht ·indessen zeitlich von ihm ab, da sich der Ausfuhr-
durchschmttswert auf den Augenblick des Grenzübertritts be-
zieht, der Verkaufspreis der Ausfuhrware jedoch auf den Zeit-
punkt des Geschaftsabschlusses. 

Im ganzen wurden dem Ausfuhrpreisindex 1 656 Preisreihen 
fur 1 088 Waren zugrunde· gelegt. 

In beiden Indices werden die von den importierenden bzw. 
exportierenden Firmen gemeldeten Einzelpreise zu monat-
ltchen Durchschnittspreisen arithmetisch gem1ttelt und auf die 
entsprechenden Durchschmttspre1se des Jahres 1958 bezogen. 
Die so errechneten Meßzahlen stellen Indexreihen fli.r die ein-
zelnen Waren bzw. Qualttaten, bei der Einfuhr auch nach Her-
kunften, dar. Die Meßzahlen werden alsdann (nach der Formel 
von Laspeyres) mit den Gewichten des Basisjahres 1958 ge-
wogen und zu Gruppenindices bzw. zum Gesamtindex zu-
sammengefaßt. 

Die Wägung 

Um fur die Berechnung von Realwerten eine aktuelle Ge-
wichtung der Einfuhrpreise vornehmen zu konnen, ware an 
sich eine Indexberechnung nach der Formel von Paasche 
wli.nschenswert. Sie setzt jedoch eine mindestens Jahrlich zu 
wiederholende Neuberechnung der gesamten Indexwägung 
voraus. Aus Gründen der Arbe1tsveremfachung soll der Index 
indes weiterhin monatlich und jahrlich nach der Formel 
von Laspeyres mit einer festen Wagung berechnet werden. 
Die Indexformeln lauten: 

a) fur den Einfuhrpreisindex 

Lqoxp,x100 
IPE, = l: qo xpo 

b) für den Ausfuhrpreisindex 

Lqoxp,x 100 
IPA1 = =------l;qo x po 

PE = Einfuhrpreise; PA = Ausfuhrpreise; 1 = Berichtsmonat; 
o = Monatsdurchschmtt im BasisJahr; q = Gewicht gemaß Wa-
gungsschema; p = E111zelpre1se. 

Für eine spatere Zeit wird die zusatzliche jahrliche Berech-
nung der beiden Indices nach der Formel von Paasche in Aus-
steht genommen. 

Als Wagungsgrundlage dient fur die Indices der Einfuhr-
preise und der Ausfuhrpreise der Wert des grenzüberschrei-
tenden Warenverkehrs, also der Wert der Emfuhr bzw. der 
Ausfuhr der Bundesrepublik im Jahre 1958. 

Wie schon beim bisherigen Emfuhrpreisindex, war auch in 
den beiden jetzt vorliegenden Indices das Gewicht einiger 
bedeutender Positionen anderen Warengruppen zuzuschlagen, 
wenn sie durch die hierflir gemeldeten Preise angemessen 
repräsentiert wurden oder wenn zuverlassige Preisangaben 
nicht zu erhalten waren. Schwierigkeiten traten besonders 
dann auf, wenn das Sortiment der Ausfuhrwaren emer Firma 
von Jahr zu Jahr so sehr wechselt, daß es unmöglich ist, eine 
fortlaufende Preisreihe fur erne Ware der gleichen Art und 
Qualitat aufzustellen. In solchen Fallen mußten die entspre-
chenden Gewichte artverwand,en Waren zugerechnet werden, 
bei denen die Grundbedingung eines Preisindex, namlich die 
gleichbleibende Qualitat der Ware, gegeben war. Beim Ein-
fuhrpreisindex blieben einige Einfuhrwaren, flir die Preise 
nicht verfügbar sind, wie z. B. die „Guter der Bundesregie-
rung", die Ruckwaren und der Schiffsbedarf unberucksichtigt. 
Das beim Emfuhrpreisindex verwendete Gesamtgewicht be-
tragt nach Abzug dieser Posten für das Jahr 1958 rund 30 Mrd. 
DM. Der Index der Ausfuhrpreise reprasent1ert nach Abzug 
der preissta t1stisch nicht vertretenen Posten einen modifizier-
ten Ausfuhrwert von 37 Mrd. DM. 
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Da die Außenhandelsstatistik Be r 1 in (West) einschließt 
und der Handel mit Berlin (West) nach ein z e 1 n e n Waren 
nicht hinreichend gegliedert i'St, wurde das Wagungsschema 
hir das Bundesgebiet eins c h 1. Berlin (West) angelegt. 
Soweit bei emzelnen Waren Berlin (West) an deren Ein- und 
Ausfuhr erheblich beteiligt ist, werden auch Preise bei einigen 
Berliner Firmen erfragt. 

Wagungsschemata zu den Preisindices 
für Außenhandelsgliter 

zusammenfassende übersichtl) 
Einkaufspreise 

fur Auslandsguter 
Verkaufspreise 

für Ausfuhrguter 

Warengruppe -wa=--1 Einbezogene- wa=--,----EinbeZOgene 
gungs- W / Preis- gungs- War I Preis-
anteil aren 1 reihen anteil I enl,reihen 
'/'° 1 Anzahl- --0;,-,-I--Anzahl 

Gesamtindex . . . . . . . . . . . . 

Regionale Gliederung 
Guter aus EWG-Landern .... , 262,9 j 415 j 561 1 - j - j -
Guter aus Dnttlandern ...... 737,1 785 l 112 - - -

Gliederung nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und 1 1 1 

Forstwirtschaft sowie der 1 

Fischerei . . . . . ........... 312,6 101 241 8,9 ' 25

1

, 38 
Industrielle Erzeugnisse ..... 687,41' 1 004 1 432 991,1 

1

1 063 1 618 
Bergbauliche Erzeugnisse 134,9 45 73 66,6 23 56 
Erzeugnisse der verarbeiten-.. 
den Industne') . . . . . . . . . 552,5 959 1 359 924,5 1 040 1 562 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Guter der Ernahrungs- 313,1 111981 341 23,1 '1, 56 1, wirtschaft . . . . . . . . . . . . 90 
Guter der gewerblichen 

Wirtschaft . . . . . . . . . . . . . 686,9 907 1 332 976,9 1 032 I 1 566 
darunter : ' 1 

Investitionsguter 3
) 64,2 178 1 196 387, 7 '1' 472 631 

Verbrauchsguter')').. . . . . . . 52,7 j 215 258 251,1 261 424 

1 ) Ausführliche Wagungsschemata siehe Seite 621 *ff. - 2) Industrielle Er-
zeugnisse ohne bergbauliche Erzeugnisse. - 3 ) Nach ihrer vorwiegenden Ver-
wendung gruppierte Fertigwaren-Enderzeugnisse. - ·'') Ohne Nahrungs- und 
Genußmittel. 

Emen Anhalt fur die Bedeutung der Einfuhr von Berlin 
(West) im Rahmen der Gesamteinfuhr der Bundesrepublik 
gibt die folgende Ubersicht uber die prozentualen Anteile 
dieser Stadt an der Einfuhr der Bundesrepublik insgesamt 
und bei den Hauptwarengruppen im Jahre 1958: 

Anteil der EinfUhr Berlins (West) an der Einfuhr der 
Bundesrepublik im Jahre 1958 (nur unmittelbare Ern-
fuhren Berlmer Importeure): 

Insgesamt 
Guter der Ernahrungswirtschaft 
Güter der gewerbllchen Wirtschaft 

Rohstoffe und Halbwaren 
Fertigwaren 

2,1 °/o 
3,2 °/u 
1,5 °/o 
1,0 °10 
2,3 °/o 

Aus der folgenden Ubersicht ist die Bedeutung Berlms 
(West) flir die Ausfuhr der Bundesrepublik zu ersehen: 

Anteil der Ausfuhr Berlins (West) an der Ausfuhr der 
Bundesrepubllk 1m Jahre 1958 (Ausfuhr in Berlin [West] 

hergestellter waren): 
Insgesamt 

Güter der Ernährungswirtschaft 
Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Rohstoffe 
Halbwaren 
Fertigwaren 

Vorerzeugnisse 
Enderzeugmsse 

2,6 °/u 
1,5 °/u 
2,6 °/o 
0,1 °/o 
1,0 °/o 
3,0 0/, 
0,8 °/o 
3,6 °/o 

Der Warenverkehr mit der so w je t i s c h e n Besat-
zungszone Deutschlands und mit dem Sowjetsektor von 
Berlin (Interzonenhandel) ist in den Preisindices fur den 
Außenhandel nicht beri.Jcksichtigt, zumal er in der Handels-
statistik nicht als Außenhandel gilt. 

Die Wagung der Indices nach dem Außenhandel der Bun-
desrepublik einschl. Berlin (West) von 1958 war an sich schon 
fur die Jahre ab 1959 reg10nal nicht mehr ganz zutreffend, weil 
im Verlauf des Jahres 1959 das Saarland wieder in das YVHt-
schaftsgebiet der Bundesrepublik eingegliedert wurde. Die 
Ausfuhr wurde daher hir 1958 um die geschatzten Ausfuhr-
w er t e des Saarlandes erhbht, nachdem zuvor die Ausfuhr 
aus dem übrigen Bundesgebiet nach dem Saarland in Abzug 
gebracht war. Der rechnensche Anteil der saarlandischen Aus-
fuhr an der Gesamtausfuhr der Bundesrepublik hat im Jahre 

1958 etwa 4 °/o betragen. Eine Berücksichtigung der Ein -
fuhr werte des Saarlandes bei der Beredtnung des Ein-
fuhrpreisindex erübrigt sich, da sich die Struktur der Gesamt-
einfuhr ohne und mit der saarlandischen Einfuhr nur unbe-
deutend unterscheidet. 

Die warenmäßige Gliederung der Indices 
Der Einfuhr preis in de x wurde, um seine Verwend-

barkeit im Zusammenhang mit Daten der Produktionsstatistik 
einerseits und der Außenhandelsstatistik andererseits zu er-
leichtern, schon bisher nach zwei verschiedenen Gesichtspunk-
ten gruppiert, und zwar 

1. nach der produktionstechnischen Gliederung des syste-
matischen Warenverzeichnisses flir die Industriestatistik, 
bzw. nach der Erzeugnisgliederung für die Land-, Forst-, 
Jagdwirtschaft und Fischerei, 

2. nach den in der Außenhandelsstatistik verwendeten 
Gruppen der Ernahrungswirtschaft und der gewerblichen 
Wirtschaft. 

Dieser zweifachen Gliederung liegt folgende Uberlegung 
zugrunde: Ein TeI! der eingeführten Waren geht in den end-
gültigen Verbrauch und in die Investition, der andere Teil 
wird weiter verarbeitet. Man wird also bei der Preisbeobach-
tung die Waren nach ihrem Verwendungszweck, nach ihrer 
Verbrauchsreife bzw. nach ihrem Verarbeitungsgrad gruppie-
ren'), wie dies 1m wesentlichen in der Außenhandelsstatistik 
durch die Gruppierung nach den Warengruppen der Ernäh-
rungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft geschieht. 
In zweiter Lmie wird man die eingeführten Waren preismäßig 
mit den im Inland erzeugten Waren der gleichen Art, des 
gleichen Bearbeitungsgrades und der gleichen Verbrauchsreife 
vergleichen wollen. Zu diesem Zweck war audt hier die Wa-
rengruppierung nach I n d u s t r i e z w e i g e n heranzu-
ziehen, wie sie zur Zeit u. a. von der Produktionsstatistik 
verwendet wird. 

Beim Au s f u h r p r e i s i n d e x steht die Gruppierung 
nach den Warengruppen der Industriestatistik im Vorder-
grund. Hier hat die Gegenuberslellung von Inlands- und Aus-
landsumsatzen der gesamten industriellen Produktion und der 
Produktion der einzelnen Warenkategorien eine erhebliche 
volkswIItschaftliche Bedeutung. Auch fur die Versorgungs-
bilanzen auf den verschiedenen Stufen der Warenbearbeitung 
ist die Gruppierung des Ausfuhrpreisindex nach WHtschafts-
zweigen unentbehrlich. 

Um Vergleiche mit den 'Warengruppen des Einfuhrpreis-
index zu erm6ghchen, wird auch eme Gruppierung des Aus-
fuhrpreisindex nach den Warengruppen der Ernährungswirt-
schaft und der gewerb!Ichen Wirtschaft vorgenommen. Der 
Ausfuhrpreisindex wird also in der gleichen Weise zweifach 
gruppiert wie der Einfuhrpreisindex. 

Bei beiden Indices wurde die Gruppierung nach dem p r o-
d u kt i o n s t e c h n i s c h e n Zus am m e n h an g unter 
Zugrundelegung des systematischen Warenverzeichmsses flir 
die Industriestatistik vorgenommen (vgl. Wägungsschema 
S. 62I""ff.). Die letzten Bausterne dieser Gruppierung sind die 
Preisreihen hir die einzelnen Qualitaten bzw. Herkünfte der 
Waren, die entsprechend den Anteilen an der Einfuhr bzw. 
Ausfuhr im Jahre 1958 stufenweise liber die Warenarten, 
Warenklassen und Warenzweige zu Warengruppen verdich-
tet werden. 

Bei der Gruppierung nach den W a r e n g r u p p e n de r 
Erna.hrungswirtschaft und der gewerb-
1 ich e n Wirtschaft der Außenhandelsstatistik wurden 
die einzelnen Preisreihen nach dem Industneverzeichnis ent-
sprechend ihren AnteI!en an der Emfuhr und Ausfuhr im 
Jahre 1958 zu Emzelmdexreihen fur die \;Varenuntergruppen 
und Warengruppen der Ernahrungswirtschaft und der ge-
werblidten WIItsdtaft verdichtet. Hier wurden aus Zweck-
maßigkeitsgri.Jnden zusatzlich mehrere Erzeugnisgruppen als 
Zwischengruppen gebildet (z. B. Spinnfaden und Gespinste, 
NE-Metalle, Maschinen). 

8) Vgl. hierzu Fürst, G.: ,,über die Gruppierung von Waren nach 
dem verarbeitungsgrad, dem Verwendungszweck und der Dauer-
haftigkeJt" in „W1Sta", 1956/7, s. 336 fi'. 
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Für beide Indices werden ferner zusätzlich aus der Waren-
gruppe der Fertigwaren-Enderzeugmsse (nach der Außen-
handelsstatistik) zwei weitere Erzeugnisgruppen ausgeglie-
dert, die der „Investltionsguter" und der „Verbrauchsguter". 
Eine Aufgliederung nach diesen Gruppen war innerhalb des 
produktionstechnischen Aufbaues der beiden Indices nicht 
moglich, da weder für die Invesht10nsguter noch für die Ver-
brauchsgtiter eine statistische Aufgliederung der Produktion 
nach Inlands- und Auslandsabsatz verfugbar ist. Da jedoch 
Investitionsguter und Verbrauchsguter durchweg Fertigwaren 
darstellen, erschien es zweckmafüg, diese Sondergruppierung 
behelfsmäßig im Rahmen der bereits verfügbaren Waren-
gruppe der Fertigwaren-Enderzeugmsse vorzunehmen. Dabei 
mußte die Gruppe der Kraftfahrzeuge entsprechend der Auf-
gliederung im Rahmen des Produktlonsmdex 9) in Investitions-
guter und Verbrauchsgtiter aufgeteilt werden. 

Eme endgtiltige Berechnung von Einfuhr- und Ausfuhrpreis-
indices fur Investitions- und Verbrauchsgüter in Anpassung 
an die entsprechenden Indices der Produkt10n und der Erzeu-
gerpreise ist für spater vorgesehen. 

Regionale Gliederung des Einfuhrpreisindex 
Wegen der zunehmenden Verflechtung der deutschen Volks-

wirtschaft mit der EWG erschien es angebracht, den gesamten 
Einfuhrpreisindex regional nach EWG-Partnerlandern der 
Bundesrepublik und nach sonsilgen Landem zu gliedern. Eine 
entsprechende Gliederung fur den Ausfuhrpreisindex ist zur 
Zeit noch nicht möglich, weil die erhobenen Preise bisher 
mchl nach Empfangslandern gekennzeichnet sind. 

Bei der Gliederung des Einfuhrpreisindex nach EWG-Lan-
dern und sonstigen Partnerlandern der Bundesrepublik muß-
ten Preismaterial und Wagung entsprechend aufgespalten 
werden. Ftir beide Landergruppen wurden die erforderlichen 
Preisreihen nach dem tatsachlichen AnteJ] der einzelnen Part-
nerlander an der Einfuhr der Bundesrepublik an den jewei-
ligen \'\!aren im Jahre 1958 erhoben. Die daraus errechneten 
Meßzahlenreihen wurden dann einmal mit den Gewichten der 
Emfuhr aus den emzelnen EWG-Partnerlandern und auf der 
anderen Seite mit dem Gewicht der Einfuhr aus den einzelnen 
Landern der ubrigen Welt gewogen. Sie wurden alsdann zu 
regionalen Gruppenindices ftir die EWG-Lander und fur die 
Drittlander verdichtet. 

Preisindices und Durchschnittswertindices für 
Außenhandelsgüter 

Die Durchschnittswertindices der Außenhandelsstatistik 
werden nach der Indexformel von Paasche berechnet. Diese 
würde z. B. für den Einfuhr-Durchschmttswertindex lauten: 

I0E1 = L TW1 
q,x--xlOO 

q, 

L TWo 
q,x--

qo 
Es bedeutet: I = Index; (/) E = Einfuhrdurchschnittswerte; TW = 

Tatsachllcher Wert emer jeden Position (Menge X Gegenwarts-
preis); q = Menge; 1 = Benclltsmonat; O = Monatsdurchschnitt 
1m Bas1sJahr. 

Die Bezeichnung des Index als D ur c h s c h n i t t s w er t-
index soll sichtbar machen, daß es sich hier nicht um Preise, 
sondern um Durchschnittswerte handelt. In der Indexformel 
ist an die Stelle der Preise (p) der Quotient aus dem tatsachli-

TW 
chen Wert und der entsprechenden Menge -- getreten. q 
Zwar sind auch in den Durchschnittswerten Preise enthalten, 
außer ihnen jedoch - wenn auch indirekt - die Einfuhrmen-
gen. Um den Durchschnittswert je Mengeneinheit einer Ware 
zu errechnen, muß der tütsachliche Emfuhrwert ( = iv[enge 
X Preis) durch die Menge dividiert werden. In der Außen-
handelsstatistik werden auf diese Weise ftir die rd. 6 500 Po-
sitionen des Statistischen Warenverze1chmsses die monatli-
chen Durchschnittswerte fur die Emfuhr bzw. Ausfuhr er-
rechnet. 

9) Vgl. Rlidiger, W.: ,,Produktionsmdlces flir Investitionsguter 
und flir Verbrauchsgliter" m „WiSta", 1960/8, S. 453 ff. 

Nun sind aber in den einzelnen Warenpositionen Waren 
verschiedener Qualitaten, Herktinfte usw. enthalten. Z. B. 
wird der monatliche Emfuhr-Durchschnittswert ftir die Posi-
tion Rohkaffee aus sämtlichen aus Lateinamerika und Afrika 
importierten Qualltaten errechnet, indem man die tatsachli-
chen Werte dieser Importe, also die mit sehr unterschiedli-
chen Preisen „gewichteten" Warenmengen addiert und durch 
die Gesamtmenge der an sich unterschiedlichen und zudem 
sich stets verandernden Qualitäten dividiert. 

Bei den Durchschmttswertind1ces der Emfuhr bzw. Ausfuhr 
werden dann die Durchschnittswerte einer Warenposition 
nach der Formel von Paasche von Monat zu Monat auf den 
J ahresdurchschmttswert derselben Warenposition im Ba-
sisjahr bezogen. Der Jahresdurchschnittswert im Basisjahr ist 
aber mittels emer Division des damaligen tatsachlichen Wer-
tes dieser Warenposit10n durch die Menge in ihrer da-
m a I i gen Zusammensetzung nach Quahtaten, Herkünften 
usw. errechnet worden. Diese Durchschnittswerte des Basis-
jahres werden alsdann ebenso wie die von Monat zu Monat 
nach den Preisen und nach der qua!Jtatsmaßigen Zusammen-
setzung der Waren wechselnden Durchschnittswerte nach der 
Formel von Paasche mit den im jeweiligen Berichtsmonat ein-
geführten bzw. ausgeftihrten Mengen der einzelnen Positio-
nen gewogen. Damit wechselt also die Gesamtgewichtung der 
Preise nicht nur fur die einzelnen Berichtsmonate, sondern 
auch für das Basisjahr. 

Bei einem Pr e i s index nach der Formel von Paasche 
wurde zwar das Gewicht der einzelnen Preisreihen ebenfalls 
von Jahr zu Jahr wechseln, jedoch wurde die „qualitatsmä-
ßige" Bedeutung der Preisreihen selbst im wesentlichen die 
gleiche bleiben. Jede Pre1sre1he reprasentiert eine einzige 
Ware ganz bestimmter Qualitat und Herkunft. Der Index soll 
von Qualitatsverschiebungen usw. nicht beeintrachtigt wer-
den, wie dies bei der einzelnen Durchschnittswertreihe des 
Durchschnittswertindex standig der Fall ist. 

Es wurde bereits erwahnt, daß Einfuhrpreise und Einfuhr-
durch~chnittswerte hinsichtlich der „raumllchen" Geltung uber-
emstimmen, zugleich aber zeit!Jch differieren. 

Da die Preis ind1ces der Außenhandelsgtiter nach der For-
mel von Laspeyres fur jeden Benchtsmonat mit den unveran-
derten Gewichten des Basisjahres errechnet werden, erganzen 
sie die Dur c h s c h n i t t s w e r t mdices nach Paasche in 
dreifacher Hinsicht: 

1. Der Preisindex ftir die Einfuhr oder Ausfuhr isoliert die 
reine Preisentwicklung der Einfuhr- bzw. Ausfuhrguter, in-
dem er Gewichtsverschiebungen mnerhalb der Wai'enposi-
tionen infolge Verimderungen der Qualitaten usw. und Ge-
wichtsveranderungen der Warenpositionen mnerhalb der 
Gesamteinfuhr bzw. Gesamtausfuhr ausschaltet. 

2. Die Indexziffern des Preisindex sind nicht nur mit der Ba-
sis, sondern auch mit der Indexziffer eines jeden anderen 
Monats voll vergleichbar, wahrend der Index der Durch-
schnittswerte (als Index nach Paasche) nur mit dem des Ba-
sisjahres vergleichbar ist. 

3. Der Preisindex bezieht sich auf den Zeitpunkt des Ge-
schaftsabschlusses und laßt in der monatlichen Darstellung 
bei den einzelnen Warengruppen und bei der Gesamtheit 
aller Waren den durchschnittlichen zeitlichen Abstand zwi-
schen Geschäftsabschluß und dem Grenzubergang der Ware, 
der dem Durchschnittswertindex zugrunde liegt, erkennen. 

Zudem ermöglicht ersl die Berechnung eines besonderen 
Ausfuhrpreisindex neben dem Ausfuhrdurchschnittswertm-
dex die bereits erwahnte Zusammenttihrung von Erzeuger-
preisindex und Ausfuhrpreisindex zu einem gesamten Preis-
index der industriellen Erzeugung und zu Pre1smdices ftir 
einzelne Industnegruppen und -zweige. 

Zum Veröffentlichungsprogramm 

Da der methodische Aufbau der Indices der Einfuhrpreise 
und der Ausfuhrpreise nach den beiden Gruppierungen, ein-
mal nach dem produktionstechnischen Zusammenhang und 
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zum anderen nach der Gruppierung der Außenhandelsstati-
stik, jeweils der gleiche ist, konnten in den bisherigen Aus-
fuhrungen die methodischen Grundlagen beider Indices ge-
meinsam abgehandelt werden. Sachlich stellen jedoch Einfuhr 
und Ausfuhr zwei verschiedene Komplexe innerhalb der 
außenwirtschaftlichen Beziehungen der Volkswirtschaft dar. 
Die Indices der Einfuhrpreise und der Ausfuhrpreise werden 
daher bei der Veröffentlichung grundsatzlich getrennt von-
einander ausgewiesen. Infolge der unterschiedlichen Waren-
struktur von Einfuhr und Ausfuhr ist nicht nur die Gewich-
tung der einzelnen Warengruppen bei den Indices verschie-
den, auch die Gliederungstiefe ist je nach der Umsatzbedeu-
tung bei beiden eine andere. 

Die Indexreihen für einzelne Warenarten werden bei jedem 
der beiden Indices gesondert ausgewiesen, soweit diese Wa-
ren im Rahmen der einzelnen Gruppierungen bedeutungsvoll 
genug sind. Aus raumlichen Gründen werden jedoch die Ein-
zelreihen im allgemeinen nur bei einer der beiden Systema-
tiken dargestellt. Es empfiehlt sich deshalb, in beiden Grup-
pierungen nach solchen Einzelreihen zu suchen. 

Die Darstellung des Index der E in k aufs p r e i s e f ü r 
Auslandsgüter mußte auf die jährliche bzw. monatli-
che Wiedergabe nickwärts bis zum Januar 1958 beschränkt 
werden. Für die vorhergegangene Zeit konnte das erforder-
liche Preismaterial nachträglich nicht mehr in ausreichender 
Qualitat beschafft werden. Der Index der V e r k aufs-
p reise f li r Ausfuhrgüter ist auf der Basis 1958 = 
100 jährlich und außerdem monatlich rückwarts bis zum Ja-
nuar 1958 gerechnet worden. Für die Jahre 1954 bis 1957 wur-
den lediglich Jahresindexzahlen berechnet, jedoch in gleicher 
Tiefengliederung wie die monatlichen Indexzahlen. 

Die Ergebnisse der laufenden Indexberechnungen werden 
ab September 1962 für beide Indices jeweils in der Gruppie-
rung nach dem produktiorrstechmschen Zusammenhang und 
nach den Gruppen der Ernahrungswirtschaft und der gewerb-
lichen Wirtschaft in der monatlich erscheinenden Serie M 1, 
,,Preisindices für Außenhandelsguter" veroffentlicht. Zur be-
schleunigten Information werden in der gleichen Serie M 1 
unmittelbar nach dem Anfall der Berechnungsergebnisse 
V o r b e r i c h t e mit den wichtigsten Indexzahlen herausge-
geben. 

In diesen Heften werden zugleich auch Pr e i s r e i h e n 
für ausgewählte, wichtige Importwaren (Rohstoffe und Halb-
waren) dargestellt. Von einer Veröffentlichung von Preis-
reihen für Ausfuhrgliter - m der Hauptsache Fertigwaren --
mußte abgesehen werden, da zu wemg Preisreihen von Wa-
ren gleicher Qua!Itat für die Errechnung von Durchschnitts-
preisen zur Verfügung standen. 

Die Berechnung des bisherigen Einfuhrpreisindex auf der 
Basis 1950 = 100 wird mit Ablauf des Jahres 1962 eingestellt. 
Dessen Ergebnisse sind in Durchschnittszahlen flir die Jahre 
1954 bis 1957 kettenmäßig an den neuen Index (1958 = 100) 
angeschlossen'°). 

Ergebnisse 

Betrachtet man zunächst den Verlauf der Indices der Ein-
fuhrpreise und der Ausfuhrpreise nebeneinander (vgl. auch zu 

10) zum Problem der Verkettung der Indexreihen vgl. Hor~t-
mann, K.: ,,Zur Frage der Berechnung durch;,a~fender Re,;hen fur 
die Indices mit dem neuen Basisjahr 1958 1n „W1Sta , 1961/6, 
s. 347 ff. 
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den folgenden Ausfuhrungen jeweils die entsprechenden 
Schaubilder), so ist in beiden vom Beginn des Jahres 1958 bis 
zum Fruhjahr 1959 ein Abstieg festzustellen. Damit hat sich der 
Preisrückgang, der auf beiden Seiten bereits im Jahre 1957 -
also vor dem Basisjahr dieser Indices - eingesetzt hatte, in 
abgeschwachtem Ausmaß fortgesetzt. Anschließend haben 
sich beide Indexreihen bis etwa Mille 1960 wieder gehoben 
Von da an stiegen die Ausfuhrpreise weiter leicht an, wäh-
rend die Einfuhrpreise um 2,5 °/o nachgaben. In der Zeit nach 
der DM-Aufwertung 1m Marz 1961 gmgen dann sowohl die 
Einfuhrpreise als auch die Ausfuhrpreise zurück, und zwar die 
Einfuhrpreise um etwa 3 °/o, die Ausfuhrpreise weniger stark, 
namlich nur um etwa 1 0/o. 

Für die Abwärtsbewegung der Ein fuhr p r e i s e in der 
Zeit von Anfang 1958 bis Mitte 1959 waren die Preise flir Er-
nahrungsguter und für Rohstoffe ausschlaggebend. Das Wirt-
schaftsjahr 1958/59 hatte eine gute Inlandsernte gebracht, 
während m der industriellen Erzeugung zu jener Zeit eine 
leichte Rezession festzustellen war. Unter den Rohstoffprei-
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sen gaben die Eisenerz- und Holzpreise am starksten nach 
(um 16 bzw. 7°/o). Mit der anschließenden wirtschaftlichen Be-
lebung erhöhten sich neben den Rohstoffpreisen auch die 
Halbwarenprei'Se. Vom zweiten Vierteljahr des Jahres 1960 
an haben sich dann die Preise beider Gruppen wieder abge-
schwacht. Stark rucklaufig waren damals die Einfuhrpreise 
fur Wolle, Kautschuk sowie hir Haute und Felle. Auch bei den 
Ernahrungsgutern war in jener Zeit ein leichter Rückgang .der 
Einfuhrpreise zu beobachten. Vor allem fielen hier die Preise 
hir Gemüse und Gemusekonserven, in geringerem Ausmaß 
auch die Preise fur Obst und Obstkonserven. Bei den Fertig-
waren zeichneten sich in der Preisentwicklung seit 1958 nur 
zwei starkere Einschnitte ab. Vom Dezember 1958 zum Januar 
1959 gaben die Fertigwarenpreise um 2 °/o nach, wobei die 
Preise fur Eisen- und Stahlerzeugmsse, NE-Metallhalbzeug 
und Wollgewebe ausschlaggebend waren. Von Februar bis 
Apnl 1961, also in der Zelt um die Wahrungsaufwertung, ver-
loren die Fertigwarenpreise 3,5 •,'o. Im ubngen verlief diese 
Indexreihe relativ gleichmaßig. 

Jahr 

Monat 

1959. .. 
1960. ... 
1961 .... 

1962 
Januar .. 
Februar 
Marz. 

April ... 
Mai .. 
Juni 

Juli ... 
August 

Preisindices hir Außenhandelsgüter') 
1958 = 100 

Einkaufsprei5e Verkaufspreise 
fur Auslandsguter fur Ausfuhrguter 
--- -------- •--- --- ---- ---

1 Guter I Gewerbliche : Guter Gewerbliche 
der Roh- 1 ' der Roh- 1 

Ins- i Ernah- 1

1 

stoffe Fertig- Ins- 1 Ernah- Stoffe ! Fertig-
gesamt 

I 
rungs- und waren gesamt rungs- und I waren 

1 wirt- 1 Halb- wirt- Halb- , 
i schaft waren , , schaft waren ' 

97,5 96,1 98,3 97,8 99,2 i 93,6 1 99,4 

1 

99,3 
1 98,2 95,3 99,8 1 98,7 100,5 92,6 99, 7 100,9 

94,5 91,5 95,6 ' 96,3 100,3 1 92,1 96,6 101,2 
i 1 

1 

1 

93,2 91,l 93,7 
1 

94,9 100,2 95,5 95,0 101,3 
93,3 90,7 94,0 95,2 100,3 

1 
95,4 95,0 101,4 

94,7 95,1 94,0 95,5 100,5 
1 

96,3 94,8 101,7 

95,7 98,0 94,0 

i 

95,7 100,7 
1 

96,8 94,3 102,0 
94,5 95,3 93,6 95,2 100,6 95,8 94,0 102,0 
93,7 92,9 93,2 95,6 100,6 95,4 94,0 

1 

102,0 

92,8 
1 

90,9 92,7 95,5 100, 7 96,3 94,0 102,1 
92,4 90,5 92,3 94,9 100, 7 , 96,4 94,2 102,0 

1 

t) Weitere Untergllederung der Indices siehe s. 611''· ff. 

Die Aufwertung der DM im Marz 1961, deren Ziel eine 
Dampfung der Auftriebserschemungen m der Volkswutschaft 
und vor allem eine Verminderung der Exportuberschusse war, 
hat einen etwa gle1chmaßigen Rückgang der Emfuhrpreise in 
allen Warengruppen zur Folge gehabt. Zwar zogen kurz nach 
der Aufwertung die Einfuhrpreise fur Ernahrungsguter vor 
allem aus saisonalen Gründen vorubergehend an, gaben aber 
weiterhin ebenfalls nach. Ohne den Anstieg der Importpreise 
für landwirtschaftliche Erzeugnisse ware der Ruckgang des 
gesamten Emfuhrpreisindex in Auswirkung der DM-Aufwer-
tung wahrschemlich noch starker gewesen. Im Marz 1962 sind 
dann die Einfuhrpreise der Ernahrungsguter infolge schlechter 
Ernteergebmsse und ungünstiger Witterungsverha!tnisse m 
der Bundesrepublik und in den europa1schen Lieferlandern 
uber das saisonubliche Maß hmaus kraftig angestiegen, smd 
aber um die Jahresmitte 1962 ebenso stark wieder zurück-
gegangen. 

Die erstmals durchgefuhrte r e g i o n a 1 e Aufgliederung 
des Emfuhrpre1smdex nach der Herkunft der Waren aus 

EINFUHRPREISE FÜR GÜTER AUS EWG-LÄNDERN 
UND AUS DRITTLÄNDERN 

1958 = 100 

"TAT. nu:-.oF<;A\IT 2407 Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

EWG - L ä n d e r n und aus Drittländern laßt erkennen, daß 
die Preisbewegung bei den aus der EWG importierten Waren 
starkere Aussd1lage aufweist als bei den Importen aus den 
Dnttlandern. Die stärkeren Ausschläge der „EWG-Preise" 
sind eindeutig auf die Bewegung der Importpreise der Er-
nahrungsgüter zurückzuführen. Die Importe aus den EWG-
Landern bestehen zu einem erheblichen Teil (42 °/o) aus Ernah-
rungsgütern. Davon entfallen wieder mehr als die Halfte auf 
besonders preisreagible Nahrungsmittel wie Obst, Gemüse 
und Eier. 

Die Indexreihe für die Au s fuhr p r e i s e der gewerbli-
chen Wutschaft nahm entsprechend der Zusammensetzung 
des Index fast den gleichen Verlauf wie die Reihe der Aus-
fuhrpreise für F e r t i g w a r e n, die in diesem Index mit 
einem Anteil von 82 •/o, stark uberwiegen. Die Indexreihen der 
Rohstoffe und der Halbwaren zeigten in der Ausfuhr, ebenso 
wie in der Einfuhr, eine abweichende Preisentwicklung. Dies 
beruht auf dem engen Zusammenhang der Ein- und Ausfuhr-
preise der Rohstoffe und Halbwaren mit den entsprechenden 
Preisen an den durchweg stark reagiblen Weltmarkten. Die 
Ausfuhrpreise landwirtschaftlicher Erzeugmsse spielen im 
Ausfuhrpreisindex in Anbetracht des geringen Anteils von 
Ernahrungsgutern an der Ausfuhr eine untergeordnete Rolle. 

Bei diesen und den folgenden Vergleichen ist also zu be-
denken, daß sich die Gruppen nach dem Guterinhalt schwer-
punktmaßig jeweils mehr oder minder stark unterscheiden 
konnen. 

Auf die DM-Aufwertung haben die Ausfuhrpreise zunachst 
wesentlich schwacher reagiert als die Einfuhrpreise. Unmittel-
bar wurden von ihr vor allem die in auslandischer Wahrung 
fakturierten Preise fur Walzwerkerzeugmsse bei Exporten in 
.,Drittlander" betroffen. Mittelbar wukt.e sich die DM-Auf-
wertung zur gleichen Zeit vornehmlich auf die Ausfuhrpreise 
fur NE-Metalle und Mineralölerzeugmsse aus, da hier zwangs-
lauhg eine sofortige Anpassung an das Preisniveau am Welt-
markt erfolgen mußte. Wieweit auch noch die spatere Pieis-
entwicklung in der Ausfuhr und in der Einfuhr von der DM-
Aufwertung beeinflußt worden ist, laßt. sich zahlenmaßig nicht 
nachweisen. 

Eine Untersuchung der Preisbewegungen im Außenhandel 
mit Erzeugmssen der verarbeitenden Industrie nach den für 
die Ausfuhr oder Einfuhr wichtigsten Erzeugnrsgruppen ein-
z e 1 n e r In du s t r 1 e z w e i g e (in der Gruppierung der 
Industriestatistik, wobei audl die industriell erzeugten Nah-
rungs- und Genußmittel einbezogen werden) zeigt, daß die 
Einfuhr- und Ausfuhrpreise in ihrer Entwicklung zum Teil 
stark differieren. Z. B. hat der Emfuhrpreismdex der Maschi-
nenbauerzeugnisse den seit Anfang 1960 zu beobachtenden 
Anstieg der Ausfuhrpre·1se für Maschinen nicht mitgemacht. 
Er ging außerdem nach der DM-Aufwertung um rd. 3 "/o zu-
ruck, wahrend der Ausfuhrpreisindex für Maschmen auch 
nach der Aufwertung weiter angestiegen ist. Ahnlich war die 

110 

105 

EINFUHRPREISE UND WELTMARKTPREISE 
NACH WARENGRUPPEN 

1958 = 100 
------,---- ------

fTTTTTTTlT ---~-,-~-
Industrierohstoffe (WWA-Jndexl----i------t-

'-';TAT. fll NDrSA\\T 2498 

105 

95 

90 

85 
110 

105 

95 

90 

- 575 -



Entwicklung bei den Kraftfahrzeugen. Hier blieb der Ausfuhr-
preisindex im großen und ganzen konstant, selbst über die 
Aufwertungsperiode hinweg. Erst ab Herbst 1961 zogen auch 
hier die Ausfuhrpreise an. Die Einfuhrpreise fielen indessen 
von Mitte 1960 bis Herbst 1961 um etwa 12 °/o zurück, wobei 
ein etwa dreiprozentiger Preisruck.gang auf die Aufwertung 
zurückzuführen war. Es zeigt sich also hier - wie u. a. auch 
bei den elektrotechnischen Erzeugnissen -, daß die Ausfuhr-
preise bei den Waren, bei denen die Stellung der Bundesrepu-
blik im Konkurrenzkampf an den Weltmärkten gefestigt ist, 
durch die DM-Aufwertung nicht nennenswert beeinträchtigt 
worden sind. 

Abschließend werden die neu berechneten Indices der 
Außenhandelspreise einigen vergleichbaren Bezugsgrößen 
gegenübergestellt, und zwar den Indices der Weltmarkt-
preise, der inländischen Erzeugerpreise und der Einfuhr- und 
Ausfuhrdurchschmttswerte. 

Mit den international gebräuchlichen W e I t m a r kt-
p reis in d i c es, die durchweg auf Stapelwaren abgestellt 
sind, laßt sich der neue Einfuhrpreisindex nicht ohne weiteres 
vergleichen, da dieser zu etwa 25 °/o Fertigwaren umfaßt. 
Sinnvoll vergleichbar sind daher nur die Indices einz&lner 
Hauptwarengruppen. Von den wichtigeren Weltmarktpreis-
indices ist allein der des Hamburgischen Welt-Wirtschafts-
Archivs nach a.hnlichen Warengruppen aufgegliedert wie der 
Einfuhrpreisindex, namlich nach den Gruppen der Ernah-
rungswirtschaft und der gewerblichen Wntschaft. Im fol-
genden werden daher vom Einfuhrpreisindex die Gruppen-
mdices der Ernahrungsgüler und der „Grundstoffe" der ge-
werblichen Wirtschaft, also der Rohstoffe und Halbwaren 
zusammen, den entsprechenden Gruppen dieses Index gegen-
libergestellt. In beiden Warengruppen smd im ganzen gleich-
läufige Bewegungen der beiden Indices zu beobachten. 

Die verha.ltnismäßig geringen Abweichungen zwischen bei-
den Indices beruhen zur Hauptsache auf einem unterschied-
lichen Warenkorb. Z. B. hat der Zucker im Weltmarktpreis-
index ein erhebliches Gewicht (3,7°/o'), während er im neuen 
Einfuhrpreisindex unbedeutend ist (Gewicht 0,02°/o). Umge-
kehrt spielen im Einfuhrpreisindex Gemüse, Obst und Süd-
früchte eine bedeutende Rolle, sind aber auf der anderen 
Seite im WWA-Index nicht vertreten. Auch ist die Gewich-
tung der einzelnen Warenuntergruppen in beiden Indices 
eine unterschiedliche. Schließlich ergeben sich bei Importen 
aus einzelnen Ländern gelegentlich auch Abweichungen von 
der Preisentwicklung an den von bestimmten Börsenplätzen 
repräsentierten Weltmärkten. 

So beruhte z. B. der Rückgang der Weltmarktpreise von 
Jum auf Juli 1959 auf Preisminderungen bei Zucker, Fleisch, 
Olsaaten und Olen. In der gleichen Zeit stiegen die Einfuhr-
preise für Eier, Fleisch und Südfrüchte kräftig an. Zwar gingen 
auch die Einfuhrpreise für Olsaaten zurück, aber dieser Rück-
gang wurde durch einen Anstieg der Olkuchenpreise weitge-
hend kompensiert. Bei der anschließenden gegenläufigen Be-
wegung der beiden Indices stiegen die Weltmarktpreise für 
Zucker, Butter und Fleisch kra.ftig an, während zur gleichen 
Zeit die Einfuhrpreise für Obst und Südfruchte, Gemlise und 
Kartoffeln zurückgingen. 

Bei der unterschiedlichen Bewegung beider Indices bei den 
gewerblichen Grundstoffen von Februar auf März 1961 war 
der Anstieg der Weltmarktpreise vor allem auf die Erhöhung 
der Preise flir Jute, Stahlschrott, Haute und Felle sowie 
Kautschuk zuruckzuführen. Der Rückgang der Emfuhrpreise 
war durch die DM-Aufwertung bedingt. 

Ein Vergleich des Ausfuhrpreisindex mit den Indices 
d e r i n 1 ä n d i s c h e n Erz e u g er p r e i s e 11) - auch 
hier lassen sich sinnvoll nur Gruppenindices miteinander 
vergleichen - zeigt bei den industnellen Erzeugnissen (in 
der Gruppierung nach dem produktionstechnischen Zusam-
menhang) bis Februar 1961, dem Monat vor der DM-Aufwer-
tung, eine Parallelbewegung. Der Einfuhrpreismdex für indu-
slnelle Erzeugnisse weicht nur um die J,ahreswende 1958/59 
wesentlich von der in sich gleichmäßig verlaufenden Bewe-

115 

EINFUHRPREISE, AUSFUHRPREISE 
UND AUSSENHANDELSDURCHSCHNITTSWERTE 

NACH WARENGRUPPEN ll 
1958 = 100 2) 

- Einfuhrpreisindex 
----- Einfuhrdurchschnittswerte 

........ Ausfuhrpre1s1ndex 
-- Ausfuhrdurchschnittswerte 

GUTER DER ERNÄHRUNGSWIRTSCHAFT 
~'--~-::t--,---+--.~,-----+-----t------+ 100 

·····---··· ... 41> •• .... ,. 

A J 0 A J O J A J 0 
-m 

J A J 0 
1958 1959 1960 1962 

95 

90 

85 

85 

95 

90 

85 

11) Die Erzeugerpreisindices beziehen sich auf das Bundesgebiet 
ohne Berlm. STAT. BUNDESAMT 2500 

l)der Aussenhandelstat,st1k -2) Index der Aussenhandelsdurch-
schn1tts werte 1ewe1ls umbasrert von der Or,gmalbas,s 1954= 100 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

- 576 -



EINFUHRPREJSE UND ERZEUGERPREISE NACH WARENGRUPPEN 1J 
1958 = 100 

Erzeugerpreise für landwirtschaftliche Produkte 

110 
und Einfuhrpreise für landwirtschaftliche u,Gartenbau-Erzeugnisse 

110 

100 100 

95 
A J 0 

1961 1962 
1) in der produkt1onstechn1schen Gliederung- 2) Bundesgebiet ohne Berlin -

3) Bundesgebiet einschl. ßarl1n (West). 
ST..\T. BUNDESAMT 2499 

gung des entsprechenden Erzeugerpreisindex ab, und zwar 
durch einen plotzlichen Rückgang um fast 3 °/o. Hierfür war ein 
kraftiger Abschlag der Einfuhrpreise flir französischen Walz-
stahl (- 5 °/o) mfolge der damaligen erneuten Franc-Abwer-
tung maßgebend. Außerdem sind m jener Zeit auch die Preise 
für Walzstahl aus Luxemburg vorübergehend stark abgesun-
ken. Im inlandischen Erzeugerpre1smdex, dem die offiziellen 
Listenpreise zugrunde liegen, haben sich damals keine Pre1s-
veranderungen gezeigt. 

Mit dem Aufwertungsmonat (Marz 1961) gehen die Linien 
auseinander: der Index der inlandischen Erzeugerpreise für 
industrielle Erzeugnisse blieb von der DM-Aufwertung unbe-
rührt. Der Preisrückgang bei den eingeführten Rohstoffen und 
Halbwaren wirkte sich offenbar im Fabrikatpreis erst spater 
aus oder wurde durch andere Elemente der Preisbildung kom-
pensiert. Nach der Aufwertung stiegen die Erzeugerpreise, 
wenn auch in verhaltnismäßig geringem Ausmaß, weiter an, 
wahrend die Ausfuhrpreise um 1 °/o, die Emfuhrpreise sogar 
um 4°/o sanken. Ab Mitte 1961 bleiben dann die beiden 
Außenhandelspreismdices be1 den industriellen Erzeugnissen 
im großen und ganzen konstant, wahrend der Erzeugerpreis-
index weiterhm leicht anzieht. Wenn in Kürze der Index der 
Ausfuhrpreise mit dem Index der Erzeugerpreise industriel-
ler Produkte fur den inlandischen Bedarf zusammengefuhrt 
wird, sollen die Beziehungen im Verlauf der beiden Indices 
noch besonders untersucht werden. 

Erhebliche Abweichungen zeigen die Indexbewegungen der 
Emfuhrpreise und der Erzeugerpreise bei den landwITtschaft-
lichen Erzeugnissen. Im Herbst 1958 und im Fruhjahr 1961 
war der Anstieg der Jandwn!schaftlichen Erzeugerpreise 
wesentlich durch die Bewegung der Schlachlv1ehpreise be-
dmgt, die 1m Einfuhrpreisind1ox mit unbedeutendem Gewicht 
vertreten smd. Im Sommer 1961 kam noch eine kraftige Stei-
gerung der inland1schen Erzeugerpreise fur Kartoffeln hmzu. 
Auf der Emfuhrseite wirkte sich mdes beide Male der Ruck-
gang der Gemüsepreise stark aus. Außerdem zeigte sich 1958 
em slarker Abstieg der Pre1,e für crngefuhrtes Obst, 1961 
ern Ruckg,rng der .Einfuhrpreise fur Kartoffeln, Weintrauben 
und O!frmhte. 

Ein Vergleich der Indices der Einfuhr- und Ausfuhrpreise 
mit den entsprechenden Durch s c h n i t t s wert in d i-
c es der Einfuhr und Ausfuhr zeigt vom Frühjahr 1959 an so-
wohl in der Einfuhr als auch in der Ausfuhr zunäch'st ein 
deutliches Auseinandergehen, das sich um die Mitte des Jah-
res 1960 indes wieder merklich abschwachte. Der Preisrück-
gang bei den Rohstoffen und Halbwaren um die Jahreswende 
1958/59 schlug sich mit etwa zwei Monaten Verspätung in den 
entsprechenden Durchschnittswertindices nieder. Auch bei 
den gewerblichen Fertigwaren divergierten Einfuhrpreise und 
Ernfuhrdurchschnittswerte des öfteren. Die Abweichungen be-
ruhen hier zum Teil auf erheblichen Schwankungen der 
Emfuhrdurchschnittswerte für die „Sonstigen Enderzeug-
nisse"12), die in Ermangelung entsprechender Preisreihen im 
Einfuhrpreisindex nicht berücksichtigt wurden (vgl. S. 572). 
Im übrigen spielen besonders bei den Fertigwaren Qualitats-
verschiebungen innerhalb der Warenpositionen eine bedeu-
tende Rolle. 

Im ersten Halbjahr 1962 zeichnet sich bei den Halbwaren 
von neuem eine unterschiedliche Bewegung der Einfuhr-
durchschnittswerte ab. Während der Einfuhrpreisindex seit 
der Aufwertungsperiode um rd. 1,5°/o zurückgegangen ist, fiel 
der Durchschnittswertindex um 9,5°/o. Hier wirkten sich vor 
allem die starken Verschiebungen in der Einfuhr von Mine-
ralblerzeugnissen aus (stagnierende Benzinimporte bei stark 
ansteigenden Heizölimporten). Bei den Gütern der Ernäh-
rungswirtschaft sind die Einfuhrpreise und die Einfuhrdurch-
schnittswerte während der ganzen Beobachtungszeit anna-
hernd parallel verlaufen. 

In der A u s fuhr sind bei den Rohstoffen und Halbwaren 
die Ausfuhrdurchschnittswerte von 1958 auf 1959 sehr viel 
starker abgesunken als die Ausfuhrpreise. Bei den Rohstof-
fen hat sich dieser Unterschied seit 1959 ständig verstärkt. In-
folge der Rückgliederung des Saarlandes machte sich hier 
insbesondere eine Strukturänderung in der Kohlenausfuhr 
bemerkbar. Bei den Halbwaren differierten vor allem die In-
dexreihen für Koks, Düngemittel, Mineralblerzeugnisse und 
Roheisen, ebenfalls bedingt durch Strukturverscbiebungen. 

Im Fertigwarenbereich trat lediglich in der Zeit vom Früh-
jahr 1959 bis zum Herbst 1960 eine geringe Entwicklungsdif-
ferenz zwischen Ausfuhrpreisen und Ausfuhrdurchschnitts-
werten auf. Im übrigen verliefen bei den Fertigwaren beide 
Indexreihen im großen und ganzen parallel. 

Die zeitliche Verschiebung zwischen den Einfuhrpreisen 
und den Einfuhrdurchschnittswerten, die in der Erlauterung 
zu dem alten Einfuhrpreisindex (auf der Basis 1950 = 100) 
auf drei Monate veranschlagt wurde13), hat sich nach den Be-
rechnungen des jetzigen Einfuhrpreisindex auf etwa emen bis 
zwei Monate verkürzt. Zwar war in Anbetracht der Einbe-
ziehung der Fertigwaren in den Einfuhrpreisindex fur den ge-
samten Index ohnehin eine Verkürzung dieser Zeitspanne zu 
erwarten, da die Fertigwaren in großem Umfange bei vielfach 
kurzen Lieferzeiten aus europaischen Landern bezogen wer-
den. Bemerkenswert ist aber, daß auch in der Rohstoffeinfuhr 
eine zeitliche Verschiebung von etwa einem bis zwei Monatu1 
zu beobachten ist, soweit nicht durch die zum Teil saisonal 
bedmgten Gewichtsveränderungen beim Emfuhrdurchschmlts-
wertindex eine Korrelation zwischen beiden Indices uber-
haupt verdeckt wird. So ist z. B. in der Halbwareneinfuhr fur 
die Zeit seit 1958 kein gleichbleibender Zeitunterschied zu 
erkennen. Demgegenüber war in der Ernahrungsgutercmfuhr 
durchweg eine zeitliche Differenz von etwa einem Monat zu 
verzeichnen. 

In der Ausfuhr konnte bei der Gegenuberstellung der In-
dices der Ausfuhrpreise und der Ausfuhrdurchschnittswerte 
das Bestehen einer zeitlichen Verschiebung mcht festgestellt 
werden, wetl hier der Versand dem Kaufabschluß im allge-
meinen in kurzerer Zeit folgt als bei der Einfuhr die Ankunft 
des Gutes. Dr. Friedrich Gosse] 

12) Im wesentlichen „Guter der Bundesregierung". - "') Vgl. 
,.WiSta", 1953/4, S. 145 ff. 
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Vergleich des Index der tariflichen Stundenlöhne· 
mit dem Index _der Bruttostundenverdienste 

Sagt ein Vergleich etwas über die Entwicklung der übertariflichen Bezahlung aus? 

Aufgabenstellung 
Im Rahmen der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1957 

ist auch die übertarifliche Bezahlung festgestellt worden. Es 
wurde bei einer Stichprobe ermittelt, wie groß die Verdienste 
der Arbeiter und Angestellten gewesen wären, wenn sie ge-
nau nach den tariflichen Lohnsätzen bezahlt worden waren 
und dies Ergebnis den tatsachlichen Verdiensten gegenüber~ 
gestellt. Entsprechende Feststellungen werden bei der Ge-
halts- und Lohnstrukturerhebung flir Oktober 1962 erfolgen. 
Erst wenn deren Ergebnisse vorliegen, wird man erkennen kon-
nen, ob, in welchen Wirtschaftszweigen und in welchem Maß 
sich die übertarifltche Bezahlung in den letzten fünf Jahren 
verandert hat. Bei der großen lohn- und wirtschaftspolitischen 
Bedeutung, die der libertarifl1chen Bezahlung und ihrer Ent-
wicklung beigemessen wird, ist es verstandhch, daß Ergeb-
nisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen m vieljahri-
gem Abstand das Informationsbedürfnis nicht befriedigen. Es 
ist daher die naheltegende Frage gestellt worden, ob man 
nicht aus emer Gegenuberstel!ung der für einen bestimmten 
Zeitraum ermittelten Zuwachsrate fur die Bruttostundenver-
dienste und der Zuwachsrate für die tariflichen Stundenlohne 
etwas daruber sagen kann, ob ausschließlich tarifvertragliche 
Vereinbarungen oder auch außertarifliche Momente die Ent-
wicklung der effektiven Bruttostundenverdienste beeinflußt 
haben. Mit anderen Worten, es soll untersucht werden, ob 
man aus der Tatsache, daß der Index der tariflichen Stunden-
lohne innerhalb eines Jahres zum Beispiel um 6~/o, der der 
effektiven Bruttostundenverdienste aber um 10 0/o gestiegen 
ist, und sich dadurch die Spanne zwischen den beiden Indices 
vergrbßert hat, den Schluß ziehen darf, daß die Arbeitgeber 
über die getroffenen Tarifverembarungen hmaus die Lohne 
aufgebessert haben oder ob diese unterschiedliche Entwick-
lung ganz oder teilweise dadurch bedingt 1st, daß die beiden 
Indexreihen nicht mltemander vergleichbar sind. Es wird des-
halb dargestellt, welche Abweichungen zwischen den beiden 
Indices bestehen und mwieweit diese Unterschiede m den 
Indexergebnissen fur die Jahre 1960 und 1961 zum Tragen 
kommen können. 

Zahlenmaterial für die Berechnung der Indices 

Die Grundlage flir die Berechnung des Index der Brutto-
stundenverdienste liefern die Ergebmsse der „Laufenden Ver-
diensterhebung in Industrie und Handel" 1). die u. a. auch Aus-
kunft über die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie und im Hoch-, Tief- und Inge-
meurbau für die Monate Februar, Mai, August und Novem-
ber eines jeden Jahres geben. In diesen Zahlen spiegeln sich 
außer dem Grundlohn auch alle sonstigen fur die Verdienst-
entwicklung maßgebenden Faktoren, wie Mehrarbeitszulage, 
Leistungs-, Alters- und Erschwerniszulage usw. wider, gleich-
gultig, ob die Arbeiter nach Tanf bezahlt werden oder die 
Entlohnung nach freier Vereinbarung erfolgt. 

Das Ausgangsmaterial fur die Berechnung des Index der 
tariflichen Stundenlohne liefern die Kollektiv- und Fumen-
tanfvertrage2). Es liegt auf der Hand, daß hierzu nicht alle 
Tarifvertrage herangezogen werden konnen, sondern nur 
solche, die gemessen an der Zahl der darunterfallenden Ar-
beiter bedeutungsvoll sind. Es wurden daher Jeweils die Ta-
rifvertrage mit der großten Arbeiterzahl embezogen, so-
lange, bis 75 °/o der m den emzelnen WHtschaftsgruppen be-
schaftigten Arbeiter repräsentiert sind. Aus diesen Tanfver-

1) Naheres siehe Deneffe, P./v. d. Decken, W.: ,,Die methodischen 
Grundlagen der laufenden Verdiensterhebungen m Industrie und 
Handel", WiSta, 1957/10, Seite 522 ff., und Horstmann, K./v. d. Dek-
ken, W.: ,.Neuberechnung der Indices uber die Verdienste und die 
bezahlten Wochenstunden der Industriearbeiter". W1Sta, 1959/4, 
Seite 184 ff. - 2) Naheres siehe Denefl'e, P./Schulz, u.: ,,Zur Berech-
nung von Indices der Tariflohne und Tarifgehalter", WiSta, 1958/9, 
Seite 494 fl'. 

tragen wurden stets die oberste und die unterste Lohn-
gruppe sowie einige dazwischenliegende stark besetzte Lohn-
gruppen ausgewahlt. Diese Lohngruppen beziehen sich auf 
den tariflich festgelegten Lohnsatz im Zeitlohn je Stunde der 
hochsten tarifmäßigen Altersstufe in der höchsten tariflichen 
Ortsklasse. Diese Einscbrankungen wurden vorgenommen, 
um - ohne wesentliche Mangel in den Ergebnissen in Kauf 
nehmen zu mussen - die Arbeitslast tragbar zu halten und 
jeweJls schnell zu Ergebnissen zu kommen. 

Wenn hier von Lohnsatz gesprochen wird, so muß man sich 
vergegenwartigen, daß sich m der Regel der Tariflohn aus 
zwei Bestandteilen zusammensetzt: dem Grundlohn (der auch 
meist den Ortsklassenzuschlag enthalt) und den ebenfalls im 
Tarif (meist im Manteltarifvertrag) festgelegten Zulagen und 
Zuschlagen verschiedenster Art, z. B. Zuschlage flir Uber-
stunden, Nacht- und Sonntagsarbeit, Schichtzulage, Erschwer-
niszulage, Hausstandsgeld. 

Im Gegensatz zum Grundlohn stehen diese Zulagen und 
Zuschlage aber mcht jedem Arbeiter zu, sondern sind jeweils 
an die mdividuellen Verhaltnisse des einzelnen Arbeiters 
gebunden. Da das Ausmaß, in dem diese Zulagen und Zu-
schlage gewahrt werden, nicht bekannt ist, kann man sie bei 
der Berechnung eines Tariflohnindex nicht berucksichtigen. 
Deshalb muß sich der Index der tariflichen Stundenlöhne dar-
auf beschranken, lediglich die Entwicklung des Grundlohnes 
darzustellen. Da es auch keine befned1gende Lösung gibt, ta-
rifliche Akkordlöhne zu bestimmen, ist es auch nicht mögllch, 
diese beim Tanflohnindex zu berücksichtigen. 

Schon nach diesen kurzen Hinweisen durfte verstandlich 
sein, weshalb es unter den gegebenen Verhaltnissen nicht 
moglich ist, beide Indices unter Verwendung völlig uberein-
stimmender Begriffe zu berechnen. Das ware wohl möglich, 
wenn man die Fragestellung in der laufenden Verdienster-
hebung in Industrie und Handel erheblich erweitern und die 
Aufbereitung des anfallenden Zahlenmatenals in emer sehr 
differenzierten Gliederung vornehmen wurde. Eine solche 
„Reform" der Verdienststatistik würde aber nicht mehr mit 
der Zielsetzung der Erhebung - ein kurzfristiger Indikator 
der Wirtschaftsbeobachtung zu sein - in Emklang stehen, da 
die Ausfullung emes solchen Fragebogens durch die Berichts-
betriebe und die Aufbereitung des Zahlenmaterials mit 
einem großen Zeitaufwand verbunden wäre. Auch eine me-
thodische Angleichung des Tanflohnindex, die allerdings nur 
einzelne der Unterschiede ausraumen kann, würde den glei-
chen Bedenken hinsichtlich des Arbeitsaufwands begegnen. 

Abweichungen zwischen den beiden Indices 
Zwischen den beiden Indices bestehen im einzelnen folgen-

de Unterschiede: 

1.Fachliche Gliederung 

Die Verdienststatistik erfaßt die Arbeiter in der Indu5Lrie 
einschließlich Hoch-, Tief- und Ingemeurbau. 

Der Index der tariflichen Stundenlohne bezieht darüber 
hinaus noch folgende W1rtschaftszweige ein: 

Zimmerei und Dachdeckerei, 
Bauinstallauon, 
Ausbaugewerbe, 
Groß- und Außenhandel, 
Einzelhandel, 
Friseurgewerbe, 
Schienenbahnen, 
Straßenverkehr, 
Verkehrsneben- und -hilfsgewerbe, 
Öffentliche J Verwaltung. 

Dagegen w1rd ein Index der tanflichen Stundenlöhne mcht 
berechnet für die mannhchen und weiblichen Arbeiter in der 
Glasindustrie, weil fur die in den Tarifvei tragen sehr diffe-
renzierten Tatigkeitsmerkmale keine Gewichtungsunterlagen 
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zur Verfügung standen sowie für die weiblichen Arbeiter im 
Stahlbau, Schiffbau und in der Mineralölverarbeitung, weil 
sie in diesen Wirtschaftszweigen zahlenmäßig eine unbe-
deutende Rolle spielen. 

Um die gleiche fachliche Gliederung für die beiden Index-
reihen zu erhalten, ist es notwendig, aus dem Index der ta-
riflichen Stundenlöhne bzw. aus dem Index der Bruttostun-
denverdienste die oben genannten Wirtschaftszweige- her-
auszunehmen. Durch eine solche, leicht durchzuführende Rech-
nung läßt sich eine übereinstimmende fachliche Gliederung 
herstellen. 

2. Erfassung der j u gen d 1 ich e n Arbeiter 

Im Gegensatz zur Verdienststatistik, in der die Arbeiter 
aller Altersstufen erfaßt werden, beschränkt sich der Tarif-
lohnindex auf die Arbeiter der hochsten tarifmäßigen Alters-
stufe. Nach den Ergebnissen der Gehalts- und Lohnstruktur-
erhebung in der gewerblichen Wirtschaft für Oktober 1957 
betrug der Anteil der Jugendlichen (d. s. meist die Arbeiter 
unter 20 bzw. 21 Lebensjahren) bei den mannlichen Arbeitern 
rund 8 °/o und bei den weiblichen Arbeitern rund 25 °/o, wobei 
zu beachten ist, daß diese Anteilziffer in den einzelnen Wnt-
schaftszweigen sehr unterschiedlich ist. Mithin bleibt im Ta-
riflohnindex eine zahlenmaßig nicht unbedeutende Gruppe 
von Arbeitern unberücksichtigt. 

Diese Abweichung könnte sich bei dem angestrebten Ver-
gleich aber nur dann auswirken, wenn in den neu abge-
schlossenen Tarifverträgen die Lohnsatze der Jugendlichen 
starker oder schwacher angehoben wurden als die der Arbei-
ter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe. Das ist jedoch - zu-
mindest in dem hier untersuchten Zeitraum - selten der Fall 
gewesen. Von jeweils 220 in den Jahren 1960 und 1961 abge-
schlossenen Tarifvereinbarungen sahen lediglich 14 vor, die 
Lohnsatze der Jugendheben starker zu erhöhen als die de1 
Erwachsenen. Die Zahl der unter diese Tarifvereinbarungen 
fallenden jugendlichen Arbeiter war jedoch in einigen Fallen 
nur gering, weil zahlenmäßig die Jugendlichen in diesen 
Wirtschaftszweigen keine große Rolle spielen bzw. die ge-
troffenen Vereinbarungen nur flir kleine Tarifbereiche gelten, 
und daruber hinaus die neuen Lohnsatze nicht immer für alle 
Jugendlichen, sondern nur fur bestimmte Altersgruppen gel-
ten. Fur die Aussage des hier angestrebten Vergleichs durfte 
somit die Beschrankung des Index der tariflichen Stunden-
löhne auf die Arbeiter der höchsten tarifmaßigen Altersstufe 
unwesentlich sein. 

3. 0 r t s k 1 a s s e n 

Der Tariflohrrindex berücksichtigt nur die Tariflöhne der je-
weils höchsten Ortsklasse. Die Verdienststatistik dagegen be-
zieht alle Ortsklassen ein. Hierdurch kann sich eine unter-
schiedliche Entwicklung der beiden Indexreihen ergeben. So-
fern in einem Tarifbereich eine Ortsklasse in Fortfall kommt 
und die Arbeitnehmer nun entsprechend der nächsthoheren 
Ortsklasse bezahlt werden oder zahlreiche Orte höherge-
stuft werden oder der Zuschlag nicht für alle Ortsklassen 
gleichmaßig, sondern nur ftir eme der niedrigeren Ortsklas-
sen erhobt wird, wird der Index der Bruttostundenverdienste 
steigen, der Tariflohnindex aber konstant bleiben. Das Maß 
der sich dadurch ergebenden Abweichungen zwischen den 
beiden Indexreihen hangt davon ab, wieviele der innerhalb 
des zu beobachtenden Zeitraums abgeschlossenen Tarifver-
einbarungen eine unterschiedliche Anderung der Ortsklas-
senzuschlage zur Folge haben, wieviele Arbeiter davon be-
troffen werden und um wieviel Prozent der durchschnittliche 
Stundenlohnsatz dadurch verbessert wird. 

In den Jahren 1960 und 1961 wurden die Ortsklassenzu-
schlage in 42 von insgesamt 220 untersuchten Tarifbereichen 
geandert. Diese Veranderungen erfolgten entweder in der 
Form, daß die Zahl der in einem Tarifbereich bestehenden 
Ortsklassen vermmdert wurde, d. h. eine Ortsklasse ganz 
in Fortfall kam, oder die Zuschlage nicht fur ;a_lle Ortsklassen 
gleichmäßig, sondern nur für eine oder auch zwei niedrige 
Ortsklassen erhöht wurden. Derartige Vereinbarungen wurden 

in den Jahren 1960 und 1961 vorwiegend in Tarifbereichen der 
chemischen Industrie, der Sägeindustrie, der holzverarbei-
tenden Industrie, der Bekleidungsindustrie sowie der papier-
verarbeitenden und -erzeugenden Industrie abgeschlossen. 

Wenn es auch im vorliegenden Falle nicht möglich ist, die 
durch die .Änderung der Ortsklassenzuschläge eingetretene 
Erhöhung der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste ge-
nau zu berechnen, so erlaubt doch das zur Verfügung ste-
hende Material. die dadurch eingetretene Verbesserung der 
durchschnittlichen Bruttostundenverdienste mit hinreichender 
Genauigkeit zu schätzen. Die Erhohung der Ortsklassenzu-
schlage in den Tarifbereichen bewegte sich zwischen 0,1 bis 
4,8 °/o, wobei das Schwergewicht eindeutig zwischen 1 und 
2 °/o lag. Der Anteil der Arbeiter, für die diese Neuregelung 
galt, gemessen an der Gesamtzahl der in diesen Wirtschafts-
zweigen beschäftigten Arbeiter, streute zwischen 0,1 und 
8,4 °/o. Lediglich in der Bekleidungsindustrie belief sich die 
Anteilziffer auf rund 17 °/o. Infolgedessen kann der durch-
schnittliche Bruttostundenverdienst aller Arbeiter in den ge-
nannten Wirtschaftszweigen im Höchstfalle um knapp 1 °/o ge-
stiegen sein, ohne daß eine entsprechende Erhöhung der Ta-
riflohne registriert wurde. Eine solche Veranderung dürfte 
aber bei der Gegenüberstellung der Indexergebnisse nicht 
allzu schwerwiegender Natur sein. 

4. M e h r a r b e i t s s t u n d e n 

Der von der Verdienststatistik ausgewiesene durchschnitt-
liche Bruttostundenverdienst und damit auch der Index der 
effektiven Bruttostundenverdienste enthält auch die Zu-
schlage flir Mehrarbeitsstunden, die im Index der tariflichen 
Stundenlöhne außer Ansatz bleiben. Hieraus ·könnten sich 
Abweichungen im Verlauf der beiden Indexreihen ergeben, 
wenn 

a) die Zahl der geleisteten Mehrarbeitsstunden innerhalb 
des zu beobachtenden Zeitraums erheblichen Schwan-
kungen unterliegt, 

b) die Zuschläge für die Mehrarbeitsstunden innerhalb des 
beobachteten Zeitraums wesentlich verändert werden. 

Sowohl der eine als auch der andere Fall ist in den hier 
untersuchten Jahren nicht eingetreten. Die Zahl der durch-
schnittlich geleisteten Mehrarbeitsstunden je Arbeiter ist in 
den einzelnen Industriezweigen annähernd gleich geblieben. 
Die für Mehrarbeitsstunden zu zahlenden Zuschläge wurden 
lediglich in 5 Tarifbereichen geringfügig erhöht. Aber selbst 
starkere Veränderungen würden die Vergleichsmöglichkeit 
zwischen den beiden Indexreihen nur unwesentlich beein-
flussen, da sich gegenwärtig der durchschnittliche Bruttostun-
denverdienst durch die Einbeziehung der Zuschläge fiir eine 
Uberstunde nur um etwa 0,6 °/o erhöht. 

5. S o n s t i g e Z u 1 a g e n u n d Z u s c h 1 ä g e 

Der Grund, weshalb Zulagen und Zuschlage bei der Be-
rechnung des Tariflohnindex unberücksichtigt bleiben müs-
sen, wurde bereits einleitend angegeben. Diese Einschran-
kung wird nur dann eine unterschiedliche Entwicklung der 
Tariflöhne und der Effektivverdienste hervorrufen, wenn Zu-
lagen und Zuschläge sich nicht proportional zu den Lohnsät-
zen andern. Das ist in den Jahren 1960 und 1961 aber selten 
der Fall gewesen. In diesem Zeitraum wurden von insgesamt 
220 uberpruften Tarifbereichen in 11 Tarifbereichen die Zu-
schlage für Nachtarbeit und in 7 Tarifbereichen die Zuschlage 
ftir Arbeit an Feiertagen erhöht. Da es sich hierbei, gemessen 
an der Zahl der davon betroffenen Arbeiter, vorwiegend um 
kleine Tarifbereiche handelt, und außerdem die Zuschläge 
für Nachtarbeit und Arbeit an Feiertagen im allgemeinen kei-
nen entscheidenden Einfluß auf die Höhe des durchschnitt-
lichen Bruttostundenverdienstes haben, wird dadurch die ein-
getretene Erhöhung der durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienste für alle Arbeiter in den in Frage kommenden Wirt-
schaftszweigen unerheblich gewesen sein und kann deshalb 
vernachlassi9t werdeµ, 
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6. A k k o r d I ö h n e 
Ähnlich wie bei den Zulagen und Zuschlägen liegen die 

Verhältnisse beim Akkordlohn. Fast immer wurden in den 
Jahren 1960 und 1961 die Zeitlöhne und Akkordlöhne im glei-
chen Maße erhöht. Eine unterschiedliche Behandlung war le-
diglich in 4 Tarifbereichen festzustellen. In 3 Tarifbereichen 
wurden die Löhne der Akkordarbeiter stärker, in einem Ta-
rifbereich schwacher angehoben als die der Zeitlöhner. In-
folgedessen kann sich das Herauslassen der Akkordlöhne auf 
den Vergleich der Entwicklung des Tariflohnindex und des 
Index der Bruttostundenverdienste nicht nachteilig aus-
wirken. 

Diese Feststellung wird auch noch durch eine andere Be-
trachtungsweise bestätigt. Im Rahmen der Gehalts- und Lohn-
strukturerhebung in der gewerblichen Wirtschaft für Oktober 
1957 wurden u. a. die erfaßten Arbeiter nach der Lohnform 
(Zeitlohn, Leistungslohn,,Mischlohn) gegliedert. Es ist mithin 
bekannt, in welchen Industriezweigen viele und in welchen 
Industriezweigen wenige Arbeiter im Akkord beschäftigt wer-
den. Sofern die Entwicklung der Akkordlöhne sich von der 
der Zeitlöhne wesentlich unterscheiden würde, müßten die 
Ergebnisse zwischen Tariflohnindex und Verdienstindex be-
sonders stark in denjenigen Wirtschaftsgruppen abweichen, 
die in erheblichem Umfange Akkordlöhner beschaftigen. Um 
das zu untersuchen, wurde ein Korrelationskoeffizient nach 
der Formel von Spearman berechnet. ln dieser Formel werden 
statt der Werte selbst die Ränge berücksichtigt, die diese 
Werte in den betreffenden Reihen einnehmen. Ein solcher 
Korrelationskoeffizient sagt als Maß für den Zusammenhang 
aus, inwieweit zwei Erscheinungen voneinander abhangen, 
der um so größer ist, je näher das Ergebnis bei ± 1 liegt. Das 
Ergebnis einer solchen Berechnung für die männlichen Arbei-
ter ergibt für das Jahr 1960 einen Koeffizienten von -0,189 
und für das Jahr 1961 von - 0,216 und zeigt damit, daß zwi-
schen der Höhe der Abweichungen der Indexergebnisse in 
den einzelnen Wirtschaftszweigen und dem Anteil der Ak-
kordlbhner keine Wechselbeziehung besteht. 

Zwischenergebnis 
Die vorstehenden Ausführungen haben gezeigt, daß die 

zwischen den beiden Indices bestehenden methodischen Ab-
weichungen den angestrebten Vergleich, zumindest für die 
Jahie 1960 und 1961, kaum behindern können. Sobald die 
Ergebmsse der Gehalts- und Lohnsh ukturerhebung fü1 
Oktober 1962 mit ihren Feststellungen auch über die über-
tanfliche Bezahlung vorliegen und mit den entsprechen-
den Daten der für Oktober 1957 durchgeführten Erhebung so-
wie mit den Indexverläufen zwischen diesen beiden Zeit-
punkten verglichen werden können, wird das gleiche Problem 
noch einmal und mit zuverlässigeren Schlußfolgerungen zu 
untersuchen sein. 

Die methodischen Unterschiede sind völlig zu vernachläs-
sigen, solange die im Tariflohnindex nicht berücksichtigten 
Lohnbestandteile sich gleichmäßig zum Grundlohn ändern und 
das zahlenmaßige Verhältnis zwischen Akkord- und Zeitlöh-
nern annähernd gleich bleibt. Sie sind nur in geringem Maße 
nachteilig, solange die Unterschiede in der Veranderung der 
Lohnbestandteile nicht größer sind, als es 1960 und 1961 der 
F,all gewesen ist. Es wäre daher erwünscht, laufend zu kon-
trollieren, ob die Voraussetzungen für einen Vergleich sich 
nicht etwa verschlechtert haben; doch reicht dazu die Arbeits-
kapazitat des Statistischen Bundesamtes nicht aus. 

Hat so die Untersuchung bei den bisher geprüften methodi-
schen Abweichungen ein im Grunde doch positives Ergebnis 
erbracht, so haben sich leider große Schwierigkeiten für einen 
Vergleich des Index der Bruttostundenverdienste und des Ta-
riflohnindex darin gezeigt, daß sich der Zeitpunkt einer tarif-
lichen Lohnveränderung zwar immer genau angeben läßt, 
nicht aber der Zeitpunkt, in dem sich diese Tarifvereinbarung 
auf die effektiven Bruttostundenverdienste ausgewirkt hat. 

7. Zeit 1 ich e D i ff er e n z 
Theoretisch könnte mit einer Erhöhung des tariflichen 

Stundenlohnsatzes um beispielsweise 6~/o in einem Wirt-
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schaftszweig in einem bestimmten Zeitraum gleichzeitig 

a) sich auch der Index der Bruttostundenverdienste um den 
gleichen Prozentsatz verbessern; das würde so aussehen, 
als ob die effektiven Bruttostundenverdienste ausschließ-
lich von den tarifvertraglichen Vereinbarungen beein-
flußt werden; 

b) der Index der Bruttostundenverdienste sich um weniger 
als 6°/o, erhöhen; das würde so ausgelegt werden, daß 
die Arbeitgeber nicht in vollem Umfang den tarifvertrag-
lichen Abmachungen gefolgt sind; 

c) der Index der Bruttostundenverdienste um mehr als 6 °/o 
steigen; das würde als Beweis dafür angesehen werden, 
daß die Bruttostundenverdienste auch durch außertarif-
liche Faktoren beeinflußt werden. Das gleiche ware der 
Fall, wenn die Bruttostundenverdienste ansteigen wür-
den, ohne daß eine tarifliche Lohnerhöhung vereinbart 
worden wäre. 

Die beiden folgenden Beispiele zeigen aber, daß derartige 
Schlußfolgerungen aus den Ergebnissen der Indexberechnun-
gen nicht ohne weiteres gezogen werden können. Als Be-
obachtungszeitraum für diese Beispiele wird die Zeitspanne 
zwischen Februar 1961 und Februar 1962 angenommen. 

a) Der Tariflohnindex soll vor Februar 1961 in einem Wirt-
schaftszweig auf 120, der Index der Bruttostundenver-
dienste auf 130 stehen. Am 15. 3. 1961 werden in diesem 
Wirtschaftszweig die tariflichen Stundenlöhne nickwir-
kend zum 1. 2. 1961 um 6°/o erhöht. Der Index der tarif-
lichen Stundenlöhne für Februar steigt dann auf 127,2, 
während der Index der Bruttostundenverdienste für Fe-
bruar unverandert bei 130 stehen bleibt, weil die Be-
richtsbetriebe im Februar noch nach dem alten Tarif be-
zahlten. Die Ergebnisse der Verdiensterhebung und 
damit auch der Index der Bruttostundenverdienste kön-
nen also erst im Mai 1961 ein Ansteigen des Bruttostun-
denverdienstes aufzeigen. Unterstellt man, daß bis Fe-
bruar 1962 in diesem Wirtschaftszweig keine tariflichen 
Lohnerhöhungen mehr vereinbart wurden und auch die 
Bruttostundenverdienste sich nicht ändern, dann würde 
der Index der tariflichen Stundenlöhne im Februar 1962 
noch auf 127,2, der Index der effektiven Bruttostunden-
verdienste dagegen auf 137,8 stehen. Während sich die 
Zuwachsrate beim Tariflohnindex von Februar 1961 zu 
Februar 1962 auf O beläuft, beträgt sie beim Index der 
Bruttostundenverdienste 6°/o. Aus diesem Ergebnis 
würde man falschlicherweise schließen, daß die Brutto-
stundenverdienste durch ausschließlich außertarifliche 
Momente gestiegen sind. Zu dieser falschen Schlußfolge-
rung kommt man, weil die gleiche Lohnveränderung 
zwangsläufig an zwei verschiedenen Zeitpunkten gemes-
sen wurde. 

b) Angenommen, in einem Wirtschaftszweig herrscht von 
Februar 1961 bis zum 28. 1. 1962 Tarifruhe und auch die 
effektiven Bruttostundenverdienste bleiben konstant. In 
einem solchen Falle wurden die beiden Indexzahlen un-
verandert bleiben, also z. B. wie folgt lauten: 

Februar 1961 , ................... . 
Mai 1961 ................ , ...... . 
August 1961 ..................... . 
November 1961 .................. . 

Index der 
tariflichen effektiven 

Stundenlohne Bruttostunden-
verdienste 

120 
120 
120 
120 

130 
130 
130 
130 

Am 28. Januar 1962 wird eine Tariflohnerhohung von 
6 °/o vereinbart, die aber von den Arbeitgebern nicht 
mehr im Februar, sondern erst im März für Februar 
ausgezahlt wird. Der Index der tariflichen Stundenlöhne 
beträgt dann 127,2 für Februar 1962, während der Index 
der effektiven Bruttostundenverdienste unverandert bei 
130 stehen bleibt. Bei einem Vergleich der beiden Zu-
wachsraten wurde man wiederum zu einem falschPn 



Index der effektiven Bruttostundenverdienste im Vergleich mit dem Index der tariflichen Stundenlöhne 
Männliche Arbeiter 

1958 = 100 

Februar 1960 
--- Index der 

Wirtschaftsgruppe tariflichen I effektiven 
Stunden- Brutto-

lohne stu~den-
verdienste 

Steinkohlenberg bau ··························· 104,3 101,3 
Braunkohlenbergbau ........................... 102,4 105,8 
Erzbergbau ·································· 109,1 111,8 
Kali- und Steinsalzbergbau ..................... 107,0 111,4 
Sonstiger Bergbau ............................. 110,9 106,9 
Energiewirtschaft ······················ ...... 110,7 106,5 
Steine und Erden ····························· 107,0 108,3 
Eisen- und Stahlindustrie ······················ 103,5 

1 

108,4 
NE-Metallindustrie .... ······················ 104,6 109,0 
Mineralolverarbeitung ......................... 111,7 109,8 
Chemische Industrie .......................... 109,8 110,1 
Gummi- und Asbestverarbeitung ................ 105,1 111,8 
Sagerei und Holzbearbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107,5 110,8 
Papiererzeugung ······························ 106,6 110,9 
Stahlbau ····································· 104,6 108,1 
Maschinenbau ································ 104,7 109,2 
Schiffbau ···································· 104,1 106,5 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ·················· 106,1 108,4 
Elektrotechnik ······························ 104,9 108,7 
Feinmechanik und Optik ....................... 106,0 109,3 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe ... 103,9 110,1 
Kunststoffverarbeitung ......................... 106,5 111,5 
Feinkeramische Industrie ······················ 107,4 108,5 
Holzverarbeitung ····························· 108,1 110,6 
Textilgewerbe ································ 111,0 113,8 
Bekleidungsgewerbe ··························· 105,7 109,2 
Herstellung von Musikinstrumenten usw .......... 106,1 112,0 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ············ 110,1 110,6 
Tabakwarenherstellung ························ 111,3 110,3 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau ················· 105,6 111,0 

1) der Effektiv-Verdienstindices von den Tariflohnindices. 

Ergebnis kommen, wenn man sagen würde, daß die 
Arbeitgeber die getroffenen Vereinbarungen nicht ein-
gehalten haben. 

Diese beiden Beispiele zeigen, daß es sehr schwierig ist, 
aus einer Gegenüberstellung der Zuwachsraten der beiden 
Indices festzustellen, ob und in welchem Maße die tarif-
lichen Stundenlöhne und die effektiven Bruttostundenver-
dienste sich unterschiedlich entwickelt haben. Es besteht 
immer die Möglichkeit, daß der Index der Bruttostunden-
verdienste nachhinkt und sein Ansteigen in einem späteren 
Zeitraum zum Ausdruck kommt als das Ansteigen des 
Tanflohnmdex. 

Daß die vorstehend aufgeführten Beispiele keine theore-
tische Spielerei sind, sondern in der Praxis häufig vorkom-
men, beweist die Tatsache, daß sowohl im Jahre 1960 als auch 
im Jahre 1961 mindestens 20 °/o aller Tariflohnvereinbarun-
gen, die im Tariflohnindex berücksichtigt wurden, mit ruck-
wirkender Kraft oder zu einem Zeitpunkt abgeschlossen wur-
den, der es kaum wahrscheinlich erscheinen laßt, daß sich 
die Berichtsbetriebe bei der Abgabe ihrer Meldung zur lau-
fenden Verdienststatistik bereits danach gerichtet haben. 

Endergebnis 
Die methodischen Unterschiede zwischen dem Index der 

Bruttostundenverdienste und dem Index der Tariflöhne 
haben sich, wie bereits hervorgehoben, als wenig schwer-

1 

Februar 1961 Februar 1962 
Index der ---- ---Incfei~ ---------

Abwei- tariflichen I effektiven Abwei-
tariflichen I eg:!~:n 

Abwei-
chung1) Stunden- Brutto- chung1) chung1) 

in ~6 lohne stu~den- in ~6 syir::;,_en- stunden- in ~0 

verd1enste 0 e verdienste 

-2,9 112,0 110,4 -1,4 117,8 117,1 

1 

- 0,6 
+ 3,3 113,9 118,5 + 4,0 129,8 133,8 + 3,1 
+ 2,5 128,1 123,9 - 3,3 131,6 130,0 -1,2 
+ 4,1 121,7 128,5 + 5,6 136,9 143,4 1 + 4,7 
- 3,6 126,9 122,3 - 3,6 136,6 132,9 

1 

-2,7 
- 3,8 112,4 117,5 + 4,5 126,1 131,2 + 4,0 
+ 1,2 116,9 121,1 + 3,6 131,0 137,1 + 4,7 
+ 4,7 112,8 121,0 + 7,3 127,8 133,4 

1 

+ 4,4 
+ 4,2 114,2 122,4 

1 

+ 7,2 130,8 137,1 + 4,8 
-1,7 126,9 124,4 - 2,0 132,7 138,2 + 4,1 
+ 0,3 126,0 126,9 

1 
+ 0,7 135,4 138,5 + 2,3 

+ 6,4 - 118,7 126,0 1 + 6,1 131,4 139,7 i + 6,3 
+ 3,1 116,5 124,1 + 6,5 130,9 139,2 1 + 6,3 
+ 4,0 120,0 127,3 + 6,1 133,8 142,1 

1 

+ 6,2 
+ 3,3 113,5 121,6 + 7,1 130,0 141,6 + 8,9 
+ 4,3 113,7 121,9 + 7,2 130,4 140,3 + 7,6 
+ 2,3 113,0 117,3 + 3,8 126,7 

1 

136,9 + 8,1 
+ 2,2 115,3 119,9 + 4,0 131,0 136,8 + 4,4 
+ 3,6 113,9 121,6 + 6,8 130,7 139,5 + 6,7 
+ 3,1 115,3 122,2 + 6,0 132,3 141,6 + 7,0 
+ 6,0 112,9 123,7 + 9,6 129,7 140,8 + 8,6 
+ 4,7 118,5 128,0 + 8,0 132,3 142,2 + 7,5 
+ 1,0 120,3 121,5 + 1,0 135, 7 135,6 - 0,1 
+ 2,3 117,4 124,7 + 6,2 128,9 140,4 + 8,9 
+ 2,5 121,9 124,8 + 2,4 132,7 139,0 

1 

+ 4,7 
+ 3,3 117,7 127,2 + 8,1 128,8 145,1 +12,7 
+ 5,6 116,5 125,9 + 8,1 131,4 142,0 + 8,1 
+ 0,5 118,9 122,2 + 2,8 130,8 137,0 1 + 4,7 
- 0,9 122,2 122,7 + 0,4 135,1 137,4 

1 

+ 1,7 
+ 5,1 111,5 119,2 1 + 6,9 123,5 133,4 + 8,0 

1 

wiegend erwiesen und können - wenigstens unter den für 
1960 und 1961 festgestellten Verhaltnissen - bei einem Ver-
gleich der Indices wohl vernachlassigt werden. Dagegen 
wird er durch zeitliche Diskrepanzen mit einem Unsicherheits-
faktor belastet. Je langfristiger ein solcher Vergleich und 
je weniger er die Wirtschaftsbereiche untergliedert, desto 
eher sind auch die zeitlichen Diskrepanzen zu vernachlassigen. 
Je kurzfristiger der Vergleich aber vorgenommen und auf 
je kleinere wirtschaftssystematische Emheiten er abgestellt 
wird, desto größer ist die Gefahr einer falschen Aussage, 
solange man nicht nachpnifen kann, ob die Lohnerhöhungen 
bei den beiden Indices auch zum gleichen Zeitpunkt gemes-
men worden sind. 

Unter diesen Umständen mag aus der in der Tabelle nach-
gewiesenen fast durchgängigen und z. T. erheblichen posi-
tiven Abweichung des Standes des Verdienstindex gegen-
uber dem des Tariflohnindex zwar die Vermutung abgelei-
tet werden, daß die ubertarifliche Bezahlung in den letzten 
Jahren zugenommen hat. Doch sollten die Ziffern mcht zu 
einer Aussage uber den Umfang der Zunahme benutzt wer-
den. Auch kann aus der von Februar 1961 bis Februar 1962 
im Vergleich mit dem Zeitraum Februar 1960 bis Februar 
1961 meist geringeren Zunahme (oder sogar Abnahme) der 
prozentualen Abweichungen nicht mit Sicherheit geschlossen 
werden, daß die Neigung zu ubertarif11cher Bezahlung nach-
gelassen hat. Dipl.-Volksw. Wolf von der Decken 

Die berufstätigen Mütter und ihre wirtschaftliche Lage 
Ergebnis der 1%-Wohnungserhebung 1960 

Vorbemerkung 
Die besondere wissenschaftliche und politische Anteil-

nahme, die die Berufstatigkeit von Frauen mit Kindern be-
ansprucht, hat im Rahmen der 1 °/o-vVohnungserhebung 1960 
Auszahlungen über Zahl, Gliederung nach Alter, Stellung im 
Beruf und Kinderzahl sowie Einkommenslage der berufstäti-
gen Mütter und der Haushalte, in denen sie leben oder denen 
sie vorstehen, veranlaßt. Bereits im Anschluß an die 1 O/o,-
Wohnungserhebung 1957 waren ahnliche Sonderauszählun-
gen vorgenommen worden. Ihre Ergebnisse wurden aber 
mcht veröffentlicht, weil sie nur mit großen Verzögerungen 
hatten fertigge5tellt werden konnen und weil sich bei der 

Analyse der Ergebnisse zeigte, daß die Einbeziehung auch 
der mithelfenden Familienangehörigen das Verstandnis der 
Zahlen überaus erschwerte. Auch dieses Mal können die Er-
gebnisse nur ziemlich spät vorgelegt werden, weil sie erst 
gewonnen werden konnten, nachdem die eigentlichen Auf-
gaben der 1 °/o-Wohnungserhebung 1960 im wesentlichen er-
füllt waren. Der Kreis der berufstatigen Mütter ist jedoch 
enger gezogen worden, und diejenigen, die lediglich mithel-
fende Familienangehörige waren, sind nicht mit erfaßt. Von 
den 1957 erfaßten berufstatigen Muttern waren nahezu vier 
Zehntel mithelfende Familienangehorige, von den verheirate-
ten berufstätigen Müttern, die mit ihrem Ehemann im gleichen 
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Haushalt lebten, sogar fast die Halfte. Wahrend im übrigen 
die Erwerbstätigkeit der Mütter seitdem zugenommen hat, 
dürfte zum mindesten der Anteil, vielleicht auch die Zahl der 
Mütter, die im Betrieb mithelfen, zurückgegangen sein. 

Methodische Hinweise 
Für die Erhebung gelten folgende Definitionen: 
M ü t t e r waren Frauen, die mit mindestens einem ihrer 

Kinder in einem Haushalt lebten. 
Als Kin d e r zählten dabei sowohl die eigenen Kinder als 

auch Stiefkinder, Adoptivkinder und Pflegekmder, und zwar 
a) alle 1945 und spater geborenen Kinder 
b) 1935 bis 1944 geborene Kmder, sofern sie noch in der 

Schul-, Fachschul- oder Hochschulausbildung standen 
oder entweder als Lehrling oder mithelfender Familien-
angehöriger bezeichnet waren und der eigene Verdienst 
nicht mehr als 120,- DM monatlich (durchschmttlicher 
Verdienst - Erziehungsbeihilfe - eines Lehrlmgs im 
3. Lehrjahr) betrug 

c) 1934 und früher geborene Kinder, wenn sie pflegebe-
dürftig waren. 

Als b e ruf s t a t i g wurde die Mutter angesehen, wenn 
sie nach der sozialen Stellung als selbstandige Landwirtin 
oder Gewerbetreibende, freiberuflich Tatige, Beamtin, Ange-
stellte oder Arbeiterin (auch Heimarbeiterin) bezeichnet wor-
den war. 

Es war gleichgültig, ob die berufslatige Mutter Haushalts-
vorstand, Ehefrau eines Haushaltsvorstandes oder sonstige 
(ledige, verwitwete, geschiedene oder sonst vom Ehemann 
getrennte) in dem Haushalt eines Dntten lebende Mutter war. 
Es konnten auch mehrere in einem Haushalt lebende be-
rufstatige Mutter erfaßt werden; zu jeder wurden aber nur 
die zu ihr gehörenden Kinder gezahlt. 

Die Definition von Ne t t o e in k o m m e n, wie sie hier 
gilt, ist aus den entsprechenden Ausfuhrungen in „WiSta" 
1962/9 auf S. 530 zu entnehmen. 

Diese Definitionen weichen von denen bei den Sonderaus-
zählungen des Mi k r o z e n s u s ab. Sowohl der Kreis der 
Kinder (dort alle ledigen Söhne und Töchter im Haushalt ohne 
Rücksicht auf Alter und Stellung im Erwerbsleben) als auch 
die Berufstätigkeit (dort gilt auch geringfügige Nebenbeschäf-
tigung als Erwerbstätigkeit) sind weiter gefaßt als bei den 
Sonderauszählungen der 1 •/0-Wohnungserhebung, so daß die 
folgenden Zahlen hmter den Ergebnissen des Mikrozensus, 
z. B. Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepubltk Deutsch-
land 1962, S. 49, Tabelle 15, zurückbleiben. 

Die Au s s a g e f a h i g k e i t der Ergebnisse hangt von der 
Zahl der erfaßten Falle ab. Soweit sie in den beigegebenen 
Ziffern auf Grundzahlen von weniger als 10 beruhen, sind sie 
durch einen Punkt ersetzt, soweit sie auf Grundzahlen von 10 
bis 99 beruhen, sind sie mit Klammern versehen worden, um 
ihre begrenzte Aussagefähigkeit anzudeuten. 

Ergebnisse 
a) D i e Z a h 1 d e r b er u f s t ä t i g e n M ü t t er und 

ihrer Kinder 
Die Zahl der in der Sonderauszahlung 1960 entsprechend 

den vorstehenden Erlauterungen erfaßten berufstatigen Müt-
ter betrug 12 088, d. s. behelfsmaßig hochgerechnet1) 1 208 800 
und die ihrer Kinder 17 785, d. s. behelfsmaßig hochgerechnet 
1778500. Die Gesamtzahl der Mütter kann aus der 1 °/o-Woh-
nungserhebung nicht angegeben werden, so daß hier auch 
nicht gesagt werden kann, welchen Anteil die berufstätigen 
Mütter an den Müttern überhaupt ~tellen. 

Unter den berufsta.tigen Müttern bilden die verheirateten 
Frauen, die mit ihrem Ehemann in einem Haushalt zusammen-
leben, mit rd. 881 700 die Mehrzahl. Zu ihnen gehbren 
1 354 600 Kinder. Die Zahl der übrigen berufstatigen Mütter, 
also der verwitweten, geschiedenen und ledigen Mütter so-

1) Die Ergebnisse der Sonderauszählung sind durch einfaches 
Anhangen von zwei Nullen behelfsmaßlg hochgerechnet worden. 
Soweit m den Texttabellen und im folgenden Text absolute Zah-
len verwendet werden, sind sie zur leichteren Verstandhchkeit m 
hochgerechneter Form angegeben worden. 

wie derjenigen verheirateten, die mcht mit ihrem Ehemann 
in einem Haushalt lebten, belief sich aber immerhin auch auf 
327 100 mit 423 900 Kindern. In den folgenden Ausführungen 
werden zumeist diese beiden Gruppen unterschieden. Z. T. 
werden darüber hinaus auch noch die 233 600 berufstätigen 
Mutter, die selbst Haushaltsvorstand sind, herausgehoben. 

Aus einem nur mit manchen Vorbehalten durchzuführenden 
Vergleich mit 1957 laßt sich schließen, daß die Zahl der be-
rufstatigen Mütter, die mit ihrem Ehemann in einem Haushalt 
leben, um weit über Hunderttausend oder etwa ein Sechstel 
zugenommen, die der ubrigen berufstatigen Mütter um etwa 
mehrere Zehntausende oder fast ein Zehntel abgenommen 
hat, die Gesamtzahl der berufstätigen Mütter um etwa Hun-
derttausend gestiegen ist. Die Abnahme der berufstatigen 
Mütter ohne Ehemann im Haushalt ist nicht nur oder viel-
leicht fast überhaupt nicht auf Ausscheiden aus der Erwerbs-
tätigkeit zurückzuführen, sondern darauf, daß das Kind oder 
die Kinder inzwischen so weit herangewachsen waren, daß 
sie im Sinne der Definit10n von berufstätiger Mutter nicht 
mehr mitrechneten. Die Mutter wurde dann nicht erfaßt, auch 
wenn sie weiterhin berufstatig war. 

b) Die berufst a t i gen Mütter nach dem A 1 t er 

Betrachtet man die Altersgliederung der berufstatigen Müt-
ter, so hat man zu bedenken, daß sie weder mit der Alters-
gltederung der weiblichen Bevölkerung noch mit der der ver-
heirateten Frauen vergltchen werden kann, sondern daß dazu 
die Altersgliederung der „Mütter" herangezogen werden 
mußte, über die Angaben aber nicht vorliegen. Da der Bestand 
an Frauen mit Kindern mit zunehmendem Alter erst aufge-
baut wird, ist die Zahl der berufstatigen Mütter im Alter von 
unter 25 Jahren noch verhaltnismaßig klein. Sie ist im Alter 
von 25 Jahren bis 45 Jdhren recht bedeutend, dann geht sie 
aber wieder sehr stark zurück. Dafür smd nicht nur das nor-
malerweise frühzeitige Ausscheiden der Frauen aus der Er-
werbstätigkeit und das Ausscheiden der verheirateten Frauen 
aus der Erwerbstaligkeit nach der Versorgung der Kmder und 
damit Entlastung des Haushalts von den Kosten fur die Kin-
der, die nun sogar oft einen Beitrag zum Haushaltseinkommen 
leisten können, als Gründe hervorzuheben. Auch die Tatsache, 
daß nach den hier verwendeten Definitionen die Frauen auf-
hbren Mutter zu sein, sobald alle Kinder über 14 Jahr alt 
sind bzw. ihre Ausbildung abgeschlossen haben, muß be-
rucksichhgt werden. 

Bei den verheirateten berufstätigen Müttern, die mit ihrem 
Ehemann zusammenleben, ist das skizzierte Bild noch schärfer 
ausgepragt, weil bei ihnen der Zwang der Berufstatigkeit doch 
hauhg eher entfällt oder eine größere Kmderzahl sie behindert, 
als bei den Müttern, die sich nicht auf einen Ehemann stützen 
konnen. So sind von den ersteren nur etwa ein Sechstel über 
45 Jahre alt, von den letzteren aber fast ein Drittel. Zum Teil 
wirkt sich hier auch die verschiedene soziale Gliederung aus, 
denn unter den berufstatigen Müttern ohne Ehemann sind die 
Selbständigen, bei denen die Berufstätigkeit länger fortge-
setzt wird als bei den Abhängigen, etwas starker vertreten. 
Aber auch bei den berufsta.tigen Müttern in selbständiger 
Stellung nimmt die Zahl mit hbherem Alter schon deshalb 

Tabelle 1: Die berufstätigen Mütter nach dem Alter 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Alter 
in Jahren insgesamt 

unter 21 40,7 3,3 
21 bis unter 25 107,9 9,0 
25 bis unter 35 391,3 32,4 
35 bis unter 45 424,3 35,1 
45 bis unter 55 223,4 18,5 
55 bis unter 60 18,2 1,5 
60 oder mehr (3,0) (0,2) 
Insgesamt .. '11208,8 1100 

Erfaßte berufstatige Ml.itter 

mit I ohne nach der Stellung 
im Beruf 

Ehemann stellte Arbei-
-Selb- . Ange- _ I ___ _ 

im Haushalt 8Jf;; oder Be- terinnen 

3,1 4,2 
9,2 8,2 

36,5 21,2 
35,0 35,3 
14,9 28,1 
(1,1) (2,6) 
(0,2) (0,4) 

1100 1100 

--
0 

0 

(1,3) 
19,5 
38,1 
36,1 
(3,9) 
(1,0) 

1100 

amtlnnen 

2,9 
1 

4,4 
9,0 

1 

10,7 
29,4 

1 

36,8 
39,7 32,1 
17,3 1 15,0 
(1,6) 

1 
(0,9) 

1 

1 

100 1100 
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Tabe!Ie 2: Die berufstätigen Mütter nach der Kinderzahl 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Erfaßte berufstatige Mutter 
Erfaßte berufstatige 

Kinderzahl Mutter insgesamt 

--- ---

Zahl der Kinder 
mit_l __ ohrie ___ l ____ in Gleme~ng;; mit/ .. ~

0
Et:ohn

1

- er;OO OOO 

Ehemann im Haushalt unter 2 000 bis unter I bis unter nd mehr 
--- fooo -1-- ----- ----------'---=~

0
~ _ _,___2_0 __ 0_0_0 _, 100000 u 

1 000 o, 
1 0 

1 794,0 
1 

65,7 
2 305,2 25,2 
3 77,0 6,4 
4 23,2 ' 1,9 

5 und mehr (9,4) 1 (0,8) 

1 

794,0 44,6 
610,4 34,3 
231,0 13,0 

92,8 5,2 
50,3 2,9 

Insgesamt 
1 

1 208,8 100 
1 

1 778,5 100 

schnell ab, weil die Kinder herangewachsen sind und die De-
fimtion „Mutter" nicht mehr zutrifft. 

c) D i e b e r u f s t ci t i g e n M ü t t e r n a c h d e r 
Kinderzahl 

Etwa zwei Drittel der berufstatigen Mütter haben nur ein 
Kind im Haushalt. Der Anteil der berufstcitigen Mütter mit 
einem Kind steigt mit der Größe der Wohngemeinde von 
rd. 60°/o in Gemeinden mit unter 20 000 Einwohnern, bis rd, 
70 °/o in Großstädten. Er ist bei den berufstaligen Müttern mit 
Ehemann geringer als bei den ubrigen berufstatigen Müttern. 
In diesen Unterschieden durfte jedoch nicht ein großerer Km-
derre1chtum der verheirateten Frauen oder der Mütter auf 
dem Lande zum Ausdruck kommen, sondern die unterschied-
lichen Gründe und Moglichke1ten für die Berufstatigkeit 
der Mutter. Nur jede zehnte der berufstatigen Mütter hat 3 
oder mehr Kinder. 

Zwischen den verschiedenen Gruppen der berufstcitigen 
Mutter sind die Unterschiede in der Gliederung nach der Zahl 
der Kinder größer als zwischen den Gemeindegrößenklassen. 
Es scheint hier angebracht, eher den germgen Anteil von 
berufstcitigen Muttern mit 3 und mehr Kmdern und auch den 
mit 2 Kindern bei den berufstatigen Muttern ohne Ehemann 
1m Haushalt hervorzuheben als den genngen Anteil der be-
rufstatigen Mütter mit nur 1 Kmd bei den berufstatigen Mut-
tern mit Ehemann. 

So wie die Doppelbelastung der Mütter mit Haushalt und 
Kindern mit steigender Kinderzahl zunimmt, so hangt die Be-
treuung der Kinder davon ab, ob sie emziges Kind im Haus-
halt oder zu mehreren sind. Wird bei der Gliederung nach der 
Kinderzahl nicht die Bedeutung fur die Mütter, sondern fur 
die Kinder gewürdigt und mcht die Zahl der berufstatigen 
Mütter, sondern die Gesamtzahl der Kmder von berufstätigen 
Müttern zugrunde gelegt, so ergibt sich, daß von allen Kin-
dern, deren Mutter berufstatig ist, 44,6°,'o solche von Muttern 
mit einem Kind, 34,3 °/o solche von Muttern mit zwei Kindern 
und 21,1 °/o, solche von Müttern mit 3 und mehr Kindern sind, 
Wenn der Anteil der berufstatigen Mutter mit drei und mehr 
Kindern nur knapp ein Zehntel betragt, so ist der dahmter 
stehende Anteil an der Gesamtzahl der Kinder berufstcitiger 
Mütter und ihre absolute Zahl von 374 000 doch recht bemer-
kenswert. 

d) D i e Kin d er b e r u f s t a t i g er M ü t t e r n a c h 
dem Alter 

Die Halfte der Kinder berufstcitiger Mutter steht im schul-
pflichtigen Alter von 6 bis unter 15 Jahren. Die Kmder unter 

61,5 
27,9 

7,3 

76,6 59,4 63,0 

1 

67,0 70,9 
18,3 27,9 26,7 25,6 22,3 

3,8 8,1 7,7 5,4 4,8 
2,3 

(1,0) 
(J,O) (2,9) (1,8) 1 (1,5) (1,6) 
(0,3) (1,7) (0,8) 1 (0,5) (0,4) 

1 
100 

1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 

6 Jahren machen aber immerhin auch ein Drittel aus. Die 
Unterscheidung nach Gruppen der berufstcitigen Mutter _ 
und nach Gemeindegrößenklassen im Anteil dieser Alters-
gruppen zeigt, daß die jüngeren Kmder ein größeres Ge-
wicht bei den Ehefrauen, die mit ihrem Mann zusammenleben 
und bei den kleineren Gemeinden haben. Das höhere Alter 
der Kinder von berufstatigen Müttern ohne Ehemann hangt 
sicher damit zusammen, daß diese selbst alter sind und sich 
unter ihnen viele verwitwete Frauen befinden, deren Ehe 
schon vor längerer Zeit - bei Kriegerwitwen z. Z. der Erhe-
bung schon vor 16 und mehr Jahren - aufgelöst worden ist 
und die dann nicht mehr geboren haben. 

Die Gliederung der Kinder der berufstatigen Mütter nach 
dem Alter kann mit entsprechenden Zahlen der Bevölke-
rungsfortschreibung fur die Kinder überhaupt verglichen wer-
den. Der Anteil der Kinder unter 18 Jahren, deren Mutter er-
werbstatig ist, an den Kindern des gleichen Alters überhaupt 
betragt 12,3 °/o, Also hat fast jedes 8. Kind eine Mutter, die 
berufstatig ist. Dieses Verhaltnis ist - wenn man von den 
18- bis 21jährigen absieht - in allen Altersgruppen ungefahr 
von der gleichen Größenordnung. Der Anteil der Kinder, de-
ren Mutter erwerbstätig ist, ist bei den 2- bis 6jährigen mit 
10,8 0/o am niedrigsten, bei den 6- bis 15jährigen mit 13,5 0/o 
am höchsten. Es verdient besonders hervorgehoben zu wer-
den, daß unter den Kindern unter 2 Jahren 12°,'o solche sind, 
bei denen die Mutter außerhalb des Hauses arbeitet. Damit ist 
nicht gesagt, daß diese Kmder wahrend der Abwesenheit der 
Mütter völlig ohne Aufsicht sind. Andere Familienangehörige 
oder auch Hausangestellte kbnnen diese Aufgabe ubernom-
men haben. Die im Rahmen des Mikrozensus vorgesehenen 
Feststellungen über die Betreuung der Kmder berufstatiger 
Mutter sollen daruber Auskunft geben. 

e) Die berufst a t i gen Mütter nach der 
Stellung im Beruf 

Die meisten berufstatigen Mütter waren Arbeiterinnen 
oder Angestellte. Die selbständigen Landwirte und die freibe-
ruflich Selbstand1gen treten ganz zurück, nur die selbständig 
Gewerbetreibenden waren noch mit einem nennenswerten 
Anteil von einem Zehntel vertreten. Die selbständigen Land-
wirte haben allerdmgs bei den berufstätigen Muttern ohne 
Ehemann im Haushalt eine etwas größere Bedeutung. Es han-
delt sich wahrscheinlich um Mütter, die nach dem Tode des 
Mannes den Betrieb weiterfuhren, um ihn den Kmdern zu 
erhalten. 

Besonderes Interesse darf bei den Müttern mit Ehemann die 

Tdbelle 3: Die Kmder berufstat1ger Multer nach dem Alter 1960 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Kinder im Alter 
von ... bis unter ... Jahren 

unter 2 
2- 6 
6-15 

15-18 
18-21 
Insgesamt .......... . 

1 000 

215,2 
353,8 
879,4 
240,8 

66,5 
1 755, 7 

insgesamt 

12,2 
20,2 
50,1 
13,7 

3,8 
100 

') gle1chaltngcr Kinder uberhaupt, - ') Nur unter 18 Jahre. 

12,0 
10,8 
13,5 
11,3 

2,4 
12,3') 

Erfaßte berufstat1ge Mutter 

13,0 
22,2 
50,7 
11,3 

2,8 
100 
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9,7 
13,6 
48,1 
21,6 

7,0 
100 

iil Geineinden lTlit .---:-:--EinwOhriern 
- 2- ooo bis - --1 20 ooo bis--~--100 ooo 

unter 2 _ OOO unter _20_ 000 unte_r_l_O_o _ _ooo, _ und mehr 
O' ,o 

13,9 13,5 10,5 10,9 
24,0 20,6 19,8 17,5 
49,5 50,4 49,4 50,6 

9,8 12,4 15,7 16,4 
2,8 3,1 4,6 4,6 

100 100 100 100 -;, 



Tabelle 4: Die berufstätigen Mütter nach der Stellung im Beruf 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin 

E ,_0 b f _ . M"" Von 1 000 berufstatigen Muttern mit Ehemann 
rJ.i:U,)te eru statlge utter im Haushalt war jener 

Stellung im Beruf 
---------

insgesamt I mit 1 ~ Selbständiger! Beamter 1 

Ehemann im Haushalt oder mith. I oder Arbeiter 
i--1~00~0~~1--------% ·- - --- Familienang. Angestellter 

1 

Nicht-
erwerbstätiger 

Selbständige Landwirtin ............... . 
Selbstandige Gewerbetreibende ......... . 

30,4 1 2,5 1,3 1 5,8 (2) (1) 1 

115,3 II 9,5 9,9 I 8,7 37 26 
(9) 
30 
(2) 
94 

(1) 
(6) 

Freiberuflich Tatige ................... . 
Angestellte oder Beamtin ............... . 
Arbeiterin ............................ . 

15,6 1,3 1,2 1 (1,4) (6) (4) 1 

346,4 ,1 28,7 26,9 33,5 22 143 1 

701,1 58,0 60,7 50,6 12 72 1 497 
(10) 
25 

Insgesamt ............................ · j 1 208,8 i 100 1 100 1 100 1 79 : 246 1 632 43 

Kombination zwischen eigener sozialer Stellung und der des 
Ehemannes beanspruchen. Bei der Hälfte dieser berufstätigen 
Mütter mit Ehemann sind sie selbst und ihr Mann Arbeiter. 
Die Kombination Angestellte (oder Beamtin) und Angestellter 
(oder Beamter) kommen bei einem Sechstel aller Fälle vor. 
Bei den immer noch häufigen Kombinationen zwischen Ange-
stellte (oder Beamtin) und Arbeiter in der einen oder anderen 
Richtung ist zu beachten, daß die Grenzen zwischen diesen 
sozialen Gruppen fließend sind und daß z. B. eine weibliche 
Angestellte als einfache Maschinenschreiberin oder Aushilfs-
verkäuferin tatig sein kann. Aber auch wenn man die Begriffe 
nicht so weit faßt, bleiben die Mütter bei ihrer Berufstätigkeit 
meist innerhalb der sozialen Schicht ihres Mannes. 

Erstaunlich zahlreich sind die Fälle, in denen die Mutter 
selbsta.ndige Gewerbetreibende oder Landwirtin war, der 
Mann sich aber in abha.ngiger Stellung befand. Sollte es sich 
hierbei z. T. um Mitinhaberschaften, bei denen eine aktive 
Berufstatigkeit gar nicht vorlag, handeln oder um formale In-
haberschaften, bei denen der eigentlich Tätige der Mann war, 
der aber als Angestellter oder Arbeiter im Betrieb seiner Frau 
galt2 Vielfach wird der Mann aber tatsächlich in abhängiger 
Ta.tigkeit außerhalb des Hauses tätig sein, während eine 
Gastwirtschaft, eine Tankstelle oder ein kleines landwirt-
schaftliches Anwesen von der Frau betrieben wird. 

f) Die berufstätigen Mütter nach der 
Einkommenslage 

Wie wichtig die Unterscheidung der verschiedenen Gruppen 
von berufstätigen Müttern ist, zeigt sich mit voller Deutlich-
keit bei der Darstellung der Einkommenslage. Für die berufs-
tätigen Mütter, die Haushaltsvorstände sind, ist die Gliede-
rung nach Emkommensgruppen erheblich ungünstiger als für 
die berufstätigen Mütter mit Ehemann. Hierin kommt neben 
Unterschieden in der Art der Berufstätigkeit vor allem zum 
Ausdruck, daß normalerweise bei der ersten Gruppe nur ein 
Einkommensbezieher (Mutter allein). bei der zweiten Gruppe 
mindestens zwei Einkommensbezieher (Mutter und Ehemann) 
im Haushalt sind. Während von den berufstätigen Müttern 

Diese Unterschiede in der Einkommenslage bedeuten aber 
mcht gleich große Unterschiede in der wirtschaftlichen Situa-
tion, die z. B. auch sehr von der Haushaltsgröße abha.ngt. Es 
ist doch entscheidend, ob von einem bestimmten Einkommen 
2, 3 oder mehr Personen leben mussen. Die Gliederung der 
Haushalte nach der Personenzahl ist zwar ausgezählt worden 
(bei einem Anteil von 34,8°/o 2-Personenhaushalten, 27,9°/o 
3-Personenhaushalten und 18.4 °/o 4-Personenhaushalten be-
trägt bei den berufstätigen Müttern ohne Ehemann im Haus-
halt die durchschnittliche Haushaltsgröße 3,4 Personen; bei 
45,5 °/o, 3-Personenhaushalten, 31.4 0/o 4-Personenhaushalten 
und 13,9°/o 5-Personenhaushalten bei den berufsta.tigen Müt-
tern mit Ehemann 3,9 Personen). jedoch nicht in Kombination 
mit der Emkommensverte1lung. Diese ist nur mit der Kinder-
zahl kombiniert worden. Die Kinderzahl wirkt sich aber auf 
die Gliederung des Haushaltseinkommens wemg aus. Bei den 

EINKOMMENSVERTEILUNG DER HAUSHALTE BERUFSTÄTIGER MÜTTER*, 
DER HAUSHALTSVORSTANDE UND DER BERUFSTÄTIGEN MÜTTER SELBST 

% Ergebnis der !%-Wohnungserhebung 1960 % 
~ ~ 

Einkommen der berufstat,gen Mutter 

Haushaltsvorstandseinkommen 
30 f----+--+---+---+-------------, 30 

200 300 

STAT. RUNDf<;A\ff 2491 

400 500 600 700 800 
Einkommensgruppen in DM 

1000 1500 

20 

0 
1500 u. mehr 

* Ohne Mithelfende Famd1enongehor1ge. 
Bundesgebiet ohne Berlin 

mit Einkommensangaben, die Haushaltsvorstände sind, 52,5 °/o Haushalten der berufsta.tigen Mütter mit 1, 2 oder 3 Kindern, 
ein Haushaltseinkommen von unter 500,- DM haben, sind es die doch die große Masse stellen, sind die Unterschiede in 
bei den berufstätigen Müttern mit Ehemann nur 4,8°/o. Der der Besetzung der Einkommensgruppen nur gering. So erge-
Anteil der Einkommensgruppe 500,- bis 600,- DM ist bei ben sich auch in der Einkommensgliederung der berufstätigen 
beiden Gruppen mit 13,8°/o oder 13,0°/o, ziemlich gleich. Haus- Mütter, die Haushaltsvorstä.nrle sind, nur unerhebliche Unter-
haltseinkommen über 600,- DM haben von den Ehefrauen, schiede zwischen der origmaren und derjenigen, welche man 
die Haushaltsvorstände sind, nur 33,7 "/o, von den berufsta- bei einer Umrechnung auf die Gliederung nach der Kinder-
tigen Müttern mit Ehemann 82,2 °/o. zahl, wie sie für die Haushalte mit Ehemann gilt, er hall. 

Tabelle 5: Die berufstätigen Mutter nach dem Haushaltsemkommcn 1960 

Monatliches Nettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM 

100 - 200 ························ 200 - 300 ························ 300 - 400 ························ 400 - 500 ························ 500 - 600 ························ 600 - 700 ························ 700 - 800 ........................ 
800 - 1 000 ························ 1 000 - 1500 ························ 1 500 und mehr ........................ 

Insgesa1nt ............ ··············· 
1 

Bundesgebiet ohne Berlm 

Berufstatige Mutter mit Einkommensangaben 

1 000 

------ ------__ -_-1·--mit - ohne - 1 mit ... Kindern 
insgesamt Ehemann im Haushalt ---

0

~ 2 3 --14 u11_d_111_e_li_r 

(4,7) (0,5) (1,8) (0,6) 
26,0 2,6 (0,2) 9,7 3,3 (1,7) 
44,2 4,5 (0,6) 15,8 5,3 (3,3) (1,9) 
66,6 6,8 4,0 14,6 7,5 5,7 (5,6) 

128,0 13,1 13,0 13,3 12,8 14,6 (11,3) (9,1) 
191,1 19,5 22,5 11,2 19,8 19,5 18,3 (15,1) 
166,6 17,1 20,0 8,5 16,4 17,7 18,9 (22,5) 
179,1 18,3 20,7 11,4 17,5 18,7 22,5 (24,2) 
134,9 13,8 15,0 10,3 13,7 13,6 (13,9) (18,2) 

37,8 3,8 4,0 (3,4) .1,1 4,9 (6,3) (7,4) 
979,0 100 100 100 10() 100 100 100 
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Die geringen Unterschiede in der Einkommensgliederung 
nach der Zahl der Kinder bedeuten eine erheblich schlechtere 

Tabelle 6: Das Einkommen der Haushalte berufstätiger 
Mütter, der Haushaltsvorstande und der berufstätigen 

Mütter selbst 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Prozent 

Haushalts- Haushalts-
Monatliches einkommen vorstands- Einkommen 

Nettoeinkommen der Haushalte einkommen der berufs-
1n Haushalten von ... bis unter ... DM mit berufstati- mit berufstati- tatigen Mutter 

gen Muttern gen Muttern 

unter 100 .. ...... - (0,7) (0,5) 
100- 200 ······ ... (0,5) 3,8 21,4 
200- 300 ........... 2,6 9,3 38,4 
300- 400 ··········· 4,5 25,9 21,8 
400- 500 ........... 6,8 31,4 8,2 
500- 600 ......... 13,1 14,8 4,0 
600- 700 ........... 19,5 6,4 2,0 
700- 800 .. ........ 17,0 3,1 1,3 
800-1 000 .... ...... 18,3 2,4 1,2 

1 000-1 500 ... ....... 13,8 1,6 (0,8) 
1 500 und mehr ...... 3,9' (0,6) (0,4) 
Insgesamt . . . . . . . . . . . 

1 
100 

1 
100 

1 
100 

Lage der Haushalte mit mehreren Kindern. Es stehen immer 
nur Einkommensbeträge der gleichen Größenordnung für die 
Lebenshaltung zur Verfügung, gleichgültig, ob 1, 2 oder 3 
Kinder zu versorgen sind, wenn auch dank Kindergeldern 
und Steuerermäßigungen den kinderreichen Familien in ge-
wissem Umfang geholfen wird. 

Die Einkommen der Haushalte werden durch die Berufs-
tatigkeit der Mütter merklich aufgebessert. Wenn die Haus-
halte nur auf die Einkommen der Haushaltsvorstände ange-
wiesen waren, müßten 71,1 ~/o mit einem Betrag von unter 
500,- DM auskommen. Dank des zusätzlichen Verdienstes 
der Mütter (z. T. auch schon erwachsener Kinder) liegt das 
Haushaltseinkommen aber nur in 14,4 °/o der Fälle unter 
500,- DM. In Tabelle 6 sind die berufstätigen Mütter, die 
selbst Haushaltsvorstände sind, in der Spalte für Haushalts-
vorstände und noch einmal in der Spalte für die berufstätigen 
Mütter enthalten. Die Spalten weisen also Doppelzählungen 
auf, zu deren Beseitigung die vorliegenden Unterlagen nicht 
ausreichen. Dadurch ist der Vergleich zwischen den einzelnen 
Spalten der Tabelle erschwert. Er verdeutlicht aber doch, wie 
genng die Einkommen der berufstätigen Mütter selbst im al-
gemeinen sind. Dr. Kurt Horstmann 

Neue Statistik der Großhandelspreise 
Durch die Preisstatistik werden bis jetzt für die Verkaufs-

seite der emzelnen Bereiche u. a. die Verkaufspreise der land-
und forstwirtschaftlichen und der industriellen Produkte (Er-
zeugerpreise) und die Verkaufspreise des Einzelhandels (Ein-
zelhandelspreise) erfaßt. Ein weiterer erkennbarer „Preis-
schnitt" 1m Güterumsatz sind die Verkaufspreise des 
Großhand e I s, deren Entwicklung zu beobachten das hier-
mit vorgelegte Material ermöglicht'). Der Großhandel liegt 
als Bereich zwischen der Erzeuger- und der Einzelhandels-
stufe, hat aber hmsicht!Ich Umsatzmenge und angebotener 
Warenart eine eigene Struktur, weil mcht m allen Sparten 
die Güter vom Erzeuger ilber den Großhandel zum Emzel-
handel gehen. Die eigentliche Funkt10n des Großhandels ist 
die als „Verteiler", und zwar emmal fur den Kleinhandel und 
zum anderen fur die produzierende Wutschaft selbst, soweit 
sie Waren nicht in so großen Mengen benötigt, wie sie vom 
Erzeuger direkt ublicherweise abgesetzt werden. Die mit der 
Statistik der Verkaufspreise des Großhandels erfaßten Preise 
gelten entweder beim Verkauf des Großhandels gegenuber 
dem Emzelhandler oder gegenüber dem gewerb!Ichen Groß-
verbraucher, je nachdem., welche Kauferschicht für die einzel-
nen Waren vorherrscht. Auch fur die Bestimmung der Fracht-
lage, der Abnahmemenge und der Liderbedmgungen gilt der 
jewei!Ige Handelsbrauch. Es sei in diesem Zusammenhang 
darauf hingewiesen, daß eme Reihe von Börsen und orthchen 
Großmarkten für verschiedene Waren, insbesondere für Le-
bensmittel sowie Getreide und Futtermittel, regelma.ßig Be-
richte uber den Verlauf von Großhandelspreisen herausgibt. 

Später Indexberechnung 

Das Statistische Bundesamt sammelt seit 1954 Großhandels-
verkaufspreise für alle wichtigen Sparten des Großhandels-
bereichs mit der Absicht, aus den Preisen einen I n d e x zu 
berechnen. Dieser Index soll wie die anderen Preisindices 
auf Basis des Jahres 1958 und mittels Wagungsunterlagen, die 
neuerer Zeit entstammen, erstellt werden. Zwar stehen vor 
allem aus der Umsatzsteuerstat1st1k die für eine Wci.gung 
brauchbaren Unterlagen zur Verfügung, um die einzelnen 
Zweige in einem ihrer Bedeutung gemaßen Verhaltms zu-
einander zusamm.enzufuluen. Gleiches gilt mdes nicht für d1e 
Gliederung der S o r t i m e n t e innerhalb der Zweige. Auf 
Grund von Betriebsunlersi1chungen von Instituten und Ver-
banden würde wohl fur einzelne Handelszweige Material 
vorliegen, doch nicht für den größeren Teil des Großhandels. 
Diese Zahlen wird erst ehe Zusatzerhebung zum Handels-

1) .. Groflhandel" rnt eine bestimmte Unterabteilung im System der 
Wirtschaftszweige, und es hanctelt sich hier mcllt um die umsatLe 
,,,m g1 ollen" schlechthin. 

zensus 1960 erbringen, so daß die Indexberechnung diese Er-
gebnisse abwarten muß. 

Zunächst Meßziffern je Ware 
Um der Otfentlichkeit das wertvolle Preismaterial jedoch 

nicht länger vorzuenthalten, sind mit dem Juli-Heft der 
Fachserie M, Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen, Reihe 8, 
wenigstens schon die M e ß z i f f e r r e i h e n der einzelnen 
\V a r e n p r e i s e mitgeteilt worden. Die Reihe wird monat-
lich fortgesetzt. 

Die Preise für jede Ware beruhen auf Angaben m eh-
re r er Betriebe. Die Zahl der Berichtsstellen je Ware ist 
aber meist nicht so groß, daß man es verantworten möchte, 
die Preise selbst bekanntzugeben. Um aber die Preis b e w e-
g u n g aufzuzeigen, reicht die Reprasentation aus. Im Preis-
verlauf liegt denn auch die Bedeutung des künftigen Index. 
Es wurden also für jede Ware und jeden meldenden Betrieb 
Meßziffern auf Basis 1958 berechnet, die man dann je Ware 
ungewogen arithmetisch gemittelt hat. Erfaßt sind 900 Waren, 
etwa 650 Betriebe und 7 000 Preisreihen. Wenn Preise für 
Saisonwaren wie inland1sches Gemüse und Obst in bestimm-
ten Monaten aussetzten, wurden die fehlenden Meßziffern 
nach der Bewegung vorhandener meist auslandischer Sorten 
interpoliert, bevor Durchschnitte für das Jahr berechnet 
wurden. 

Gliederung 
Die Systematik der Wirtschaftszweige für die Arbeitsstat-

tenzahlung 1961 gilt als Grundlage für die Ordnung. Dabei 
sind in den Bez eich nun gen der Großhandelszweige (die 
in der Wirtschaft vielfach Branchen heißen) nur die tatsächlich 
in der Obersicht vertretenen Warengruppen genannt. Die 
charakteristischen Großhandelszweige sind nicht durchweg 
mit ihrem vollstandigen Sortiment, sondern nur mit den 
wichtigsten Warengruppen erfaßt. Einbezogen sind auch Ein-
kaufsgenossenschaften des Einzelhandels und des Handwerks, 
die Großhandelsfunktion ausüben. In der räumlichen Anord-
nung stehen sie hier mit dem entsprechenden Fachhandel in 
unmittelbarem Zusammenhang. So folgen auf den Sortiments-
großhandel und den Fachgroßhandel für Lebensmittel die Ein-
kaufsgenossenschaften des Lebensmitteleinzelhandels. Der 
institutionellen Gliederung zufolge sind unter den Lebens-
mitteln jeweils auch andere Waren (z.B. Waschmittel) ver-
treten, wenn sie m einem Großhandelszweig in nennens-
wertem Maß gehandelt werden. Entsprechendes gilt für alle 
Zweige. Es können später weitere Zweige und Waren ein-
bezogen werden, wenn sich dafür ein Bedürfms herausstellt. 
Niichtrctg!tch clctnn auch fur fruhere Jahre noch Preise fest-
zustellen, wird mdes m der Regel kaum moghd1 sem. 
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Zeit 

Veröffentlicht wurden zunächst für den ganzen Waren-
katalog die Meßziffern (auf Basis 1958) für die Jahre 1954, 
1956 bis 1961 und einzelne Monate von 1962. Die monatlichen 
Preise gelten in der Regel für den 10. des Monats als Stich-
tag. Für 1955 liegen mit geringen Ausnahmen keine Angaben 
vor, weil die Preiserhebungen ab Januar 1956 mit nachträg-
licher Angabe von Preisen für den Durchschnitt des Jahres 
1954 begonnen wurden. 1954 war damals als Basisjahr für die 
Indexberechnung vorgesehen. In Zukunft werden monatliche 
Meßziffern für die Zeit ab 1962 veröffentlicht werden. Später 
rnllen flir alle Jahre auch die monatlichen Indices nach Grnß-
handelszweigen, Warengruppen und wichtigen Waren be-
kanntgegeben werden. 

Zum Preisverlauf 
Da ein Gesamtindex noch nicht berechnet werden kann, 

sollen vorerst - um ein ungefahres Bild der Entwicklungs-
tendenzen zu geben - der Z e n t r a 1 w er t der Meßziffern 
(Median) und ein u n g e wo g e n e r Du r c h s c h n i t t der 
Meßziffern je Ware veröffentlicht werden. Diese Meßwerte 
sind kein Ersatz fur einen gewogenen Durchschnitt der 
Meßziffern, der allein die Entwicklungsrichtung in einer der 
Warenbedeutung gerechten Weise aufzeigt. Sie durften aber 
doch eine gewisse Vorstellung von der Entwicklung vermit-
teln, weil sehr viele Waren vertreten sind und keiner der 
erfaßten Zweige mit hohem Gewicht und zugleich stark aus 
dem Rahmen fallenden Preisverlauf hervorragt. Es geht zu-
nächst darum, die Pr e i s t e n d e n z e n aufzuzeigen, so-
lange ein echtes Entwicklungsmaß noch nicht angegeben wer-
den kann. 

Wie das Schaubild zeigt, ist der ab Januar 1956 berechnete 
Zentralwert der Meßziffern bis Juli 1962 um rd. 6 °/o geshe-
gen, und auch der u n g e wo g e n e D u r c h s c h n i t t der 
Meßziffern entspricht diesem Steigerungssatz. Dieser Durch-
schnitt ist reagibler als der Zentralwert, weil sich in ihm die 
Vera.nderung aller Warenpreise ausdrückt, neben der allge-
meinen Grundnchtung auch Veranderungen vorubergehen-
der, insbesondere saisonaler Art sowie außerordentliche 
Ausschlage in jeder Richtung - allerdings ohne Rücksicht auf 
die Umsatzbedeutung der einzelnen Waren. 

INDEX DER ERZEUGER-,GROSSHANDELS- UND EINZELHANDELSPREISE 
1958 ~ l 00 

110 

105 

GS 

1957 1958 ' 1959 -1 1960 - 1961 1 1962 
Jeweils 1m Januar und Juli * Jq57 50 = JOD 

Bundesgebiet ohne 8erl1n, bis 5. 7 ]Q50 ohne Saarland 

Der Z e n t r a 1 w e r t dagegen sagt aus, wie sich in einer 
genau der Höhe nach geordneten Abstufung von Meßziffern 
die in der Mitte 1 i e gen de Meßziffer verhält. Er 
könnte theoretisch steigen oder fallen, ohne daß sich sonst 
ein Preis geandert hätte, oder er könnte unvera.ndert blei-
ben, wenn sich alle anderen Preise bewegten, solange er nur 
die genaue Mittellage einhalt. Praktisch kommt dies aber bei 
emer Musse von rd. 900 Waren nicht vor. Der Zentralwert 
zeigt also die ausgeglichene allmahliche Verschiebung der 
Mittellage - ohne Rücksicht auf clie Umsatzbedeutung der 

-<. 
,',l, 

einzelnen Waren. Saisonale und andere vorübergehende Aus-
schläge einzelner Warenpreise nach oben oder unten - selbst 
solche starken Ausmaßes - benihren ihn wenig. Auf den 
weiteren Verlauf des Zentralwertes im Streuungskegel gibt 
in gewisser Hinsicht auch das Verhalten der Quartile Hin-
weise, die in der genannten Fachserie M, Reihe 8, laufend 
angegeben werden. Das obere Quartil liegt in der Mitte zwi-
schen dem Zentralwert und dem höchsten Wert, das untere 
Quartil in der Mitte zwischen dem Zentralwert und dem 
tiefsten Wert der Streuungsmasse. Entfernt sich z. B. das 
obere Quartil weiter vom Zentralwert und rückt das untere 
Quartil ihm näher, so deutet dieser Vorgang auf eine Ver-
starkung der Preisauftriebstendenzen hin und laßt em Stei-
gen des Zentralwertes in nachster Zeit erwarten. 

So verhalten sich die Quartile zum Zentralwert seit 1958 
wie folgt: 

Oberes Zentralwert unteres 
Quartil Quartil 

1958 = 100 

1959 Januar 100,4 · 100,0 98,6 
Juli 100,4 100,0 96,8 

1960 Januar 102,4 100,0 97,5 
Juli 103,5 100,0 97,8 

1961 Januar 107,0 100,8 98,8 
Juli 108,6 101,3 98,7 

1962 Januar 109,9 102,7 99,0 
Juli 112,1 103,2 98,7 

Diese Zahlen lassen erkennen, daß bei allmahlich um 3,2 °/o 
steigendem Zentralwert die Streuung nach oben immer mehr 
zunahm, dargestellt durch den stark ansteigenden oberen 
Quartilswert. Dagegen verharrte das untere Quartil nach vor-
ubergehendem leichtem Absinken in der Nahe des \Vertes 
von 99. Im Verha.ltnis zum Zentralwert erweiterte sich zwar 
auch nach unten das Streuungsband, doch nicht in demselben 
Maß wie dies nach oben der Fall war. 

Läßt man vorläufig den Zentralwert und den ungewoge-
nen arithmetischen Durchschnitt als Maß fur den allgemeinen 
Verlauf der Großhandelspreise gelten, so fügen sie sich in 
den allgememen Preisverlauf ein, wie er durch die Indices 
der Erzeugerpreise bekannt ist. Der Index der Erzeu-
gerpreise industneller Produkte ist von Januar 1956 bis Juli 
1962 um 5 °/o gestiegen, wobei die Preise in den Jahren 1958 
bis 1960 eimgermaßen stabil waren. Der Index fur die land-
wirtschaftlichen Erzeugerpreise erhöhte sich im ganzen zwar 
starker, doch spielen hier die Saison- und Witterungsein-
fltisse und damit der jeweilige Ernteausfall eine bedeutende 
Rolle. Da der Umsatzwert der Landwirtschaft wesentlich ge-
ringer ist als der industrielle, dürfte sich für die Erzeugung 
insgesamt wie im Großhandel ftir die genannte Zeitspanne 
auch eme Preissteigerung um 6 °/o ergeben. Freilich handelt 
es sich dabei nur um eine Durchschnittszahl, die sich bei nähe-
rem Zusehen nach Wirtschaftszweigen und Waren in Preis-
bewegungen verschiedener Richtung und sehr verschiedenen 
Ausmaßes auflbst. 

Im E i n z e I h an de 1 sind die Preise indessen - wie das 
Schaubild zeigt - starker in die Höhe gegangen. Der Steige-
rungssatz betragt von Januar 1956 bis Juli 1962 17 °/o, auf 
Basis 1958 gleich einem Ansteigen des Index von 94 auf 11 O; 
da dieser letztere Index stark saisonbedmgt war, wurde in 
der Zeichnung das Mittel aus Juni, Juli und August 1962, 
na.mlich 108 angesetzt. Zu berücksichtigen ist, daß sich im 
Großhandel das Sortiment anders als im Einzelhandel zu-
sammensetzt. So werden im Großhandel m bedeutendem Um-
fang Preise für Rohstoffe und Halbwaren sowie Bedarfsgegen-
stande von Handwerkern und Anstalten erfaßt, die im Absatz 
des Emzelhandels, der m erster Linie den letzten Verbraucher 
zu versorgen hat, fehlen. Wie sich im Emzelhandel Ein- und 
Verkaufspreise im Verhaltnis zueinander entwickelt haben, 
kann man aus den bisher vorliegenden Ergebnissen mcht 
nkennen .. Es müßten dazu schon die Preisreihen der einzel-
nen Waren einander gegentibergestellt werden. Dazu bietet 
interessierten Lesern das Material in der genannten Fach-

586 



Meßziffern der Verkaufspreise des Großhandels 

Großhandelszweige 1 ) 

Getreide und Futtermittel ...... . 
Dungemittel ................ . 
Wolle ...................... . 
Garne ....................... . 
Haute und Felle ............... . 
Chemikalien . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Kohle . . . . . . ....... . 
Mineralolerzeugmsse ... . 
Eisen- und Stahlhalbzeug ... . 
NE-Metalle und -halbzeug ... . 
Rund- und Faserholz . . ........ . 
Schnittholz . . . . . .... . 
Holzhalbwaren und Kunststoff-

platten . . . . . . ........ . 
Baustoffe ................. . 
Flachglas . . . . . . . . . .. . 
Installatlonsbedarf fur Gas und 

Wasser ............ . 
Genossenschaft!. Großhandel mit 

Schnittholz (Schreiner) .... 
Holzhalbwaren und Kunststoff-

platten . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Schreinerbedarf und -werkzeuge . . 
Bauhandwerkerbedarf ......... . 
Dachdeckerbedarf . . . . . . . . . .. . 

Schrott (Gußbruch) ......... . 
Lumpen und Textilabfalle ..... . 
Altpapier und Pappe 
Sortimentsgroßhandel mit 
Nahrungs- und Genußmateln .. 

Fachgroßhandel mit 
K.artoffeln, Gemuse und Obst .. . 
Mehl ................... . 
Sußwaren . . . . ....... . 
Milcherzeugnissen und Fettwaren 
Eiern ... ................... . 
Geflugel, geschlachtet . . . . . . . .. 
Fleisch ..................... . 
Wein, inlandisch ............. . 
Wein, auslandisch ......... . 
Bier und alkoholfreien Getranken 

Einkaufsgenossenschaften 
des Einzelhandels ............ . 
der Backer .............. . 

Tuche, Futterstoffe und Meterware. 

19602) 

107,4 
101,6 

99,0 
99,! 

132,9 
99,7 
98,9 
97,8 
99,2 

113,8 
94,3 
99,0 

96,8 
102,1 
100,5 

96,9 

98,6 

97,5 
103,4 
101,1 
102,6 
114,0 

91,5 
103,5 

99,3 

108,9 
96,6 
99,8 
96,2 
89,4 
86,3 

106,2 
102,7 

95,3 
100,5 

100,4 
94,6 
99,9 

Juh 1962 

Durch-1 nie- 1 hochste Waren 
schnitt 

I 

dngste (Sorten) 

2) ~~:~~;r 
- --

1958~!00 Anzahl 
1 

119,2 1 
96,7 
88,9 

101,9 
107,7 

97,5 
100,5 

97,4 
97,5 1 
98,4 
99,1 

103,1 

94,3 
109,0 
106,4 

102,1 

100,2 1 

88,6 
115,6 
103,3 
111,3 
105,2 

88,1 
85,5 

99,8 

123,3 
102,1 

98,2 
97,5 
78,5 
78,7 

104,4 
92,7 
97,9 1 

107,3 

100,4 
99,7 

101,5 
1 

1 

85,9 
84,7 
88,6 
86,4 

100,0 
79,7 
96,3 
84,3 
89,9 , 
72,4 \ 
92,4 
97,4 1 

176,4 
116,0 

89,2 
128,2 
120,4 
107,6 
106,3 
108,3 
102,2 
112,1 
105,8 
106,2 

98,3 86,3 
98,7 

100,5 
1 

121,5 
111,7 

77,5 

96,5 1 

82,2 l, 
93,3 
85,5 

10!,8 1 

61,5 
79,2 1 

78,5 

48,5 
1 101,2 

88,9 
83,6 
76,7 1 

72,2 
102,7 1 

81,4 
91,9 

101,2 1 

77,4 
59,4 
96,5 1 

122,3 

103,2 

92,7 
135,6 
110,9 
115,2 

103,4 
93,7 

118,8 

269,0 
103,2 
100,7 
104,4 

82,0 
85,1 

107,2 
103,1 
101,1 
112,5 

116,6 
161,2 
114,0 

15 
15 

2 
6 

10 
18 

4 
6 

22 
29 

2 
20 

6 
10 

5 

17 

3 

3 
10 

9 
4 
1 
7 
6 

33 

29 
7 

12 
4 
3 
3 
3 

II 
6 
5 

23 
23 
17 

Großhandelszweige') 

Wasche ................. . 
Wirk-, Strick- und Textil-

kurzwaren ................. . 
Heimtextilien . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Bettwaren ................. . 
Schuhe ...................... . 
Einkaufsgenossenschaft der 

Tapezierer 
He1mtext11ien . . . . . . . . . . . .. 
Tapeziererbedarf . . . . . . . . .. 

Schrauben, Norm- und Fasson-
drehteile . . . . . . . . . . . . . . . . .... 

Kleineisenwaren, Beschlage 
Hausrat aus Eisen und Metall .. 
Öfen und Herde . . . . . . . . . . 
Kochplatten, Heizofen, Tauchsieder 
Waschmaschinen, Bo1Ier, 

Kuhlschranke . . . . . . . . . ...... . 
Sonst. Eisen- und Metallwaren 
Elektrotechn. Erzeugnisse, Leuch-
ten und Elektrikerbedarf . . .... 

Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren und 
Schmuckwaren . . . . . ...... . 

Kfz.-Teile und Zubehor .. 
Fahrradteile und Zubehor . . . .. . 
Werkzeugmaschinen .. . 
Fleischereibedarf und -maschinen 
Lacke, Farben und sonstiger 
Anstrichbedarf . . . . . . . . . . . . . 

Leder .................... . 
Malerbedarf (Genossenschaft) 
Pharm. Erzeugnisse und pharm. 

Chermkahen . . . . . . . . . . .. 
Labor- und Krankenpflegebedarf .. 
Feinseifen und Korperpflegemittel . 
Einkaufsgenossenschaften ftir den 

Bedarf der 
Drogisten .................... . 
Friseure ................... . 

Feinpapier . . ................. . 
Packpapier . . . . . . . . . . . . . . . 
Pappe ..................... . 
Schreib- und Papierwaren, Schul-
und Buroartikel . . . . . . . . . . . . . 

1960') 

102,1 

100,3 
99,4 

101,6 
109,2 

99,1 
94,5 

101,6 
108,1 
103,1 
104,5 

98,1 

92,8 
106,1 

101,5 

102,1 
100,7 
102,2 
107,3 
104,8 

99,8 
112,9 

98,8 

96,9 
104,7 
101,1 

93,1 
100,3 

95,4 
96,3 
98,0 

98,6 

Juli 1962 

Durili-' ~1e- Tho~~te Waren 
schnitt I dngste , (Sorten) 

') 1 ~~:~frer 
- --

1958~ 100 

106,! 1 94,6 i 115, 7 

102,4 1 61,9 123,1 
104,7 64,5 130,5 
108,4 1 105,8 110,9 
109,0 103,5 111,9 

1 102, 7 98,3 111,0 
97,4 

1

, 68,9 116,9 

107,3 102,8 114,1 
123,6 106,4 132,9 
119,3 i 112,5 124,3 
116,3 1 109,4 122,9 
!02,8 102,2 103,2 

93,4 
110,6 

104,4 

116,5 
104,8 
106,3 
128,1 
113,2 

!02,8 
114,4 
102,3 

102,0 
123,7 
106,5 

99,1 
102,1 

93,9 
95,9 
99,5 , 

1 109,2 
1 

79,9 
100,4 

89,0 

88,7 
97,2 
93,9 

121,6 
41,9 

84,9 
93,3 
95,6 

44,4 
101,0 
100,0 1 

42,8 
100,0 

90,2 
93,6 
98,7 

90,9 

1 

: 

104,8 
122,6 

123,8 

144,2 
117,0 
117,1 
149,5 
208,6 

113,7 
131,7 
125,2 

121,7 
188,7 
121,7 

119,6 
108,1 1 98,2 

98,7 
100,6 

122,51 

Anzahl 

17 

21 
11 

3 
8 

7 
6 

5 
4 
3 
4 
3 

4 
9 

23 

18 
18 
15 

5 
21 

15 
21 
15 

20 
33 

7 

11 
10 

5 
3 
3 

12 

1
) Fachhandel sofern nichts anderes angegeben. - ') Ungewogener Durchschmtt aus den Meßziffern einer großeren Zahl von Warenpreisen. 

sene in Verbindung mit den laufenden Veroffentlichungen 
der Reihe 6 tiber die Einzelhandelspreise Möglichkeiten des 
Vergleichs. 

Aus der vorstehenden Tabelle 1st zu ersehen, welche Groß-
hand e 1 s zweige die neue Statistik umfaßt. Um ein un-
gefdhres Bild vom Preisverlauf im emzelnen zu geben, sind 
behelfsweise die Preismeßz1ffern für die in jedem einzelnen 
Zweig erfaßten Waren u n gewogen gem1ttelt worden. Die 
daneben für Juli 1962 angegebenen Grenzwerte (niedrigste 
und höchste der Meßziffern je Ware) vermitteln eine Vor-
stellung von dem mitunter bedeutend€n Streuungsbere1ch. 

Zu besonders auffallenden Meßziffern sei hier noch einiges 
erlautert: So bezieht sich unter Getreide und Futtermitteln 
die niedrigste Meßziffer von 85,9 (gegen 1958 = 100) auf 
Fischmehl, das sich internat10nal seit 1958 verbilligt hat, 
wahrend die Ziffer von 176,4 für Trockenschnitzel gilt. Auch 
Rapsschrot hat sich mit + 62,0 °,'o erheblich verteuert. Unter 

den Garnen smd fur Seidengarn die Preise um 28,2 °/o ge-
stiegen. Im Fachgroßhandel mit Kartoffeln, Gemilse und Obst 
ist fur Gurken ein starker Preisnickgang ausgewiesen (Meß-
ziffer 48,5), wahrend die hochste Meßziffer von 269 ftir Rot-
kohl gilt·, auch Kartoffeln waren im Juli 1962 noch sehr teuer 
(Meßz1Her 256,9). In dieser Gruppe spielen Saisonlage und 
Zufalligkeiten des Ernteausfalls im Basisjahr und im Fruhjahr 
1962 eme besondere Rolle. Erwahnt seien ferner besonders 
auseinanderfallende Meßziffern beim Fleischereibedarf, wo 
sich die Extremwerte auf Gewürze beziehen, deren Preise am 
Weltmarkt großen Schwankungen ausgesetzt srnd. Die un-
teren Grenzwerte unter den pharmazeutischen Erzeugnissen 
im Fachhandel (44,4) und im genossenschaftlichen Emkauf 
der Drogisten (42,8) beziehen sich auf Pfefferminztee, der 
1958 im Gegensatz zu den Jahren vor und nachher sehr teuer 
war. Die Einzelmeßziffern je Ware sind in der mehrfach ge-
nannten Fachserie M, Reihe 8, abgedruckt. Dr. Josef Keller 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Wanderungen über die Grenzen des 
Bundesgebietes 1961 

In der Statistik der Wanderungen uber die Grenzen des 
Bundesgebietes (Bundesaußenwanderung) werden die Wan-
derung011 zwischen dem Bundesgebiet und Berlin, der so-
WJetischen Besatzungszone, den deutschen Ostgebieten (Gren-
zen vom 31. Dezember 1937) unter fremder Verwaltung sowie 
dem Ausland erfaßt1). Erhebungsgrundlage sind die nach den 
gesetzlichen Bestimmungen uber die Meldepflicht bei einem 
Wohnungswechsel anfallenden An- und Abmeldescheine. 

Insgesamt wurden 1961 m der Bundesaußenwanderung uber 
Million Wanderungsfälle gezahlt. Der Umfang dieser Wan-

derungen hat damit seit Einftihrung der Wanderungsstatistik 
im Jahr 1950 erstmalig die Millionengrenze uberschritten. Die 
Zuzuge betrugen rund 733 000 (1960: 624 000), die Fortzüge 
302 000 (1960: 260 000). Im 1. Vierteljahr 1962 wurden 150 000 

1) Berlin (West) wird hier aus erhebungs- und aufbereitungs-
techmschen Grunden mcht zum Bundesgebiet gerechnet. - Die 
Ergebmsse uber die Wanderungen zwischen dem Bundesgebiet und 
dem Ausland werden ab 1962 m der Fachserie A 3/II vierteljährlich 
und Jahrllch m wesentlich erweitertem Umfang veroffenthcht. 
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Zuzüge und 70 000 Fortzüge registriert und im gleichen Zeit-
raum des Vorjahres 170 000 bzw. 62 000. 

Wanderungen zwischen dem Bundesgebiet und der 
sowjetischen Besatzungszone 

Die Zahl der Zuzuge im Bundesgebiet aus Berlin, der 
sowjetischen Besatzungszone und den deutschen Ostgebieten 
sowie von „Unbekannt" betrug im Jahr 1961 251 000, dar-
unter 144 000 Erwerbspersonen. Im 1. Vierteljahr 1962 waren 
es 21 000 Personen (1. Vierteljahr 1961: 53 000). darunter 
13 500 Erwerbspersonen. 

Der überwiegende Teil dieser Zuzuge entfiel mit 233 400 
auf die Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone 
und dem Sowjetsektor von Berlm2). Wie nachstehende Uber-
sicht zeigt, hat sich ihr Umfang in den letzten Jahren laufend 
erhöht: 

Mannlich 
1 

Weiblich 
1 

Insgesamt 
Jahr -- --- - - --- ----- -

auf 1 000 
-

1 
Anzahl 

1 Einwohner') 

1959 83 000 1 90 900 173 800 10,l 
1960 110 900 

1 

114 500 225 400 13,1 
1961 115 500 117 900 233 400 

i 
13,6 

1. Vj. 1961 25 600 
1 

25 600 51 200 
1. Vj. 1962 4 900 

1 

3 300 8 200 1 

1) der sowjetischen Besatzungszone einschl. Sowjetsektor von Berlin. 

Von 1959 bis 1960 ist die Zuwanderung durch die politischen 
Ereignisse in der sowjetischen Besatzungszone um rd. 52 000 
gestiegen. Von 1960 bis 1961 ist eine abermal!ge Zunahme 
um ro. 8 000 Personen erfolgt, obwohl nach den Ereignissen 
des 13. August 1961 eine Abwanderung kaum noch moglich 
war. Die Auswirkungen dieser Absperrmaßnahmen werden 
beim Vergleich der Zahlen vom 1. Vierteljahr 1962 mit den 
entsprechenden Vorjahreszahlen deutl!ch. 

Die Fluchtbewegung aus der sowjetischen Besatzungszone 
und dem Sowjetsektor von Berlin seit 1960 laßt sich in ihren 
einzelnen Phasen gut an nachstehendem Schaubild verfolgen: 

WANDERUNGEN ZWISCHEN DEM BUNDESGEBIET EINSCHL. BERLIN (WEST) 
UND DER SOWJETISCHEN BESATZUNGSZONE 

Tousend SOWIE DEM SOWJETSEKTOR VON BERLIN PTeoru,•
0
:".~ 

Personer"----~--nach den Meldeterminen------~ "" 
50 1------+------+------+----j----+--- 50 

- Zuzuge 

40 
- Fortzuge 

30 

20 

10 

0 
A J 

1960 
SfAT. BUNDESAMT ~)03 

0 A J 
1961 

o~I 177, 

40 

30 

20 

10 

Trotz Abriegelung des Sowjetsektors und der sowJehschen 
Besatzungszone im August 1961 wurden in der Zelt vom 
1. September 1961 bis zum 31. Mai 1962 noch rd. 54 000 Per-
5onen ermittelt, die von dort in das Bundesgebiet und nach 
Berlin (West) eingeströmt sind. Hierbei handelt es sich in 

2) Da der größte Teil der Zuwanderer semen Weg über Berlm 
(West) in das Bundesgebiet nahm und hier bei der Anmeldung 
vielfach mcht Berlin (West), sondern die Heimatgememde m der 
sowjetischen Besatzungszone als Herkunftsort angab, wurde die 
Ermittlung der Zahlen wie folgt vorgenommen: Summe der im 
Bundesgebiet registrierten Zuzüge aus Berlin (West), dem SowJet-
sektor von Berlin und der sow jetrschen Besatzungszone plus rn 
Berlin (West) registrierte Zuzüge aus dem SowJetsektor von Berhn 
urrd der sowjetischen Besatzungszone, minus m Berlin (West) regi-
strierte Fortzüge nach dem ubngen Bundesgebiet. Nicht berück-
sichtigt ist dabei, daß em Teil der Zuwanderer zundchst m Lagern 
untergebracht und dort für die WanderungsstatrstJk vielfach noch 
nicht erfaßt wird. 

der Hauptsache um Flüchtlinge, die unmittelbar vor der Un-
terbindung der garantierten Verkehrswege angekommen 
waren, oder um Bewohner der sowJetischen Besatzungszone 
und des Sowjetsektors von Berlin, die in der Bundesrepublik 
oder in Berlin (West) von den Absperrmaßnahmen überrascht 
wurden und auf eine Rückkehr in ihre Heimat verzichtet 
haben. Durch die Unterbringung in Lagern werden sie erst 
später, nach der Anmeldung in der Aufnahmegemeinde hir 
die Wanderungsstatistik erfaßt. 

Der größte Teil der 1961 aus der sowjetischen Besatzungs-
zone und dem Sowjetsektor von Berlin Gefluchteten kam nach 
Nordrhein-Westfalen (71 400), Baden-Württemberg (41 400), 
Bayern (32 400), Niedersachsen (27 300) und Hessen (26 800). 
An der Abwanderung waren vorwiegend die Altersgruppen 
der 14- bis unter 40jahrigen beteiligt. Ihr Anteil betrug 1961 
rd. 53 0/o der Gesamtabwanderung, ihr Anteil an der Bevblke-
rung der Sowjetzone dagegen nur rd. 34°/0 3). 

Der Umfang der Zuzüge aus den deutschen Ostgebieten un-
ter fremder Verwaltung hat mehr und mehr an Bedeutung 
verloren. Wahrend 1958 von hier rd. 103 000 Deutsche als 
Spa1.aussiedler in das Bundesgebiet kamen, betrug die Zahl 
1959 nur noch 26 000 und 1st dann 1960 und 1961 auf je rd. 
7 500 Personen zusammengeschrumpft. 

Die Fortzüge aus dem Bundesgebiet einschließlich Berlin 
(West) nach der sowjetischen Besatzungszone und dem So-
wjetsektor von Berlin beliefen sich 1961 nur noch auf 23 000 
Personen und haben damit seit 1950 einen Tiefstand erreicht. 
Im 1. Vierteljahr 1962 waren es lediglich 4 000 Personen 
(1. Vierteljahr 1961: 6 100), die nach dort abwanderten. 

Zum grbßten Teil handelt es sich bei diesen Forlzügen um 
Personen, die aus der sowjetischen Besatzungszone und dem 
Sowjetsektor von Berlin m das Bundesgebiet gekommen 
waren und hier nicht so Fuß fassen konnten, wie es ihren 
Vorstellungen entsprach, daneben um frühere Zuwanderer 
und Emwohner des Bundesgebietes, die aus familia.ren Grun-
den abwanderten. Darüber hmaus· mag vielleicht für manche 
ausschlaggebend gewesen sein, daß sie glaubten, in der so-
wjetischen Besatzungszone bessere Verhaltnisse vorzufinden. 

Wanderungen zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland 

Der Zu s t r o m aus dem Ausland"), der sich 1m Laufe der 
Jahre kontmuierlich verstarkt hatte und dann 1m Jahr 1960 
sprunghaft angestiegen war, erreichte seinen bisher höchsten 
Stand im Jahre 1961 mit 482 000 Personen, von denen 389 000 
auf Erwerbspersonen (Arbeitskrafte) entfielen. Im 1. Viertel-
jahr 1962 waren es 129000 (1. Vierteljahr 1961: 117000), dar-
unter 111 000 Erwerbspersonen. 

3) Altersgliederung am 31. Dezember 1960. - Emzelheiten über die 
strukturelle Gliederung vgl. Aufsatz „Abwanderung aus der so-
wJet,schen Besatzungszone nach dem Bundesgebiet seit 1950" in 
WiSta 1001/9, S. 520 ff. - Eme Gliederung nach „Vertriebenen" und 
,,zugewanderten" ist seit 1961 mcht mehr möglich. - 4) Vgl. Ta-
bellen S. 566''· f. 

Zuzuge aus dem Ausland nach Staatsangehörigkeit, 
Geschlecht und Erwerbspersonen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1 

1 Deutsche 
1

, 

Auslander 1 
Insgesamt \ 

Darunter 
Jahr Geschlecht und Erwerbs-

Staatenlose personen 

1959 Manner 36 687 
1 

102 445 139 132 110 365 
Frauen 42 162 1 38 509 80 671 38 997 
Zusammen 78 849 140 954 219 803 149 362 

1960 Manner 34 562 
1 

254 746 289 308 256 395 
Frauen 39 758 57 764 97 522 51 774 
Zusammen 74 320 

1 

312 510 386 830 308 169 

1961 Manner 35 629 325 429 361 058 321 691 
Frauen 39 762 81 141 120 903 67 606 
Zusammen 75 391 406 570 481 961 389 297 

1. Vj. 1961 Manner i 91 064 84 060 
Frauen ! 25 694 14 685 
Zusammen 116 758 98 745 

1. Vj. 1962 Manner 7 514 1 

1 92 520 100 034 92 641 
Frauen 7 549 

i 
21 636 29 185 18 199 

Zusammen 15 063 114 156 129 219 110 840 
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Die Masse dieser Personen kam aus dem europäischen 
Ausland. Ihre Zahl war 1961 mit 420 000 Personen etwa 7mal 
so groß wie die Zahl der Zuzüge aus Ubersee. Im emzelnen 
erfolgte der Zustrom vor allem aus folgenden Ländern: 

1961 1960 1959 1961 1960 1959 

Italien ....... 181'000 145 000 51 000 USA ........ 20000 19 000 16 000 
Spanien. 55000 32 000 Niederlande .. 19 000 14 000 9 000 
Griechenland . 38 000 27 000 Jugoslawien . 16 000 10 000 12 000 
Österreich .... 27 000 28 000 21 000 Frankreich ... 15 000 14 000 13 000 
Schweiz ...... 22 000 23000 22 000 Verein. Kgr ... 11000 10 000 10 000 

(Groß-Bnt.) 

Die Gliederung nach der Staatsangehörigkeit zeigt, daß es 
sich bei den Zuzügen aus den europa1schen Landern vor allem 
um Auslander handelt. Sie kamen vorwiegend als Arbeits-
krafte in das Bundesgebiet, um den besonders seit 1959 5tark 
gewachsenen Bedarf der Wirtschaft zu decken. Dies wird be-
stätigt durch die Zühlen der Bundesanstalt für Arbeitsvermitt-
lung und Arbeitslosenversicherung über die ausla.nd1schen 
Arbeitnehmer aus den wichtigsten Herkunftslandern: 

Auslandische Arbeitnehmer im Bundesgebiet ohne Berlin 

Herkunftsland 1 Stichtag 
-3C7. 1959 31. 7. f96o ' 30. 6. 1961, 30-:S:-1962-

Italien ............... 48 326 
1 

121 311 ! 207 128 
1 

265 296 
Spanien ............. 2 088 9 385 

1 

48 274 
1 

87 101 
Niederlande ........... 29 441 33 356 44 479 52 658 
Griechenland ····· ... 3 984 12 885 40 595 

1 

68 835 
Österreich ············ 23 258 

1 

32 132 
! 

40 541 46 581 
Frankreich ............ 6 630 9 189 14 343 1 19 073 
Jugoslawien ........... 7 206 

i 
8 729 

1 

12 749 
1 

23 490 

Bei den Zuzügen von Auslandern aus den USA wird es sich 
vor allem um Geschäftsleute handeln, die zum großten Teil 
mit ihren Ehefrauen in das Bundesgebiet kommen. Bemer-
kenswert ist die verhaltmsmäßig große Zahl von Deut5chen 
unter den Zuzügen aus folgenden Landern: 

Schweiz ............. . 
USA ................ . 
Kanada ............. . 
Frankreich ........... . 

14 600 
8 600 
5 200 
5 400 

Verein. Kgr. (Groß-Brit.) 
Österre1ch ........... . 
Rurnanien ........... . 
Jugoslawien .......... . 

5 100 
4 400 
3 400 
2 200 

Nach der Statistik über die Durchgange in den Aussiedler-
lagern handelt es sich bei den Zuzügen von Deutschen aus 
Jugoslawien und Rumanien vor allem um Personen, die in 
das Bundesgebiet gekommen sind, um wieder mit ihren 
Familien zusammengeführt zu werden. 

In die Schweiz und nach Großbritannien gehen viele deut-
sche Mädchen, die dort z. B. ihre Sprachkenntnisse vervoll-
standigen wollen und nach einiger Zeit wieder zuni.ckkehren. 
Dies mag teilweise auch für die Zuzuge von Deutschen aus 
den USA zutreffen. Im übrjgen wird ein großer Teil der Zu-
zuge aus den genannten La.ndern auf deutsche'Geschaftsleute, 
Studenten und Arbeitskrafte entfallen, deren Auslands-
aufenthalt zu Ende gegangen ist. 

Die Entwicklung der Zuzüge in ihrer Gesamtheit verlief 
in den letzten Jahren recht untersch1edl!ch. Wahrend ihre 
Zunahme beispielsweise im Zeitraum von 1957 bis 1959 iahr-
l!ch zwischen je 12 000 und 15 000 schwankte, schnellte sie 
in den Jahren 1959/60 auf 167 000 hoch, ebbte aber 1960/61 
auf 95 000 Personen ab. 

Die wichligsten Zielländer der aus dem Ausland 1961 zu-
gezogenen Personen waren Baden-vVurttemberg (140 000), 
Nordrhein-Westfalen (136 000), Bayern (80 000) und Hessen 
(49 000). 

Die Zahl der Fort z ü g e nach dem Ausland betrug 1961 
259 000 Personen, von denen 201 000 oder rd. 78 0/o Erwerbs-
personen waren. Im 1. Vierteljahr 1962 waren es 58 000 Per-
sonen (1. Vierteljahr 1961: 51 000), davon 46 000 Erwerbs-
personen. Entsprechend den Zuzügen wurde 1961 auch die 
großte Zahl der Fortztige in Baden-Wtirttemberg (82 000), 
Nordrhem-vVestfalen (60 000), Bayern (41 000) und Hessen 
(27 000) registriert. 

Gegenüber dem Vorjahr hat sich 1961 die Zahl der Fort-
züge von 210 000 auf 259 000 erhoht. Dies ist mcht auf ein 

Ansteigen der Auswanderung nach Ubersee zurückzuftihren, 
sondern auf die starke Erhöhung der Fortzüge nach den 
Heimatländern der ausla.ndischen Arbeitskräfte, die nach Ab-
lauf ihrer Arbeitsverträge vielfach wieder nach dort zurück-
kehren: 

Fortzüge von Ausländern 
1961 1960 1959 1961 1960 1959 

Italien ....... 92 000 57 000 27 000 Niederlande .. 9000 5 000 4000 
Österreich .... 12 000 10 000 7000 Griechenland . 8 000 3000 
Spanien ...... 12 000 3 000 Jugoslawien .. 5 000 3000 4000 

Wie aus nachstehendem Schaubild ersehen werden kann, 
besteht zwischen den Zuzügen aus und den Fortzügen nach 
diesen La.ndern eine enge Beziehung: 

Tausend 
Personen 

T 
160 

120 

1959 60 61 60 61 
Italien Spanien 

STAT. Bl1'JDfSAMT 2504 

ZU- UND FDRTZÜGE 
VON UND NACH DEN HEIMATLÄNDERN 
DER AUSLÄNDISCHEN ARBEITSKRÄFTE 

Zuzuge m Fortzüge 

60 61 59 60 61 59 60 61 59 60 61 
Griechen- Osterreich Nieder- Jugo-

land lande slaw1en 

Ein Vergleich der Summe der Wanderungssalden der Aus-
lander aus den Wanderungen zwischen dem Bundesgebiet 
und Italien, Osterreich, den Niederlanden und Jugoslawien 
in den Jahren 1959 bis 1961 mit der Zunahme der Zahl der 
Arbeitnehmer aus diesen Ländern von 1959 bis 1962 ergibt 
folgendes Bild: 

Wanderungs- Zunahme der 
Zeitraum salden der Zeitraum auslandischen 

Auslander Arbeitnehmer 

1959 37 000 31. 7. 59 - 31. 7. 60 87 000 
1960 110 000 1. 8. 60 - 30. 6. 61 109 000 
1961 115 000 1. 7. 61 - 30. 6. 62 83 000 

Ein weiterer beachtlicher Teil der Fortzüge ging nach den 
USA (25 000), der Schweiz (23 000), Frankreich (9 000), Groß-
bntannien (9 000), nach Kanada (7 000) und Australien (5 000). 
Die nach den USA, Kanada und Australien fortgezogenen 
Personen sind fast ausschließlich Auswanderer gewesen, d. h. 
Personen, die sich dort für dauernd niederlassen wollen. Dies 
bestätigen folgende von diesen Ländern für 1961 ermittelten 
Einwandererzahlen aus dem Bundesgebiet: 

Land 

USA ........................ . 
Kanada .................... .. 
Australien ................... . 

Einwanderer 
insgesamt-! -Deutsche Auslander 

24 000 
6 200 
5 800 

17 000 
5 600 
5 200 

7 000 
600 
600 

Eine ungefähre Vorstellung von Alter und Geschlecht der 
Auswanderer nach Ubersee vermitteln die Ergebnisse der im 
Bundesgebiet geführten besonderen Aus- und Einwanderungs-
statishk3). Das prozentuale Verhaltnis der mcinnlichen zu den 
weiblichen Auswanderern war 1961 49 : 51. Am sta.rksten 
waren unter den Auswanderern die Altersgruppen der 18- bis 
unter 40Jahrigen mit rd. 68 °/o vertreten, wahrend der Anteil 
dieser Altersgruppen an der Gesamtbevolkerung6) des Bundes-

5) Wegen Erfassungsschwierigkeiten und Lücken ab 1. Juli 1962 
eingestellt. - 6) Da die Altersgliederung der Wohnbevölkerung 
ftir 1961 noch nicht vorliegt, werden 1m folgenden die Zahlen fur 
den 31. Dezember 1960 verwenrlet. 
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gebietes nur etwa 33 °/o betrug. Auffallend ist der sehr hohe 
Anteil der 18- bis unter 25Jahrigen mit 38 °/o gegeni.lber nur 
12 0/o der Bevolkerung. Die 40- bis 65jahrigen machen rd. 
31 °/o der Wohnbevölkerung aus, aber nur 12 °/o der Aus-
wanderer insgesamt. Mit weiter steigendem Alter wird der 
Unterschied zwischen beiden Quoten noch größer. 

Die Gruppe der unter 18jahngen ist bei den ausgewan-
derten Auslandern und Staatenlosen mit 22 °/o weit starker 
als bei den Deutschen (17 °/o). Dasselbe trifft flir die 30- bis 
unter 50jahrigen mit 31 °/o gegeni.lber 17 0/o zu, während um-
gekehrt die 18- bis unter 25jährigen deutschen Auswanderer 
mit 41 °/o weitaus starker als die entsprechenden Gruppen 
der Ausländer (23 °/o) vertreten sind. Dies durfte damit zu 
erklaren sein, daß die Auslander und Staatenlosen meist 
älter sind als die deutschen Auswanderer und zum großten 
Teil verheiratet. Sie wandern daher zusammen nut ihrer Fa-
milie aus, während es bei den Deutschen vor allem Unver-
heiratete sind, die die Absicht haben, fur dauernd ins Aus-
land zu gehen. 

Wanderungsbilanz des Bundesgebietes 
Der Zuwanderungsüberschuß des Bundesgebietes war mit 

431 000 Personen, darunter 304 000 Erwerbspersonen im Jahre 
1961 der höchste seit 1950. Im 1. Vierteljahr 1962 betrug er 
80 000 Personen. Bis 1960 wurde dieser Gesamtuberschuß vor 
allem durch die Zuwanderung aus der sowjetischen Besat-
zungszone und dem Sowjetsektor von Berlin hervorgerufen. 
Im Jahr 1961 dagegen lag erstmals der Uberschuß aus den 
Wanderungen zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland 
um 23 000 höher als der Saldo gegeni.lber der sowjetischen 
Besatzungszone und dem Sowjetsektor, im 1. ViertelJahr 1962 
sogar um 66 000 Personen. Dies ist vor allem auf die starke 
Zunahme der Zuzüge aus dem Ausland und das Versiegen 
des Fllichtlingsstroms ab August 1961 zunickzufuhren. 

Durch die praktisch totale Abnegelung der Zone und des 
Sowjetsektors wird ki.lnftig neben dem Geburtenuberschuß 
nur noch der Wanderungssaldo gegenuber dem Ausland fur 
die Bevolkerungsentwicklung des Bundesgebietes maßgebend 
sein. Schi. 

Kinderzahlen der Ehejahrgänge 1899 und früher 
und 1900 bis 1960 

Vorbemerkungen 
Grundlage des Zahlenmatenals sind die Ergebnisse der 

Volkszählungen 1933 und 1939 im Deutschen Reich und 1950 
im Bundesgebiet sowie eine Fort- und Ruckschre1bung dieser 
Ergebnisse. Bei allen drei Volkszahlungen ist von den ver-
heirateten Frauen auch das Eheschließungsjahr und die Zahl 
der in der bestehenden Ehe geborenen Kmder (einschl. der 
durch die Eheschließung legitimierten Kinder) erfragt wor-
den'). Zusatzlich wurde durch die kombinierte Auszahlung 
von Eheschließungs- und Geburtsjahr nach dem Heiratsalter 
der Frauen unterschieden. 

Bei keiner der drei Volkszählungen wurde jedoch das Ge-
burtsjahr der in der Ehe geborenen Kinder festgestellt. Die 
Ergebnisse der Volkszahlung 1933 flir den EheJahrgang 1920 
beispielsweise lieferten damit zwar Unterlagen uber die m 
diesen Ehen bis zum 16. Juni 1933 oder mnerhalb von rund 
13 Jahren geborenen Kmder, aber keine Zuhlen uber die elwa 
bis zum Jahr 1925 oder innerhalb von 5 Jahren Geborenen. 
Dadurch war es mit Hilfe der Volkszahlungsergebmsse allem 
nicht mögl!ch, die Entwicklung der Kmderzahlen fur jeden 
Ehejahrgang m1 Zeitablauf zu verfolgen. Um diese~ Ziel trotz-
dem wemgstens fur die Zukunft erreichen zu konnen, wurden 
gleichzeitig mit der Volkszahlung 1933 Vorbereitungen fur 
eme Fortschreibung der Ehejahrgange nach der Kinderzahl 
und nach dem Geburtsjahr der Ehefrau getroffen. Durch den 
zweiten Weltkrieg sind die Arbeiten an dieser Fortschreibung 

1) Statistik des Deutschen Reichs, Band 452, Heit 1 (1933) und 
Band 554 (1939) sowie Statistik der Bundesrepublik Deutschland, 
Band 35, Heft 5 und 9 (1950). 

unterbrochen und ihre Ergebnisse vernichtet worden. Da aber 
die Unterlagen mit den Fortschreibungselementen fast voll-
standig erhalten geblieben sind, war es nach dem Kneg mög-
lich, die früheren Ergebnisse zu rekonstruieren. Sie unterrich-
ten für 1932 bis 1940 über die Geburtenhaufigkeit und über 
die am Beginn emes jeden Jahres bestehenden Ehen nach 
Eheschließungsjahr, Geburtsjahr der Ehefrau und Kinderzahl, 
wodurch eine sehr genaue Analyse der damaligen Geburten-
entwicklung möglich ist2). 

Neben diesen Unterlagen sind hier fort- und rückgeschrie-
bene Ergebnisse der Volkszahlung 1950 verwendet worden. 
Grundlage dieser Ergebnisse sind für 1947 bis 1956 geschatzte 
und ab 1957 durch den Mikrozensus ermittelte Angaben über 
die bestehenden Ehen nach dem Eheschheßungsjahr; außer-
dem ab 1947 Jahreszahlen uber die Geburten nach der Ord-
nung5nummer und dem Eheschließungsjahr der Eltern. Dar-
aus sind für jedes KalenderJahr Geburtenziffern nach dem 
Eheschließungsjahr und der Ordnungsnummer der Geburt je 
1 000 Ehen berechnet worden. Durch Weiterrechnung der 
Volkszahlungsergebnisse 1950 waren gleichzeitig für Ende 
1950 die Zahl der bis dahin geborenen 1., 2., 3. usw. Kinder je 
1 000 Ehen der einzelnen Ehejahrgange und der Anteil der bis 
dahin kinderlos gebliebenen Ehen bekannt. Von diesen Er-
gebnissen wurden für die davor liegende Zeit die Geburten-
ziffern fur die jeweils in Frage kommenden Kalenderjahre suk-
zessive abgezogen. Fur die Nachfolgezeit wurden die jähr-
lichen Geburtenziffern zu den Basiszahlen sukzessive addiert. 
Ein Zuschlag von 60 Kindern je 1 000 ub 13. September 1950 
geschlossene Ehen benicksichtigte die Legitimierung vorehe-
licher Kinder. - Das Verfahren unterstellt, daß die aufge-
lösten Ehen dieselben Kinderzahlen hatten wie die bestehen-
gebliebenen. Es ist Jedoch bekunnt, daß beispielsweise kin-
derlose Ehen und Ehen mit wemg Kindern im ganzen etwas 
häufiger geschieden werden als kmderreiche. Die Zahlen fur 
die Zeit nach dem zweiten Weltkneg können daher nicht so 
zuverlass1g sein wie die fur 1932 bis 1940. Auch durch die 
Nichtbenicksicht1gung der Wanderungen werden sie um so 
ungenauer, Je größer der Abstand vom BasisJahr 1950 ist. 

Die Ergebnisse aus der Zeit vor dem 2. Weltkrieg wurden fur 
Lebend- und Totgeborene ermittelt, wahrend sich die Volkszah-
lung 1950 auf die Erfassung der Lebendgeborenen beschränkte. 
Eme laufende Auszal1lung der Lebendgeborenen an Stelle der 
Lebend- und Totgeborenen nach der Gesamtgeburtenfolge fand 
dagegen erst ab 1956 statt. Um die Ergebmsse miteinander verbin-
den und vergleichbar machen zu kbnnen, sind daher, soweit er-
forderlrch, alle Zahlen auf Lebendgeborene und Lebendgeburten-
folge umgerechnet worden. Fur eme genaue Umrechnung hätte 
die Totgeborenenhaufigkert nach Ehedauer und Ordnungsnummer 
der Geburt differenziert werden mlissen. Dies verbot sich nicht 
nur durch den Mangel an Unterlagen ftir die emzelnen Jahre, son-
dern auch durch den dabei entstehenden Arbe~tsaufwand. Es 
wurde daher em groberes Verfahren angewendet, bei dem für 
Jede Ehedauer und Ordnungsnummer der Geburt für die Zeit vor 
dem 2. Weltkrieg 3 °;, und für die Zeit nach dem 2. Weltkrieg 2 °/o 
Totgeborene angenommen smd. wertere Veremfachungen betref-
fen dre Änderungen der Geburtenfolge durch Elrmmrerungen der 
Totgeborenen. • 

Ftir die jlingsten Ehejahrgange sind die Kinderzahlen erst 
bis Ende 1960 bekannt. Soweit es sich dabei um Ehen handelt, 
deren Kinderzahl wegen zu geringer Ehedauer noch nicht als 
endgültig zu betrachten ist, wurden die bis Ende 1960 erreich-
ten Kinderzahlen um die zu erwartenden weiteren Kinder er-
ganzt. Flir den EheJahrgang 1950 beispielsweise wurden bis 
Ende 1960, also nach einer Ehedauer von 10,5 Jahren, 1 669 
Lebendgeborene Je 1 000 Ehen ermittelt. Flir weitere 10 Ehe-
Jahre wurde angenommen, daß noch so viele Kmder hinzu-
kommen werden, wie 1960 von den Frauen geboren worden 
sind, die zwischen 11 und 20 JahrPn verheiratet waren. Flir 
den Ehejahrgung 1960, von dem z. z. nur die Lebendgebore-
nen im EheschließungsJahr selbst bekannt sind, ergab sich die 
Gesamtzahl der zu erwartenden Kinder aus der Addit10n aller 
eheduuerspezifischen Geburtenziifern flir das Jahr 1960 plus 
dem schon genannten Zuschlag fur legitimierte Kinder. Die in 
die Zukunft projizierten Kinderzahlen flir die Ehen, in denen 
die Fam1henbilclung noch nicht abgeschlossen ist, werden na-

2) zur zuverlassigkeit der Fortschreibung sei bemerkt, daß die 
Ergebnisse bis 1939 auf Basis 1933 sehr genau mit den entsprechen-
<.l.en Ergebnissen der VolkszahlUng 1939 überemstimmen. 
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türlich um so unsicherer, je weniger Ehejahre bereits ver-
strichen sind. Da heute etwa vier Fimftel aller Kinder bereits 
nach 10 Ehejahren geboren sind, dürfte sich zumindest an den 
geschatzten endgültigen Kinderzahlen fur die Ehejahrgänge 
1950 und früher kaum noch etwas ändern. 

Daß es sich um Ergebnisse flir verschiedene Gebietsstände 
und zu verschiedenen Zeitpunkten handelt, beeinträchtigt den 
Vergleich nur wenig. Es beträgt z. B. flir Preußen die durch-
schnittliche Kinderzahl des Ehejahrganges 1913 im Jahr 1933 
2 745 und für das Deutsche Reich 2 789, oder die durchschnitt-
liche Kinderzahl des Ehejahrganges 1921 im Jahr 1940 im 
Reichsgebiet 2 279 und 1950 im Bundesgebiet 2 281 je 1 000 
Ehen. 

Hier können nur die wichtigsten Zahlen der Zusammenstel-
lungen auszugsweise in 4 Tabellen und 3 Schaubildern wie-
dergegeben werden. Ein vollstandiger Abdruck ist in den 
Jahresheften zur natürlichen Bevolkerungsbewegung Fach-
sene A „Bevölkerung und Kultur", Reihe 2, vorgesehen. 

Es sei noch darauf hmgewiesen, daß - um Wiederholungen 
zu vermeiden - alle im folgenden genannten Kinderzahlen 
sich auf jeweils 1 000 Ehen beziehen. 

Die durchschnittliche Kinderzahl der Ehen 

Die altesten Ehen, für die Angaben über die Kmder vor-
liegen, sind in den Jahren 1899 und früher geschlossen wor-
den. In Preußen hatten diese Ehen nach dem Stand bei der 
Volkszahlung 1933 im Durchschnitt 4 899 lebendgeborene Kin-
der. Die damals erfaßten Ehen aus der Zeit vor 1900 sind vor-
wiegend kurz vor der Jahrhundertwende geschlossen worden, 
da von den fruheren Ehen 1933 nicht mehr viele bestanden 
haben werden. Damit spiegelt die genannte Zahl in gewis-
sem Umfang bereits den Rtickgang der Geburtenhäufigkeit 
wider, der etwa um 1880 begonnen haben dürfte. Das zeigt 
z. B. die Zahl von 5 296 Lebendgeborenen für die Ehejahr-
gange 1899 und fruher in den Gemeinden unter 2 000 Einwoh-
nern, wo die Geburtenbeschränkung sicherlich spater als in 
den Stadten eingesetzt hat. Noch hohere Kinderzahlen sind 
fur die um die Mitte des 19. Jahrhunderts geschlossenen Ehen 
anzunehmen. In Großbritannien ergab sich aus dem Fiimilien-
zensus 1911 für die Ehejahrgange 1862 bis 1869 eine durch-
schmttliche Kinderzahl von etwas über sechs3). Eine durch-
schmttliche Kmderzahl von nmd 6 Lebendgeborenen dürfte 
das Maximum sein, weil mchl alle Ehen 1m fruhest möglichen 
Alter geschlossen werden, mit zunehmendem Alter die natür-
liche Unfruchtbarkeit der Ehen stark ansteigt und ein Teil 
der Schwangerschaften mit einer Früh- oder Totgeburt endet. 
Das ergibt sich aus folgender Rechnung: Nunmt man als mitt-
leres Heiratsalter der Frauen 25 Jahre an, ki:mnen die Frauen, 
die m diesem Alter heuaten, durch ihre mit steigendem Alter 
zunehmende Sterilitat, im Durchschnitt nur knapp 15 Jahre 
lang Kmder bekommen. Nach Tietze") enden 20°/o aller 
Schwangerschaften mit emer Fehl- oder Totgeburt. Das würde 
bei 6 Lebendgeburten 7,5 Schwangerschaften bedeuten und 
bei den genannten 15 Jahren emen durchschnittlichen Schwan-
gerschaftsabstand von rund 2 Jahren. Selbst für die 9. und 
weiteren Kmder betragen die Geburtenabstände heute wie 
früher aber etwas mehr als 2 Jahre. 

Vergleicht man die Kinderzahlen der Ehejahrgänge, sind 
neben dem langfristigen Trend der Geburtenentwicklung 
Sondereinflüsse sichtbar, die mit der jeweiligen histonschen 
Situation zusammenhangen, welche die Ehen durchlebt haben. 

Der geburtenmindernde Emfluß des ersten Weltkrieges 
zeigt sich schon etwa vom Ehe Jahrgang 1909 ab, wird aber -
weil die meisten Kmder m den ersten Ehejahren geboren wer-
den - erst fur die Ehejahrgange 1914 bis 1Y18 deutlicher 
sichtbar. Wahrend aus den Ehen des Jahres 1910 noch mehr 
als 3 000 Kinder hervorgegangen smd, betragt die durch-
schnittliche Kinderzahl des EheJahrganges 1914 2 605 und die 
des Ehejahrganges 1918 nur noch 2 340, die des Ehejahrganges 

3) D. V. Glass und E. Grebenik: The Trend and Pattern of 
Fertil1ty in Great Britam - A Report on the Family Census of 
1946, London 1954, Teil I, S. 131. - 4) C. Tietze: Pregnancy Rates 
and Birth Rates, Populat10n Studies. Val. XVI, Nr. 1, S. 31 und 
die dort angegebenen weiteren Quellen. 

Tabelle 1: Die durchschnittliche Kinderzahl der Ehejahrgange 
1899 und früher und 1900 bis 1960 nach mehr als 191/2jähriger 

Ehedauer 

1 Lebendgeborene auf 1 000 Ehen 
Ehejahrgang') , - ' überlebende 

insgesamt I im 15. Lebensjahr 2) 

1899 u. fruher 4 899 1 3 331 
1900 4 113 

1 

3 002 
1905 3 541 2 585 
1910 3 026 2 330 
1915 2 480 1 910 
1920 2 312 1 988 
1925 2 216 1 906 
1930 2 177 1 938 
1935 2 077 1 849 
1940 1 832 1 630 
1945 1 858 1 728 
1950 1 925 1 790 
1955 2 040 1 958 
1960 2 097 2 013 

1) Bis 1910 Volkszahlung 1933 in Preußen. 1915 und 1920 Deutsches Reich 
nach efoer Ehedauer von 19,5 Jahren. 1925 bis 1960 Bundesgebiet und ab Ehe-
jahrgang 1945 erganzt um die nach 1960 zu erwartenden weiteren Kinder. -
2) Sterbetafel 1891/1900 fur 1899 und fruher; 1901/10 für 1900 und 1905; 1910/11 
fur 1910 und 1915; 1924/26 für 1920 und 1925; 1932/34 für 1930, 1935 und 1940; 
1949/51 fur 1945 und 1950; 1959/60 für 1955 und 1960. 

1919 aber immerhin wieder 2 421. Ebenfalls weniger Kinder 
als die benachbarten Ehejahrgänge haben die 1921 bis 1923 
geschlossenen Ehen, die die erste Zeit unter den Schwierig-
keiten der Inflationsjahre verlebt haben und nach 10 Jahren 
noch einmal unter den geburtenmmdernden Einfluß der Wut-
schaftskrise gerieten. Nach 1933 waren diese Ehen bereits zu 
alt, um den Rückstand in nennenswertem Umfang aufzuholen. 

DURCHSCHNITTLICHE KINDERZAHL DER EHEJAHRGANGE AB 1900 
NACH VERSCHIEDENER EHEDAUER 

Lebendgeborene Je 1000 Ehen bis zur angegebenen Ehedauer 

= langfristiger Trend 
.......... geschatzt 

Ehedauer 
in Jahren 

19 12 

2ooot-----j----t--...::::09'=~~~~~~$1""'=9 u. mehr 

1 OOOf------1----+--

10 20 30 40 50 60 
Ehejahrgang 

Bis 1912 Preußen, 1913 bis 1920 Deutsehes Reich, ab 1921 Bundesgebiet ohne Berlin 

STAT. BUNDESAMT 2463 

In den gegen Ende der zwanziger Jahre und in den um 1930 
geschlossenen Ehen waren die Kmderzahlen anfangs eben-
falls genng. So hatten z. B. die 1929 geschlossenen Ehen nach 
dre1emhalb Jahren erst 979 und die Ehen des Jahres 1930 nach 
der gleichen Zeit sogar erst 956 Kinder, die Ehen des Jahres 
1936 nach der gleichen Ehedauer aber schon 1 061. Dieses an· 
fangliche Zurückbleiben der Kinderzahlen ist nach 1933 durch 
viele „Nachholgeburten" wettgemacht worden. Die endgültige 
Kinderzahl der Ehejahrgange um 1930 betragt über 2 200 und 
damit sogar mehr als die der EheJahrgange um 1925. Noch 
mehr Kinder wären aus den nach 1932 geschlossenen Ehen 
zu erwarten gewesen, die in ihren ersten Ehejahren nicht nur 
von den damaligen familienpolitischen Maßnahmen, sondern 
auch von der Uberwindung der Wutschaftskrise profitiert 
haben. Ein besonders pragnantes Beispiel 1st der Ehejahrgang 
1933, aus dem bis Ende 1939 oder nach einer Ehedauer von 
6,5 Jahren 1 541 Kinder hervorgegangen sind. Diese Aufwarts-, 
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entwicklung der Geburtenhäufigkeit, die nichfallein durch das 
Nachholen von in den Vorjahren unterbliebenen Geburten in 
den schon langer bestehenden Ehen zu erklären ist, wurde 
durch den zweiten Weltkrieg.unterbrochen. Aus dem EheJahr-
gang 1933, mit sehr hohen Kinderzahlen in den ersten Ehe-
jahren, gingen daher endgtiltig weniger Kinder hervor, als 
beispielsweise aus den Ehen der Jahre 1931 und 1932. 

Der geburtenmindernde Einfluß des zweiten Weltkrieges 
wird um so starker, Je weniger Ehejahre noch im Frieden ver-
bracht worden sind. Am einschneidendsten hat er sich für den 
Ehejahrgang 1940 ausgewirkt, fur den Ende 1960 eine durch-
schnittliche Kinderzahl von nur 1 839 ermittelt wurde. Ein gro-
ßer Teil der Manner, die damals heirateten, hat mcht nur viele 
Jahre im Wehrdienst gestanden, sondern auch mehrere Jahre 
in der Kriegsgefangenschaft verbracht. Die Kinderzahlen der 
gegen Kriegsende geschlossenen Ehen sind aus den gleichen 
Grunden ebenfalls ziemlich genng geblieben. Durch spatere 
Geburten ist von dem Geburtenausfall während des Krieges 
und kurz nach dem Krieg nur ein Teil ausgeglichen worden. 

Unter den Ehen aus der Zeit nach 1944 fallen die besonders 
niedrigen Kinderzahlen auf, die für die EheJahrgange 1945 
und 1948 bisher ermittelt worden sind und sich nicht mehr 
wesentlich ändern durften. Die durchschnittliche Kinderzahl 
des Ehejahrganges 1945 liegt erheblich unter der benachbarter 
Ehejahrgänge, ja selbst der Ehen, die zu Beginn des zweiten 
Weltkrieges geschlossen worden sind. Ahnlich, wenn auch 
nicht ganz so kraß, verhalt es sich mit dem Ehejahrgang 1948. 
Ebenfalls sehr niedrige Kmderzahlen hatte neben dem Ehe-
jahrgang 1945 der Ehejahrgang 1918 (jeweils letztes Kriegs-
jahr) und mit dem Ehejahrgang 1948 der Ehejahrgang 1923 
(Jeweils letztes Jahr der Geldentwertung). Andererseits sind 
die Kinderzahlen der Ehejahrgange 1946, 1947 und 1949 schon 
in den ersten EheJahren relativ hoch. Aus den Ehen der Jahre 
1946;47 smd nach dreiemhalb Jahren sogar mehr Kmder als 
aus den Ehen hervorgegangen, die nach 1950 geschlossen wur-
den. In den weiteren Ehejahren blieb die Zahl der Kinder aus 
den Ehejahrgangen 1946/47 und 1949 allerdings hinter der-
jemgen aus spateren EheJahrgangen zuruck. Endgultig sind 
aus den genannten Ehejahrgangen im Durchschnitt daher 
nicht ganz 2 Kinder zu erwarten, von den Ehejahrgangen 1954 
ab aber etwas uber 2. Die geschichtliche Parallele zu den Ehe-
jahrgangen 1946/47 ist der EheJahrgang 1919 (jeweils 1. bis 
2. Jahr nach den Weltkriegen) und zum Ehejahrgang 1949 der 
EheJahrgang 1924 (jeweils 1. Jahr nach der Geldwertstabili-
sierung). 

EHEN NACH DER KINDERZAHL 
Von 1000 Ehen haben nach mehr als 191i phnger Ehedauer .... Kinder 

keine 1 2 3 4 u. mehr 
/ 

Ehe-
1 ahrgang 

1899 u. fruher 
1900 

1905 

1910 

1915 

mo 
1925 

1930 

1935 

1g40 

1945 

1950 

1955 

1960 

B1s 1910 Preußen, 1015 und ]020 Deutsches Reich, ab 1925 Bundesgebiet ohne Berlin 
Ab Ehe 1ahrgang 1945 teilweise geschatzt 

Wenn es auch zu allen Zeiten in gewissem Umfang Emp-
fangnis- und Geburtenverhutung gab, wurde doch früher die 
Zahl der Kinder in den Familten im wesentlichen als ein nicht 
zu beeinflussendes Schicksal empfunden. Allmählich gewann 
jedoch eine rationale Einstellung an Boden, die heute schon 
fast alle Schichten der Bevölkerung erfaßt hat. Diese Wand-
lung wurde vorbereitet durch tiefgreifende Veranderungen 
der wirtschaftlichen und sozialen Verhaltnisse, die den 
Wunsch nach Kindern zwar nicht zerstort haben, durch die 
eine zu große Kinderzahl aber als Belastung empfunden wird. 
Das Mittel zur Realisierung der Vorstellungen von der fur 
tragbar gehaltenen Kinderzahl ist die Empfangnisverhutung. 
Auch Geburtenverhütung kommt natürlich vor. Da es sich 
hierbei jedoch - bis auf die wenigen Falle aufgrund medizini-
scher Indikation5) - um den strafbaren und damit meist ver-
borgen bleibenden Tatbestand der Abtreibung handelt, kann 
auf dieses Mittel zur Kleinhaltung der Familien mangels ver-
laßlicher Zahlen nicht naher eingegangen werden. 

Nach einer reprasentativen Umfrage in Großbritannien um 
1959/606) haben von den Angehörigen der Ehejahrgange 1929 
und früher 53 °/o und von den Angehorigen der Ehejahrgange 
1950 bis 1960 70 °/o empfangnisverhutende Methoden ange-
wendet. Von den ubngen 30 °/o, die zwischen 1950 und 1960 
geheiratet haben, wird ein großer Teil in spateren Ehejahren 
zu empfangnisverhtitenden Mitteln greifen. Ein endgultiger 
Anteil von 80 °/o dürfte damit hir die jtingsten Ehen eher zu 
niedrig als zu hoch geschatzt sein. Ftir die Vereinigten Staa-
ten ist festgestellt worden, daß 111 etwa 90 °/o aller fortpflan-
zungsfahigen Ehen Empfängnisverhütung vorkommt7). Ftir 
Deutschland smd solche Untersuchungen fur einen größeren 
Bevolkerungsausschnitt nicht bekannt; die Verhaltnisse dürf-
ten hier jedoch kaum anders liegen als etwa in Großbritan-
nien. 

Um die langfnstige Geburtenentwicklung deutlicher zu ma-
chen, ist im Schaubild 1 durch die Kurve für die Kmder nach 
mehr als 19jahriger Ehe graphi5ch ein Trend gelegt worden. 
Er zeigt, daß der allmahliche Ruckgang der Kinderzahlen bei 
den zwischen 1900 und 1910 geschlossenen Ehen am starksten 
war. Danach verflacht sich die Kurve, steigt aber ftir die 
Jungsten Ehen wieder etwas an. Die endgulti,gen Kmderzah-
len dieser Ehen werden bei Fortdauer gunstiger wirtschaft-
licher Verhaltmsse voraussichtlich um so höher liegen, je 
spater sie geschlossen worden sind. Es wurden geschatzt für 
den EheJahrgang 

1950: 
1955: 
1960: 

1 925 
2 040 
2 0978) 

Lebendgeborene je 1 000 Ehen. Dieser nicht unbetrachtliche 
Anstieg ist aber nur zum Teil einer echten Zunahme der Kin-
derfreudigkeit zuzuschreiben. Der Rest beruht auf der Sen-
kung des Heiratsalters und dem Rückgang der Wiederver-
heiratungen. Untersuchungen hieruber werden noch folgen. 

Diese, wie alle anderen Zahlen, gellen nur fur die Kinder 
aus einer Ehe. Zahlt man die Kmder aus evtl. fruherer Ehe 
dazu, ist bei Konstanz der zur Zeit beobachteten Geburten-
haufigkell kunfüg eine durchschnittliche Kinderzahl von etwa 
2 300 je 1 000 verheiratete Frauen anzunehmen. Sie reicht auf 
lange Sicht fur einen Jahr!Jchen Bevolkerungszuwachs von 
etwa 3 bis 4 auf tausend Einwohner aus. Zur Zeit ist der tat-
sachliche Geburtenuberschuß nur deshalb großer (1961: 
7,4 aT). weil die geburtenstarken Jahrgange ab 1934 jetzt im 
Alter von 20 bis 30 Jahren stehen und der Anteil der alteren 
Personen noch mcht das zu erwartende Maximum erreicht hat. 
Nach emer auf amerikanische Initiative zuruckgehenden Un-

5) Nach von Rhoden im Jahr 1954 rd. 4 500 bewilligte Schwanger-
schaftsunterbrechungen. Deutsche med1zimsche Wochenschnft, 
82. Jg., Nr. 3, S. 117. - 6) G. Rowntree und R. Pierce: E1rth Control 
m Entam, Population Stud!es. Vol. XV, Nr. 1 und 2. - 7) R. Freed-
mann, D. Whelpton und A. Campbell: Fam1ly Planning, Stenl!ty 
and Population Growth, New York. 1959, S. 61. - 8) In dem Auf-
satz „Fruchtbarkeitstafel 19'59" in W1Sta 1961/1 smd 2 209 Lebend-
geborene nach 20jähnger Ehedauer errechnet worden. In diesem 
Aufsatz smd die Lebendgeborenen aber nur auf die Frauen be-
zogen worden, die 1m gebarfah1gen Alter geheiratet haben, wah-
rend hier die Bezugszahl alle verheirateten Frauen 1st. Weitere 
geringfligige unterschiede haben methodische Gründe. 
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tersuchung von Freedman, Baumert und Bolte9) auf repräsen-
tativer Grundlage im Jahre 1958 erwarten im Bundesgebiet 
die Verheirateten aller Altersgruppen unter 45 Jahren im 
Durchschnitt 2,2 Kinder. Die Zahl liegt etwa in der Mitte der 
beiden oben genannten Zahlen. 

Für eine richtige Beurteilung des Rückgangs der Kinderzah-
len darf die früher sehr viel höhere Sterblichkeit nicht unbe-
rücksichtigt bleiben. Noch gegen Ende des vergangenen Jahr-
hunderts starben rund 25 °/o der Lebendgeborenen bereits im 
Säuglingsalter und bis zum 15. Lebensjahr insgesamt rund 
40 °/o, wahrend heute nur etwa 4 °/o der Kinder dieses Alter 
nicht ereichen. Wird dies in Rechnung gestellt, vermindern 
sich die Unterschiede zwischen den Kinderzahlen früher und 
heute erheblich. Ohne Berücksichtigung der Sterblichkeit im 
Kindesalter ist die Zahl der aus den jüngsten Ehen zu erwar-
tenden Lebendgeborenen halb so groß wie die Zahl der Kin-
der aus den Ehen des Jahres 1900. Geht man dagegen von den 
Kindern aus, die 15 Jahre alt werden, beträgt der Rückgang 
etwa "nur ein Drittel. Ware die Sterblichkeit heute noch so 
groß wie früher, würde die Kinderzahl der Ehen im Durch-
schnitt vermutlich weit höher liegen, weil vor allem in den 
kleineren Familien der verständliche Wunsch vorausgesetzt 
werden kann, den Verlust von Kindern durch weitere Gebur-
ten auszugleichen. 

Die kinderlosen Ehen 

Von den ältesten Ehen in den Gemeinden unter 2 000 Ein-
wohnern mit in früheren Zeiten fast rein ländlichem Charak-
ter darf angenommen werden, daß sie praktisch ohne Aus-
nahme Kmder haben wollten. Ermittelt man nun für diese 
Ehen in Verbmdung mit dem Heiratsalter den Anteil der kin-
derlosen, müßte sich der Anteil der fortpflanzungsunfähigen 
Frauen mit dem Lebensalter wie folgt vergrößern: 10) 

Alter in Jahren 

unter 20 
20-25 
25-30 
30-35 
35-40 
40-45 
45-50 
50 und mehr 

Anteil der unfruchtbaren Frauen in ~~ 

4 
5 

13 
20 
35 
70 
90 

100 

Unter Berücksichtigung der Altersgliederung der Eheschlie-
ßenden ergibt sich hieraus, daß etwas über 10°/o, aller Ehen 
schon durch natürliche Unfruchtbarkeit kinderlos bleiben 
mtissen. Keine Kinder hatten z. B. 10 °/o der Ehen aus den 
Jahren 1900 und 1905. Der etwas geringere Anteil für die Ehe-
jahrgange 1899 und früher ist dadurch bedingt, daß bei der 
Volkszählung 1933, aus der die Zahlen für diese Ehejahrgänge 
stammen, fast nur noch die Ehen bestanden haben, die in jun-
gem Alter geschlossen wurden. 

9) R. Freedman, G. Baumert und M. Balte: Expected Family 
Size and Family Size Values m West Germany, Population Stud1es, 
Vol. XIII, Nr. 2, S. 136. - 10) Verglichen und vom Heiratsalter 35 ab 
erganzt unter Heranziehung der Ergebnisse des Fam11lenzensus 
1946 in Großbritannien und der Angaben von C. T1etze (Anmer-
kungen 3 und 4). 

Tabelle 2: Die Kmder der Ehejahrgänge 1899 und früher 
und 1900 bis 1960 nach der Ordnungsnummer der Geburt 

Ehe- 1-Atlf 1 0~ Ehen kommen_nach mehr als 1~'/ 2jahriger D~ll~I'_ 
jahrgang1) 1. 1 2. 1 3. 1 4. J 5. u. weitere -Kinder - ------ -

1. 

1 
1 

1899 

1 
1 

und fruher 913 823 707 584 1872 
1900 900 

1 

795 645 498 1 275 
1905 900 767 579 415 880 
1910 881 ! 714 501 

1 

333 597 
1915 843 642 

i 
402 239 

1 

354 
1920 842 

·1 

606 361 

1 

207 296 
1925 817 585 345 201 

1 

268 
1930 819 598 

1 

346 191 223 
1935 832 607 327 159 152 
1940 789 547 271 123 102 
1945 774 

1 

533 

i 

280 136 135 
1950 782 554 299 144 146 
1955 814 601 320 153 152 
1960 838 628 326 

i 
153 152 

1) Vgl. Fußnote 1 zu Tabelle 1. 

Der Anteil der kinderlosen Ehen steigt bis zum Ehejahrgang 
1930 ständig an, vermindert sich dann wieder und erreicht für 
die im 2. Weltkrieg geschlossenen Ehen den Höchststand. Da-
nach geht er wieder zurück. Von den 1960 geschlossenen Ehen 
werden voraussichtlich 16,2°/o kinderlos bleiben. Nach der schon 
zitierten Umfrage von Freedman u. a. wollen nur 1 °/oder Ver-
heirateten unter 45 Jahren kinderlos bleiben. Wenn für alle 
in der Tabelle 3 ausgewiesenen Ehejahrgänge ab 1905 der An-
teil der kinderlosen trotzdem 10 °/o z. T. erheblich übersteigt, 
muß das andere Ursachen haben. Offenbar wurde der Wunsch 
nach wenigstens einem Kind nicht immer rasch genug ver-
wirklicht und damit das Risiko, überhaupt keine Kinder zu be-
kommen, stark erhöht. Vor allem äußere Umstände spielen 
für die in den beiden Weltkriegen geschlossenen Ehen eine 
Rolle, in denen schon gleich nach der Eheschließung der Ehe-
mann oft jahrelang abwesend war. 

Tabelle 3: Die Ehen aus den Jahren 1899 und frtiher 
und 1900 bis 1960 nach der Kinderzahl 

Ehe- 1 Von 1 000 Ellen haben nach mehr als 191/,jah:riger Dauer 
jahrgang1) keine j 1 Kind : __ 2 __ ' __ -3 _ -,-.func! mehr-

Kmder I Kinder 

1899 

1 

1 

und fruher 87 90 116 123 584 
1900 100 105 

1 

150 147 498 
1905 100 

1 

133 188 164 415 
1910 119 167 213 168 333 
1915 157 201 240 163 239 
1920 158 236 

1 

245 1 154 207 
1925 183 

1 

232 240 
1 

144 201 
1930 181 221 252 155 191 
1935 168 225 

1 

280 168 159 
1940 211 242 276 

1 

148 123 
1945 226 

1 

241 

1 

253 143 

1 

137 
1950 218 228 255 155 144 
1955 186 213 281 167 153 
1960 162 210 

1 

302 
1 

173 
1 

153 
1 

1) Vgl. Fußnote 1 zu Tabelle 1. 

Ftir die Kinderlosigkeit vieler Ehen aus den ersten Jahren 
nach den beiden Weltkriegen fällt zusatzlich ins Gewicht, daß 
damals viele Knegswitwen und geschiedene Frauen, die be-
reits Kinder aus früherer Ehe haben konnten, zum zweiten 
Mal geheiratet haben. Schließlich ist für die Veränderung des 
Anteils der kinderlosen Ehen die unterschiedliche altersmä-
ßige Zusammensetzung der Eheschließenden zu beachten. Von 
1950 bis 1960 hat sich das durchschnittliche Heiratsalter der 
Frauen von 27,3 auf 25,1 Jahre gesenkt. Vor dem 2. Welt-
kneg war das Heiratsalter jedoch ziemlich stabil, so daß aus 
dem Heiratsalter allein die Zunahme der kinderlosen Ehen 
nicht erklart werden kann. 

Die kinderreichen Ehen 

Kinderlosigkeit wird, wie gesagt, nur in Ausnahmefällen ge-
wünscht. Auf der anderen Seite sind sich die Eltern darüber im 
klaren, daß eine große Kinderzahl materielle und persönliche 
Opfer bedeutet: Das auf mehr Kopfe zu verteilende Familien-
einkommen vermindert den Lebensstandard und die Ausbil-
dungschancen. Emer zum Ausgleich erwimschten zusatzlichen 
Erwerbstatigkeit der Ehefrau steht ihre zu starke hausliche 
Belastung im Wege. Auch die persönliche Freiheit der Eltern 
ist eingeengt. Demgegenüber waren in der stark bauerlich 
und handwerklich geprägten Vergangenheit die zahlreichen 
Kinder wertvolle Arbeitskrafte und sicherten den Lebens-
abend. Eine kostspielige Ausbildung war selten. Zumindest 
die Mittelschicht verfügte im Haus auch über ausreichende 
fremde Arbeitskrafte. 

Da Kinder zwar gewünscht werden, es aber nicht zu viele 
sein sollen, versteht es sich von selbst, daß die Geburten-
beschränkung in erster Lime nicht beim ersten oder zweiten 
Kind, sondern bei den weiteren Kindern emsetzte. :Wahrend 
die Zahl der 5. und weiteren Kinder aus 1 000 vor 1900 ge-
schlossenen Ehen 1 872 betrug, hat sie sich inzwischen auf 
rund 150 oder auf weniger als ein Zehntel vermindert. Die 
Zahl der 4. Kinder ist fast auf ein Viertel und auch schon 
die der 3. Kinder auf weniger als die Halfte zusammenge-
schmolzen. 
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GEBURTENZUWACHSZIFFERN 
FUR DIE EHEJAHRGÄNGE AB 1899 UND FRUHER 

1000,--------------------------,l 000 

Auf 1000 Ehen ..• 

400t--------------------------; 400 

0 0 
1899 1900 05 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 

u.fruher Ehe1ahrgang 
Bis 1910 Preußen, 1915 und 1920 Deutsches Reich, ab 1925 Bundesgebiet ohne Berlin 

STAT. BUNDESAMT 2466 Ab Ehe1ahrgang 1945 teilweise geschätzt 

In besonders sinnfälliger Weise werden die Veränderun-
gen durch Ziffern zum Ausdruck gebracht, welche angeben, 
wie haufig in den Ehen, die eine bestimmte Kinderzahl schon 
erreicht hatten, noch mindestens 1 weiteres Kind folgte (Ta-
belle 4). In den Ehen vor 1900 folgten auf die 2. Kmder in 
86 °/o der Fälle 3. Kinder, auf die 3. Kinder in 83 °/o der Fälle 
4. Kmder und auf die 4. Kinder in 80 0/o der Fälle 5. Kinder; 
auch für die Ehen höherer Kinderzahl smd die Ziffern noch 
groß. In den jüngsten Ehen wurden oder werden auf die 1. Kin-
der zwar noch zu über 70 °/o 2. Kinder geboren, danach gehen 
die Zuwachsziffern aber kaum mehr über 50 °/o hinaus. 

Tabelle 4: Geburtenzuwachsziffern für die Ehejahrgänge 
1899 und früher und 1900 bis 1960 

Ehe-
jahrgang 

') 

1899 
u. fruher 

1900 
1905 
1910 
1915 
1920 
1925 
1930 
1935 
1940 
1945 
1950 
1955 
1960 

Auf 1 000 Ehen mit 
-ö l 1 -i 2 1 -3 ' 4 1 5 1 6 

-Lebendgeborenen folgen . . . -
1. -1 2:--1 3. 1 - 4. 1 5. 1 r 1 1.- -

- Kinder - -- -

1 

i 

1 

913 901 859 
900 883 811 
900 

1 

852 1 755 
881 810 

1 

702 
843 762 626 
842 720 

1 

596 
817 717 591 
819 

1 

730 579 
832 730 539 
789 693 495 
774 689 525 
782 

1 

708 1 540 
814 738 

i 
532 

838 749 519 
1 

1 

1 

1 

826 
1 

803 787 767 
772 753 741 723 
717 701 694 688 
665 654 656 650 
595 606 611 608 
573 588 599 605 
584 575 585 1 599 
553 541 554 556 
486 
454 

1 

486 
1 482 

478 1 

469 490 1 480 556 
1 1 

1) Vgl. Fußnote 1 zu Tabelle 1. 

Wahrend also fruher nach eins bis drei Kindern nur in we-
nigen Fällen kein weiteres Kind mehr folgte, ist das heute fast 
die Regel. Darüber kann auch nicht hinwegtäuschen, daß von 
den Familien, die es heute bis auf 4, 5 oder 6 Kinder bringen, 
etwa jede 2. nicht auf diesem Stand stehen bleibt. Da in den 
meisten Ehen die Familienbildung schon beim 1. bis 3. Kind 
abgeschlossen ist, beziehen sich namltch die Zuwachsziffern 

für die schon kinderreichen Ehen nur noch auf sehr kleine Aus-
gangszahlen. Neuerdings sind es von 1 000 Ehen lediglich 
etwa 150, die es auf mmdestes 4 Kinder, 75, die es auf min-
destens 5 Kmder und 40, die es auf mindestens 6 Kinder brin-
gen. Von je 1 000 Ehen aus der Zeit vor 1900 hatten dagegen 
584 mindestens 4, 469 mindestens 5 und 369 mindestens 
6 Kinder. 

Sieht man als kinderreich alle Ehen mit 4 und mehr Kindern 
an, ergibt sich der Rückgang der kinderreichen Ehen beson-
ders deutlich aus der Tabelle 3 und Schaubild 2. Ihr Anteil 
ist in etwas mehr als einem halben Jahrhundert auf etwa 
ein Viertel gefallen. Noch die im Jahr 1910 geschlossenen 
Ehen hatten zu einem Drittel und die Ehen aus dem Jahr 1925 
zu einem Fünftel 4 und mehr Kinder. Von den jüngsten Ehen 
dagegen werden voraussichtlich nur noch etwa ein Sechstel 
bis ein Siebentel so viele Kmder haben. 

Auch im Zusammenhang mit dem Rückgang der kinderrei-
chen Ehen muß wieder darauf hingewiesen werden, daß frü-
her ein erheblicher Teil der Kinder bald wieder gestorben ist. 
Die Unterschiede zwischen früher und heute werden daher 
bedeutend kleiner, wenn man beispielsweise für die Ehejahr-
gange 1899 und fruher wieder die Kinder außer Betracht laßt, 
die vor dem 15. Lebensjahr verstorben sind. Verteilt man die 
Kmder, die unter den damaligen Sterblichkeitsverhältnissen 
gestorben sind, nach dem Zufall auf die Ehen verschiedener 
Kinderzahl, ergibt sich für die Ehen mit 4 und mehr Kindern 
nur noch ein Anteil von 395 statt von 584 auf Tausend. Aber 
auch dieser Anteil liegt um ein Mehrfaches höher als heute. 

Von 1 000 Ehen hatten nach mehr als 191/ 2 Jahren 
... Kinder 

Kinderzahl 
-Ehe)alirgimgef899 und frtiher--Ehejahrgang 196-0 

- !Nach Abzug der 1 

tatsachlich \ bis b~:j;t Le- Erwartungszahl 
verstorbenen 1 

keine Kinder .... .... 87 1 136 i 159 
1 Kmd ·············· 90 

1 

157 

1 

213 
2 Kinder . . . ' . . . . .. 116 165 302 
3 Kinder .. ........ 123 147 172 
4 Kinder ........ 115 116 

1 

78 
5 Kinder . . . . . . . . . . . . 100 

1 

88 36 
6 Kinder ············ 86 61 20 
7 Kinder ········ ... 70 43 

1 

9 
8 und mehr Kinder ... 213 

1 

87 11 

Nach den Untersuchungen von Freedman u. a. erwarten 
von den Verheirateten unter 45 Jahren 100/o 4 und mehr Kin-
der. Das sind noch weniger als nach der hier vorgenommenen 
Berechnung. Es darf aber angenommen werden, daß es unter 
den Befragten welche gab, denen es nicht gelingen wird, wei-
tere Kinder zu vermeiden. 

Die Kleinfamilie dominiert 

Während vor dem ersten Weltkrieg die nach heutigen Vor-
stellungen kinderreiche Familie mit 4 und mehr Kindern do-
miniert, ist nach dem zweiten Weltkrieg die 2-Kinder-Familie 
vorherrschend. Lediglich 2 Kinder hatten von den Ehen vor 
1900 nur 12 °/o, von den Angehorigen des Ehejahrganges 1910 
aber schon uber 20 °/o und von den Angehörigen der Ehejahr-
gange ab 1930 rund 25 °/o. Eme weitere Zunahme bis zu 30 °/o 
ist für die jungsten Ehen festzustellen. 

Der Anteil der Ehen mit nur einem Kind hat sich ebenfalls 
stand1g und noch mehr vergrößert. Bei den Ehen, die um und 
nach 1950 geschlossen worden sind, dürfte es jedoch nicht 
mehr so haufig bei einem Kind bleiben. Der Rückgang der Em-
Kind-Ehen beruht nicht darauf, daß jetzt mehr Familien viele 
Kinder haben wollen, sondern darauf, daß sich neuerdings 
mehr Familien 2 Kinder wünschen. Nach den Erwartungswer-
ten für den Ehejahrgang 1960 werden voraussichtlich 75 0/o der 
Ehen mit emem Kind mindestens noch em zweites bekommen. 
Dieser Wert wird nur von den Ehen erreicht und übertroffen, 
die während und vor dem ersten Weltkrieg geschlossen wor-
den sind. 

Die Zuwachsziffern in Tabelle 4 für die Ehen mit bisher 2 
Kindern sind von den altesten bis zu den jüngsten Ehen rück-
läuhg. Wenn sich aus der Tabelle 3 und dem Schaubild 2 trotz-
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dem kein Rückgang des Anteils der Ehen mit 3 Kindern er-
gibt, so ist das nur ein scheinbarer Widerspruch, weil anderer-
seits der Anteil der Ehen mit 4 und mehr Kindern sehr klein 
geworden ist. Die Zuwachsziffern für die Familien mit bisher 
3 Kindern haben sich im Verlauf der Jahrzehnte am stärksten 
vermindert. Auch flir die Ehen ab 1945 ist noch eme abwärts 
gerichtete Tendenz festzustellen. Dahinter steht die schon fast 
allgemein gewordene Auffassung: .,Wenn schon drei Kinder, 
dann auf keinen Fall mehr ein viertes." 

Die Ehen mit emem bis drei Kindern zusammen machen bei 
den Ehejahrgangen 1899 und fruher etwa ein Drittel, beim 
Ehejahrgang 1910 liber die Halfte, bei den Ehejahrgangen 
1930 bis 1955 fast zwei Drittel aus. Em noch größerer Anteil 
ist flir die iungsten Ehen zu erwarten. Innerhalb dieser 
Gruppe sind es zunachst die 2-Kinder-Ehen, dann die 1-Kind-
Ehen und schließlich die 3-Kinder-Ehen, die kirnftig vermut-
lich vorherrschen werden. Die Zahl der Kinder, die zur Zeit 
als ideal betrachtet wird, bringt die große Ubereinstimmung 
der Auffassungen über eine den heutigen Verhaltnissen ange-
paßte Kinderzahl noch deutlicher zum Ausdruck. Die Umfrage 

!,· 

von Freedman u. a. ergab, daß 46 °/o der Verheirateten unter 
45 Jahren die 2-Kinder-Ehe und nur 10 °/o die 4-Kinder-Ehe 
flir ideal halten; 14 °/o wünschen sich bei sehr guten wirt-
schaftlichen und finanziellen Verhaltnissen 4 Kinder. Eine 
kinderreiche Familie zu haben, wird somit weder als Ideal 
noch als Wunsch, noch als Wirklichkeit von vielen Ehepaaren 
fur erstrebenswert gehalten. 

Wäre es in den früheren Ehen immer bei 1 bis 3 Kindern 
geblieben, würde die Zahl der Kinder bei der damals hohen 
Sterblichkeit längst nicht ausgereicht haben, um den Bevöl-
kerungsstand wenigstens konstant zu halten. Von den 2 443 
lebendgeborenen L bis 3. Kindern auf 1 000 Ehen aus den 
Jahren 1899 und früher waren nämlich mit 15 Jahren nur noch 
1 700 am Leben. Nach den Schätzungen für den Ehejahrgang 
1960 beträgt die Zahl der 1. bis 3. Krnder auf 1 000 Ehen 
1 792, eine fur die Bestandserhaltung der Bevölkerung eben-
falls viel zu geringe Zahl. Wird es als wünschenswert be-
trachtet, einen Rückgang der Bevölkerung mit allen damit 
verbundenen Folgen zu vermeiden, kann also auf die kinder-
reiche Familie nicht verzichtet werden. Schw. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen im Oktober 1961 

Ergebnis des Mikrozensus 
Vorbemerkung 

über die Ergebnisse der 1 %-Mikrozensus-Befragung für die 
Woche vom 1. bis 7. Oktober 1961, soweit sie die Erwerbs-
bevölkerung betreffen1). ist bereits im vorangegangenen Heft 
dieser Zeitschrift berichtet worden. Im Mittelpunkt der fol-
genden Darstellung stehen die von den Erwerbstatigen in 
der Berichtswoche geleisteten Arbeitsstunden. Für Vergleiche 
mit dem Vorjahr smd zwei Punkte zu beachten: 

a) Die Berichtswoche lag wie in den Jahren 1957 bis 1959 
wieder Anfang Oktober. 1960 lag sie Ende Oktober. 

b) Die Gliederung nach Wutschaftsbereichen erfolgte nach 
der flir die Volks- und Berufszahlung von 1961 aus-
gearbeiteten Systematik der Wutschaftszweige2). 

Bei der im Mikrozensus erfaßten Arbeitszeit handelt es 
sich um die für einen Erwerb aufgewendete Zeit, die in den 
überwiegenden Fallen mit der am Arbeitsplatz verbrachten 
Zeit identisch isl. Bei rd. 1 °.'o der erfaßten tatigen Personen 
fehlte eme Arbeitszeitangabe. Von der Definition her 1st bei 
den Arbeitszeitfeststellungen die fur den eigenen Haushalt 
aufgewendete Arbeitszeit auszuschließen3). 

1. Arbeitszeiten in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit 

In der vorwie-genden Erwerbstal!gkeit wurden von allen 
Erwerbstätigen insgesamt 1 161 Mill. Stunden in der Berichts-
woche geleistet gegenüber 1 153 Mill. Stunden im Oktober 
1960. Das 1st eine Zunahme um rd. 0,7 °/o, wahrend im glei-
chen Zeitraum die Zahl der Erwerbstal!gen um 1,3 °/o zuge-
nommen hat. In der Berichtswoche waren von den Erwerbs-
tatigen in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit 45,5 Std. durch-
schnittlich gearbeitet worden. Im VorJahr waren es 45,8 Std. 
Gegenuber dem Vorjahr hat die von den Mannern ge1eistete 
Arbeitsstundenzahl um 7,8 Mill. in der Benchtswoche zuge-
nommen, während die der Frauen um rd. 500 000 Stunden 
zurückgegangen ist4). 

In diesem Zusammenhang muß noch darauf hmgewiesen 
werden, daß rd. 2,6 °/o aller Erwerbstatigen in der gesamten 
Benchtswoche wegen Krankheit, Urlaub, Arbeitsplatzwech-
sel usw. mcht gea1beltet haben. Im Vorjahr betrug dieser 

1) Vgl. WiSta, 1962/9, S. 534 fl'. - 2) Vgl. ,,Systematik der Wirtschafts-
zweige ftir die Berufszahlung 1961". - 3) Bei den weiblichen Selb-
standigen und Mith. Fam.-Angehbngen 111 der Landwirtschaft ist 
wegen der 111 diesem Bereich sehr engen Verflechtung zwischen 
Betrieb und Haushalt der Ausschluß der Hausarbeitszeit mcht 
immer vollständig erreicht worden. Wegen weiterer Defimtionen 
und wegen der VorJahresergebmsse vgl. W1Sta, 1961/10, S. 573 ff. -
4) Vgl. Tabelle, S. 568 fL 

Tabelle 1: Durchschnittlich in der vorwiegenden Erwerbs-
tätigkeit in der Woche vom 1. bis 7. Oktober 1961 geleistete 
Arbeitsstunden1) nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im 

Beruf 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Stellung 
im Beruf 

Wirtschaftsbereiche 

wirt- d r~- Handel schafts-
1 L;~r~~-u.l P 1 1 s~:~!e 

- schaft, uzJe- 1 und bereiche 

1960 1· 1961 ~~~:~!.- J:~e;te1' Verkehr I l~~~~~t_-
Fischere1 gen) 

Selbstand1ge .... 
Mithelfende Fami-
lienangehorige . 

Beamte . . . ... 
Angestellte .. 
Arbeiter ..... 
Zusammen 

Selbstandige 
Mithelfende Fami-
lienangehorige ... 

Beamte ..... . 
Angestellte . . . . . 
Arbeiter .... . 
Zusammen ..... . 

Selbstandige .. 
Mithelfende Fami-
lienangehonge .. 

Beamte .... . 
Angestellte ..... . 
Arbeiter . . . . .. 

54,4 

46,8 
45,5 
45,2 
43,S 
45,S 

57,0 

57,4 
45,9 
46,2 
45,1 
47,6 

45,5 

Insgesamt 
54,8 59, 7 

1 

48,4 
43,6 

I
I 44,6 

43,2 
45,5 

Manner 

49,5 
49,4 
49,7 
48,6 
52,6 

57,3 63,3 ! 

58,2 60,4 
44,2 49,4 1 

45,7 51,9 

1

, 

44,5 52,3 
47,2 60,3 

Frauen 

1 

! 45,9 

, 56,0 
1 39,4 

50,6 

44,2 

44,5 
43,1 
43,8 

52,1 

46,5 

45,4 
44,0 
44,8 

40,5 

43,8 

53,5 

44,0 
44,3 
44,5 
44,0 
45,9 

1 

55,6 1 

47,9 
44,4 1 1 47,0 

1

, 46,3 
48,2 

1 48,3 
! 

1

, 43,4 
43,1 
42,9 

52,9 

48,0 
43,2 
44,7 
41,5 
44,5 

55,6 

52,5 
44,1 
45,2 
44,8 
46,5 

Zusammen .... 

44,3 
42,5 
44,2 
40,7 
42,9 1 

43,4 
39,7 
42,7 

45,5 

46,6 

45,0 
41,9 
46,0 

1 42,7 
! 40,0 

40,9 
1 

36,6 
42,6 

46,4 

47,5 
38,1 
44,3 
39,7 
42,5 

1 ) Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden Falle 
,,ohne Stundenzahl" mit dem Jeweiligen Durchschnitt eingerechnet. - 2

) Arbeits-
stunden in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen und Stellungen im Beruf sind 
nicht unmittelbar miteinander vergleichbar. 

Prozentsatz 1,8 °:'o. Absolut ist diese Zahl um rd. 200 000 an-
gestiegen. Bei den Frauen hat sie absolut doppelt so 
stark zugenommen wie die Zahl der erwerbstatigen Frauen 
insgesamt. 

Gruppe 

Erwerbstatige1 ) • • • •••• 

darunter haben in der 
Benchtswoche nicht 
gearbeitet (wegen 
Krankheit, Urlaub, 
Arbeitsplatzwechsel usw.) 

') Ohne S0ldaten. 

1961 1 Zu-(+)bzw.Abnahme 
( ~) gegenuber 1960 

Insges. Manner: Frauen Insges. 1 Manner, Frauen - ----- 1 000 - - - -- --

25 489116 059 1 9 431 -1-3291 +2981 + 31 
1 1 1 

1 

407' 250 +199, +135 + 64 
1 

6581 
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Wie auch in den früheren Jahren arbeiteten im Durch-
schnitt die Selbständigen und die Mithelfenden Familien-
angehörigen länger als die Abhangigen. Die höchsten durch-
schnittlichen Wochenarbeitszeiten ergaben sich in der Land· 
und Forstwirtschaft, wobei allerdings die unterschiedlichen 
Arbeitsverfahren und -bedingungen zu berücksichtigen sind. 
Die durchschnittliche Wochenarbeitszeit war im Produzie-
renden Gewerbe am niedngsten (vgl. Tabelle 1). Der Rück-
gang in der durchschnittlichen Wochenarbeitszeit der Beam-
ten (einschl. der Lehrer) ist darauf zuruckzuführen, daß in 
der Berichtswoche in 4 Bundesländern Herbstferien waten. 
1960 lag die Berichtswoche außerhalb der Ferienzeit. 

2. Zweite Erwerbstätigkeiten 

Die Zahl der 2. Erwerbstätigkeiten hat sich gegenüber dem 
Vorjahr nur unwesentlich erhöht, und zwar von 1,01 Mill. auf 
1,03 Mill. Rund 60 0/o dieser 2. Tätigkeiten werden in der 
Land- und Forstwirtschaft ausgeübt, wahrend etwa 20 °/o auf 
die „Sonstigen Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)" ent-
fallen. 

Tabelle 2: Die 2. Erwerbstätigkeiten in der Woche vom 
1. bis 7. Oktober 1961 nach Wirtschaftsbereichen 

Zahl der Fälle in 1 000 

Wirtschaftsbereich j insgesamt I mimnlich j weiblich 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 631 524 107 

Produzierendes Gewerbe ...... ....... 104 86 18 
Handel und Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . 90 69 22 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 

146 1 62 (Dienstleistungen) . . . . . . . . . ······· 208 
Alle Wirtschaftsbereiche ............. 

1 
l 033 

1 
824 

1 
209 

3. Die insgesamt geleistete Arbeitsmenge 
Von den 25,49 Mill. Erwerbstätigen (ohne Soldaten) wurden 

unter Hmzurechnung der 2. Erwerbstatigkeiten in 26,5 Mill. 
Tätigkeitsfällen insgesamt 1 178 Mill. Stunden in der Berichts-
woche gearbeitet (vgl. Tab. 3). Die durchschnittliche Stunden-
zahl je Tätigkeitsfall beträgt 44 Stunden, die je 1atige Person 
47 Stunden. Gegenti.ber 1960 hat sich die von allen Erwerbs-
tatigen in allen Tatigkeiten geleistete „Arbeitsmenge" nur 
unwesentlich verändert5). 

In der Gliederung nach Wirlschaftsbereichen und Stellung 
im Beruf ergibt sich, daß das Produzierende Gewerbe an den 
in der Berichtswoche insgesamt geleisteten Arbeitsstunden 
mit 547 Mill. zu 46 0/o beteiligt war. Im Produzierenden Ge-
werbe arbeiten 49 O/o aller Erwerbstätigen. Die „Sonstigen 

5) Vgl. Tabelle, s. 568''· ff. 

Tabelle 3: Insgesamt in allen Tätigkeitsfällen1) geleistete 
Arbeitsstunden 19612) nach Wirtschaftsbereichen und 

· Stellung im Beruf 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Woche vom 1. bis 7. Oktober 1961 
Stellung im Beruf ~~-gesamt I mannlich 1 ':eib~ 

Mill. 1· 01 Mill. 1 01 Mr!!. 1 01 Std. 'O Std. ;O Std. /O 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbstandige ............. · 1 73,1 136,91 62,4 157,8 \ 10, 7 
Mithelf. Familienangehorige . 99,1 50,1 27,5 25,5 71,6 
Abhangige . . . . . . . . . . . . . . . . 25,7 13,0 18,0 16,7 7,7 
zusammen ............... ·1 197,9 1100 1 107,9 1100 1 90,l 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige ............. · 1 41,2 1 7,51 37,1 
Mithelf. Familienangehorige . 10,5 1,9 2,0 
Abhangige . . . . . . . . . . . . . . . 495,5 1 90,6 382,0 
zusammen ............... ·1 547,2 1100 1 421,1 

Handel und Verkehr 

1 

8,81 0,5 
90,7 

1100 1 

Selbstandige ............. · 1 41,9 ·1 20,81 31,4 125,21 
Mithelf. Familienangehorige . 12,2 6,1 1,7 1,4 
Abhangige . . . . . . . . . . . . . . . 147,5 1 73,2 91,5 73,4 
zusammen ............... ·1 201,6 1100 1 124,6 1100 1 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 

Selbstandige . . . . . . . . . . . . . 1 30,6 113,2 \ 22,9 f 19,4 1 
Mithelf. Famihenangehorige . 10,0 4,3 1,2 1,0 
Abhangige . . . . . . . . . . . . . . . 190, 7 82,4 93, 7 1 79,5 
zusammen ............... ·1 231,3 1100 1 117,9 [100 1 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbstandige ............. 1186,8 1 15,91153,9 l 19,91 
Mithelf. Famdienangehorige . 131,8 ) 11,2 32,4 j 4,2 
Abhangige . . . . . . . . . . . . . 859,4 73,0 585,2 75,9 
zusammen ............... ,11178,0 1100 1 771,5 :100 1 

4,1 
8,6 

113,5 
126,1 

10,5 
10,4 
56,0 
76,9 

7,7 
8,8 

97,0 
113,5 

32,9 
99,5 

274,2 
406,6 

Alle Wirtschaftsbereiche 1960 (Woche vom 23. bis 29. 10. 1960) 

1

11,9 
79,6 
8,6 

1100 

1 

3,3 
6,8 

90,0 
1100 

1 13,7 

1

13,5 
72,8 

1100 

1 

6,8 
7,8 

: 85,5 
1100 

1 8,1 

1 

24,5 
67,4 

1100 

Selbstandige ........... ·1183,6 ' 15,71149,9 1 19,61 33,71 8,3 
Mithelf. Familienangehorige . 124,9 ) 10,7 30,7 ,

1 

4,0 94,2 23,2 
Abhangige . . . . . . . . . . . . . . . . 861,l 73,6 582,3 76,3 278,8 68,6 
zusammen ............... · 11169, 7 1

1

100 1 762,9 1100 1 406, 7 j 100 

1) Ohne Soldaten. - 2) Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeits-
stunden wurden die Falle „ohne Stundenangabe" mit dem jeweiligen Durch-
schnitt eingerechnet. 

Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)" trugen mit 20 °/o zur 
Gesamtarbeitsmenge bei. 20°/o der Erwerbstätigen arbeiten 
in diesen Wirtschaftsbernichen (vgl. Tabelle 3). 

Auf Grund der Ergebnisse des Mikrozensus zeigt sich, daß 
im Vergleich der beiden Berichtswochen der Jahre 1960 und 
1961 die im Rahmen der Volkswirtschaft geleistete Gesamt-
arbeitsmenge sich nicht wesentlich veränderte, obwohl die 
Zahl der Erwerbstätigen zugenommen hat. Das bedeutet, daß 
sich die Zunahme der Zahl der Erwerbstätigen und die ver-
kurzte Arbeitszeit in ihrer Auswirkung auf die „Gesamt-
arbeitsmenge" gegenseitig ausgeglichen haben. He. 

Land- und Forstwirtschaft 
Die Pacht von landwirtschaftlichen Betrieben und 

Einzelgrundstücken und die Höhe der Pacht-
vergütung 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1960 
In einer fri.Jheren Abhandlung1 ) wurde die Verteilung der 

land- und forstwirtschaftltchen Betnebsflächen nach eigenem, 
gepachtetem und sonstigem Land auf Grund der Ergebmsse 
der Landwirtschaftszählung 1960 dargestellt. In einem Ver-
gleich drnser Ergebnisse mit denen der Landwirtschaftlichen 
Betriebszahlung 1949 konnte gezeigt werden, daß die Pacht-
flache im Zuge der wirtschaftlichen Entwicklung gegenüber 
1949 betrachtlich an Umfang gewonnen hat und an der Veran-
derung der Betriebsgrößenstruktur in starkem Maße beteiligt 
war. Außerdem war es dabei moglich, die landw1rtschaftlichen 
Betriebe nach dem Anteil der Pachtflache an der Gesamt-
flache (Eigenland + Pachtland) zu gliedern und in dem Zusam· 
menhang nachzuweisen, daß das Pachtland bei der Mehrzahl 

1) Vgl. ,,WiSta" 1962/2, S. 80 ff. 

der Betriebe zur Erweiterung der Flache des eigenen Landes 
dient und nur relativ selten in einem Betrieb die flache des 
eigenen Landes ubertrifft. 

Nunmehr können weitere Ergebnisse der Landwirtschafts-
zählung 1960 zur Beurteilung des landwirtschaftlichen Pacht-
wesens, insbesondere der Höhe der Pachtvergütungen mitge-
teilt werden, die für zahlreiche belriebswHtschaftliche und 
agrarpolitische Fragen, sowie für die Beurteilung der Kapital-
verzinsung und der Ertragserwartungen in der Landwirtschaft, 
wichtig sind. Sie wurden zum größten Teil erstmals durch eine 
amtliche Statistik in diesem Umfange ermittelt und geben Auf-
schluß ti.ber die Zahl, Flache und Pachtpreise fur Einzelgrund-
stücke einerseits und die geschlossen (als Ganzes) gepachteten 
Betriebe andererseits. Durch eine Reihe erganzender Fragen 
war es möglich, unter den letzteren die Pachtung von land-
wirtschaftlichen Betrieben m Verbindung mit einem Gewe1be-
betrieb und die sogenannten Familienpachtungen (von Eltern 
oder Schwiegereltern) ,auszugliedern. Die ubrigen, nur gegen 
Geld gepachteten Betriebe wurden weiter untergliedert nach 
der Pachtzeit, der Art des Verpächters (öffentliche Hand, son-
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stige Verpächter) und der Verpachtung m i t oder o h n e 
eisernes Inventar. Für jede dieser Untergruppen wurden die 
durchschnittlichen Pachtpreise je Hektar berechnet. 

Zur Ermittlung der Pachtvergütung (Pachtpreise) 

Die Höhe der Pachtvergütung wurde in allen Betrieben er-
fragt, die Pachtland gegen Entrichtung einer Pachtvergtitung 
bewirtschaften. Da die vielfältigen Vereinbarungen hinsicht-
lich der Berechnung der Pachtvergütung (reine Geldpacht, 
reine Naturalpacht, Berechnung der Geldpacht auf Natural-
basis, Bindung an einen Preismdex und dergleichen mehr). 
durch die in der Regel gegen Auswukungen wirtschaftlicher 
Wechsellagen Vorsorge getroffen werden soll, die Verg!e1ch-
barkeit erschweren, wurde bei allen Pachtfallen danach ge-
fragt, ob die Pachtvergutung nur in Geld gezahlt werde. Alle 
Fälle bei denen dies nicht der Fall war, wurden nicht in die 
Aufbereitung zur Ermittlung der Höhe der Pachtvergutung 
einbezogen. Es ist deshalb zu beachten, daß sich die Pachtver-
gtitung nach ihrer Ermittlung und Aussage nicht mit den 
Preisen der amtlichen Pieisslatistik vergleichen laßt, da zwi-
schen den emzelnen Pachtfällen, die in den Tabellen zusam-
mengefaßt werden, große Unterschiede hinsichtlich der Pacht-
dauer, dem Zeitpunkt des Pachtantritts, der Berechnungswei:e 
der Pachtvergütung, der Bodengute und Verkehrslage des 
Pachtobjektes und dergleichen Bedingungen mehr bestehen. 

Bei den geschlossen gepachteten Betrieben, bei denen 
grbßtenteils eme Gliederung nach der Linge der Pachtperiode 
möglich ist, 1st in der Pachtvergutung m der Regel auch das 
Entgelt für die Nutzung der Wohn- und Wutschafisgebaude 
und eines mehr oder wemger großen Teils des eisernen (le-
bendes und/oder totes) Inventars enthalten. Allgemein darf an-
genommen werden, daß Pachtdauer und Pachtpreise bei der 
Pachtung von Einzelgrundstticken in der Regel besser an the 
wtrtschafthche Entwicklung cingepaßl werden können als bei 
den geschlossen gepachteten Betrieben, weil fur die letzteren 
die Rechte und Pfltchten beidfa Vertragspurte1en zumeist fur 
die gesamte Vertragszeit nach den Bestimmungen des Land-
pachtgesetzes") vom 25. Juni 1952 vertrag!tch festgelegt wer-
den, wahrend bei den Emzelgrundstucken mit zunehmend<cr 
L1beraltsierung auf dem landwirtschaftlichen Pachtmurkt viel-
fach nur noch eine mundliche Vereinbarung getroffen wnd, 
die beim Abschluß oder nach dem Auslaufen eines Pachtver-
trages neu abgesprochen werden kann. 

Die größte Schwiengkeit hinsichtlich der Beurteilung der 
Pachtvergtitung besteht Jedoch dann, daß es derzeit keine ge-
eigneten Maßstäbe gibt, die eine fur das ganze Bundesgebiet 
zutreffende Klassifikat10n der landwirtschaftlich genutzten 
Flachen zulaßt. Die Voraussetzungen hierzu waren in der 
Ernheitsbewertung vom Jahre 1935 geschaffen, rn der clte 
Betnebe nach ihrer wirtschaftltchen Ertragsfähigkeit bewertet 
wurden, Hierbei wurden die naturl1chen und die wirtschaft-
lichen Ertragsbedmgungen weitgehend erfaßt m;d hms1cht!tch 
ihrer \,Vechselwirkung so aufemander abgestimmt, daß Be-
triebe mit der gleichen Flachengröße und dem gleichen Ein-
heitswert je Hektar, unabhang1g von der regionalen Lage, im 
Durchschmtt die gleichen wirtschaftlichen Ertrage erbringen 
konnten. Unberucks1chtigt b!Jeb und sollte nach dem Grund-
gedanken des Gesetzes die unternehmerische Leistung des 
Betnebsmhabers bleiben. Bei allgemeiner Gult1gkeit diPser 
Voraussetzungen wäre demnach zu erwarten, daß die Pacht-
preise bezogen auf einen g 1 eichen Einheitswert je Betrieb 
bzw. je Hektar reg10nal keine nennenswerten Unterschiede 
aufweisen durften. Etwaige, jedoch vcrhaltmsmaßtg gennge 
Unterschiede m den Pachtpreisen waren 1m wesentlichen auf 
regionale Unterschiede 111 dem Verhaltnis von Angebot und 
Nachfrage, der Gebaudeausstattung (bei Betrieben) und der 
unternehmenschen Leistungsfah1gkelt des Pachlers zuruckzu-
fuhren gewesen. 

Infolge der bedeutenden Umwalzungen in der Wirtschafts-
struktur seit dem Zeitpunkt der Emhe1tsbewertung im Jahre 
1935, durch die sich ehe naltirlichen Produktions- und Absatz-
bedingungen und das Preis- und Kostengefuge der Landw1rt-

2) BGB!. I, S. 343 in der Fassung vom 21. Jul! 1953, BGB!. I, S. 667. 

schalt im erheblichen Maße verändert haben, sind diese Ein-
heitswerte heute je nach der Produktions- und Absatzlage des 
jeweiligen Betriebes in unterschiedltchem Maße überholt. Die 
im Rahmen der Landwirtschaftszählung zunächst vorgesehene 
Ermittlung der Einheitswerte und ihre Verwendung als Glie-
derungsmerkmal flir eme Reihe wichtiger Tatbestande wäre 
deshalb nur dann sinnvoll gewesen, wenn die Einheitswerte 
bis zum Zeitpunkt der Erhebung durch eine Neufeststellung im 
ges,amten Bundesgebiet wieder auf eine gemeinsame und mit-
einander vergleichbare Grundlage gestellt worden wären, die 
diesen Verschiebungen voll Rechnung getragen hätte. 

Erhebungs- und Darstellungsbereich 

Die genannten Tatbestände über die Pacht von Einzelgrund-
stücken und geschlossenen Betrieben wurden in allen land-
und forstwirtschaftlichen Betrieben mit 2 und mehr ha Be-
triebsfläche erhoben. Die Aufbereitung beschrankte sich jedoch 
bei den Einzelgrundstucken auf die Angaben von den Betrie-
ben mit der Hauptproduktionsrichtung „Landwirtschaftliche 
Erzeugnisse" 3 ), weil durch die Embeziehung der Angaben von 
Betrieben der übrigen Hauptproduktionsnchtungen mit ihrer 
rntensiveren bzw. extensiveren Flachennutzung das Preisbild 
verzerrt worden ware. Aus den gleichen Grtinden wurden bei 
den geschlossen gepachteten Betrieben die in der Fußnote 3 
genannten Betriebe nicht in die Aufbereitung einbezogen. 

Aus erhebungs- und aufbereitungstechnischen Grunden 
wurden bei den geschlossen gepachleten Betrieben von den 
Pdchtern zusatzlich bewirtschaftele Flächen eigenen bzw. ge-
pachteten Landes oder zur Bewirlsch3ftung an andere Betriebe 
abgegebene Flachen bei der Einordnung der geschlossen ge-
pachteten Betriebe in die entsprechende Größenklasse und 
bei der Angabe des Gesamtumfangs der Pachtnäche sowie bei 
der Berechnung der Pachtvergutung nicht berücksichtigt. 
Wegen der moglichen Weiterverpachtung von Teilflächen der 
geschlossen gepachteten Betriebe oder der Einzelgrundshi.cke 
ist eine Zusammenfassung der Zahl und Pachtfläche der ge-
schlossen gepachteten Betriebe und der Betriebe mll gepach-
teten Einzelgrundstucken mcht ohne weiteres möglich. Es darf 
jedoch angenommen werdG.n, daß von einer Weiterverpach-
tung relativ selten Gebrauch gemacht wtrd, so daß etwaige 
Doppelzahlungen kaum ins Gewicht fallen 

Die unterschiedliche Abgrenzung des Erhebungs- und Dar-
stellungsbereichs rn den emzelnen Tabellen über ehe Pacht· 
verhaltnisse läßt einen vollstand1qen Vergleich nicht zu. Die 
folgende Gegenuberstellung zeigt, daß fur annahernd 98 1>1e 
der Betriebe mit Pachtland (geschlossen gepachtete Betriebe 
und Betnebe mit gepachteten Einzelgrundstucken) und 97 O/o 
der Pachtflache der „landwntschaftllchen Betriebe" mit 2 und 
mehr ha Betnebsflache deta1l11erte Angaben uber die Pacht-
verhaltnisse vor hegen: 

Betriebe mit Pachtland 

Land- und forstwirtschaftliche Betriebe') 
mit 0,5 und mehr ha Betriebsflache mit Pachtland 
darunter: 
„landwirtschaftliche" Betriebe1 ) mit 2 und mehr ha 

Betnebsflache . . . . . . . 
„landwutschaftliche" Betriebei) mit gegen Geld 

gepachteten Emzelgrundstucken mit 2 und 
m1=hr ha Betnebsflache . . . 

geschlossen gepachtete „landwirtschaftliche'' 
Betriebe 3) mit 2 und mehr ha Betriebsflache . .. 

Betriebe Pachtflache 
1 000 1 000 ha 

922,7 3 108,4 

742,8 2 993,5 

663,5 1 741,3 

64,9 1 150,0 

') Landwirtschaftliche Betriebe und Betriebsteile aller Betriebsrichtungen (ohne 
Landwirtschaft außerhalb der Betriebe). -- 2

) Betriebe mit der Hauptprodukuons-
nchtung landwirtschaftlicher Erzeugnisse einschl. land\, irtschafthche Betriebs-
teile gewerblicher Betnebe. - 3

) Betnebe mit der Hauptproduktionsrichtung 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse, jedoch ohne landwirtschaf1..hche Betriebsteile 
gewerblicher Betriebe. 

Pacht von Einzelgrundstücken 

Von 673 000 Betneben mit 3,32 Mill. gepachteten Emzel-
grundstucken hatten 663 000 Betnebe (99 °/o) 3,20 Mill. Emzel-
grundstucke (97 ·0/o) nur gegen Geld gepachtet. Auf sie entfiel 
eme Pachtflache von 1,74 Mt!!. ha, das sind rund 2,6 ha je 

3) Emschl. landw. Betriebsteile gewerblicher Betriebe sowie der 
Betriebe der Hauptbetnebsnchtung ,.Haltung oder Zucht landw. 
Tiere auf nur germger Futtergrundlage aus eigener landw. Er-
zeugung". 
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Betrieb bzw. 0,54 ha je Einzelgrundstück. In einer Untergliede-
rung dieser gegen Geld gepachteten Grundstücke nach einzel, 
nen Vergütungsgruppen läßt sich erkennen, daß die Höhe der 
Pachtvergütung deutlich nach Größenklassen differenziert 1st 
(siehe Schaubildl). Während für nahezu 73,j/o der Pachtfläche, 
die m der Großenklasse von 0,01 bis 2 ha landwirtschaftlicher 
Nutzflache zugepachtet wird, weniger als 200 DM /ha und Jahr 
zu zahlen sind, sind es in der Größenklasse 50 bis 100 ha land-
wirtschaftlicher Nutzflache nur rund 48·0/o,. Umgekehrt liegen 
dagegen die Verhältnisse bei einer Pachtvergütung von mehr 
als 300,-- DM/ha und Jahr. Auf sie entfallt in der Größen-
klasse von 0,01 bis 2 ha landwirtschaftlicher Nutzllache nur 
eine Pachtfüiche von 5°/o gegenuber 26 °/o in der Größenklasse 
von 50 bis 100 ha landwutschaftlicher Nutzflache. Im Ver-
gleich zu dieser relaliv gleichmäßigen Veramlerung in den An-
teilen von der Großenklasse 0,01 bis 2 ha landwHtschaftlicher 
Nutzfläche bis zur Größenklasse 50 bis 100 ha landwirtschaft-
licher Nutzflache fallt die Größenklasse 100 und mehr ha land-
wirtschaftlicher Nutzfüiche etwas aus dem Rahmen, da hier so-
wohl die niedngste (30"/o) als auch die höchste Vergütungs-
gruppe (16 °10) einen verhältrnsmäßig großen Anteil ein-
nehmen. 

In der Aufgliederung der Ergebnisse nach Land<crn entfctllt 
in den drei Ländern Nordrhein-Wes,falen, Schlesw1g-Holstem 
und Niedersachsen ein besonders großer Anteil an Pachtflache 
auf die hoheren Vergtitungsgruppen (300 und mehr, 250~300, 
200--250 DM/ha und Jahr). wahrend 1m Saarland ms besondere 
die unterste Vergutungsgruppe (unter 100 DM/ha) mit 86 °.'o 
und m den Stadtstaaten Hamburg und Bremen die unteren 
Vergütungsgruppen (100~200 DM1ha) stark vertreten sind. 
Das Vorherrschen der untersten Vergutungsgruppe im Saar-
land und ihre verhältmsmäßlg starke Verbre1lung 1m Sud-
westen des Bundesgebietes fmd-2t ihre Erklarung 111 der genn-
gen Nachfrage nach landwHtschaftlich nutzbaren Flachen, die 
in Gebieten mit stark industneller Verflechtung und ihren 
gunstigeren Emkommens1116glichke1 ten 111 der gewerblichen 
Wirtschaft dazu gefuhrt haben, daß die Bewirtschaftung land-
wirtschaftlich nulzbarer Flachen aufgegeben wird und die so· 
gemmnte „Sozialbrache '' entsteht. In den Stadtstaaten Ham-
burg und Bremen durfte sie dagegen vor allem auf ehe Aus-
gliederung der sehr 111tens1v genutzten gartnenschen Flache 
zuruckzufuhren sein. 

Deutliche Uütersch1cde werden sichtbar, wenn man die 
Pachtflache, die in den emzelnen Vergütungsgruppen gepach-
tet ist, anteilsmaßig auf die Großenklassen aufteilt (Tabelle!). 
Dabei ist bemErlu:nswert, daß die Hohe der Pachtvergutung 
offenbar durch die gleichen wirtschaftlichen Faktoren beein-
flußt wurde, die ehe Veranderung der Betriebsgroßenstruktur 
111 der Zeit von 1949 bis 1960 verursachten'). So entfallen in 
den unteren Vergutungsgruppcn (unter 150 DM.'ha) nah2zu 
36 °.'o der gesamten Pachtflciche auf die Großenklasse 0,01 bis 
7,5halandwHtschaftlicher Nutzflache und nur knapp ehe Halftc 
(rund 17 ° '11) auf die Großenklasse 20 und mehr ha landwnt-
schaf!l1cher Nutzflache, Umgekehrt liegen dagegen die Ver-

•) Vgl. W1Sta 1961/2. S. 71 ff,; W1Sta 1961/5, S. 275 ff.; W1Sta 1962/2, 
S. 80 ff.; W1Sta 1962 6. S. 322 ff. 
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300 

und mehr 
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100 -150 

unter 100 

PACHTFLÄCHE DER EINZELGRUNDSTUCKE 
NACH DER HÖHE DER JAHRESPACHTVERGUTUNG 
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0,01-1 2-5 5-7,5 7,5-10 10-15 15-20 20-3•] 30-50 50-100 uol~ehrzusammen 
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% 
100 

80 

60 

40 

20 

Bundesgebiet ohne Berlin 

],ältnisse in den oberen Vcrgutungsgruppen (250 und mehr 
DM.'ha). m denen diese Anteile bei rund 18 ° 't, bzw. 33 "'o 
liegen Demnach smd die Betriebe mit weniger als 7,5 ha im 
allgemeinen viel wemger bereit, fur ihre gepacllleten Emzd-
grundstucke 150 und mehr DM ha Pachtvcrgutung zu zahlen 
als die Betnebe 1mt 20 und mehr h3. landwirtschaftlicher Nutz-
flache, welche ihre modernen, ai bei\ssparenden techmschen 
H1lfsn11ttel und Arbeitsmaschinen durch eme Erweiterung ihrer 
Wntschaftsflache wirtschaftlich besser nutzen konnen. D1l' 
letzteren sind daher auch eher bereit, 250 und meh1 DM:ha 
Pachtvergulung zu entnchten, wenn lile Grundstucke ihrer 
Lage, Große und Ertragsfah1gke1t nach eine hohere Pacht-
vergutung zulassen. 

Ein auffallender Zusammenhang besteht auch zwischen der 
Hohe der Pachtvergutung und der durchschmltl!chen Flachen-
große der gepachteten EinzelgrLmclslücke. Im DurchschmtL 
aller GroßenkJasscn 1st die Grundsluck,großc in dc,r Vergü-
tungsgruppe 300 und mehr DM/ha mit 0,89 ha gegenuber nur 

Tabelle 1: Landwirtschaftliche Betnebe mit gepachteten Einzelgruuclstmken, ihre Pachtflache und -vergutung1 ) 

Ergebnis der Landwirtschaftszahlung 1960 

Landwirtschaftliche N utzflache 
von ... bis unter ... ha 

J!~~~~:;.::::::::::.::::::::::::::: ·1 

zusammen ············ -1 

0,01- 7,5 . . . ' .. '.. . . . . . ' 1 
7,5 -20 . , .. , . , . . , .. , , ... , . . . . 

20 und mehr , ... , .. , ... , .. , .... , .. , , 

Betriebe 

Anzahl ---1 

349,4 
261,5 

52,6 
663,5 

52,6 
1 

39,4 
8,0 

1 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Betriebe Pachtflache 
Pachtflache Jahrespachtvcrgutling von ... bis unter ... Dl\.l/ha -- ----

ha 
- ~unter 150 ____ 150-250 __ : 2_:;o und mehr\ unter 15Q J __ 150-250 _,_2_5_0 und mehr 

Anzahl ha 

1 000 
506,9 

1 

198,3 109,6 
1 

41,6 

1 

276,2 1 163,2 
1 

67,5 
853,1 118,6 

1 

95,1 47,8 364,8 307,2 181,1 
381,4 17,0 20,2 15,3 128,8 133,2 1 119,3 

1 741,3 1 333,9 224,9 104,7 1 769,8 
1 

603,6 
1 

367,9 

Prozent 
29,1 

1 

59,4 
1 

48,7 
1 

39,7 

1 

35,9 27,0 
1 

18,3 
49,0 35,5 42,3 45,6 47,.J 50,9 -19,2 
21,9 5,1 9,0 l.J,7 16,7 22,1 ! 32,5 

1 ) Nur Betriebe mit 2 und mehr ha Betneb<;fiache mit der Hauptproduktionsnchtung „Landwirtschafthche Erzeugni'>Se"" (einschl. landwirtschafthche Betriebsteile 
ge,verblicher Betnebe) und der Hauptbetncbsnchtung „Haltung oder Zucht landwirtschafthcher Tiere auf nur geringer Futtergrundlage aus eigener Jandw1ttschaft-
licher Erzeugung", die Einzelgrundstucke gegen Geld gepachtet haben. In die Jahrespachtvergutung wurden auch Pachtfalle einbezogen, in denen die Pacht auf 
Naturalbasis be1echnet, aber in Geld bezahlt wird. 
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0,42 ha in der Vergütungsgruppe unter 100 DM/ha mehr als 
doppelt so groß. Bei einer Dm chschnittsgröße der gepachteten 
Einzelgrundstücke von weniger als 1 ha in den Größenklassen 
unter 20 ha wird für die kleineren Grundstücke wegen ihrer 
aufwendigeren Bearbeitbarkeit offensichtlich nur eme gerin-
gere Pachtvergütung entrichtet. Erst in den darüberliegenden 
Grcißenklassen, in denen die Grnndslücke eme Durchschnilts-
grciße von 2 und mehr ha erreichen und überschre1te11, wtrd 
dieser Zusammenhang meh1foch du1chbrochen, da die Mehr-
zahl der landwirtschaIUtchen Maschinen bei dieser Gruncl-
stucksgröße bereits ihre volle Leistungsfähigkeit erreicht. 

Geschlossen gepachtete Betriebe 

Nach Grcißenklassen 

Während Einzelgrundstücke in der Regel von Betrieben 
gepachtet werden, die ihre Arbeitskapazitat und ihr Besatz-
kapital durch eine Erweiterung ihrer Wirtschaftsflache besser 
zu nutzen vermögen und dadurch eine bessere Kapitalverzrn-
sung für den Gesamtbetrieb (Eigenland + Pachtland) erzielen, 
werden geschlossene Betriebe im allgemeinen von Landwnten 
gepachtet, die einen schnelleren Existenzaufbau und eine bes-
sere Kapitalverzinsung erreichen, wenn sie das verhaltms-
maßtg geringe Eigenkapital vorwiegend 1m Besatzkapital und 
weniger im Bodenkapital mvest1eren. Diese Grundsatze gelten 
nicht für die sogenannten Familienpachtungen, das heißt fur 
die Pachtung eines geschlossenen Betnebes von den Eltern 
oder Schwiegereltern des Pachters. Ihnen kommt jedoch aus 
e1nderen Gründen eine besondere Bedeutung zu, da nach dem 
Gesetz uber eine Altershilfe für Landwute5 ) 0ine Altershilfe 
nur gewahrt wird, wenn das landwirtschaftliche Unterneh-
men nach Vollendung des 50. LebensJahres an den Hoferben 
ubergeben oder nach Vollendung des 65. Lebensjahres auf 
mmdestens 6 Jahre") verpachtet wird. Von den 64 900 ge-
schlossen gepachteten Betrieben mit einer Pachtflache von 
1,15 Mt!!. ha entfallen nahezu zwei Funftel der Betnebe (26100) 
und der Pachtfläche (443 600 ha) auf solche Familienpachtun-
gen. In den unteren Größenklassen von 2 bis 5 ha (26 "'o) und 
0,01 bis 2 ha (17 °/o) ist der Anteil wesentlich geringer, da hie1 
offenbar nur wenige Erbberechtigte zur Ubernahme des Be-
triebes auf Pachtbasis bereit sind und ein erheblicher Teil der 
Betnebe eme dauerhafte Existenzgrundlage 1m Sinne des Ge-
setzes uber eine Altershilfe für Landwirte mcht bietet. In den 

5) Vom 27. Juli 1957 EGEL I, S. 1063. - 6) In der Fassung des 
Gesetzes zur Neuregelung der Altershilfe filr Landwirte vom 
3. Juli 1961, EGEL I, S. 845, wurde diese Frist auf 9 Jahre verlangert. 

oberen Größenklassen von 50 bis 100 ha (35 °/o) und 100 und 
mehr ha (12'°/o) wird er dagegen durch die anteilsmäßig we-
sentlich starkere Verbreitung der geschlossen gepachteten 
Betriebe an der Gesamtzahl der Betriebe gedruckt. Dies be-
ruht vor allem darauf, daß in diesen Größenklassen der Anteil 
der Pachtbetriebe, die von der öffen1lichen Hand verpachtet 
wurden und daher nicht dem Erbgange unterworfen sind (11 
bzw. 30'°/o), wesentlich höher als in den darunter liegenden 
Gr6ßenklassen liegt. Sieht man von c,en sogenannten „Fami-
lienpachtungen" ab, die in der Mehrzahl der Falle in abseh-
barer Zeit im Erbgang in das Eigentum des Pachters als Erb-
berechtigten ubergehen und sich insofern von den echten Pach-
wngen unterscheiden, dann verbleiben rund 38 800 geschlos-
sen gepachtete Betnebe mit 706 000 ha Pachtflache als echte 
Pachtfälle. Von diesen wurden 33 650 Betriebe (87 °/o) mit 
641 500 ha Pachtflachen nur gegen Geld gepachtet; unberuck-
s1chtigt blieben hierbei die mtl einem Gewe1 bebetrieb ver-
bundenen und die gegen sonstige Vereinbarungen gepach-
teten Betnebe. 

An diesen nur gegen Geld gepachteten Betrieben ist die 
öffentliche Hand in den Grcißenklassen von 2 bis 50 ha land-
wirtschaftlicher Nutzflache nur mit rund 9 bis 13 '"/o der Be-
tnebe bzw. der Pachtflache als Eigentümer betetligt. In der 
oberen Größenklasse von 50 bis 100 ha landwirtschaftlicher 
Nutzflache liegt der Anteil dagegen bei 18 bzw. 20°/a und in 
der Großenklasse 100 und mehr ha steigt er auf 37 °/o der Be-
triebe und 47 '"/o der Pachtflache an. Mit 4 060 Betrieben und 
116 800 ha Pachtfüiche isl die ciffentlichc Hand daher nicht un-
erheblich (12·0/o der Betnebe und 180/o der Pachtflache) als 
Verpachter auf dem Landpachtmarkt vertreten. 

Eme Untergliederung dieser gegen Geld gepachteten Be-
tnebe nach ihrer Pachtzeit zeigt, daß Pachtungen mit einer 
Laufzeit von 12 und mehr Jahren oder aber auf unbestimmte 
Pachtdauer bevorzugt werden. Allein 76°/o der Betriebe und 
~·g O 'o der Pachtflache entfallen auf sie; bei der öffentlichen 
Hand hegen diese Anteilssatze mit 81 bzw. 86 0/o noch höher. 

Char,akteristische Unterschiede bestehen zwischen der 
offentlichen Hand und den sonstigen Verpachtern hinsichtlich 
der Mitverpachtung von eisernem (totem und/oder lebendem) 
Inventar, das in der Mehrzahl der Falle nicht in die Pachtung 
einbezogen wird. Bei den Verpachtungen der öffentlichen 
Hand wird es nur bei rund 8°,'o, bei den sonstigen Verpach-
tungen dagegen bei rund 24 ·0/o der Betriebe mit verpachtet, 
wobei die M1lverpa.chtung mtl der Länge der Pachtdauer von 
17°,'o (unter 6 Jahren) auf 36·0/o (12 und mehr Jahre) ,ansteigt. 

Tabelle 2: Geschlossen (als Ganzes) gepachtete landwirtschaftliche Betriebe') 
Ergebms der Landwirtschaftszahlung 1960 

Landwirtschaftliche 
Nutz/lache 

von ... bis unter .. , ha 

0,01- 2 ............ . 
2 - 5 ............ . 
5 - 7,5 ........... . 
7,5 - 10 . . . . . . . . . . . 

10 - 15 ........... . 
15 - 20 ........... . 
20 - 30 ............. . 
30 - 50 ............ . 
50 -100 .......... . 

100 und daruber .... . 
zusammen ........ -1 

0,01- 2 ............ . 
2 - 5 ........... . 
5 - 7,5 ........... . 
7,5 - 10 . . . . ..... . 

10 - 15 ............ . 
15 - 20 ............. . 
20 - 30 ............ . 
30 - 50 ......... . 
50 -100 ........... . 

100 und daruber . . . . .. . 
zusammen . . . . . ·J 

Insgesamt 

- --
Betriebe ' Pachtflache 
Anzahl-1 liil __ _ 

697 
10 955 

8 054 
7 095 

11 811 
7 982 
8 515 
6 305 
2 707 

755 
64 876 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

1 614 

/

' 38 303 
48 106 
58 091 

1 138 747 
131 631 
204 771 
237 663 

1 

171 064 
120 026 

1 1 150 016 1 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

Bundesgebiet ohne Eerlm 

Sonstige Pachtungen 
Familienpachtungen --- ~it g~werbli~h~m ----!- ----- ohl1-e-gewer6liCheilBeitieb -----

Betrieb - -. --- , -- --1 darUnterae1dp:icht 
Betriebe I Pachtl:lache -Betriebe Pachtflache Betriebe I Pachtflache -- - - 1 Betriebe I Pachtflache - - - - --- -- -
Anzahl I ha___ ---Anzahl~ - __ h_a_ --Anzahf , --ha --Aniahl_l __ h_a __ 

121 
2 849 
3 433 
3 449 
5 484 
3 321 
3 642 
2 721 

957 
88 

26 065 

17,4 
26,0 
42,6 
48,6 
46,4 
41,6 
42,8 
43,2 
35,4 
11,7 
40,2 

296 
10 283 
20 420 
27 887 
63 096 

1

, 54 769 
89 133 

105 485 
60 920 
11 277 

443 566 1 

Prozent 
18,3 
26,9 
42,4 
48,0 
45,5 
41,6 
43,5 
44,4 
35,6 

9,4 
38,6 

30 
296 
118 

79 
105 

67 
45 
39 
19 
20 

818 

4,3 
2,7 
1,5 
1,1 
0,9 
0,8 
0,5 
0,6 
0,7 
2,6 
1,3 

1 ' 

1 o~~ 7 m 1 
707 4 503 
650 3 567 

1 227 6 222 
1 193 4 594 
1 056 4 828 
1 343 3 545 

~ ~~~ 1 m 1 

1 243 
26 982 
26 979 
29 554 
74 424 
75 669 

114 582 
130 835 
108 889 
105 679 

430 
6 328 
3 720 
3 182 
5 666 
4 244 
4 512 
3 338 
1 623 

609 
11 614 1 37 993 I 694 836 I 33 652 

4,7 
2,7 
1,5 
1,1 
0,9 
0,9 
0,5 
0,6 
0,7 
2,6 
1,0 

78,3 
71,3 
55,9 
50,3 
52,7 
57,6 
56,7 
56,2 
63,9 
85,7 
58,5 

77,0 
70,4 
56,1 
50,9 
53,6 
57,5 
56,0 
55,0 
63,7 
88,0 
60,4 

61,6 
57,7 
46,1 
44,8 
47,9 
53,1 
52,9 
52,9 
59,9 
80,6 
51,8 

984 
21 799 
22 368 
26 552 
67 798 
70 023 

106 749 
123 213 
102 148 

99 829 
641 463 

60,9 
56,9 
46,4 
45,7 
48,8 
53,1 
52,1 
51,8 
59,7 
83,1 
55,7 

i) Nur Betriebe mit 2 und mehr ha Betriebsfläche mit der Hauptproduktionsrichtung „Landwirtschaftl!che Erzeugmsse" (ohne „landwirtschaftliche Betriebsteile 
gewerblicher Betriebe"). Als Geldpacht gelten auch Pachtfalle, bei denen die Pacht auf Naturalbasis berechnet, aber in Geld bezahlt wird. 
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Die Höhe der Pachtvergütung wird durch die Länge der 
Pachtdauer offenbar kaum beeinflußt. Daß sie auch durch 
eine Mitverpachtung von eisernem Inventar in mehreren 
Größenklassen nicht erhöht wnd, findet dagegen u. a. seine 
Erklärung darin, daß beide Pachtformen in der Landwirt-
schaftszahlung nicht scharf gegeneinander abgegrenzt wer-
den konnten und daher auch Pachtfalle m die Gruppe der 
„mit Inventar gepachteten" Betriebe einbezogen wurden, bei 
denen dieses im wesentlichen nur aus technisch veraltetem, 
totem Inventar bestand, für das keine nennenswerten Zins-
und Amortisat10nsleistungen aufzubnngen waren. 

Nach Ländern 

Die Familienpachtungen smd m Rheinland-Pfalz (78 °/o), 
Schleswig-Holstein (52 0/o). Hessen (51 0/o) und Baden-Würt-
temberg (46 0/o) anteilsmaßig betrachtlich starker an der Ge-
samtzahl der geschlossenen Pachtungen vertreten als im Durch-
schnitt des Bundesgebietes und den übrigen Landern, in de-
nen insbesondere das Saarland mit nur 2,1 °/o sehr weit zu-
rückfallt. Unter dem Durchschnitt des Bundesgebietes (10,5 0/o) 
liegt der Anteil der von der offenilichen Hand gepachteten 
Betriebe in Niedersachsen (5,9 0/o). Nordrhein-Westfalen 
(8,5 0/o) und Schleswig-Holstein (9,2 0/o). Hinsichtlich der wei-
ter gegliederten Ergebnisse fur die einzelnen Bundeslander 
wird auf den Tabellenteil S. 574''·f. verwiesen. 

Regionale Unterschiede in der Höbe der Pachtvergütung 

Regionale Unterschiede in der Hohe der Pachtvergutung 
hangen eng mit den unterschiedlichen natürlichen und wirt-
schaftlichen Produktions- und Absatzverhaltnissen eines Ge-
bietes zusammen. Um diese Unterschiede sichtbar zu machen, 
wurde in dem Schaubild 2 die durchschmtthche Höhe der 
Pachtvergütung fur geschlossen und ohne eisernes Inventar 
gepachtete Betriebe, die in den einzelnen Landkreisen (unter 
Embeziehung der kreisfreien Stadte) je ha Pachtflache zu ent-
nchten war, dargestellt. Durch die Embeziehung der kreis-
freien Städte wurden die Ergebnisse in den Landkreisen Mun-
ster und Koblenz um eme und in Neustadt an der Wemstraße 
um zwei Vergütungsgruppen erhbht, m den Landkreisen Gos-
lar und Pforzheim dagegen um eine und m Mainz um zwei 
Vergütungsgruppen gesenkt. In den übrigen Landkreisen mit 
kreisfreien Stadien konnte durch die Zusammenfassung ein 
besseres Durchschnittsbild erreicht werden, ohne daß eine 
Verzerrung der Ergebnisse eintrat. Landkreise, in denen we· 
niger als 10 Betriebe und wemger als 100 ha Pachtflache der 
Berechnung zugrunde liegen, sind in der Karte besonders ge-
kennzeichnet. Da sie im allgemeinen jedoch kerne Unter-
schiede hinsichtlich ihrer Vergutungsgruppe gegenüber den 
umgrenzenden Kreisen aufweisen, durften auch sie den tat-
sachlichen Verhaltnissen weitgehend entsprechen. 

Wie aus der Darstellung zu ersehen ist, ist die Hohe der 
Pachtvergutung weitaus starker durch die natürlichen Stand-
ortbedingungen als durch die Absatzlage beeinflußt worden. 
Kernzentren für besonders hohe Pachtvergütungen (300,-
und mehr DM/ha) finden sich demnach m den fruchtbaren 
Ackerbaulagen der Koln-Aachener Bucht, der H!ldesheim-
Braunschweig-Wolfenbutteler Borde, der Vorderpfalz, dem 
Würzburger Becken und der Elderstedter Marsch, an die sich 
nach cle1 Hohe der Pachtvergütung abgestuft weitere frucht-
bare Gebiete anschließen. 

Weitere Gebiete mit 250 bis 300 DM/ha erstrecken sich 
uber den Raum Melle-Herford, die Grafschaft Hoya, die Wet-
terau, di2 Vorderpfalz um Bergzabern und Landau, die Stuti.-
gartcr F!ldereben2 und das Donau-Moos (Straubmg-Bogen). 
Landkreise, m denen wemger als 100 DM/ha gezahlt werden, 
kommen in Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Nord-
rhem-Westfalen mcht vor. In den ubngen mittel- und sud-
deutschen Landern smd es weitgehend Landkreise mlt aus-
gesprochenen GebHgslagen, in denen dte Boden- und Klima-
verhaltnisse sowie die Gelandegestaltung und Verkehrslc1ge 
eine intensive landwHtschaftliche Nutzung mcht zulassen. 

JAHRESPACHTVERGUTUNG11FUR LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE IN DEN KRE1SEN2) 
1960 

Sow1etrsche 
Besatzungszone 

Deutschlands 

BERLIN 

Berlm(Wesl~:k/:)-

0KeinPachtla\lgeme\det 

g· 1-lOO!ODMha 

[IT]]] 100 - ISO!ZS DM/ha 
~150-1001"0M,ha 

- 100 - 1500 DM:ha 
~250-300!2SDM'ha 
11111300 und mehrO DM, ha 

1) Berechnelnurfuc Betriebe, die ohne eisernes /lebendes und oder totes) Inventar gepachtet wurden - 2) Kre1sfre1e Stadte 
smd den umliegenden tandkre1sen zuge01dnet worden, 1m notdrhem-westfal1schen lndustr1egeb1et sind die kre1sfre1en Stadte 
mit gleichen Vergutungsgruppen zusammengefaßt worden, die kre1sfre1en Stadte lubeck, \\'1esbaden und Stuttgart wurden v.egen 

abweichender Pachlvergutung getrennt dargestellt 
STAT. BUN[)ESAMT 2';08 

Gesamthöhe der Pachtzahlungen 
Vergleicht man die Pachtvergütung pro Hektar Pachtflache, 

die als Entgelt fur die Nutzung geschlossen gepachteter Be-
triebe zu entrichten ist, mit der tür Einzelgrundstücke zu zah-
lenden Pachtvergütung, lassen sich wesentliche Unterschiede 
zwischen beiden Gruppen, die auf eine generell höhere Pacht-
vergütung bei den geschlossen gepachteten Betneben schlie-
ßen ließe, nicht feststellen. Das erlaubt eine Schatzllng der 
Pachtvergütung fur die gesamte, gegen Geld gepachtete 
Fläche des Bundesgebietes, die den tatsachlichen Werten sehr 
nahe kommen durfte. Bei den geschlossen gepachteten Be-
tneben fuhrt diese Schatzung, clie an Hand der tief geglieder-
ten Nachweisungen für jede Großenklasse aus der Pacht-
Hache und der durchschmtthchen Pachtvergutung pro Hektar 
berechnet wurde, zu emer Gesamtzahlung von rd. 124 Millio-
nen DM fur eme Pachtflache von 641 500 ha. Weniger genau 
Jaßt sich die Gesamtzahlung fur die 1,741 Mill. hcJ Pachtflache 
der Einzelgrundstucke berechnen, da sich vor allem die bei-
den Endgruppen (unter 100 DM/ha bzw. 300 und mehr DM/ha) 
nicht genau quantifizieren lassen. Sie durfte fur die Einzel-
grundstücke etwa 111 den Grenzen von 301 MIii. DM bis 315 
Mm. DM pro Jahr liegen, so daß fur die - von unbedeuten-
den Doppelzahlungen ,abgesehen - gesamte gegen Geld ge-
pachtete Flache des Bundesgebietes von 2,383 Mill. ha (d. s. rd. 
16,7 °/o d,3r gesamten LN des Bundesgebietes) eine Pachtver-
gütung von etwa 425 bis 439 MIii. DM fur den Zeitraum eines 
Jahres gezahlt wurde. Dieser Zeitraum wird je nach dem Zeit-
punkt des Pachtantntts und der vertraglichen Verembarung 
uber den Zahlungsternun nut emem Wntschaftsjahr, einem 
Kalenderjahr oder emern ,1ncleren Zeitabschmtt zusammen-
fallen. Ha. 
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Gartenbaubetriebe 
nach der Gartenbauerhebung 1961 

Vorbemerkung 

Im Juli 1961 wurde als Nacherhebung zur Landwutschafts-
zählung 1960 eine besondere Erhebung über die Betriebsver-
haltnisse im Gemüse-, Obst- und Gartenbau und in Baum-
schulen durchgeführt, die sich nach § 4 des Gesetzes über eine 
Betriebszählung in der Land- und Forstwutschaft vom 
30. April 1961 auf sämtliche Betriebe erstreckte, die garten-
bauliche Erzeugnisse und Baumschulerzeugnisse zu Erwerbs-
zwecken anbauen. 

Zu den Tatbestanden, die von der Gartenbauerhebung zu 
ermitteln waren, gehören Zahl, Art, Größe, Besitzverhält-
nisse der Betnebe, die Absatzverhältnisse, die Nutzung der 
Betriebsfläche nach Hauptnutzungsarten, Kulturarten, Pflan-
zenarten und Pflanzengruppen, die Arbeitskrafte nach Zahl 
und Art ihrer Tätigkeit sowie die Ausstattung des Betriebes 
mit Maschinen, mit Glaskapital und sonstigen technischen 
Einrichtungen. 

Nach§ 10 des oben genannten Gesetzes in Verbindung mit 
§ 1 der Verordnung über die allgemeine Durchfuhrung der 
Bodennutzungserhebung 1960 vom 10. Mai 1960 hatte die Gar-
tenbauerhebung auch die Aufgabe, die Gemüsehaupterhebung 
des Jahres 1961 zu ersetzen. 

Die Gemüsehaupterhebung weist den erwerbsmaßigen An-
bau von Gemüse, Erdbeeren und Zierpflanzen nach. Im Sinne 
dieser Erhebung liegt ein Anbau zu Erwerbszwecken auch vor, 
wenn kein Verkauf stattfindet, aber der Anbau von Garten-
gewächsen in einem öffentlichen oder privaten Betrieb zu ge-
meinnützigen Zwecken oder zur Versorgung von Betriebs-
angehorigen erfolgt. Bei der Darstellung der Ergebnisse der 
Gartenbauerhebung 1961 wurde diesen unterschiedlichen 
Grundsatzen dadurch Rechnung getragen, daß der Anbau von 
Gemüse, Erdbeeren und Zierpflanzen fur die Zwecke der Ge-
müsehaupterhebung mit dem gesamten erwerbsmäßigen An-
bau flachenmäßig nachgewiesen wurde, während bei der Aus-
wertung nur der Anbau in den Betrieben berucksichtigt wurde, 
die diese Kulturen für den Ve ,kauf anbauen. 

Die Betnebe mit Anbau von Gartengewachsen wurden auch 
im Rahmen der Landwirtschaftszahlung 1960 festgestellt1 ) und 
nach Betrieben mit Gartenland, Obstanlagen und Baumschulen 
und Anbau von Gartengewächsen auf dem Ackerland und im 
Erwerbsgartenbau nach Zahl und Flache, jedoch ohne Ruck-
sich darauf, ob der Anbau fur die Eigenversorgung oder für 
den Verkauf erfolgt, ausgewiesen. 

Bei der Landwirtschaftszählung 19602) wurden die Betnebe 
nach der Art ihrer Erzeugnisse in Hauptproduktionsrichtun-
gen gegliedert. Den Betrieben mit der Hauptproduktionsnch-
tung Gartenbau wurden alle Betriebe zugeordnet, die im 
LandwHtschaftsbogen 1960 angegeben hatten, daß als wich-
tigste Erzeugnisgruppe ihres Betriebes Gemüse, Obst, Baum-
schulerzeugnisse oder sonstige Gartenbauerzeugnisse ange-
sehen wurden. Auch bei diesen Betrieben wurde der wirt-
schaftliche Zweck des Anbaues - für die Eigenversorgung 
oder für den Verkauf - nicht festgehalten. Es sind daher 
unter den rund 85 000 Betneben mit der Hauptproduktions-
richtung Gartenbau eine großere Zahl von Bodenflachen ent-
halten, die ausschließlich oder überwiegend für die Eigen-
versorgung bewirtschaftet werden sowie Betriebe mit neben-
erwerbsmäßigen Verkaufsanbau auf klemsten Flachen, die in 
der Gartenbauerhebung als „Sonstige" Betriebe eingestuft 
werden. 

Die Gliederung der Betriebe nach Betriebsarten 

Fur die Beurteilung der Erzeugungs- und Absdtzbcdmgun-
gen im Obst-, Gemüse- und Gartenbau sowie fur die (etwa 
notwendigen) Forderungsmaßnahmen auf dem Gebiet der 

1) W1Sta 19G2/6 und B, LZ 60, Vorbericht 11. - ') W1Sta 1961/2 und 
B, LZ 61!, Vorbericht 3. 
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Betriebe mit Gartenbau 
Bundesgebiet ohne Hamburg. Bremen und Berlin 

Großenklassen nach der 
landwirtschaftlichen 

Nutzfläche 

Land 

bis unter 2 ha ......... , 
2 bis unter 5 ha ........ . 
5 ha und daniber ...... .. 

Zusammen ..... . 

Betriebe bis unter 2 ha in 
Niedersachsen .......... . 
Rheinland-Pfalz ........ . 
Baden-Wurttemberg .... . 
Saarland ............... . 

Land-
wirtschafts-

zählung 1960 
1 Gartenbauerhebung 1961 

Hauptproduk- Gartenbau- . Sonstige 
Betriebe mit 1 1 ~--~ ~ 

tionsrichtung betriebe I Betriebe 
Gartenbau 

~~~~~~~1~000-~-

68,3 

1 

25,8 54,0 
11,3 7,6 3,3 

5,6 4,4 0,8 
85,2 37,8 58,1 

8,3 2,8 5,3 
8,9 2,6 11,4 

13,9 5,2 20,8' 
3,6 0,3 0,7 

1 

Produktion oder der Absatzentwicklung dieser Produkte ist es 
von entscheidender Bedeutung, die Quellen zu kennen, aus 
denen der Warenstrom zum Markt erfolgt. 

Eine der wichtigsten Aufgaben der Gartenbauerhebung ist 
darin zu sehen, die mannigfaltigen Betriebsformen, unter 
denen Gartenbauprodukte für den Markt erzeugt werden, nach 
Zahl und Art der beteiligten Betriebe darzustellen. 

Der Anbau für den Verkauf kann vom Kleingarteninhaber 
so gut wie vom Inhaber eines Erwerbsgartenbdubetriebes oder 
landwirtschaftlichen Betriebes erfolgen. Em Anbau fur den 
Verkauf kann auch von Betrieben der öffentlichen Hand /Ge-
meinden, Staat usw.) erfolgen, die den Anbau aus gemein-
nützigen (Stadtgärtnerei) oder wissenschaftlichen Grirnden 
(Forschungsinstitut usw.) betreiben oder über eine gartne-
rische, z.B. obstbauliche Anlage verfügen (Straßenobstbau). 
Weder die Große des Betriebes noch der Beruf des Bewirt-
schafters ist fur das Vorliegen emes „Anbaues für den Ver-
kauf" entscheidend. 

Die Beurteilung der Produktionskapazitat auch fur die Zu-
kunft, setzt die Kenntnis der Zahl der Marktanlieferer und 
ihrer marktwirtschaftlichen und erzeugungstechnischen Grund-
lagen voraus. Die Betriebe werden daher nach ihrer quanti-
tativen und qualitativen Marktleistung geordnet nachge-
wiesen. 

Dabei werden die Betriebe mit erwerbsmaßigem Gartenbau 
(einschließlich Obstbau und Baumschulen) unterschieden nach: 

1. Gartenbau- und landwirtschaftliche Betriebe mit Anbau 
von Gartengewächsen für den Verkauf. 

2. Sonstige Betriebe mit Anbau für den Verkauf außerhalb 
der Gartenbau- und LandwHtschaftsbetriebe. 

3. Betriebe mit erwerbsmaßigem Anbau von Gartengewach-
sen, die Gartengewachse ausschheßlich zur Verwendung 
für gemeinnützige, offentliche oder wissenschaftliche 
Zwecke oder zur Versorgung einer Gemeinschaftsver-
pflegungsemrichtung anbauen. 

Das Schwergewicht der den Markt versorgenden Betriebe 
liegt eindeutig bei den Gartenbau- und landwirtschaftlichen 
Betrieben. Bei diesen kann die gartenbauliche Erzeugung im 
Rahmen des Betriebes in sehr unterschiedlichem Ausmaß ver-
breitet sein. 

Eine weitergehende Gliederung dieser Betriebsgruppe ist 
daher zur Darstellung ihrer Struktur erforderlich. Als Gliede-
rungsmerkmale wurden dazu der Umfang der landwirtschaft-
lichen und gartnerischen Nutzfläche und erstmals 1961 ,auch die 
Zusammensetzung der Verkaufserlose herangezogen. 

Nach dem Anteil ihrer Verkaufserlose aus Gartenbau-
erzeugnissen, bezogen auf die Gesamtheit der Verkaufserlöse 
aus Erzeugnissen des Betriebes, werden folgende Gruppen 
unterschieden: 

a) Reine Gartenbaubleriebe, d. s. Betriebe mit minde5tens 
90 °/o der Verkaufserlöse aus Gartenbauerzeugnissen; 



b) Gartenbaubetriebe mit Landwirtschaft, d. s. Betriebe mit 
50 bis unter 90% der Verkaufserlose aus Gartenbau-
erzeugnissen; 

c) Landwirtschaftliche Betriebe mit 25 0/o bis unter 50 % der 
Verkaufserlose aus Gartenbauerzeugnissen; 

d) Landwirtschaftliche Betriebe mit unter 25 °/o der Ver-
k,aufserlose aus Gartenbauerzeugnissen. 

Mit dieser Emteilung, die in weiteren Dbersichten auch für 
die einzelnen gartenbaulichen Sparten aufgestellt wud, ist es 
möglich, den Anteil des Gartenbaues an der Gesamtleistung 
des Betriebes nach ausschließlichem Zweck, nach Gartenbau 
als Hauptbetriebszweig, als Teilbetriebszweig oder als unter-
geordnetem Nebenbetriebszweig zu unterscheiden. 

Ergebnisse der Gartenbauerhebung 1961 

Im Durchschnitt errtfallen auf Reine Gartenbaubetnebe 
15,5 °/o, auf die Gartenbaubetriebe mil Landwirtschaft 5 °/o, auf 
die Landwirtschaftlichen Betriebe mit Gartenbau der Gruppe c) 
8 0/o. Die große Masse der Betriebe stellen die landwirtschaft-
lichen Betriebe der Gruppe d) dar mit einem Anteil von 43 °/o. 
Die Sonstigen Betriebe sind mit rund 29 '0/o an der Gesamtzahl 
der Betriebe beteiligt3). 

Die Reinen Gartenbaubetnebe smd in den Stadtstaaten be-
sonders stark mit 62 bzw. 80°/o und auch in Nordrhein-West-
falen mit einem überdurchschnittlichen Anteil von 38 °.10 ver-
treten. Bemerkenswert ist die starke Verbreitung der land-
wntschaftlichen Betnebe mit 25 bis unter 50 °/o dEcr Verkaufs-
erlose aus Gartenbau in Rhemland-Pfalz und Baden-Württem-
berg. 

Die Landwirtschaftlichen Betriebe der Gruppe d) nehmen 
einen überdurchschmttlichen Anteil an der Gesamtzahl der Be-
triebe mit Verkauf von Gartenbauerzeugnissen in den Um-
dem Bayern mit 66°.lo, Baden-Württemberg mit 50''/o und 
Schleswig-Holstein mit 43 0/o ein. 

Die Sonstigen Betriebe sind besonders stark verbreitet in 
Hessen mit 53 °/o, Saarland mit 50 % und Rheinland-Pfalz mit 
43 0/o. 

Anders ills die Zusammensetzung nach der Zahl der Betriebe 
ist das Bild der prozentualen Zusammensetzung der gartne-
nschen Nutzfiache nach den gleichen Betriebsarten. Danach 
entfallen rund 29:0/o der gartnenschen Nutzflache auf die 
remen Gartenbaubetriebe, 16"/o auf die Gartenbaubetriebe mit 
Landwirtschaft, 14 0/o auf die landwirtschaftlichen Betnebe der 
Gruppe c). 31 0/o auf die landwirtschaftlichen Betriebe der 
Gruppe d) und nur 12 '"/o auf die Sonstigen Betriebe. 

") Vgl. Tabelle, S. 577''· 

ANTEIL DER BETRIEBSARTEN 
AN DER ZAHL DER BETRIEBE UND DER GÄRTNERISCHEN NUTZFLÄCHE 
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Bundesgebiet ohne Berlin 

Die landwirtschaftlichen Betriebe mit Verkaufserlösen zwi-
schen 25 und 50 0/o aus Gartenbau 1961, sind nicht in allen Fäl-
len eindeutig von den Gartenbaubetrieben mit Landwirtschaft 
1950 zu unterscheiden, wenn man bedenkt, daß unter den 
Landwirtschaftlichen Betrieben 1950 rund 9 000 Betriebe g8-
zahlt wurden, die nach ihrer Angabe den Anbau von Obst 
oder Gemüse als Haupterwerbsquelle betreiben. Solche Be-
tnebe wurden damals als Feldgemüsebetnebe besonders m 
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rhemland-Pfalz und 
Bayern und als Bauerllche Obstbaubetriebe besonders in 
Niedersachsen, Baden-"\!\Tiuttemberg und Rheinland-Pfalz ge-
zahlt. 

Faßt man die Gruppe der Gartenbaubetriebe mit den Land-
wirtschaftlichen Betrieben der Gruppe c) zusammen, so ent-
fallrn 1961 von der Gesamtzahl der Betriebe 28 0/o auf Betriebe 
nut mindestens 25 °/o der Verkaufserlöse aus Gartenbau, die 
an der gartnerischen Nutzfiache aber mit rund 58 % betei-
ligt sind. 

Vergleich der Betriebe 1961 mit 1950 

Bei dem Vergleich der Betriebe nach der Gartenbauerhebung 
1961 und 1950 wurden die Erwerbsgartenbaubetriebe 1950 den 
Gartenbaubetrieben (Reine Gartenbaubetriebe und Gartenbau-
betnebe mit Landwirtschaft) der Gartenbauerhebung 1961 
gegenubergestellt. Ebenso wurde die Summe aus Feldgemuse-
betrieben, Bauerlichen Obstbau- und Sonstigen Betrieben der 
Zahlung 1950 mit den Landwirtschaftlichen und Sonstigen Be-
trieben der Zahlung 1961 gegenubergestdll. 

Die Unt2rscheidung zwischen einem landw1Itschaftlichen 
Betrieb mit Gartenbau und emem Gartenbaubetrieb mit Land-
wirtschaft war 1950 weitgehend dem Ermessen des Betriebs-
inhabers überlassen. 1950 waren ftir die Kennzeichnung der 
Betnebsart 3 Hauptbetriebsrichtungen genannt: 

Felclgemusebetriebe - Bauerliche Obstbaubetriebe - Er-
werbsgarten baubetriebe. 

Bei einem Vergleich zwischen 1961 und 1950 ist hier davon 
ausgegangen, daß die Erwerbsgartenbaubetriebe von 1950 den 
Gartenbaubetrieben von 1961 entsprechen, wobei man hinneh-
men muß, daß die Abgrenzung zwischen Gartenbaubetneben 
und landwirtschaftlichen Betneben in beiden Zählungen von 
verschiedenen Einteilungsgrundsätzen ausgeht. 

Der Vorteil der Aufgliederung der Betriebe nach den Merk-
malen der Verkaufserlose überwog m diesem Fall die Ruck-
sieht auf den Vergleich mit 1950. Die Erfahrungen der Garten-
bauerhebung 1950 haben gelehrt, daß die Selbsteinschatzung 
der Betriebsinhaber über die Art ihres Betriebes herkom-
mensmaßig und landschaftlich bedmgt beeinflußt wnd, indem 
der eine Inhaber semen Obstbaubetneb als Erwerbsgarten-
bau und der andere Inhaber c. p. als Bauerlichen Obsbau-
betrieb charaktensiert. Es kann daher dnrchaU5 mciglich sein, 
daß ein Teil der Feldgemuse- und Banerlichen Obstbaubetnebe 
1950 den Gartenbaubetrieben nach der Ziihlung von 1961 ent-
~prechen (z.B. die rund 9 000 Feldgemtise- und Bauerlichen 
Obsibauhetnebe mit Gmtenbau als Haupterwerbsquelle) und 
andererseits ein Teil der Landwutschaftlrchen Betriebe 1961 
noch zu den Erwerbsgartenbaubetrieben 1950 zu rechnen 
waren. 

Von diesen, den Vergleich bis auf die letzten Betriebszahlen 
storenden Emfitissen abgesehen, ist für die Gesamtzahl der 
Betnebe sowie fur die landwirtschaftlichen und Gartenbau-
betriebe die Gegenuberstellung äußerst aufschlußreich. 

Danach hat sich die Gesamt z a h 1 der Betriebe mit 
Anbau von Gartengewachsen fur den Verk,auf um rund 17°/o 
und die von diesen bewirtschaftete gartnensche Nutzflache um 
20 °/o erhoht. Eme besonders starke Zunahme in der Zahl der 
Betriebe ist m Bayern und Niedersachsen zu beobachten, die 
hauptsachhch auf eine offenbar stärkere Erfassung der neben-
beruflichen Sonstigen Betriebe zunickzufuhren sein durfte. In 
Baden-Wurttemberg ergibt sich in der Zahl der Betriebe ins-
gesamt eine geringe Abnahme, die msbesondere in der Gruppe 
der landwirtschaftlichen Betriebe zu suchen ist. 

Die gaitnensche Nutzflache hat m fast allen Buncleslandern 
zugenommen, besonders stark m Badcn-Wurttemberg, Rhein-
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BETRIEBE UND GÄRTNERISCHE NUTZFLÄCHE 
NACH DER GARTENBAUERHEBUNG 
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land-Pfalz und Bayern. Nur in Nordrhein-Westfalen und 
Bremen ist ein Rückgang der gärtnenschen Nutzflache zu ve1-
ze1chnen, der m beiden Landern hauptsachlich die landwirt-
schaftlichen Betriebe betnfft. Bei emem Vergleich nach Be-
triebsarten ist eine Zunahme der Gartenbaubetnebe festzu-
stellen. Nur in Schleswig-Holstein, Hamburg und Hessen hat 
sich ihre Zahl etwas verringert, ohne daß indessen die gart-
nerische Nutzflache in diesen Landern davon betroffen wurde. 
Diese hat sich ausnahmslo3 in samtllchen Bundesliindern in 
der Gruppe der Gartenbaubetriebe erhoht. 

In der Gruppe der Landwirtschaftlichen und Sonstigen Be-
triebe 1st eme Verringerung der Zahl dieser Betriebe in Nord-
rhein-Westfalen und Baden-Württemberg und 1m Umfang der 
gärtnerischen Nutzflache dieser Betnebe in Schleswig-Hol-
stem, Hamburg und Nordrhein-Westfalen festzustellen. In 
allen übngen Bundeslandern sind sowohl m der Zahl der Be-
triebe wie m der gartnerischen Nutzflache Zunahmen zu ver-
zeichnen. 

Unter Berücksichtigung der großenklassenmäßigen Gliede-
rung der Betriebe (Schaubild) ist allein in der Zahl der Be-
triebe m der Großenklasse 2 bis unter 5 ha LN em Ruckgang 
gegen 1950 aber auch nur bei den landwirtschaftlichen Betrie-
ben festzustellen. Dagegen hat die gartnerische Nutzfläche 
sowohl bei den Gartenbaubetneben wie bei den landwirt-
schaftlichen Betrieben m sämtlichen Größenklassen, und zwar 
am stärksten in der obersten Großenklasse (5 ha und daruber) 
zugenommen. 

Neben den rund 206 000 Betrieben, die Gartenbauerzeug-
nisse fur den Markt anbauen, wurden rund 2 800 Betriebe mit 
emer gartnerischen Nutzflache von 3 000 ha ermittelt, die er-
werbsmaßig Gartengewachse zu gemeinnützigen Zwecken 
oder zur Eigenversorgung von Betriebs- oder Anstaltsange-
hongen anbauen und keinen Anbau fur den Verkauf aufwei-
sen. Im einzelnen handelt es sich bei diesen um Kranken-
hauser, Erziehungsanstalten, Kloster, Industriewerke mit Ge-
meinschaftsverpflegungsemrichtungen aus eigener Erzeugung 
oder auch um Lehranstalten, Forschungsinstitute und derglei-
chen. Der großte Tell dieser Betnebe fmdet sich in Bayern 
(37 °/u). Nordrhein-Westfalen (21 °/u) und Baden-Wtirttemberg 
(20°/o). Wa. 

Bodennutzung 1962 
Endgültiges Ergebnis 

Das endgultige Ergebnis der d1esjahrigen Bodennutzungs-
erhebung1) bestätigt weitgehend die bereits bekanntgegebe-
nen vorlaufigen Zahlen2). 

Die Gesamtfiache des Bundesgebiets ohne Berlin betragt 
24,7 Mill. ha, von denen 57 °/o landwirtschaftlich und 29 °/o 
forstwirtschaftlich genutzt werden, wahrend 5 0/o von Od-
und Unland, unkultivierten Moorflachen und Gewassern und 

1) Vgl. Tabellen, S. 573,,, - 2) Vgl. ,,WiSta" 196~/8, s. 468. 

Gliederung der Gesamtfläche 
Bundesgebiet ohne Berlm 

1 

Flache I Veranderung I Flachenanteil 
Nutzungsart ::}952 1 1962 1962_~':_n 1952 _195 2 p 962-

1 000 ha I o-, ----

Gesamtflache'),,,, .. , .. ,., 24 687124 685 - 21- 0,0 ,;001100 

Ackerland . , , , , , . . 8 167 ! 7 883 -284 - 3,5 33,1 31,9 
Dauergrunland .. , . , , , , , , 5 608 •

1 

5 717 + 109, + 2,0 22,71 23 2 
Sonstige landwirtschaftliche 1 ' 

Flache')__,_.,,, ~- , , , , . . 565 : 579 + 14 + 2,3 2,3 2,3 
Landwirtschaft!. Nutzflache, --14 340 ! 14T79 =i6~1-iJ 58,1 1 57,4 

'Wald, Forsten, Holzg. , , . , . 6 9971 7 119 + 122 1 + 1,7 28,4, 28,8 
Öd- und Unland, Moor') . , 1 1 538 863 i ' 3 5 
Gewasser J 410 j-265 , -17,2 6,21 1;7 
Sonstige Flächen') 1 812 2 114 +302 I +16,7 7,31 8,6 

1 ) Ohne die meisten Kustengewasser und ohne den Bodensee sowie ohne die 
von ~uslan?-1schen Be!neben be~irtschafteten Inlandsflachen, aber einschl. der 
von 1nland1schen Betrieben bewirtschafteten Auslandsflachen - :i) Gartenland 
~e~chlossene Obstanl~gen, Rebl_and, Baumschulen und Korbweidenanlagen. ~ 
) Öd- und Unlan~ emschl. Kmcks, unkultivierte Moorflachen. - ') Gebaude-, 

Hof- und Industneflachen, Wegeland und Eisenbahnen, Friedhofe und offent-
hche Parkanlagen, Sport-, Flug- und m1litarische Ubungsplatze. 

9 "/o von Wohn-, Industrie-, Verkehrs- und Ubungsilachen 
emgenommen werden. Die landwirtschaftliche Nutzilache von 
msgesamt 14,2 Mill. ha gliedert sich in 56 °/o Ackerland, 40 0;0 

Wiesen und Weiden und 4 °/o Gartenland und sonstige land-
wirtschaftliche Flachen. Die Gesamtilache ist gleichbleibend 
soweit nicht durch Neuvermessungen oder durch Besitzwech'. 
sel einzelner Grundstucke in Grenzgemeinden des Bundes-
gehietes geringftigige Veranderungen vorkommen. Auch die 
Hauptgliederung der Gesamtflache andert sich im allgemei-
nen nur in langeren Ze1traumen, Die letzten zehn Jahre sind 
an Hand berichtigter Unterlagen zu tibersehen, bei denen 
allerdings die durch Verbesserung der Methoden bedingten 
Anderungen mcht mehr ausgeglichen werden konnten. Da-
nach haben sich seit 1952 die Wohn-, Industrie- Verkehrs-
und Ubungsilachen um 302 000 ha ( + 17 °/o) haupt~achlich auf 
Kosten der landwirtschaftlichen Nutzilachen, bei denen ein 
Rückgang um 161 000 ha (- 1 °/o) zu verzeichnen ist, aus-
gedehnt. Daneben haben aber auch die Od-, Unland-, Moor-
und Gewasserflachen (- 17 °/o) abgenommen, wahrend die 
Waldilachen eine geringe Zunahme ( + 2 0/o) aufzuweisen 
haben. Auf der landwirtschaftlichen Nutzflache wurde das 
Ackerland (- 3 °/o) zugunsten des Dauergrünlandes. ( + 2 0/0) 

und der sonstigen landwirtschaltlichen Flachen ( + 2 °/o) ein-
geschrankt. 

,---~---~--A_N_B_A~UFLACHEN --,-----,---~Mdl. ha 

t---+---.-•• , .. ,q-.------t----t-----+---~ 1,6 
Roggen , •• •· •••••••••••• ............... .. 

und Winter- •••• •••••• 
menggetre1de ... ••••• 

Hafer i--t----+----+-----!--~-l-o.---1 1,4 

~~Rg~~V~1~~ =t====~==~ 
1 

Weizen o....d:----=--""""",+~---J-L":";::,.._ -+-----!----'M<'.------1 1,2 
Kartoff

1

eln 

1,0 

Gerste/ 

1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 

ST.'\T. BUNDESAMT ;:'488 Bundesgebiet ohne Berlin 

Beim Anbau auf dem Ackerland ergeben sich unter dem 
Einfluß der Witterung wie auch infolge anhaltend veran-
derter Produkt10nsbedingungen, die fur das Berichtsjahr 
schon bei der Bekanntgabe des vorlaufigen Ergebnisses er-
wahnt wurden, von Jahr zu Jahr erhebliche Veranderungen. 

Das Ackerland des Bundesgebiets wurde im Berichtsiahr 
1962 mit 7,88 Mill. ha um O,G 0/o klemer angegeben als im 
VoIJahr. Es war wieder zu 62 °/o mit Getreide, zu 12 "/o mit 
Kartoffeln, zu 4 °/o mit Zuckerrtiben, zu 6 °/o mit anderen 
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Anbau auf dem Ackerland 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Nutzungsart 

/

----· _ Flache ___ , Zu- ( +) oder Abnahme(-) 1962 gegen 1 

JD 1956/611 1961 I 1962 1961 1 JD 1956/61 -
1 000 ha ---1 % 1 1 000 ha 1 

Anteil der Flachen 
1962 

---0/ 
/0 

Ackerland ................................... . 
Getreide1 ) •••••.••.••••••••••••••••••••••••. 

Brotgetreide zusammen ................... . 

8 068 
4 922 
2 774 
1 360 

7 927 1 7 883 - 44 1 0,6 1 - 185 - 2,3 1 

2644 2467 -177 - 6,7 -307 -11,1 
4 904 4 897 7 - 0,1 1 - 25 - 0,5 100 

50,4 
21,5 

0,8 
1,2 

21,3 

100 
62,1 

Winterroggen .......................... . 1149 1 053 - 96 - 8,4 - 307 -22,5 
Sommerroggen ........................ . 39 

70 
1 167 

138 

33 38 + 5 + 14,5 l - 1,5 
Wintermenggetreide .................... . 64 56 8 -12,3 - 14 -19,6 
Winterweizen2) ••••••••••••••••••••••••• 1202 1044 -158 -13,2 -123 -10,6 
Sommerweizen ........................ . 195 276 + 81 + 41,0 + 138 + 99,1 5,6 

49,4 
5,1 

18,1 
9,7 

16,5 

Futtergetreide zusammen3) ••••••••••••••••• 2 142 
121 
723 
364 
834 

2 253 2 418 + 165 + 7,3 + 276 + 12,9 
Wintergerste .......................... . 310 251 59 -18,9 + 30 + 13,4 
Sommergerste ......................... . 810 887 + 77 + 9,5 + 164 + 22,7 
Sommermenggetreide ................... . 410 474 + 64 + 15,6 + 110 + 30,3 
Hafer ................................ . 723 805 + 82 + 11,4 - 29 - 3,4 

Htilsenfruchte ............................. . 36 
1 885 

34 42 + 8 + 24,1 + 6 + 16,8 0,6 
22,3 Hackfrizchte ............................... . 1 749 1 758 + 9 + 0,5 - 127 - 6,7 100 

54,8 
16,5 

darunter: 
Kartoffeln ............................... . 
Zuckerrüben') ........................... . 

Gemüse, Erdbeeren usw. . .................. . 
Handelsgewachse .......................... . 

darunter: 
Raps, Rtibsen, Mohn ..................... . 

Futterpflanzen ............................. . 
Grundtingungspflanzen und Brache ........... . 

1 070 
275 

86 
70 

30 
998 

71 

976 
260 

89 
73 

36 
979 

97 

963 
290 

91 
81 

48 
933 

79 

13 
+ 30 
+ 2 
+ 8 

+ 12 
46 
18 

- 1,3 
+ 11,5 
+ 2,1 
+ 10,7 

+ 31,9 
- 4,7 
-18,3 

-107 
+ 15 
+ 5 
+ 11 

+ 18 
65 

+ 8 

-10,1 
+ 5,3 
+ 6,3 
+ 15,7 

+ 59,9 
- 6,5 
+ 11,6 

100 

59,1 

1,2 
1,0 

11,8 
1,0, 

1) Einschl. Kornermais. - ') Einschl. Spelz. - 3) Einschl. Industriegetreide. - ') Zur Rubengewinnung. 

Hackfrüchten, zu 12 °/o mit Futterpflanzen und zu 3 °/o mit 
sonstigen Ackerfrüchten bestanden, während 1 °/o brach lag. 

Der Getreidebau erreichte mit 4,90 Mill. ha fast wieder 
den Vorjahrsstand (-0,1 °/o), Sein Umfang war damit auch 
nur wenig kleiner als in den weiteren Vorjahren seit 1956, 
aber größer als vorher. Die Gesamtllache war in diesem Jahr 
etwa je zur Halfte mit Brotgetreidearten und mit Futter- und 
Industriegetreidearten bestanden. Gegenuber dem Vorjahr 
ist die Flache der Brotgetreidearten durch Vermmderung bei 
Roggen (- 8 0/o), Weizen (- 6 0/o) und Wintermenggetreide 
(-12 0/o) um insgesamt 7 0/o zuruckgegangen, wahrend die 
Flache der Futter- und Industriegetreidearten durch Erwei-
terungen bei Gerste ( + 2 °/o). Hafer ( + 11 0/o) und Sommer-
menggetreide ( + 16 0/o) um insgesamt 7 0/o zugenommen hat. 
Dabei 1st der Sommerfruchtanteil be1m Roggen von 3 auf 4 °/o, 
beim Weizen von 14 auf 21 °/o und bei der Gerste von 72 auf 
78 °/o angestiegen. Der Rückgang der hauptsachlich als Win-
terfrucht angebauten Brotgetreidearten ist auf die außer-
gewohnllch starke Auswinterung zurückzuführen; hierdurch 
erklart sich auch die bedeutende Zunahme der hauptsachlich 
als Sommerfrucht angebauten Futter- und Industriegetreide-
arten, die in diesem Jahr vielfach ersatzweise auf ausgewin-
terten Brotgetreidefeldern bestellt wurden. Die in den Vor-
Jahren beobachtete Umstellung von Roggen und Hafer zu 
Weizen und Gerste wurde damit zunächst aufgehalten. Beim 
Kornermais wurde die verhaltnismäßlg kleme Anbaufläche 
gegenuber dem Vorjahr beachtlich erweitert ( + 68 0/o), 

Der Hackfruchtbau nahm in diesem Jahr 1,76 Mill. ha ein, 
womit die seit Jahren rückläufige Entwicklung durch eine 
kleme Wiederzunahme (0,50/o gegenüber dem Vorjahr) 
abgelöst wurde. An der gesamten Hackfruchtfläche waren in 
diesem Jahr die Kartoffeln mit 55 0/o, die Zuckerrüben mit 
16 °/o und die Futterhackfrüchte mit 29 °/o beteiligt. Beim Kar-
toffelbau hat sich der in den Vorjahren beobachtete Ruck-
gang nochmals fortgesetzt. Die diesjahrige Anbaullache war 
mit 963 000 ha um 1 °/o kleiner als die vorjahrige. Sie war zu 
6 °/o mit frühen Sorten, zu 34 °/o mit mittelfruhen Sorten und 
zu 60 0/o mit mittelspaten und spaten Sorten bestellt. Dabei 
haben die frühen auf Kosten der ubngen Sorten wieder etwas 
an Boden gewonnen. Der seit Kriegsende fast verdoppelte 
Zuckerrübenbau konnte nach seiner vorjährigen Einschran-
kung wieder auf 290 000 ha erweitert werden, womit er den 
Vorjahrsstand um 12 °/o übertraf und bis auf 1 °/o wieder an 
den bisherigen Hcichststand (1960) herankam. Beim Anbau 
von Futterhackfruchten hat sich die schon länger beobachtete 
Einschri:inkung fortgesetzt. Die Anbaufläche betrug im Be-
richtsJahr 505 000 ha, 2 °/o weniger als im Vorjahr; sie war 
wieder hauptsachlich mit Futterniben bestelit (zu 87 °/o). 

An Ackerfutterpflanzen wurden 1962 insgesamt 0,93 Mill. ha 
angebaut, womit sich die schon Jahrelang fortschreitende, im 

Vorjahr aber unterbrochene Einschränkung fortgesetzt hat. 
Gegenüber dem Vorjahr ergab sich ein Rückgang um 5 0/o, 
wobei die starken Auswinterungen an Klee und Luzerne 
teilweise durch Mehranbau anderer Futterpflanzen ausge-
glichen wurden. Von der Gesamtfläche kamen in diesem Jahr 
48 °/o auf Klee und Kleegras, 14 °/o auf Luzerne, 26 °/o auf Gras 
und 12 °/o auf sonstige Futterpllanzen. 

Alle übrigen Ackerfrüchte nahmen einschl. der Brachllachen 
im Berichtsjahr zusammen 0,29 MilL ha ein, d. s. 3 0/o weniger 
als im Vorjahr. Von dieser Flache waren im Berichtsjahr 
43 000 ha mit Hülsenfrüchten, 91 000 ha mit Gemüse und 
anderen Gartengewächsen, 48 000 ha mit Raps und Rlibsen, 
34 000 ha mit sonstigen Handelsgewächsen und 5 000 ha mit 
Gr,ündüngungspflanzen bestellt, während 75 000 ha brach la-
gen. Gegenüber dem Vorjahr fallen besonders die starken 
Erweiterungen bei den Hülsenfrüchten ( + 24 °/o) und beim 
Raps und Rubsen (trotz starker Auswinterung + 32°/o) sowie 
die Wiedereinschrankung der rn den letzten Jahren stark zu-
genommenen Brachflachen (- 19 0/o) auf. 

Gegenuber dem Sechsjahresdurchschmtt 1956/61 hat sich 
die Ackerflache im ganzen um 2 °/o vermrndert. Dabei ist der 
Getreidebau unter Verlagerung von den Brotgetreidearten 
(- 11 °/o) zu den Futter- und Industnegetreidearten ( + 13 0/o) 
nur um 0,5 °/o zurückgegangen, während sich bei den Kar-
toffeln (- 10 °/o) und anderen Fruchtartengruppen stärkere 
Abnahmen ergaben. Zunahmen waren dagegen bei Hulsen-
fruchten (+ 17°/o), Zuckerruben (+ 5°/o), Gartengewcichsen 
( + 6°/o). Raps und Rubsen ( + 62 0/o) sowie bei der Brache 
( + 13 °/o) zu verzeichnen. Eh. 

Getreideernte 1962 
Der Getreideanbau im Bundesgebiet ohne Berlrn zeigt 1962 

insgesamt gesehen gegenüber dem Voriahr zwar keine gro-
ßen Veranderungen, aber in serner Zusammensetzung nach 
Getreidearten ist er verschieden. Einzelheiten hieruber sind 
bereits m vorstehendem Aufsalz über die Bodennutzungs-
erhebung 1962 enthalten. Die Flachenveränderungen wirken 
sich auf die Ertrage aus, da der Anteil der Sommergetreide-
arten, die im allgememen mcht so ertragreich sind wie die 
Wintergetre,idearten, von 35 11 /0 im Jahr 1961 auf 41 0/o im 
Berichtsjahr gestiegen ist. Andererseits si11d die Verände-
rungen auch von Bedeutung fur den Gesamtertrag von Brot-
getreide, an dem Wrnlergetreide 1m allgemernen zu etwa 
95 °/o beteiligt ist, wahrend in diesem Jahr das Sommerbrot-
getreide den außergewbhnlich hohen Anteil von 13 0/o hat. 
Die Ernte an Brotgetreide rnsgesamt ist aus diesem Grunde 
auch niedriger als im langjahrigen Durchschnitt, während 
andererseits der Anteil des Futter- und Industnegelreides 
erheblich angestiegen ist. 
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Hektar- und Gesamterträge von Getreide 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Winterroggen . . . . . . . . . . . . . . . . . 25,8 28,9 1 21,3 1· 27,5 + 29,1 + 6,6 3 506 [ 3 727 2 448 / 2 899 + 18,4 -17,3 
Sommerroggen . . . . . . . . . . . . . . . . 21,0 23,8 19,3 23,2 + 20,2 + 10,5 81 68 64 88 + 38,2 + 9,1 
Winterweizen und Spelz . . . . . . . . . 31,7 35,8 29,1 35,6 + 22,3 + 12,3 3 703 1 4 631 3 502_L_3 712 + 6,0 + 0,2 
Sommerweizen . . . . . . . . . . . . . . . 28,8 32,9 : 27,5 ,

1 

33,6 + 22,2 + 16,7 398 ' 333 537 925 + 72,4 + 132,4 
Wmtermenggetreide . . . . . . . . . 27,2 30,3 23,4 29,1 + 24,4 + 7,0 190 253 ' 150 164 + 9,0 -13,9 

Brotgetreide -~----.-.-::-... . -:-:-:-- 23;4- 32,2--25,3-~- + 24,9 ~IT 7 879 1 9 012 6 700 1 7788 ~6,2- -=-TJ-
Wintergerste . . . . . . . . . . . . . . . . 32,9 36,2 27,8 34,7 + 24,8 + 5,5 728 953 859 871 + 1,4 + 19,7 
Sommergerste . . . . . . . . . . . . . . . . 26,9 31,6 23,0 32,6 + 41,7 + 21,2 1 947 2 268 1 863 2 891 + 55,2 + 48,5 
Hafer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26,1 29,1 26,5 II 29,1 + 9,8 + 11,5 2 173 2 178 1 913 2 347 + 22,7 + 8,0 
S0mmermenggetre1de . . . . . . . . . . . 26,6 : 29,6 25,6 29,5 + 15,2 + 10,9 970 1 096 1 053 1 400 + 33,0 -1- 44,4 

K:::::a:nd fa~~s.t~ie~etr~i~~-::: 1 :::: 1 :::: II :::: i :::: 1 : 2;:: 1 : :::: 1 5 8:: 1 6 4:: 1 5 6:: : 7 5:: 1 : ;::: 1 :J:~:: 
Getreide insgesamt einschl. 1 j 1 1 1 1 1 ·1 1 , 1 Kornermais . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,9 1 31, 7 25,3 31,3 + 23,7 + 12,2 13 714 15 528 

1 

12 411 115 341 + 23,6 1 + 11,9 

Die gesamte Getreideernte beträgt in diesem Jahr rd. 
15,3 Mill. t. Damit ist sie gegenüber dem Vorjahr, in dem 
eme relativ schlechte Getreideernte erzielt worden ist, um 
etwa ein Viertel großer. Den Durchschnitt 1956/61 überschrei-
tet sie um 12 0/o. Nach dem Stand im FnihJahr und Fri.Ihsom-
mer war zunachst mit einer solch hohen Getreideernte mcht 
zu rechnen, da das Wintergetreide, soweit es nicht überhaupt 
umgepilügt werden mußte, z. T. emen dünnen Stand hatte 
und stark verunkrautet war. Das Sommergetreide konnte 
ersl spat bestelli werden und blieb m semer Entwicklung 
zuruck. Bis m den Juli hinein erschienen die W1tterungs-
bedmgungen nichl günstig, aber im August setzte gutes 
Wetter em. Durch das langsame Wachstum bei den verhalt-
nismci.ßig niedrigen Temperaturen, die bis zum Juli vor-
herrschten, ist eme sehr gute Körnerausb!lclung möglich ge-
wesen, wodurch die Hektarertrage des Getreides m diesem 
Jahr überraschend hoch smd. Dw Ernteeinbrmgung ist aller-
dings vor allem in Norddeutschland durch langandauernde 
Schlechtwetterperioden verzogert worden, so daß Mitte Sep-
tember em großerer Tell des Getreides noch nicht geerntet 
wur. Die vorliegenden ZahleYJ beruhen deshalb noch auf vor-
laufigen Ergebnissen. Es 1st uber anzunehmen, daß die end-
gultigen Ziffern hiervon mcht erheblich abweichen werden. 
Zahlenangaben des endgultigen Ergebnisses der Getreide-
ernte werden im Tabellente!] des Novemberheftes 1962 in 
Wnlschaft und Stalistik veroffentlicht. 

Die Brotgetreideernte 1962 betragt im Bundesgebiet ohne 
Berlm 7,8 Mill. t gegenüber 6,7 Mill. t im vergangenen Jahr 
und 7,9 Mül. t im Durchschnitt der Jahre 1956/61. Dabei 1st 
die Roggenernte um 19 0/o großer als im Vorjahr, aber um 
17 11 111 klcmer als im langJc1hrigen Durchschmtt, wahrend die 
Weizenernte das Ergebms von 1961 nur um 15 "/o ubersteigt, 
uber auch um 13 °,'o großer als 1m Durchschnitt 1956/61 1st. 
Der Anteil des Roggens an der d1esJahngen Brotgetreide-
ernte (zu der noch Wmtermenggetreicle zu rechnen ist) ist 
entgegen der b1shengen Entwicklung wieder etwas angestie-
gen, weil der Roggenanbau emerseits, infolge wemger großer 
Auswmterungsschaden, nicht so stark zurückgegangen ist 
wie der \Ve1zen, obwohl bE1 dieser Fruchtart durch Ersa lz-
bestelluug nut Sommerweizen die Schaden beim Vvmter-
we1zen z. T. ausgeglichen werden konnten. Die Zunahme der 
Erntemenge bei Roggen ist ferner durch eine Erhöhung des 
Hektarertrages gegenuber dem Vorjahr um 29 °/o bedmgt, 
wahrend die Weizenertrnge dieses Jahres Je Hektar nur um 
22 11.10 uber 1961 liegen. 

Mill 1onen t 
16 

12 

GETREIDE ERNTEN 

1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 
STAT.BUNDESAMT 2489 

Futter-
getreide 

Brot-
getreide 

An Futter- und Industriegetreide smd insgesumt rd. 
7,5 Mill. t geerntet worden, d. s. 32 °.'o mehr als im vergftn-
genen Juhr und 29 "/o mehr als im langJahrigen Durchschmtt. 
Die Ernte iln Wintergerste ist trotz des erheblichen Ruck-
ganges der Anbauilache um 19 °/o doch um rd. 1 °/o großer 
als im VorJahr, da der Hektarertrag um rd. ein Viertel hoher 
ist als 1961. Eme besonders große Steigerung ist bei der Ernte 
an Sommergerste emgetreten, die um uber die Halfte großer 
ist als die vorjahrige und auch den langjci.hrigen Durchschnitt 
um bemahe 50 0/o überschreitet. Da die Anbauflache von Som-
mergerste um 10 0/o größer ist als 1961 und der Hektarertrag 
gegenüber dem Vorjahr sogar um 42°/o gestiegen ist, hat sich 
diese erhebliche Steigerung der Sommergerstenernte ergeben. 

Die Haferernten zeigten in den vergangenen Jahren mfolge 
Ruckganges der Anbauflächen fallende Tendenz, aber 1962 
sind die Haferflachen als Er3atzanbau fur ausgewmtertes Ge-
treide wieder um 11 °/o gestiegen. Auch der Hektarertrag wnd 
um 10 0/o besser als 1961 geschatzt, so daß die diesjahrige Hafer-
ernte die des Vorjahres um 23 °/o uberschreitet und auch um 
8 °/o uber dem Durchschnitt der Jahre 1956/61 liegt. Noch starker, 
um rd. 16°/o, 1st der Anbau von Sommermenggetreide ~ ein 
Gemisch von Hafer und Sommergerste~ gestiegen. Die Hekt-
arerlrage von Sommermenggetre1de liegen 1m Bundesdurch-
schnitt nach der vorlaufigen Schatzung um rd. 150/o hoher als 
1m Vorjahr, so daß die Gesamternte an Sommermenggetreide 
um ein Drittel großer als 1961 ist und die Durchschnittsernte 

Entwicklung des Anteils der wichtigsten Getreidearten ,an der Gesamternte 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Prozent 
Fruchtart 

1 
1953 

1 

1954 
1 

1955 1956 
1 

1957 
1 

1958 
1 

1959 1 1960 1961 
1 

1962 
1 

1 

1 
1 

1 

1 

Winterroggen .. .. .. . .... 26,7 31,8 27,2 27,7 27,6 1 27,8 26,3 

1 

24,0 

1 

19,7 18,9 
W1ntenve1zen (und Spelz) . .. .. 23,4 18,7 23,7 23,2 25,4 

I, 

26,0 28,8 29,8 28,2 24,2 
Sommergerste .. ... .... .. 12,8 13,8 

' 
12,9 14,4 13,8 13,6 

i 
13,8 14,6 15,0 18,8 

Hafer ...... ....... .. .... 21,5 1, 19,7 i 19,9 18,8 
1 

16,6 16,5 14,2 
1 

14,0 15,4 15,3 
! 1 
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von 1956/61 um 440/o überschreitet. Die Körnermaisernle ist 
gegeni.J.ber dem VoIJabr um 84 0/o gestiegen, da sich die An-
bauilctche um etwa zwei Drittel vergrößert hat, aber auch der 
Hektarertrag um fast 10 0/o besser als der vorjahrige ist. Ver-
glichen mit dem langjdhrigen Durchschnitt ist die diesJcihrige 
Kornermaisernte sogar um fast das 11/efache größer. Ro. 

(:)lfruchternte 1962 
Der Anbau von Olfrüchten hat sich 1962 im Bundesgebiet 

ohne Berlin gegemiber dem VoIJahr we!ler erheblich auf 
rd. 48 000 Hektar, d. s. 32 °/o mehr als im vergangenen Jahr 
und rd. 60 0/o mehr als im Durchschnitt der Jahre 1956161, 
vergrößert. Diese i.J.berraschend große Anbauflache war vor-
handen, obwohl der Winter 1961/62 im allgemeinen große 
Auswinterungsschaden verursacht hat. Da aber diese Scha-
den m Schleswig-Holslem im Gegensatz zu den anderen Lan-
dern nur im klemen Umfang auftraten, und Schleswig-Hol-
stem das Hauptanbaugebiet fur Olfnichte ist, hat sich eine 
so große Flachensteigerung ergeben. Besonders stark war die 
Zunahme gegemiber dem vergangenen Jahr bei Winterraps 
mit 45 0/o, während die Sommerrapsflache um 1 "lo kleiner als 
im Vorjahr war. Der Rübsenanbau ist sogar um 23 0/o zuruck-
gegangen. Auch die Mohnanbauflache war um 1 °/o klemer 
als die vorjahrige. 

Die Hektarertrage waren in den meisten Landern bei vVm-
terraps im Jahr 1962 wesentltch besser als im Vorjahr, und 
zwar überstiegen sie die von 1961 in Niedersachsen, Nord-
rhein-Westfalen und Hessen um etwa em Drittel. In Schles-
wig-Holstein lag der diesjahrige Hektarertrag fur Winterraps 
nur um 7 °/o über dem allerdings schon recht guten Ergebms 
von 1961, während in Bayern em Ruckgang um rd. 1 °/o em-
getreten ist. Die Sommerrapsertrage je Hektar sind m Schles-
wig-Holstem etwas geringer als im vergangenen Jahr, in 
Rhemland-Pfalz und Bayern etwa gleich, wahrend sie in Nie-
dersachsen, Nordrhein-V\/estfalen und Hessen um über em 
Viertel größer als 1961 sind. Der Rubsenertrag je Hektar hat 
sich im Bundesdurchschnitt gegenuber dem Vorjahr um 8 "lo 
erhbht, wobei allerdings m Bayern, Baden-Wlirttemberg und 
Rheinland-Pfalz medrigere Ertrage als im vergangenen Jahr, 
in Schleswig-Holstein etwa die gleichen, m Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen und Hessen dagegen hohere erzielt 
worden sind. 

Tausend t 
120 

80 

40 

ANTEIL SCHLESWIG-HOLSTEINS AN DEN ÖLFRUCHTERNTEN 

1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 

Bundes-
gebiet 

ST.U. BUNDESHlT 2490 Bundesgebiet ohne Berlin 

Die Gesamternte1) an Olfri.J.chten belauft sich 1962 auf rd. 
115 000 t, d. s. uber die Halfte mehr als im Jahr 1961, wah-
rend die Durchschnittsernte von 1956/61 sogar um 87 °.'o über-
troffen wird. Von dieser Gesamtmenge entfallen 113 600 t 
auf Raps, womit dieser Ernteertrag um i.J.ber die Halfte großer 
als im Vorjahr ist. Die Ernte an Wmterraps hat sich gegen-
liber dem langjahngen Durchschmtt sogar mehr als verdop-
pelt. Die Rubsenernte erbrachte mit 1 700 t 18 °/o weniger als 
im vergangenen Jahr und 35 °/o weniger als im langJahrigen 
Durchschnitt. Daneben hat die Ernte von Mohn mit rd. 370 t 
nur eine geringe Bedeutung. In diesem Jahr entfall't der 
größte Teil der Mohnernte auf Hessen, wahrend Baden-
Württemberg, das sonst der Hauptproduzent war, jetzt an 
zweiter Stelle steht. Ro. 

1) Vgl. Tabelle, S. 576''· 

Schweinebestand am 3. September 1962 
Am 3. September wurden im Bundesgebiet ohne Berlin ins-

gesamt 17,8 Mill. Schweine gezählt1), das ist die bisher höchste 
im Bundesgebiet ermittelte Zahl. Seit Dezember 1959 ist der 
Schweinebestand standig gestiegen. Die starksten Zunahmen 
wurden bei den Zählungen des Jahres 1961 festgestellt, die 
Bestande nahmen damals gegenüber dem Jahre 1960 zwischen 
7,3 und 11,3°/o zu. Im Jahre 1962 jedoch wurde die Bestands-
ausdehnung zunehmend geringer. Sie betrug gegenuber der 
Vorjahrszahlung im März 7,0 0/o, im Juni 3,9 0/o und im Sep-
tember nur noch 1,10/o. Ein Vergleich mit dem sechsja.hrigen 
Durchschmttsbestand bestatigt diese Entwicklung. Im März 
1962 lag der Bestand um 17°/o, im Jum um 15"/o und im Sep-
tember um 13 "lo i.J.ber dem langjährigen Durchschnitt des je-
weiligen Zahltermins. Am 3. September wurden 2,7 Mill. 
Schlacht- und Mastschweine gezahlt. Es ist dies die einzige 
Zahl, die noch erheblich, und zwar um 10,4 0/o, hoher lag als 
im September des Vorjahres. Hier hat sich die Verlängerung 
der Umtriebszeit ausgewirkt. Diese Verlängerung, jeweils 
gegenüber der entsprechenden Zahlperiode des VoIJahres, 
machte sich erstmals in der Zeitspanne September-Novem-
ber 1961 bemerkbar. Sie war auch bei den Zahlungen im Marz, 
Juni und September 1962 zu beobachten. In der Zahlperiode 
Juni-August 1962 betrug die Umtriebszeit 249 Tage, in der 
entsprechenden VorJahrszeit jedoch nur 245 Tage. Infolge 
dieser Verla.ngerung der Umtriebszeit hat die Zahl der über 
sechs Monate alten Schlacht- und Mastschweine bei allen 
Zahlungen seit dem Dezember 1961 verha.ltnismaßig stärker 
zugenommen als der Gesamtbestand. Die Zahl der Jung-
schweine betrug 8,43 Mill. Tiere; diese Zahl lag ebenso wie 
im Juni um 3,3 °/o höher als in der entsprechenden Vorjahrs-
zeit. Die Zahl der Ferkel, die im Juni noch um 4,6 °/o höher 
war als im Vorjahr, ging im September um 4,4 °/o gegenuber 
dem Vorjahr zuruck. Sie betrug 5,02 Mill. Tiere. Die rück-
läufige Bewegung ist auf die vorhergehende Bestandsbewe-
gung der trächtigen Sauen zurückzufuhren. Der Bestand an 
trachtigen Sauen lag im Dezember 1961 um 20 0/o, im März 
um 15 "lo und im Juni nur noch um 10 0/o über dem langjah-
rigen Durchschnitt. 

Mill.Stuck 

GESAMTBESTAND AN SCHWEINEN UND TRÄCHTIGEN SAUEN 
Gleitender Vierzählungsdurchschnitt 

Mill.Stuck 

STAT. BUNDES..\.MT 2'i09 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Das Bild, auf dem die saisonalen Einflusse durch Bildung 
gleitender Vierzahlungsdurchschnitte ausgeschaltet worden 
smd, zeigt diese Entwicklung deutlich. Es zeigt des weiteren, 
daß bei den zukünftigen Zahlungen auch der Gesamtbestand 
in die rucklctufige Bewegung hineingezogen werden wird. Aus 
der Zahl der im September ermittelten trachhgen Sauen ergibt 
sich jedoch, daß diese Bewegung wahrscheinltch nicht langere 
Zeit anhalten wird. An trachtigen Sauen wurden 906 000 Tiere 
gezahlt, das sind zwar 6,6 0/o weniger als im September vori-
gen Jahres, aber ebenso wie im Jum 10 °/o mehr als im lang-
jährigen Durchschnitt. Der Bestandsrlickgang bei den träch-
tigen Sauen hat sich demnach nicht fortgesetzt. Bei einem 
Vergleich mit dem Juni 1962 ergibt sich sogar, daß der Be-
stand im September nur um 8,2 °/o niedriger war, obwohl 
er saisonalbedingt vom Juni zum September um etwa 10 °/o 

1) Vgl. Tabelle, S. 572,:-. 
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Entwicklung des Schweinebestandes in den Ländern 
Prozent 

Land 

Schleswig-Holstein und Hamburg ....... · \ 
Niedersat:hsen und Bremen ............. . 
Nordrhein-Westfalen .................. . 
Hessen .............................. . 
Rheinland-Pfalz . . .................... . 
Baden-Wurttemberg ................... . 
Bayern .............................. . 
Saarland .......................... . 
Bunde~gebiet ohne Berlin ..........•.... · 1 

Schweine- 1 
halter 

- 7,2 
- 2,1 
- 7,5 
- 6,0 
- 9,5 
- 6,6 
- 4,5 
- 7,5 

5,6 

Schweine 1 
insgesamt 

+ 8,0 
+ 2,4 
+ 2,5 
- 6,4 
- 9,0 
- 1,0 
+ 1,5 
+ 0,6 
+ 1,1 

zunickzugehen pflegt. Es scheint sich also bereits em begin-
nender '\Niederaufbau anzudeuten. 

Der nutzbare Zugang in der Zahlperiode, der sich aus der 
Bestandsbewegung und der Zahl der Schlachtungen errech-
net, betrug 6,53 Mill. Tiere; je trachtige Sau der Vorzählung 
waren es 6,62 Tiere. Diese Zahl ist hoher als die langjahrige 
Durchschnittszahl, die für September nur 6,29 betragt. Die 
Zahl der Schlachtungen m der Zahlperiode betrug 4,96 Mill. 
und entsprach den auf Grund der Junizahlung g,eaußerten 
Erwartungen. Das durchschnittliche Schlachtgewicht lag in-

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) 3. September 1962 gegen 

+ 1,6 
- 1,9 
- 4,4 
-10,5 
-15,2 
- 8,5 
- 4,8 
- 0,1 

4,4 

+ 12,8 
+ 5,7 
+ 4,2 
- 7,3 
-11,7 
+ 0,2 
+ 4,6 

3,2 
+ 3,3 

1 

+ 17,6 1 + 6,6 
+ 12,9 

1 + 3,2 

1

, + 13,2 
+ 13,0 
+ 12,0 
+ 16,9 

1 + 10,4 

zusammen i 

- 2,0 
- 4,0 
- 5,1 
-11,6 
-15,1 
- 2,8 
- 7,2 
+ 2,1 
- 5,4 

--~--- _ J 4. Juni 19~ 
Zuchtsauen 

trächtig 

- 1,9 - 2,0 
- 6,0 - 8,6 
- 6,2 - 4,2 
-11,0 - 8,5 
-16,3 -12,1 
- 2,9 -10,9 
- 9,3 -12,4 

3,9 6,7 
- 6,6 - 8,2 

folge der verlängerten Umtriebszeit mit 85,7 kg um 1 kg höher 
als m der entsprechenden Zeit des VorJahres. 

In den einzelnen Ländern ist die Bestandsentwicklung nicht 
gleichmaßig verlaufen. In Schleswig-Holstem hat sich der 
Schweinebestand uberdurchschnittlich ausgedehnt. In Hessen 
und Rheinland-Pfalz hat sich der seit Marz diesen Jahres zu 
beobachtende Rückgang des Bestandes fortgesetzt. Die Ent-
wicklung in den übrigen Ländern entspncht etwa der durch-
schnittlichen Entwicklung im Bundesgebiet. z. E. 

Industrie 
Industrielle Produktion im September und 

im 3. Vierteljahr 1962 
Die Gesamtproduktion der Industrie') hat nach den im 

wesentlichen durch die Urlaubszeit bedmgten Abschwachun-
gen der letzten Monate im Septe m b er kraftig zugenom-
men. Der arbeitstaglich berechnete Produkt10nsmdex erreichte 
einen Stand von 282 (1950 = 100) gegenuber 255 im August 
und zeigt damit einen Anstieg um 10,5 °,'o, der weitgehend 
dem 1961 nach der Sommerpause emgetretenen Aufschwung 
( + 11,0 °/o) entspricht. Daher blieb der Abstand des Produk-
tionsniveaus gegenuber dem gleichen Vorjahresmonat, der 
im Juli + 4,5 °.'o und im August + 5,9 0/o betragen hatte, im 
September mit + 5,4 °/o nahezu unverändert. 

Die 1m Herbst wirksamen jahreszeitl!chen Auftriebskrafte 
fuhrten bei fast allen lndustnezweigen zu Produkt10nserhö-
hungen. Wahrend die Verbrauchsgut er in du s tri e n 
1m September eine starke saisomib!Jche Zunahme aufwiesen 
( + 17,9 0/o) 2), so daß der Stand vor der Urlaubszeit wieder 
überschritten wurde, war die Belebung bei den In v es t 1-
t i o n s g li t er in du s tri e n (+ 16,70/o) nicht ganz so aus-
geprägt wie im September 1961. Dies gilt insbesondere flir 
den Maschinenbau ( + 13 °/o). dessen Produktion erstmals m 
diesem Jahr deutlich unter dem Stand des entsprechenden 
Vorjahresmonats b!Jeb. Dagegen setzte sich im Fahrzeugbau 
die bereits 1m August begonnene kraftige Aufwartsentwick-
lung fort ( + 21 °/o), wobei die J--lerstellung von Personenkraft-
wagen erneut besonders stark gestiegen ist. Bei den Grund-
s t o ff- u n d P r o du k t i o n s g u t e r i n du s t r i e n hielt 
sich die Zunahme von August auf September ( + 5,6 11 /o) im 
saisonalen Rahmen. Besonders starke Produktionserhohun-
gen zeigten die kautschukverarbeitende Industrie ( + 21 "io), 
hier vor allem die Fertigung von Bereifungen im Zusammen-
hang mit der Entwicklung 1m Fahrzeugbau, sowie nach erheb-
lichen Ruckgangen in den Sommermonaten die Sagewerke 
und holzbearbeitende Industne ( + 11 °10). die Eisengießereien 

1) Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlm), da die Embeziehung des Saarlandes m die Index-
berechnung vorerst mcht mögl!ch 1st. - S) Samtliche 0/o-Zahlen und 
Ausfuhrungen im Text beziehen sich auf die Produkt10n Je Arbeits-
tag m dem betreffenden Monat: August 23.7 Arbeitstage (Bayern 
22,8, übrige Lander 23,8 Arbeitstage), September 21 Arbeitstage 
Absolute Produktionszahlen siehe Tab. s. 583''· f. sowie Fachsene r:i 
,,Industrie und Handwerk'·, Reihe 2, 9/1962. 

( + 13 0/o) und die NE-Metallindustrie ( + 10 0/o). Im Berg-
b a u, dessen Gesamterzeugung um 3,4 °/o zunahm, wiesen der 
Eisenerz- und der Metallerzbergbau beachtliche Fordersteige-
rungen auf ( + 11 bzw. 13 0/o), doch wurde von diesen Zwei-
gen weiterhin das Produktionsniveau der gleichen Vorjahres-
zeit merklich unterschritten. 

Im 3. Vierte I j a h r 1 9 6 2 hat die Industrie das Pro-
dukt10nsniveau der entsprechenden Vorjahreszeit um 5,3 0;0 

ubertroffen, d. h. im gleichen Ausmaß wie im 2. Quartal 
( + 5,2 °/o). Hieraus kann aber nicht darauf geschlossen wer-
den, daß m beiden Quartalen die Auftriebskrafte gleich stark 
wnksam waren, da in den gleichen Zeitraumen des Vorjahres, 
auf die sich die Zuwachsraten beziehen, eine deutliche Ver-
langsamung des Aufstiegstempos festzustellen war. Infolge 
der verhaltnismäßig geringen Zuwachsrate Anfang d. J. 
( + 1,7 0/o) lag die industrielle Produkt10n von Januar bis 
September 1962 um 4,0 °/o liber dem Niveau der entsprechen-
den Vorjahreszeit, so daß im ganzen Jahr 1962 aller Voraus-
sicht nach die 1961 erzielte Zuwachsrate von 5,1 0/o nicht ganz 
erreicht wird. 

Im Bergbau, dessen Gesamterzeugung auch 1m J. Quar-
tal das entsprechende Ergebnis von 1961 nur wenig uber-
schritt (+ 1,50/o), verlief die Steinkohlenforderung 
weiterhin annahernd auf gleichem Niveau wie im Vorjahr. 
Die Marktlage ermöglichte zwar emen Abbau der Halden-
bestande an Steinkohle (4,1 Mill. t Ende September). doch 
haben sich die Vorrate an Zechenkoks trotz einer im Ver-
gleich zum Vorjahr um rd. 4 °/o geringeren Produktion etwas 
vergrößert ( 4,5 Mill. t Ende September). Die B r a u n k o h-
1 enge w in nun g hat den Stand im 3. Quartal 1961 merk-
lich ubertroffen ( + 5,8 °/o), was im wesentlichen auf einen 
höheren Bedarf flir die Elektrizitatserzeugung zurückzufuh-
ren ist. Bei der Erd ö 1- und Erdgas f o r der u n g war 
die Zuwachsrate ( + 9,0 °/o) weiterhm beachtlich, wenn auch 
etwas geringer als im 1. Halbjahr d. J. Demgegenuber hielt 
im K a I i- und Steins a I z b er g bau (- 5,6 ''/o) die 
schwache Tendenz vor allem mfolge einer nachlassenden 
Auslandsnachfrage an. Ferner blieb die Gewmnung von 
Eisenerzen sowie von Metallerzen erheblich unter dem ent-
sprechenden Vorjahresergebnis (~ 11,6 bzw. 7,8 "/o). 

Von allen Hauptgruppen wiesen die Grundstoff-
u n d P r o du kt i o n s g ü t er i n du s t r i e n im 3. Quar-
tal 1962 die stärkste Zuwachsrate auf ( + 8,8 0/o). In dem bis-
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Indexgruppe 

Zahl der Arbeitstage') ......... . 

Gesamte Industrie ........... . 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe .......... . 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe .. . 

Bergbau .................... . 
Kohlenbergbau ............ . 
Eisenerzbergbau ........... . 
Metallerzbergbau . , ........ . 
Kali- und Steinsalzbergbau .. 
Erdol- und Erdgasgewinnung . 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-

gilterindustrien ............ . 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie .... 
Eis~n-, S~ahl- und Temper-

g1eßere1 ................ . 
NE-Metallindustrie 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie .. . 
Kohlenwertstoffindustrie .. . 
Chemiefasererzeugung .... . 

Mineralolverarbeitung ...... . 
Kautschukverarb. Industrie .. 
Flachglasindustrie ......... . 
Sagewerke und holzbearbei-

tende Industrie .......... . 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie ............... . 

Investitionsgüterindustrien ... . 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 
Maschinenbau ............. . 
Fahrzeugbau .............. . 
Elektrotechnische Industrie 
Stahlverformung ........... . 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie .......... . 

Verbrauchsgilterindustrien1) ••. 

Feinkeramische Industrie ... . 
Hohlglasindustrie .......... . 
Ledererzeugende Industrie .. . 
Schuhindustrie ............ . 
Textilindustrie ............ . 

1'!ahrun1,s- und Genußmittel-
1ndustr1en ................ . 
Ernährungsindustrie ....... . 

Brauerei ................ . 
Tabakverarbeitende Industrie . 

Energieversorgungsbetriebe .... 
Elektrizithtserzeugung 
Gaserzeugung ............. . 

1962 Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

~ ------ - -Sept. --Sept-;-
1962 1961 

1 

Juli Aug. Sept. gegen gegen 
6

) ') 1 Aug. 1 Sept. Aug. 
1962 , 1961 1961 

1950 = Ioll" - %') 

22,8123,7')
1 

21,0 -11,4 - 4,51- 7,2 

257 112551282 +10,5 + 5,4 
1 

+11,0 

257 255 282 + 10,6 + 5,3 + 11,2 

2571255 
1 

283 +10,7 + 5,1 +11,4 

145 143 148 + 3,4 + 2,3 + 2,1 
112 110 113 + 3,2 + 2,0 + 1,3 
147 141 157 +11,1 - 6,6 + 1,5 
109 104 118 +13,2 - 6,1 +10,0 
187 192 200 + 4,6 - 3,1 + 3,5 
626 621 641 + 3,1 + 9,3 + 2,1 

268 266 296 

296 288 , 304 
298 301 ,1· 304 
238 228 239 

168 159 ' 179 
228 220 1243 

369 356 1 377 
174 174; 168 
595 6021580 
775 801 764 
257 251r 303 
255 1 248 1

, 247 

125 ' 120 1134 

206 

334 
200 
299 
446 
447 
261 

2041210 
329 384 
208 : 225 
273 ' 308 
545 658 
399 486 
245 279 

+11,1 + 5,3 +11,9 

+ 5,6 + 9,6 + 5,0 
+ 1,2 +12,0 -
+ 4,8 + 5,7 + 0,5 

+12,5 - 1,7, + 7,9 
+10,5 + 1,81 + 5,7 

+ 5,7 +14,9 , + 6,5 
- 3,8 - 5,41- 4,2 
- 3,6 + 27,9 + 6,0 
- 4,6 + 7,4 + 2,4 + 20,8 + 6,0 , + 14,4 
- 0,1 1 + 0,6 + 9,5 

+11,3 + 7,9 + 6,3 

+ 3,0 + 1,0 + 3,7 

+16,71 + 2,9 +18,8 + 8,3 - 0,3 +12,6 
+13,0 - 3,2 +18,4 
+20,8 +14,6 +20,9 
+21,9 + 2,4 +22,2 
+13,6 - 4,7 +12,1 

256 253 285 +12,7 + 2,9 +13,2 

202 204r
1 

241 +17,9 + 5,51 +17,3 
219 221 r 228 + 3,2 + 0,3 + 0,1 
289 289 298 + 3,1 + 8,5 + 0,7 
109 105r 121 +14,7 1 + 1,6 + 2,3 
164 183r 202 +10,41 + 3,51' + 4,1 
152 144 1 183 +26,5 + 3,2 +24,6 

223 2271231 + J,5

1 

+ 3,1 I'+ 3,4 
2381244 246 + 1,1 + 2,2 + 4,1 
418 444 403 - 9,2 - 2,8 + 4,9 
191 192 197 + 2,7, + 5,4, + 1,5 

250 2471268 + 
273 271 294 + 
160 1 153 t167 + 

i 

8,5 + 8,9 1 + 
8,4 ! + 9,6 I + 
8,8 i + 4,71 + 

6,7 
7,0 
4,8 

Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . . . 278 1 269 i 289 + 7,4' +10,5 + 3,4 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien (Sonnabend = 0,2 Arbeits-
tag). - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - ') Bayern 22,8, ubrige 
Länder 23,8 Arbeitstage. - ') Errechnet aus Indexzahlen mit Dezimalstelle. -
') Vorlaufiges Ergebnis. 

herigen Bild emer stark differenzierten Entwicklung der ein-
zelnen Zweige hat sich kerne wesentliche Anderung ergeben. 
Erheblich über dem Niveau der gleichen Vorjahreszeit verlief 
die Produktion der Flachglasindustne ( + 9,5 °/o), der Mineral-
ölverarbeitung ( + 11 O/o) und vor allem der chemischen 
Industrie ( + 15 O/o), hier insbesondere durch eme stark 
gestiegene Erzeugung von Chemiefasern, Kunststoffen und 
deren organische Vorprodukte. Im Zusammenhang mit der 
lebhaften Bautatigkeit, die nach witterungsbedingten Hem-
mungen Anfang d. J. von Apnl bis September eme um rund 
8 °,'o hohere Produktion als in der gleichen Vorjahreszeit er-
zielte, hat sich bei der Industrie der Steine und Erden 
1m letzten Quartal die Zuwachsrate auf + 11 °/o vergrößert. 
Wahrend die Erzeugung der Eisengießereien und der NE-
Metallindustrie weiter unter dem Vorjahresergebnis blieb 
(-4,5 bzw. -1,90/o), ergab sich bei der eisen schaffen-
den Industrie nunmehr eine geringe Zuwachsrate ( + 1,8 

0/o) gegenüber der im 3. Quartal 1961 allerdings merklich redu-
zierten Produktion. Infolge einer ähnlichen Vorjahresentwick-
lung der Sägewerke und h o 1 z verarbeitenden 
Indus tri e lag auch hier die Erzeugung über dem Ergebnis 
des 3. Quartals 1961 ( + 3,7 0/o), nachdem in der ersten Jah-
reshälfte der entsprechende Vorjahresstand noch geringfügig 
unterschritten worden war. 

Bei den vorwiegend I n v e s t i t i o n s g ü t e r ,.herstellen-
den eisen- und metallverarbeitenden IndJ.strien war die Zu-
wachsrate gegenüber der gleichen Vorjahreszeit im 3. Quar-
tal ( + 3,2 0/o) etwas ausgeprägter als im 1. Halbjahr ( + 2,0 0/oj. 
Dies ist allerdings hauptsächlich auf den Produktionsverlauf 
im Fahrzeugbau zurückzuführen, während fast alle übrigen 
Zweige kaum eine Anderung in der bisherigen Entwicklungs-
tendenz zeigten. Insbesonldere verlief die Produktion des 
Stahlbaus, der feinmechanischen und optischen Industrie so-
wie der Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie nach wie vor 
auf annähernd gleichem Niveau wie im Vorjahr. Im Fahr-
z e u g b au hat sich die Zuwachsrate von 5.4 °/o im 2. Quartal 
auf 12.4 °/o im 3. Quartal vergrößert, was aber im wesentlichen 
auf eine Abschwächung der Aufwärtsentwicklung in der Vor-
jahreszeit zurückzuführen ist (Zuwachs 2. Quartal 1961 + 6,90/o, 
3. Quartal 1961 + 2,2 0/o). Das verhaltnismäßig hohe Produk-
tionsniveau im 3. Vierteljahr 1962 beruht vor allem auf 
einer erheblich gestiegenen Herstellung von Personenkraft-
wagen unter 1,5 1 Hubraum sowie von Lastkraftwagen aller 
Größenklassen. Dagegen wurde bei Motorrädern und Fahr-
rädern nach wie vor die Produktion der entsprechenden Vor-
jahreszeit stark unterschritten. In der e I e kt rote c h n i-
s c h e n Industrie ( + 3,1 °/o) entsprach das Produktions-
wachstum der durchschnittlichen Entwicklung im 1. Halbj.ahr 
d. J. Nennenswerte Zunahmen ergaben sich vor allem bei Ak-
kumulatoren sowie bei elektromotorischen Wirtschaftsge-
räten, während in der Erzeugung von Rundfunk- und Fern-
sehgeräten weiterhin das entsprechende Vorjahresergebnis 
nicht erreicht wurde. Im M a s chi n e n b au, der in der 
ersten Jahreshälfte ebenfalls einen deutlichen Produktions-
zuwachs auszuweisen hatte ( + 3,0 °/o), wurde jedoch im 
3. Quartal der Vorj,ahresstand nur noch knapp gehalten 
(- 0,7°/o). Dies wurde im wesentlichen durch starkere Rück-
gänge bei Maschinen für die Landwirtschaft und fl.ir die Ver-
brauchsgüterindustrien bestimmt. Außerdem hat sich der hohe 
Stand der Produktion von Metallbearbeitungsmaschinen im 
1. Halbjahr (Zuwachsrate + 19 0/o )wesentlich ermäßigt (Zu-
wachs 3. Quartal + 3 0/o). 

Auch bei den überwiegend V e r b r a u c h s g u t e r her-
stellenden Industrien blieb die Situation im 3. Quartal gegen-
über dem Produktionsverlauf im 1. Halbjahr d. J. fast unver-
andert. Der Produktionszuwachs im 3. Quartal ( + 5,0 °/o) war 
nicht nennenswert hoher als in der Zeit zuvor. Weiterhm lag 
die Produk1.ion der h o I z v e r a r b e i t e n d e n In du s t r i e 
infolge des anhaltenden Möbelbedarfs beachtlich uber dem 
Vorjahresstand ( + 8 0/o). Auch bei der p a pi er ver a r bei-
t enden Industrie und den Druckereien ergaben 
sich erhebliche Zuwachsraten ( + 12 bzw. + 5 "/o), da hier die 
Produktion von der zunehmenden Bedeutung der Verpackung 
und der Werbung kraftige Impulse erhielt. In der B e k 1 e i-
d u n g sind u s tri e ( + 2,2 °/u) und in der Schuhindustrie 
( + 3,3 °/o) haben sich die Zuwachsraten verringert, doch kann 
hieraus mfolge emer gegenläufigen Entwicklung im Jahre 
1961 mcht auf eine Tendenzanderung geschlossen werden. Da-
gegen hielt offenbar in der Te x t i l 1 n du s t r i e die im 
2. Quartal eingetretene Belebung mcht im gleichen Ausmaß 
an. Der Produktionszuwachs ( + 2,5 °/u) wurde dieses Mal 
lediglich durch die Entwicklung bei den Wirkern und Strickern 
sowie den Teppichwebern getragen, wahrend die Her5tellung 
von Gardmenstoff - im Gegensatz zur 1. Jahreshalfte -
unter dem Vorjahresstand blieb. Auch die Wollmdustne er-
zielte mcht mehr das Vorjahresergebnis (- 3 0/o), und bei der 
bedeutenden Baumwollmdustrie hat sich die Produktions-
abschwachung verstärkt (-5 0/o). Von der 1 e derer z e u-
g e n de n I n du s t r i e wurde das Produkt10nsniveau der 
Vorjahreszeit weiterhm unterschritten (- 3,1 °/o) und von der 
f e i n k e r a m 1 s c h e n I n d u s t r i e annahernd geha11.en. 
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Die N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u s t r i e n 
setzten die bisher schon zu beobachtende ruhige Aufwarts-
entwicklung fort, wobei sich gegenüber der gleichen Vor-
jahreszeit ein Produkt10nszuwachs von + 3,9 °/o ergab. Uber-
durd1schrnttliche Zunahmen sind - wie schon im 1. Halb-
jahr - erneut bei den Brauereien ( + 5 °/o). der Süßwaren-
industrie ( + 6 °io) und in der Nahrmittelindustrie ( + 9 °/o) 
festzustellen. Infolge der verspateten Ernte hat erst nunmehr 
die Obst und Gemuse verarbeitende Industrie den Stand der 
entsprechenden Vorjahreszeit deutlich überschritten ( + 9 %). 
E111en geringeren Produktionszuwachs als zuvor wiesen die 
Molkereien und die milchverarbellende Industrie auf, was 
ebenfalls mit den diesjahrigen Witterungsverhaltmssen zu-
sammenhangen durfte. Im Gegensatz zum Produktionsverlauf 
im 1. Halbjahr 1962 wurde bei der Mühlenmdustne und der 
fischverarbeitenden Industrie der Vorjahresstand nicht mehr 
erreicht. In der Tabakverarbeitung hat sich die Zuwachsrate, 
die 11n 1. Halbjahr 1,5 °/o betragen hatte, im 3. Quartal auf 
5,2 ° 10 vergroßert, was ausschließlich auf die Zigarettenher-
stellung zun.ickzuführen ist. 

In der Zusammenfassung der industriellen F e r t i g-
e r zeug n iss e nach ihrer vorwiegenden Verwendung (In-
dex mit Bruttowertgewichtung) lag von Januar bis September 
die Produktion von Investitionsgütern um 3,3 %, die von Ver-
brauchsgütern (ohne Nahrungs- und Genußmittel) um 5,4 °/o 
uber dem Vorjahresmveau, wobei das verschieden starke 
Wachstum beider Güterarten auch im 3. Quartal angehallen 
hat. Allerd111gs wird die ausgepragtere Zuwachsrate der Ver-
brauchsguter-Produkhon durch die in letzter Zeit erheblich 
angestiegene Erzeugung von Personenkraftwagen bee111flußt. 
Werden diese bei der Indexberechnung ausgeschaltet, so er-
gibt sich h.ir die Verbrauchsguter ohne Pkw unter 1,51 Hub-
raum von Januar bis September 1962 eine durchschnittliche 
Zuwachsrate von 4,4 °/o. Reh. 

Wasserversorgung der Industrie 1957 und 1959 
In zweijahrigen Abstanden wird die Wasserversorgung der 

Industrie 1m Rahmen der „Zusatzerhebung zum Industrie-
bericht" fur Industriebetriebe mit 10 und mehr Beschaftigten 
ermittelt. Nachdem 1957 die Erhebung erstmalig in e111em 
erweiterten Umfang durchgefuhrt worden war, liegen nun-
mehr vergleichbare Ergebnisse ftir das Jahr 1959 vor1). ln 
diese Erhebung wurde das Saarland einbezogen. Um Ver-
gleiche mit 1957 anstellen zu ki:mnen, werden fur 1959 auch 
Ergebnisse unter Ausschluß des Saarlandes gegeben, da dort 
eimge wasserintensive Industriezweige (Kohlenbergbau und 
eisenschaffende Industrie) stark vertreten s111d. Auf eine aus-
fuhrlichere Beschreibung einzelner Industriezweige muß hier 
aus raumllchen Grunden verzichtet werden. In einer tieferen 
Gliederung sind Jedoch die Ergebnisse tiber die Wasserver-
sorgung der Industrie in der Fachsene D, Industrie und Hand-
werk, Reihe 5/II, ,,Wasserversorgung 1959" dargestellt. 

Wasseraufkommen 
Das gesamte Wasseraufkommen (Eigenforderung und 

Fremdbezug) der Industrie im Bundesgebiet (ohne Saarland 
und Berlin) hat sich von 7,7 Mrd. cbm im Jahre 1957 auf 
9,0 Mrd. cbm im Jahre 1959, d. h. um 16°/o, erhoht. Eine 
beachtliche Zunahme ergab sich im Bergbau ( + 24 0/o), wo 
allerdings Sonderverhaltnisse vorliegen. Hier entfallt mehr 
als die Halfte des Aufkommens auf Grundwasser, dessen For-
derung weniger von der bergbaulichen Gewinnung als viel-
mehr von der unerlaß11chen Beseitigung des Grubenwassers 
abhangt. Auch in der chemischen Industrie ( + 21 0/o) und der 
eisenschaflenden Industrie ( + 20 "iu) war die Steigerung des 
Aufkommens wesentlich hoher als im Durchschnitt der gesam-
ten Industrie. Bei den Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
ging dagegen das Gesamtaufkommen etwas zurtick (-2 °/o), 
wc1s 1111 wesentlichen auf ehe Abnahme des Produktionsvolu-
mens bei der Zuckennclustne zuruckzufuhren ist. 

t) Methodische Erlauterung siehe: Die Industrie der Bundes-
republik Deutschland, Reihe 4, Heft 24, ,.Wasserwirtschaft 1957". 

In der Bedeutung der einzelnen Industriezweige hinsicht-
lich des Wasseraufkommens hat sich gegenüber 1957 - auch 
bei Einbeziehung des Saarlandes - keine nennenswerte Ver-
schiebung ergeben. An dem gesamten Wasseraufkommen 1959 
im Bundesgebiet einschließlich Saarland (9,6 Mrd. cbm) haben 
die Grundstoff- und Produktionsgüterindustnen mit 60"/o den 
großten Anteil. Von dem Wasseraufkommen dieser Haupt-
gruppe von 5,8 Mrd. cbm entfallen mehr als ein Drittel auf 
die chemische Industrie, 27 0/o auf die eisenschaffende und 
15 °/o auf die Papier und Pappe erzeugende Industrie. Wah-
rend auch im Bergbau das Aufkommen aus den oben erwähn-
ten Gründen erheblich ist (2,4 Mrd. cbm). ist bei den übrigen 
Hauptgruppen das Wasseraufkommen verhaltnismaßig gering. 

Wasserwirtschaft der Industrie 
-------------...----------------.. 

Wasseraufkommen 
Wassernutzung 

Wasserableitung 

Eigenforderung ............... . 
davon aus: 
Grundwasser ............... . 
Oberflachenwasser .......... . 

Fremdbezug ...... , ....... ( +) 

Wasseraufkommen ............ . 
Wasserabgabe und ungenutzt 

abgeleitetes Wasser ...... (-) 

Nutzung aus Aufkommen ...... . 
davon als: 
Kizhlwasser ................ . 
sonst. Fabrikationswasser .... . 
Belegschaftswasser .......... . 

Kreislaufwasser') ....... ( +) 
Gesamte Wassernutzung ....... . 

Wasserableitung .............. . 
davon: 
ungenutzt ................. . 
unverschmutzt 

(auch Kuhlwasser) ........ . 
verschmutzt 

nach Vorbehandlung ...... . 
ohne Vorbehandlung ... , .. . 

Bundesgebiet 
ohne Saarland und Berlin I ohne Berlin 

- 1957 _I_ -~- 1959-~-- --
Mrd. cbm 'gegeiif95711\ckd b;,:, 

6,83 II 

2,77 
4,06 
0,90 

7,73 

1,03 

6,70 

4,27 
2,20 
0,23 

11,23 
17,94 

7,07 

0,87 1 

3,88 

1,38 
0,95 

8,00 

3,21 
4,80 
0,95 

8,96 

1,36 

7,59 

5,07 
2,28 
0,24 

11,87 
19,47 

8,28 

1,17 

4,84 

1,44 
0,83 

1 in% . C 

1 

+ 17,2 8,64 

+ 15,7 3,26 

1 

+ 18,2 5,38 
1 + 6,3 0,98 

1 

+ 15,9 9,62 

1 

+ 32,8 1,41 

+_13,3 8,21 

,1 + 18,8 5,61 

1 

+ 3,7 2,35 
+ 4,7 0,25 
+ 5,7 13,0l 

i 
+ 8,5 21,23 

1 

+ 17,1 8,69 

i + 35,0 1,18 

' 
1 + 24,7 : 5,16 
1 

•'• 

i 
+ 4,8 1,49 
-12,6 0,86 

') Im_Kreislaufsystem umgewälztes Wasser. 

Das Wasseraufkommen der Industrie wurde 1959 zu 11 0/o 
durch Fremdbezug aus dem öffentlichen Wassernetz oder von 
anderen Betrieben gedeckt. Der Hauptanteil entfallt also auf 
die Eigenförderung, wobei sich das Verhaltnis der Eigen-
forderung zum Fremdbezug von 1957 auf 1959 kaum gean-
dert hat. Ein sehr hoher Anteil der Eigenförderung - mehr als 
900/o - ist insbesondere in Bergbauzweigen, der chemischen 
Industrie, der Mineralölverarbeitung, der Papier und Pappe 
erzeugenden Industrie sowie der Zuckerindustrie festzustel-
len. Weniger wasserintensive Industrien, zu denen die mei-
sten Zweige der Investit10ns- und Verb'rauchsgutennduslnen 
gehoren, decken ihren Wasserbedarf uberwiegend aus dem 
ofientlichen Versorgungsnetz. 

Bei der Eigenförderung wird der Bedarf aus Grundwasser, 
Quellen sowie Oberflächenwasser, d. h. aus Fltissen, Bachen, 
Seen und Teichen entnommen. Schwiengkeiten der Wasser-
versorgung der Industrie hegen u. a. darin, ddß der Verbrauch 
sich an verschiedenen Schwerpunkten besonders stark zu-
sammenballt. Es ist einleuchtend, daß in Gebieten starken 
Wasserverbrauchs der Bedarf nicht allem aus qualitativ hoch-
wertigem und weniger kostenbelastendem Grundwasser ge-
deckt werden kann, sondern m den Industriezentren 1m 
wesentlichen auf das wegen der vielfach notwendigen Vor-
behandlung aufwendigere Oberflachenwasser zuruckgegnffen 
werden muß. In welchem Umfang die Indnstne Oberflachen-
wasser verwendet, veranschaulicht ein Vergleich mit der 
\Vasserbeschaffung der offentlichen Versorgungsbetriebe"). 
Wahrend bei deren Eigenforderung nur 8 °/o auf Oberflachen-
wasser entfallen, betragt dessen Anteil 62 0/o bei der Eigen-
forderung der Industrie. Auch hier hat sich gegenuber 1957 
kerne nennenswerte Verschiebung ergeben. Von den Haupt-

2) Deutscher Verein von Gas- und Wasserfachmannern e. V., Ver-
band der deutschen Gas- und Wasserwerke e. V., ,,Wasserstatistik 
1958/59", 70. und 71. Folge, 
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AUFKOMMEN 
9614 Mill. cbm 

WASSERVERSORGUNG DER INDUSTRIE 1959 
NUTZUNG AUS AUFKOMMEN ABLEITUNG 

Schraffierter Teil 8 685 Mill. cbm % Schratlierter Teil: 8110 Mrll. cbm 

% 
100 

1 Ungenutzt abgeleitet sowie an Dritte abgegeben 1 
Beleg- 1 1414 Mill cbc 1 

l'krbraucht, verdunstet sowie an Dritte abgegebe11· 939°M1IJ. cbm 

80 

60 

40-

schafts· 
wassei 

Kessel· 
Speise-

20 wasser 
Sonst 

Fabrikat 
wasser 

20 

Urw~m.chmutztes 
Wasser 

(einschl. Kuh!wasser) 

Ungenutzt 
abgeleitetes Wasser 

Vorllehancleltes 
verschmutztes Wasser 

Unbehandeltes 
verschmutztes Wasser 
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gruppen der Industrie weisen den größten Anteil des Grund-
wassers an der gesamten Eigenforderung die Nahrungs- und 
Genußmittelmdustnen (72 %), gefolgt vom Bergbau (63 °/o), 
bei dem allerdings Sonderverhaltnisse vorliegen, auf. vVah-
rend im Bergbau der hohe Anteil von Grundwasser vor allem 
auf die betriebsnotwendige Ableitung des Grubenwassers zu-
ni.ckzuftihren ist, ist in den Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien, wo das Wasser vielfach als Rohstoff genutzt wird, die 
Güte des Wassers von ausschlaggebender Bedeutung. Dage-
gen sind in der sehr wasserintensiven chemischen Industrie 
und in der eisenschaffenden Industne die Anteile an Grund-
wasser verhaltnimaßig genng (27 bzw. 13 °/o), da hier wegen 
der weniger hohen Ansprüche an die Qualitat des Wassers 
der Bedarf aus Oberflachenwasser gedeckt werden ka.nn. 

Wassernutzung 

Je nach Art ihrer Produktion ist der Wasserverbrauch in der 
Industrie nach Menge und Verwendungsart unterschiedlich. 
Die Nachfrage nach Wasser wird hauptsachhch durch die 
Hohe des Bedarfs an Kühlwasser und sonstigem Fabnkations-
wasser bestimmt, wahrend die in allen Betrieben fur die Be-
durfnisse der Belegschaft und zur Remhaltung der Anlagen 
benot1gte Wassermenge verhaltnisma.ßig gering ist. Insbe-
sondere de1 hohe Bedarf einzelner Industriezweige an Kuhl-
wasser zwingt diese, andere Nutzungsmcigl!chkeiten auszu-
schcipfen. 

Von dem Wasseraufkommen der Industrie (1959: 9,6 Mrd. 
cbm 1m Bundesgebiet einschl. Saarland) wurden 12 °/o unge-
nutzt abgeleitet, so daß im ganzen 8,4 Mrd. cbm zur Verwen-
dung knmen. Von dem zur Nutzung aus dem Aufkommen zur 
Verfügung stehenden Wasser wird allgemein em nur un-

bedeutender Teil (3 °10) an Dritte abgegeben (im Bergbau 10 °/o 
und in den übrigen Industrien rund 1 "-'u). Im Zeitvergleich 
gegenuber 1957 (Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin) 
nahm die Wassernutzung aus Aufkommen um 13 °/o zu, wobei 
vor allem die Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
( + 16 °/o) sowie der Bergbau ( + 15 °/o) die starkste Steigerung 
aufweisen. Im allgemeinen stehen die Entwicklung der Was-
sernutzung und die der Produktion in engem Zusammenhang. 
Eine Ausnahme bildet jedoch der Bergbau, wo bei rücklciu-
figer Produktion die Wassernutzung zugenommen hat. 

Wie bereits angedeutet, kommt dem Kühlwasser mit einem 
Anteil von 68 °/o an der Wassernutzung die großte Bedeutung 
zu. Kühlwasser spielt in allen Industriezweigen eine erheb-
liche Rolle, in denen Stoffumwandlungen vorgenommen wer-
den. Daher ist der Anteil des Kühlwassers an der Wasser-
nutzung besonders hoch bei den Grundstoff- und Produk-
t10nsgüterindustrien (72 °/o) und hier vor allem in der chemi-
schen Industrie (77 °/o), der eisenschaffenden Industrie (86 0/o) 
und der Mineralölverarbeitung (91 °/o). Verhaltnismäßig ge-
ring 1st der Kühlwasserbedarf bei den Verbrauchsgüterindu-
strien sowie den Nahrungs- und Genußmittelindustrien. In die-
sen Zweigen dominiert das unmittelbar zur Herstellung von 
Erzeugnissen verwendete Fabnkationswasser. 

Der gesamte Wasserbedarf der Industrie wird im allgemei-
nen nicht allein aus der Eigenförderung und dem Fremdb-=zug 
gedeckt. Vielmehr nutzen wasserintensive Industriezweige 
das vorhandene Wasser durch Umwalzung 1m Kreislaufsystem 
mehrfach aus. Wahrend die Nutzung aus dem Aufkommen 
(ohne Weitergabe an Dritte) 1959 nur 8,2 Mrd. cbm betragen 
hat, erhbht sich bei Einbeziehung der in den Kreislaufsyste-
men umgewalzten Wassermenge (13,0 Mrd. cbm) die Gesamt-

Gesamtaufkommen, Eigenförderung und Nutzung von Wasser 

Aufkommen 

Hauptgruppe 
insgesamt1) 

darunter 
aus Eigenforderung 

MilC-Cbffi -- ---~o 

Bundesgebiet ( ohne S<rnrland und Berlin) 
1957 

Gesamte Industrie ............. , .. , ... , . · , .... · · · , · · 1 

Gesamte Industrie ................................. . 
Bergbau .............................. · · · · · · 
Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ......... . 
Investitionsguterindustrien ............. , .......... . 
Verbrauchsguterindustrien . . .............. . 
Nahrungs- und Genußm1ttelindustrien . . . . . . . . . ..... 

Gesamte Industrie ................ , .......... . 
Bergbau - . , . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... , · · · .. , · · · · · 
Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ......... . 
Investitionsgti.terindustrien . . . . . . ................. . 
Verbrauchsguterindustrien . . . .................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .............. . 

') Eigenforderung und Fremdbezug, 
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8 957 
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5 442 

503 
424 
483 

6 830 

1959 
8 004 
1 853 
5 055 
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349 
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9 624 
2 438 
5 763 

508 
426 
489 

1959 
8 643 
2 170 
5 370 

369 
351 
383 
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88,4 

89,4 
88,1 
92,9 
72,8 
82,4 
78,7 

89,8 
89,0 
93,2 
72,8 
82,3 
78,4 

Nutzung 
Gesamtnutzung 

(einschl. Nutzung aus Kreislauf) 
aus -- --darunter -Nutzung Aufkommen insgesamt aus Kreislauf 

Mill.cl,m '" 

6 701 17 935 11 234 62,6 

7 594 19 467 11 873 61,0 
896 8 087 7 192 88,9 

5 306 9 461 4 155 43,9 
497 673 176 26,2 
419 580 162 27,8 
477 664 188 28,2 

8 211 21 225 13 013 61,3 
1180 8 988 7 807 86,9 
5 627 10 234 4 607 45,0 

501 695 194 27,9 
421 636 216 33,9 
482 671 189 28,1 



nutzung auf 21,2 Mrd. cbm, d. h. auf mehr als das 21/2fache. 
Der Zuwachs der Wassernutzung durch Kreislaufsysteme war 
gegenüber 1957 (Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin) 
weniger ausgeprägt ( + 6 °/o) als die Zunahme der Nutzung 
aus dem Wasseraufkommen ( + 13 9/o). Dies beruht aber wie-
derum auf Besonderheiten im Bergbau. Hier ist zwar die 
Nutzung aus dem Wasseraufkommen (1959 0,9 Mrd. cbm) 
annähernd ebenso stark wie im Durchschnitt der gesamten 
Industrie gestiegen, dagegen hat die erheblich größere Nut-
zung von Kreislaufwasser (1959 7,2 Mrd. cbm) kaum zuge-
nommen. Das Kreislaufwasser in der gesamten Industrie wird 
ganz l.iberwiegend für Kühlprozesse verwendet (92 °/o); nur 
der Rest dient zur unmittelbaren Fabrikation von Erzeug-
nissen. 

Wasserableitung 

Von der aus dem Wasseraufkommen anfallenden Wasser-
menge wurden 1959 8,7 Mrd. cbm Wasser wieder abgeleitet. 
Hierbei ist von besonderem Interesse, m welchem Zustand 
das Wasser zur Ableitung kommt, da die Verschmut-
zung der Gewasser ein besonders dnngendes Problem 

darstellt. Von dem abgeleiteten Wasser sind 1,18 Mrd. cbm 
ungenutzt, d. h. auch unverschmutzt ,abgeleitet worden. Von 
dem genutzt abgeleiteten Wasser waren ferner 5,16 Mrd. cbm 
unverschmutztes Wasser, so daß sich insgesamt eine unver-
schmutzt abgeleitete Menge von 6,34 Mrd. cbm ergibt. Der 
Rest von 2,35 Mrd. cbm ist als verschmutztes Wasser abge-
leitet worden, doch ist hiervon der größere Teil (62 °/o) vor-
behandelt worden. Unter Vorbehandlung wird eine effektive 
Verbesserung der Gesamtbeschaffenheit des Wassers ver-
standen. Bei einem Vergleich mit 1957 (unter Ausschluß des 
Saarlandes) ergibt sich folgendes Bild: Die Menge des ins-
gesamt abgeleiteten Wassers hat sich merklich erhöht 
( + 15 0/o), dagegen hat sich das verschmutzt abgeleitete Was-
ser etwas verringert (-- 2 0/o). Hierbei ist bemerkenswert, daß 
in größerem Umfange als 1957 verschmutztes Wasser erst 
nach Vorbehandlung abgeleitet worden ist. Dies ist um so 
bedeutsamer, als nur ein kleiner Teil des Industrieabwassers 
m die öffentliche Kanalisation gelangt und der weitaus grö-
ßere Teil (86 °/o) unmittelbar in Gewasser bzw. in den Unter-
grund abgeleitet wird. Echt. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Endgültiges Bauergebnis 1961 

Das früher bekanntgegebene vorläufige Bauergebnis 196!1) 
hat sich nach eingehender Prüfung der Meldungen und nach 
Einbeziehung einer genngen Anzahl verspätet eingegangener 
Berichte nur unbedeutend verandert. Insgesamt wurden da-
nach im Laufe des Berichtsjahres im Bundesgebiet ohne Berlin 
543 423 ·Wohnungen fertiggestellt. Davon waren 533 580 Woh-
nungen in Wohngebauden; 9 843 Wohnungen waren zumeist 
zur Unterbringung von Personal, wie Hausverwalter, Haus-
meister, Heizer, Kraftfahrer u. a., in Nichtwohngebauden be-
stimmt. 221 521 aller „Wohnungen, d. s. 40,8 0/o, waren mit Ein-
satz öffentlicher Mittel gefordert. 

Im Neu- und Wiederaufbau wurden 211 959 Wohngebaude 
mit 493 466 Wohnungen errichtet. Darunter befanden sich 
110 002 Em- und 68 115 Zweifamilienhauser mit zusammen 
246 232 Wohnungen, von denen 86 846 Wohnungen, d. s. 
35,3 °/o, mit Emsatz öffentlicher Wohnungsbauförderungs-
mittel gebaut wurden. Gegenilber dem Jahre 1960, in dem 
37,3 °/o der vVolrnungen in Ein- und Zweifamilienhausern mit 
offentlichen Mitteln gefordert waren, ist der Anteil der frei-
finanzierten Eigenheime geringfügig gestiegen. 

Das Volumen der fertiggestellten Nichtwohngebaude hat 
sich im endgültigen Ergebms unwesentlich auf 137,6 Mill. cbm 
umbauten Raumes vernngert. Knapp die Halfte hiervon ent-
fiel auf die gewerblichen Betriebsgeb;rnde mit 68,2 Mill. cbm; 
es folgen die landwirtschaftlichen Betnebsgebaude mit 27,9 
Mill. cbm (20,3 °/o) und die sonstigen Nichtwohngebaude mit 
16,8 Mill. cbm (12,2 ·0/o). Die Gruppen der Bürogebaucle, An-
staltsgebäude und Schulen umfaßten jeweils wemger als 10° 'u. 

In dem Bericht „Bautatigkeit 1961" der Fachserie E „Bau-
wirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen", Reihe 3, sind die End-
gultigen Bauergebnisse flir 1961 ausführlich dargestellt. VJi. 

1) Vgl. ,,vorläufiges Bauergebnis 1961", ,,W1Sta", 1962'3, S. 157 ff. 

Badeeinrichtungen und Beheizung 
der 1961 fertiggestellten Wohnungen 

An jedem Jahresende werden die im abgelaufenen Jahr 
emgegangenen Meldungen der fertiggestellten Bauten ilber 
die in den monatlichen Schnellberichten ausgewiesenen Tat-
bestande hinaus in weitgehender regionaler und sachlicher 
Gliederung aufbereitet. Hierbei werden auch die Angaben 
uber die Ausstattung der Neubauwohnungen einschl. der 
Wohnungen in wiederaufgebauten Wohngebäuden aus-
gewertet. Aus der Flille des dabei angefallenen Zahlenmate-
nals soll im folgenden die Ausstattung der Wohnungen mil 
Bade.einrichlungen und die fü:heizung untersucht werden. 

Badeeinrichtungen in den Wohnungen 

Als Badeeinrichtung werden in der Bautätigkeitsstatistik 
Badezimmer mit Voll- oder Sitzbadewanne oder besonderen 
Dusch- (Brause-) anlagen erfaßt, die in Wohnungen bzw. als 
Gememschaftseinrichtungen m \.Vohngebauden bauplanmafüg 
vorgesehen sind. 

Der Nachweis einer derarligen sanitären Einrichtung erfolgt 
hier auf Grund der Eintragung eines Badezimmers oder einer 
Duschanlage in den den Bauaufsichtsbehörden eingereich-
ten Bauzeichnungen ohne Rücksicht darauf, ob im Zeitpunkt 
der Fertigstellung der Wohnung die technische Einrichtung 
(\Vanne oder Armaturen) schon eingebaut war oder vielleicht 
erst später angebracht werden soll. 

Badeeinrichtungen in Wohnungen gelten in neuerer Zeit 
als ein Ausdruck für die Lebenshaltung eines Volkes. Vor 
dem ersten Weltkrieg war die Einsicht l.iber die Notwendig-
keit ausreichender hygienisch.er Anlagen noch nicht in allen 
Bevölkerungsschichten verbreitet; deshalb hatte damals nur 
etwa jede vierte in dieser Zeit gebaute Wohnung em 
Bad. Von den vor dem zweiten Weltkrieg gebauten Wohnun-
gen hatte schon jede zweite ein Badezimmer. Mit dem Auf-
schwung der deutschen Wirtschaft und der Erhohung des 
allgemeinen Lebensstandards im letzten Jahrzehnt stieg der 
Anteil der Wohnungen, die eine den gehobenen Ansprilchen 
entsprechende Ausstattung erhielten, stark an. Durch das 
zweite Wohnungsbaugesetz wurde schließlich für die mit 
öffentlichen Mitteln geforderten Wohnungen der Embau von 
Badern ab 1957 zwingend vorgeschrieben. Im Jahr 1961 ver-
fügten nur noch 3,5 0/o, aller neu gebauten Wohnungen nicht 
liber ein Bad oder eine Duschanlage . 

Tabelle 1: Ausstattung der Wohnungen mit Bad oder Dusche 
(Neu- und Wiederaufbau) 

Von 100 fertiggestellten Wohnungen 

Jahr') 
hatten ein Bad oder eine Dusche 

- - -- -

öffentlich geforderter 
1 

Freifinanzierter 
Wohnungsbau Wohnungsbau') 

1955 88,1 
1 

82,3 
1956 90,6 84,3 
1957 92,7 86,9 
1958 95,3 

1 

90,1 
1959 

1 

97,1 92,9 
1960 97,4 94,6 
1961 97,6 95,7 

i 
') 1955-59 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); ab 1960 Bundesgebiet 

ohne Berlin. - ') Einschl. nur steuerbeglinstigtem Wohnungsbau. 

Die Neubauwohnungen ohne Bad liegen überwiegend in 
den kleineren Gememden, in denen z. T. wegen einer feh-
lenden Wasserversorgungsanla,ge oder Kanalisation, z. T. 
aber auch aus den Lebensgewohnheiten der Bevölkerung her-
aus häufiger von dem Einbau solcher Einrichtungen abge-
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sehen wird. Diese Lebensgewohnheiten und naturlich auch 
die zusätzlichen Baukosten für Bader bewegen hier die pri-
vaten Bauherren der überwiegend freifinanzierten Einfami-
lienhäuser, die oft auch eine nicht vollwertige Einliegerwoh-
nung enthalten, eher zum Verzicht auf Badezimmer als m 
den Sladten, wo überwiegend Mehrfamilienhäuser mit öffent-
lichen Wohnungsbauförderungsmitteln gebaut werden, für 
die Badeeinrichtungen zur vorgeschriebenen Ausstattung ge-
hören. Von den vVohnungen in den im Jahre 1961 neu gebau-
ten Ein- und Zweifamilienhäusern hatten in den Gemeinden 
unter 5 000 Einwohnern 6,4 °10 kein Bad, in den Städten mit 
100 000 und mehr Einwohnern dagegen nur 1,6 °/o. Bei den 
Mehrfamilienhäusern, deren Vvohnungen auch den allgemei-
nen Anspruchen der im Zeitpunkt der Planung noch unbe-
kannten künftigen Bewohner genügen mussen, lauteten die 
entsprechenden Zahlen 3,8 °/o und 1,4 °/o. 

Das gleiche Bild zeigt sich, wenn man die neugeschaffenen 
Wohnungen nach Bauherren betrachtet. Die privaten Haus-
halte stehen mit den von ihnen vorzugsweise gebauten Ern-
und Zweifamilienhäusern m den klemeren Gemeinden im 
Vordergrund, die gemeinnutzigen Wohnungsunternehmen 
dagegen als Bauherren von Mehrfamilienhausern in den 
größeren Stadten. Von den in den Gemeinden mit wemger 
als 5 000 Emwohnern von privaten Haushalten gebauten 
Wohnungen hatten 6,6 ·0/o kein Bad, in den Großstadten nur 
1,5 °/o. Bei den von der gemeinnützigen Wohnungswirtschaft 
neu errichteten \Vohnungen wurde in den kleineren Gemem-
den in 3,4 °/o, in den Großstädten in 0,9 "/o der Fcille auf ein 
Badezimmer verzichtet. 

Beheizung der Wohnungen 
In der Statistik der Bautatigkeit wird zwischen Ofenheizung 

und Zen1ralhe1zung unterschieden. Die erste Gruppe umfaßt 
die Wohnungen, die durch in jedem zu beheizenden Raum 
aufgestellte Einzelöfen oder durch Mehrraumheizungen er-
wärmt werden. Bei den Mehrraumheizungen w1rd die in einer 
zentralen Heizquelle einer Wohnung erzeugte Wärme durch 
Warmluftschachte an die einzelnen Räume abgegeben. Inso-
fern unterscheidet sich diese Heizungsart von den Etagen-
heizungen, bei denen das in einer zentralen Heizquelle er-
zeugte Warmwasser - oder auch der Dampf - durch Rohre 
verteilt und die Warme in den Raumen durch Radiatoren aus-
gestrahlt wird. Eine Etagenheizung gilt somit, ebenso wie 
eine Sammelheizung für ein ganzes Gebaude, als Zentral-
heizung, des,gleichen auch die Fernheizung. 

\Vahrend insbesondere in der Zeit vor 1924 eine Zentral-
heizung Ausdruck eines besonderen Wohnungskomforts war 
und auch zwischen den Weltkriegen und noch in den ersten 
Jahren des letzten Jahrzehnts der Anteil der zentralbeheizten 
Wohnungen an den neu fertiggestellten Wohnungen relativ 
klein (rund 12 °/o,) war, stieg dieser seit 1957 zusehends und 
erreichte 1960 schon 28,4 °/o und 1961 34,1 °/o. Die sprunghafte 
Zunahme besonders in diesen beiden letzten Jahren war die 
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Folge der allgemeinen Einkommenssteigerung und des Man-
gels an Haushaltshilfen. Die Familien wurden es immer mehr 
leid, das fruher von Haushaltsangestellten besorgte „Kohle-
schleppen" vom Keller in die Wohnungen selbst zu uber-
nehmen, und waren zunehmend bereit, zur Arbeitserleichte-
rung die saubere und muhelose Zentralheizung zu wahlen 
und hierfur ggf. auch entsprechend hohere Mieten und Heiz-
kosten zu tragen. Weitere Vorteile der Zentralheizung gegen-
uber der Ofenheizung sind die gleichmäßige Durchwarmung 
der ganzen Wohnung und in vielen Fallen auch die Lieferung 
von Warmwasser. 

Tabelle 3: Beheizung der Wohnungen 
(Neu- und Wiederaufbau) 

Jahr1) 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

Von 100 fertiggestellten Wohnungen 
hatten Zentralheizung 

öff""entlich-geforderter -1--Freifinanzierter 
Wohnungsbau Wohnungsbau 2) 

7,4 
7,9 
9,3 

11,4 
14,9 
20,6 
26,9 

14,6 
17,0 
17,7 
20,9 
27,5 
35,2 
39,7 

') 1955-59 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); ab 1960 Bundesgebiet 
ohne Berlin. - 2) Einschl. nur steuerbegunstigtem Wohnungsbau. 

Der Anteil der zentralbehei'Zten Wohnungen an den neu 
gebauten Wohnungen ist in den Landgememden, m denen 
uberwiegend Ein- und Zweifamilienhäuser errichtet werden, 

Tabelle 2: Ausstattung der Wohnungen mit Bad oder Dusche nach Gemeindegrößenklassen, Gebäudearten und Bauherren 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Gemeinden mit ... Einwohnern 
Gebaudeart 

Bauherr 

weniger als 2 000 .......... . 
2 000 bis unter 5 000 ......... . 
5 000 bis unter 20 000 .......... . 

20 000 bis unter 50 000 .......... . 
50 000 bis unter 100 000 .......... . 

100 000 bis unter 500 000 . . . ..... . 
500 000 und mehr . . . . . . . ....... . 

(Neu- und Wiederaufbau) 

Öffentlich geforderter Wohnungsbau 
-Erfaßte-- I -- -darunter hauen ein Bad 

_
1
:ihnungtf6c_ ~-_:__ :---rni1ei-_eine Dusch;96 C __ 

21 939 
23 861 
39 381 
27 423 
19 369 
45 489 
54 839 

-Anzahl - 1 % --- -Anzahl 0' 
,0 

' 1 

\ 
93,5 20 888 22 044 

22 813 
38 657 
26 457 
18 747 
33 970 
50 257 

20 506 
22 716 
38 111 
26 880 
19 025 
44 618 
54 363 

95,2 , 21 916 
96,8 1 37 598 
98,0 25 960 

1

: 98,2 18 394 
98,1 i 33 487 
99,1 ! 49 664 

94,B 
96,1 
97,3 

i 98,1 
! 98,1 

98,6 
98,8 

Freifinanzierter und steuerbegunstigtcr Wohnungsbau 
Erfaßte -- i-- - --dafunter hatten ein Bad 

Wohnungen oder eine Dusche 
1960 I 1961 --- -r!f!l_o ___ -r-- -1961 

55 Oll i 

~~ g~~ 1 

27 255 1 

17 904 
35 267 
41 764 

Anzahl 

62 753 
44 272 
54 041 
27 780 
17 324 
34 028 
38 956 

49 614 
36 461 
47 533 
25 906 
17 368 
34 190 
41 042 

0 ; 1 --Anzflhl 

90,2 
92,7 
95,0 
95,1 
97,0 
96,9 
98,3 

1 57 835 1 

1 i~m 
! 26 732 

16 657 
33 353 
38 486 , 

92,2 
,95,0 
96,0 
96,2 
96,1 
98,0 
98,8 

- -Zusammen ......... - :-~------232 301 212 945 226 219! 97,-4-11-207 907 97,6 -266 582 -279 154 
- - -

252 114 ! 94,6 ! 267 021 1-95;7 
! 

davon in 
Ein- und Zweifamilienhausern1) • • • • • • • 87 216 
Mehrfamilienhausern . . . . . . . . . . . . . . . . 145 085 

Gemeinnützige Wohnungs- und land- 1· 

Pnvate Haushalte . . . . . . . . ......... 104 202 
hche Siedlungsunternehmen .. , , , , , , 108 628 

1 

1 ) Einschl. Bauernhauser, 

86 775 
126 170 

95 216 
99 562 

83 413 
142 806 

i 

95,6 
98,4 

106 995 1 98,5 
100 294 ! 96,2 

1 

83 494 
124 413 

94 174 
96107 
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I

I ~~:: 

98,9 
96,5 

145 611 
120 971 

! 

158 592 
120 562 

32 157 1 38 661 
201 281 206 853 

1 

mm, 
1 

31 123 
189 731 

92,7 
96,9 

149 952 
117 069 

96,8 37 584 
94,3 1 197 097 

1 

I
I 94,6 

97,1 
1 

97,2 
95,3 



Tabelle 4: Ausstattung der Wohnungen mit Zentralheizung nach Gemeindegrößenklassen, Gebäudearten und Bauherren 
Bundesgebiet ohne Berlin 
(Neu- und Wiederaufbau) 

Gemeinden mit ..• Einwohnern Öffentlich geforderter Wohnungsbau Freifinanzierter und steuerbegl.instigter Wohnungsbau 
Gebaudeart ErfaßteWohnungenl darunter hatten Zentralheizung Erfaßte Wolm{mgenl darunter hatten Zentralheizu,.;g--

Bauherr 1960 1961 1960 1 1961 1960 1 1961 1960 1 1961 

rnfft~f; ,!!!! • • • • • • • • • • • • ll m iffi rni 
1 

,; 1 ' !ili i il:i !l m Ei ,l m / ~ 
1 ui li i1 

20 000 bb unter 50 000 . . . . . . . . . . . . 27 423 26 457 5 039 18,4 6 797 25,7 27 255 27 780 10 767 

1 

39,5 13 153 47,3 
50 000 bis unter 100 000 . . . . . . . . . . . . 19 369 18 747 3 815 19,7 4 611 24,6 17 904 117 324 7166 40,0 7 890 45,5 

!~~ ~~~ ~~_i';;,~~/?0
.~~~.:::::::::::: :~ m ~~ ~~~ 2~ m 1::1 1 2~ m i~:i :n~! ~: m ~~ m 1 :z:~ 1 ~~ m ~r:i 

Zusammen .............. 232 301 212 945 47 930 1 20,6 57 269 1 26,9 266 582 j 279154- 93 963 -1-35~-11069~,7-

davon in ' 
Ein- und Zweifamilienhausern1) • • • • • . 87 216 86 775 16 478 18,9 19 745 1 22,8 145 611 , 158 592 36 905 25,3 48 481 30,6 
Mehrfamilienhausern . . . . . . . . . . . . . . . 145 085 126 170 31 452 21,7 37 524 II 29,7 120 971 120 562 57 058 47,2 62 212 51,6 

Gemeinnützige Wohnungs- und länd- 1 
liehe Siedlungsunternehmen . . . . . . . 108 628 95 216 22 161 20,4 25 659 i 26,9 32 157 38 661 6 291 1 19,6 11 087 28,7 

Private Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 202 ! 99 562 20 143 i 19,3 24 282 1 24,4 201 281 I 206 853 71 072 1 35,3 I 80 443 38,9 

1) Einschl. Bauernhauser. 

am kleinsten. Hier ist der „Nachschub" von Feuerungsmaterial 
fur die einzelnen Ofen nicht so beschwerlich wie in mehr-
stöckigen Mehrfamilienhäusern. Außerdem kann in diesen 
Gemeinden haufig auf das billige und fur Zentralheizungen 
kaum geeignete Brennholz zurückgegriffen werden, das sehr 
oft sogar aus eigenem Wald gewonnen wird. Von den 1961 
in den Gememden unter 5 000 Einwohnern gebauten Woh-
nungen in Ein- und Zwe1fami1Ienha.usern hatten somit auch 
nur 13,0 '1,10 eine Zentralheizung. 

Anders ist die Situation in den Städten mit 100 000 und 
mehr Einwohnern. Hier waren 51,5 °/o, der 1961 neu gebauten 
Wohnungen an eine Zentralheizung angeschlossen. Die frei-
finanzierten Wohnungen in Stadten mit 500 000 und mehr 
Einwohnern hatten sogar zu 71,9 °/o eine Zentralheizung. Die 
weiter oben erwahnten Faktoren für den ständigen Rlickgang 
der Ofenheizungen treffen hier besonders zu: das Uberwiegen 
von mehrstöckigen Mehrfamilienha.usern, der Mangel an 
Dienstpersonal, das gestiegene Einkommen und nicht zuletzt 
auch die Tatsache, daß in den Stadten die Familien meist 
kleiner sind als auf dem Land und häufig beide Ehegatten 
einem Beruf nachgehen und sich daher nach Möglichkeit von 
der Arbeit des Ofenheizens entlasten wollen. 

Die Wohnungsbaugesetze enthalten keine Vorschriften 
darliber, welche Heizungsart fli1 den sozialen Wohnungsbau 
vorzusehen 1st. Hier wird die Wahl durch die Wirtschaftlich-
keitsberechnung bestimmt, wobei der Unterschied zwischen 
Ein- und Zwe1fam1henhäusern und den Mehrfanulienhausern 
ebenfalls auftritt. Die Bauherren der Famiiienheime wägen 
individuell zwischen der mit einer Zentralheizung verbun-
denen Erhöhung der Bau- und Bewirtschaftungskosten und 
der hierdurch gegebenen Arbeitserleichterung oder der Sen-

kung der Heizkosten durch billiges Brennmaterial bei Ofen-
heizung ab. Bei den meist für den Wohnungsmarkt zu errich-
tenden Wohnungen in Mehrfamilienhäusern stehen dagegen 
Uberlegungen der Wirtschaftlichkeit und der daraus resul-
tierenden Mietbelastung im Vordergrund. Daher ist im sozia-
len Wohnungsbau der Anteil der zentralbeheizten Mietwoh-
nungen größer als der der Wohnungen in Familienheimen, 
jedoch bei weitem nicht so groß wie bei den Wohnungen in 
freifinanzierten Mehrfamilienhäusern. 

Auch wenn sich bei dem freifinanzierten Wohnungsbau 
eine ähnliche Abstufung der mit einer Zentralheizung atis-
~restatteten Wohnungen m den Gemeindegroßenklassen zeigt 
wie im sozialen Wohnungsbau, so gelten entsprechend der 
erhohten Leistungskraft der Wohnungsbenutzer andere Maß-
stabe. Vvaren 1961 im öffentlich geforderten sozialen Woh-
nungsbau 26,9 °/o aller Wohnungen mit Zentralheizung aus-
gestattet, so waren es im freifinanzierten Wohnungsbau 
39,7 °/o, also rund die Hälfte mehr, wozu nicht wemg die von 
privaten Haushalten gebauten zentral beheizten Wohnungen 
beigetragen haben. 

Wie schon dargelegt wurde, haben die Gruppen (Gememde-
größenklassen, Gebäudearten, Bauherren) mit einem gerin-
gen Anteil an Badeeinrichtungen auch relativ wemg Zentral-
heizungen. Das Material der Bautci.tigkeitsstatistJk gestattet 
,rnch eine Kombination beider Ausstattungsmerkmale. Da-
nach hatten 1961 von allen Wohnungen mit Einzelofen 4,8 '11/o 
kein Bad, bei den zentralbeheizten Wohnungen da,gegen nur 
1,4 °/o. Besonders groß war der Anteil der mit Einzelofen be-
heizten Wohnungen ohne Bad in Ein- und Zweifamilien-
häusern (6,4 %). Vli. 

Außenhandel 
Außenhandel im September 

und in den ersten neun Monaten 1962 
Außenhandel im September 1962 

Vom August zum September 1962 haben sich die Werte 
im A ußenhande I der Bundesrepublik Deutschland einschließ-
lich Berlm (West) in der Einfuhr und Ausfuhr unterschiedlich 
entwickelt. Wahrend der Einfuhrwert - vorwiegend durch 
geringere Bezüge an Rohstoffen und Halbwaren der gewerb-
lichen \tVirtschaft bedingt - um 1,5 0/o zurückgegangen ist, 
hat der Ausfuhrwert um knapp 5 0/o zugenommen. Damit lag 
die Emfuhr wertmäßig um fast 6 0/o, die Ausfuhr um rund 1 0/o 
liber den Außenhandelsergebnissen vom September 1961. 

Die Außenhandelsbilanz schloß im Berichtsmonat mit einem 
Aktivsaldo von 471 Millionen DM ab, gegenüber 217 Millio-
nen DM im Auriust cl. J. und 625 Millionen DM im vorJiih-
ricJen Vergleichsmonat. 

Außenhandel im Zeitabschnitt Januar/September 1962 
Gesamtüberblick 

In den ersten neun Monaten d. J. zusammen wurden Ein-
fuhren im Werte von 36,3 Mrd. DM und Ausfuhren im Werte 
von 38,8 Mrd. DM angemeldet. Das waren in der Emfuhr 
12,5 O/o, in der Ausfuhr dagegen nur rd. 3 °/o mehr als m der 
entsprechenden Zeit des Vorjahres, so daß der Ausfuhruber-
schuß von 5,3 auf 2,5 Mrd. DM zuruckgegangen ist. Wahrend 
die Einfuhr der Bundesrepublik aus allen La.ndergruppen 
mehr oder weniger stark zugenommen hat, stand bei der 
Ausfuhr einem Anstieg der Lieferungen in die Mitglieds-
länder der OECD ein Rückgang der Lieferungen in die übri-
gen Länder der freien Welt und in den Ostblock gegenüber. 

Dem V o I um e n nach (auf Basis 1954) errechnet sich für 
die Einfuhr eine noch stärkere Zunahme ( + 15 0/o) als bei den 
tatsächlichen Werten, weil die Durchschnittswerte (Preise) 
der Importwaren um elwa 3°/o niedriger als im Vorjahr ge-
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0 

Bundesgebiet einschl. Berl 1n (West) 

wesen smd. Das Volumen der Ausfuhr hat sich dagegen bei 
nur leicht gesunkenen Durchschnittswerten etwa 1m gleichen 
Verhaltms wie der Ausfuhrwert erhbht (+ 3,50/o). 

Einfuhr 
An der Zunahme des Einfuhrwertes gegenüber den ersten 

neun Monaten 1961 um rd. 4 Mrd. DM waren Guter der 
Ern a h r u n g s wirtschaft etwa zur Halfte betei!Jgt, so 
daß ihr Anteil an der Gesamtemfuhr von 25 auf 28 °.lo ge-
stiegen 1st. Dabei wurden (Jeweils in Millionen DM) haupt-

Außenhandel nach Warengruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlm (West) 

September 19621) 1 Jan_11ar/September 1962') 
-

1 Zu-(+) 

1 Zu-(+) bzw. ! Anteil bzw. Ab-

Warengruppe 
Abnahme(-) • ~~:;,_i "i"-1' gegen 

1 
ein- gegen 

! bzw. Jan./ 
Aug. 

1 

Sept. 
1 aus~u~r Sept. 

!Mill. 1962 1961 Mill. 1961 
DM O' 

---

DM ! 
O' 

m ,0 

Einfuhr insgesamt') ...... 3 8841- 1,5 + 5,6 36 3281 100 +12,5 
Ernahrungswirtschaft ... 938 - 5,9 - 2,2 10 163 28,0 +26,7 

Lebende Tiere ······· 27 -20,6 --43,8 344 0,9 -18,9 
Nahrungsmittel 

2 092' tler. Ursprungs 210 + 6,6 -13,6 5,8 +14,2 
pflanz!. Ursprungs ... 570 -1,9 + 4,8 6 238' 17,2 +35,0 

Genußmittel 131 -29,2 + 5,6 1 490, 4,1 +29,9 
Gewerbliche Wirtschaft 2 918 + 0,2 + 9,2 25 859 71,2 + 7,9 
Rohstoffe ············ 696 -10,7 - 9,4 6 682 18,4 - 3,6 
Halbwaren ........... 648 - 6,4 +10,0 5 826 · 16,0 + 1,7 
Fertigwaren .......... 1 574 + 9,4 +19,9 13 351 36,8 +18,0 
Vorerzeugnisse ...... 530 - 4,8: + 7,3 4918 13,5 +10,4 
Enderzeugnisse ...... 1 044 +18,4 +27,5 8 433 ! 23,2 -, 23,0 

' Ausfuhr insgesamt2
) ••••• 4355 + 4,6 + 1,2 38 851 100 + 3,2 

Ernahrungswirtschaft 86 + 1,2 -11,3 831 2,1 + 4,3 
Gewerbliche Wirtschaft . 4 255 + 5,0 + 1,6 37 865 97,5 + 3,1 
Rohstoffe . . . . . . . . . . . . 196 - 3,0 +17,4 1 745 4,5 + 8,1 
-Halbwaren ........... 414 + 2,5 - 5,0 3 762 9,7 - 4,5 
Fertigwaren .......... 3 645 + 5,7 + 1,6 32 358 83,3 + 3,9 

Vorerzeugnisse 807 + 4,7 - 5,3 7 352 18,9 + 1,8 
Enderzeugnisse ...... 2838 + 6,0 + 3,7 25006 64,4 + 4,5 
darunter: 
Maschinen ......... 955 + 2,6 + 2,7 8 70'i 22,4 + 8,7 
Wasserfahrzeuge .... 42 -35,4 -33,3 550 1,4 -34,3 
Kraftfahrzeuge 527 -1,5 + 5,0 4904 12,6 + 4,2 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ....... 421 +17,6 + 5,5 3 425 8,8 + 5,5 
Feinmechanische und 

' optische Erzeugnisse, 
+17,31 + Uhren . . . . . . . . . . . 115 0,9 994 2,6 + 4,2 

1 

1) Vorlaufige Ergebmsse. - ') Emschl. Ruckwaren und Ersatzheferungen. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

September 19621) 1---- -
Landergruppe 

(nach Herstellungs- bzw. 

1 Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegen 

Januar/September 19621) 

-1- - -1 Zu~(+) 
· Anteil bzw. Ab-
i an der nahme 
Gesamt- (-) 

1 

ein- gegen 
bzw. , Jan./ Verbrauchslandern) 

Aug. 1 Sept. 
Mill. 1962 __ 19~ Mill. 
DM % DM 

1 

ausfuhr I Sept. 
1 1961 

1 --o,-·--
10 

Einfuhr insgesamt'). . . . . . 3 8841- 1,5 1 + 5,6 36 3281 

EWG-Lander ......... 1 242 - 4,4 + 5,7 11 523 
OECD-Lander 2 741 + 0,6 ·1 + 8,1 25 0771 

100 
69,0 
31,7 
18,8 

+12,5 
+12,8 
+14,3 
+ 9,7 
+ 2,5 

EFTA-Lander 752 . + 0,7 + 3,6 6 819 
2,6 Sonst. Lander in Europa 721-21,7, -20,9 931 

Vereinigte Staaten und 
Kanada . . . . . . . . . . . . 675 , + 14,8 + 24,1 5 805 

Sonstige Lander ( ohne 
971 ·1- 8,0 + 0,5 

16,0 

26,5 
1,8 
5,6 
9,1 
8,5 
1,4 
4,3 

+15,5 

+12,6 
+ 7,2 
+10,2 
+21,5 

Ostblock) ........... . 
Europa ............. . 
Afrika ........ · ·., .•. 
Mittel- und Sudamerika 
Asien ............. . 
Australien und Ozeanien 

84 - 2,3 - 7,7 
212 + 2,4 + 9,8 
324 -11,5 + 4,9 
323 1- 6,6 - 5,3 

9 626 
657 

2 040 
3 316 
3 092 

Ostblock-Lander ..... . 
28 -44,0 -12,5 

165 ' + 3,8 - 2,4 
521 

1 556 

, + 3,4 
+43,9 
+ 6,6 

Ausfuhr insgesamt') . . . . 4 355 + 4,6 + 1,2 38 851 
+ 6,1 28 635 
+ 7,4 13 226 
+ 3,6 10 799, 
+25,0 1 446 

OECD-Lander ........ 3 238 
EWG-Lander ........ 1 458 
EFTA-Lander 1 251 
Sonst. Lander in Europa 165 
Vereinigte Staaten und 

1

, :t 6,4 
8,3 

1 + 5,5 
'-1,2 

Kanada ...... 364 + 5,2 + 3,4 3 164 
Sonstige Lander ( ohne 
Ostblock) .......... . 
Europa ............ . 
Afrika ...... . 
Mittel- und Sudamerika 
Asien ........... . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander ..... . 

936 + 0,0 -10,9 
112 , + 4,7 -15,8 
180 1 + 2,3 - 0,6 
262 + 0,4 1-17,4 
333 - 2,3 , -12,6 

48 - 4,0 +23,1 
164 i - 3,0 

1 

-12,8 

8 615 
1 040 
1 536 
2 499 
3106 

434 
1488 

100 
73,7 
34,0 
27,8 

3,7 

8,1 

22,2 
2,7 
4,0 
6,4 
8,0 
1,1 
3,8 

+ 3,2 
+ 7,0 
+10,5 
+ 1,4 
+18,2 

+ 7,8 

I
I - 6,9 

- 7,6 
-10,6 

! - 3,6 
- 8,0 

1 -1,4 1- 2,4 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Lander. 

sächlich mehr Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs impor-
hert ( + 1 617, darunter Getreide + 863, Obst und Si.tdfrüchte 
+ 208, Gemlise + 152 und Konserven + 111). Unter den 
Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs ( + 260) smd vor allem 
Fleisch und Fleischwaren ( + 200) und unter den Genußmit-
teln ( + 343) Rohtabak ( + 219) sowie Wein ( + 63) und Kaffee 
( + 40) in großerem Umfang als im Vorjahr eingefuhrt wor-
den. Demgegenuber ist der Einfuhrwert ftir lebende Tiere -
hauptsachlich wegen der geringeren Bezüge an Rindern und 
Schweinen - erheblich zurtickgegangen (- 80). 

lm Bereich der g e w e r b l 1 c h e n Wirtschaft haben bei 
emem Ruckgang der Rohstoffeinfuhr (- 247, darunter Eisen-
erze - 154) und nur geringfügig erhohten Bezügen an Halb-
waren ( +- 100) besonders die Importe an Fertigwaren ( + 2 040) 
sla1k zugenommen, und zwar 

unter den Vorerzeugnissen (+ 462) hauptsachlich die Emfuhr 
an Geweben und Gewirken (+ 168), an Eisenblechen (+ 142) 
sowie an Papier und Pappe ( + 72) und 
unter den Enderzeugnissen (+ 1578) hauptsächlich die Emfuh-
ren an Maschinen ( + 382, darunter Werkzeugmaschmen + 98 
und Büromaschinen + 78), ferner an Kraftfahrzeugen (+ 217), 
Textilien (+ 120), chemischen und pharmazeutischen Erzeug-
rnssen (+ 82) sowie an Eisenwaren (+ 89) und an Kautschuk-
waren ( + 39). 

Ausfuhr 
Die Ausfuhrentwicklung war maßgeblich von der Zunahme 

der Exporte an gewerblichen Fertigwaren bestimmt, auf die 
allein 83 °/o des gesamten Ausfuhrwertes entfielen. Absolut 
am starksten hat sich der Export an Erzeugnissen des Ma-
schmenbaues erhoht ( + 697, darunter Werkzeugmaschinen 
einschl. Walzwerksanlagen + 279, Pumpen und Druckluft-
maschinen + 94, Euromaschinen + 65, Fbrdermittel und Ma-
schinen für die Spinnstoffindustric je + 64), ferner die 
Exporte an Kraftfahrzeugen ( + 199), an elektrotechmschen 
Erzeugnissen ( + 179), an Kunststoffen ( + 89) sowie an fem-
mechamschen und optischen Erzeugmssen ( + 40). Demgegen-
über ist der Wert der an das Ausland abgelieferten Schiffe 
erheblich niednger als im Voriahr gewesen (- 287), ebenso 
die Ausfuhr an Vorerzeugnissen der Eisen- und Stahlwirt-
schaft (-- 107). Unter den gewerblichen Erzeugni5sen der 
ubngen Verarbeilungsstufen smd vor allem der Ri.tckgang 
der Ausfuhr von Zinn (- 148), Koks (- 64) und Alte1,en 
(- 52) sowie ehe Zunahme bei der Ausfuhr von Kupfer 
( + 94) und Zellwolle ( + 68) zu erwähnen. Sd1J. 
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Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Aufwendungen für 

Theater, Museen und sonstige kulturelle Aufgaben 
Die folgende Darstellung stützt sich auf die finc:nzstatisti-

schen Rechnungsergebrusse und auf zusätzliche Angaben aus 
den Haushaltsplänen der Lander und Gemeinden. Die hier 
erläuterten Ergebnisse beziehen sich über den engeren Be-
reich der Kunstpflege, also z. B. die staatlichen und kommu· 
nalen Theater oder Kunstgalerien hinaus auch auf sonstige 
kulturelle Einnchtungen und Maßnahmen, wie z. B. Biblio-
theken, Volksbildung, Heimatpflege oder Denkmalschutz. 
Eine scharfe Abgrenzung dieses Bereichs gegenüber dem 
(hier nicht enthaltenen) Schul- und Hochschulwesen oder 
gegenüber wissenschaftlichen Aufgaben ist nicht immer zu 
ziehen. Die Form der Zusammenstellung folgt daher mehr 
pragmatischen Gesichtspunkten, indem sie die bisherigen 
amtlichen Veroffenthcbungen über Schulen, Hochschulen und 
Wissenschaft ergimzt und damit einen vollständigen Uber-
blick über Umfang und Struktur der finanziellen Leistungen 
auf den Gebieten der Bildung und Kultur erlaubt1). 

Tabelle 1: Staatliche und kommunale Ausgaben für 
Theater, Museen und sonstige kulturelle Aufgaben 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
1 000 DM 

Aufgabengebiet 
1 

1957 1958 1959 1960')1 1961') 1 1962') 

Tatsachliche Ausgaben Haushaltsansatze 

Ausgaben fur eigene 
1 

Theater und 1 
1 

Orchester ........ 262 850 288 499 \312 385 242 618 320 472 ! 382 640 
Zuschtisse an Theater 
1n privater Rechts-

40 717 ! 43 939 i 50 847: 42 239 1 form ..... 62 557 91 348 
IZunst-Museen3 ) ••• . ') . ') 21 757 25182 38131 ') 59519') 
Staatliche Bibliothe-

23 8791 24 637 27 2851 23 938 
1 

ken und Archive .. 31 880 32 706 
Sonstige K.ulturpflege 321 111 '344 834 1374 452 376 862 468 560')' 564 321') 
Insgesamt6 ) ••••••• 648 557 701 909 786 726 710 839 921 600 i1130 534 

Bund ........... , 24 7941 261951, 29144' 28 206 l 425 300 
73 948 

Lander ........ 158160 '184 765 210 945 182 693 1 
Stadtstaaten . . .... 81182 82138 917301 78 354 11445 564 
Gemeinden ..... 384 421 .408 811 454 907 421 586 496 300 611 022 

' 1 i 
1 ) Rumpfrechnungsjahr, 9 Monate. -- 2 ) Zum Teil geschatzt. - J) So\veit erfaß-

bar; einschl. der allgemein verfugbaren Mittel zum Ankauf von IZunstwerken. -
') Bei „Sonstige Kulturpflege" enthalten - ;) Einschheßlich der fur 1961 bzw. 
1962 festgesetzten Beitrage des Bundes und der Lander zur Stiftung „Preußischer 
Kulturbesitz". - c.) E1genausgaben, also einschl. Saldo des Zahlungsverkehrs 
zwischen Gebietskorperschaften. - 7) Einschl. nicht aufteilbarer Betrage. 

An Hand der Haushaltspltlnc 1962 laßt sieb der veran· 
schlagte Gesamtaufwand des Bundes, der Lander (emscbheß-
lich Stadtstaaten) und der Gememden (Gv.) fur Theater, 
Kunstgtllenen, Bibliotheken und andere kulturelle Zwecke 
mit etwa 1,1 Mrd. DM enmtteln. Vergleichsweise dazu 
beliefen sich ehe Planausgaben 1961 auf scha.tzungsweise 
900 M!ll. DM und nach den Rechnungsergebmssen fur 1959 
auf rd. 790 Mill. DM. Von Lien Gesamtausgaben der Gebiets-
körperschaften nehmen die staatlichen und kommunalen kul-
turellen Finanzleistungen etwa 1 ",'o in Anspruch. In dieser 
Größenordnung hegt der Ante!I dieses Aufgabenbereichs -
mit gewissen zeitbedingten Abweichungen - schon seit 
Jahrzehnten'). Be, dem starken Anwachsen der gesamten 
Staatsausgaben bedeutet eme etwa gleichbleibende Anteil· 
quote aber eine cffektLve Leistungssteigerung. Wahrend z.B. 
im Jahr 1913 Reich, Ltlnder und Gemcmden JC Emwohner 111 

diesem Aufgabengebiet durchschnittlich 1,30 RM verausgab· 
ten, beliefen sich die entsprechenden Aufwendungen fur 1925 
auf J,50 RM, für 1930 auf 4,30 RM, fur 1937 auf 4,00 RM3) 
und 1962 für die Bundesrepubhk auf schatzungsweise 20 DM 
je Emwohner. Auch nach Elimmierung der durch Preissteige· 
rungen bedingten Mehrtlusgaben bleibt eine steigenrle Ten-
denz der 6ffentl1chen Leistungen für Theater, Museen und 
die sonstigen kulturel!(,n Zwecke zu verzeichnen. 

1) Vgl. W1Sta, 1962/7, s. 427 ff. - C) Z.B. durften die entsprechen-
den Ausgaben 1913, 1925 und 1930 gleichfalls jeweils reichlich 1 'io 
de1· entsprechenden Gesamtausgaben betragen haben. - ·') Ohne 
Ausgaben des Reichs. 

STAATLICHE UND KOMMUNALE AUFWENDUNGEN 
FÜR THEATER, MUSEEN UND SONSTIGE KULTURELLE AUFGABEN 

1962 

landern 

<:;'TAT. BUNDESAMT 2460 

m privacer 
Rechtsform 

Kunstmuseen 
81bl,otheken 
und Archive 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Die kulturellen Aufgaben sind im Verlauf der historischen 
Entwicklung weitgehend der Initiative und der Verantwor-
tung der Gememden (Gv.) verblieben. In gewissem Umfang 
haben allerdings die Länder parallele oder ergänzende Funk-
tionen, wie z.B. die Unterhaltung staatlicher Theater oder 
die Forderung kunstlerischer Aufgaben mit übernommen. 
Dagegen beschränkt sich die Tätigkeit des Bundes - ebenso 
wie h uher des Reiches - als zentrale Gebietskörperschaft 
nur auf vereinzelte, aus besonderem Anlaß gebotene Maß-
nahmen dieser Art. Die Verteilung der Fmanzlast auf Bund, 
Umder und Gemeinden spiegelt daher auch im wesentlichen 
diese historisch erklärbare Aufgabenverteilung. Für 1962 be-
läuft sieb die Belastung des Bundes im Bereich der kulturellen 
Ausgaben auf etwa, uber 70 Mill. DM. Darin sind u. a. Bun-
deszuschusse an Berlin (West) zum Wiederaufbau der Oper 
und eines Konzerthauses für das philharmomsche Orchester 
und andere Hilfen enthalten, ferner z.B. Zuschusse zu Natur-
parks und Landschaftsschutzmaßnahmen oder Beitra.ge und 
Beteiligungen an Maßnahmen der UNESCO sowie finanzielle 
Fordernng der deutschen Filmwirtschaft. 

Die Lamler (einschl. Stadtstaaten) tragen nach den Haus-
haltsplanungen für 1962 etwa 39 0/o (oder knapp 450 Mill. DM) 
an der gesamten finanziellen Last fur die hier erfaßten 
Zwecke. Darunter sind u. a. die Aufwendungen für die -
zumeist wissenschaftlichen - Staat>b1bliotheken, die Staats· 
theater und eine Reihe bedeutender Museen eingeschlossen. 
Außerdem wenden die Länder Beträge zur Förderung nicht-
staatlicher Theater, Orchester und Chore auf, geben Zu-
schusse zur Erhaltung oder Wiederaufbau von Bau- und 
Kunstdenkmalern, fördern das Büchereiwesen und die Volks-
hochschulen usw. 

Auch die Gemeinden und Gemeindeverbände (1962 rd. 610 
Mill. DM oder 54 °/o der kulturellen Ausgaben) sind neben der 
Unterhaltung eigener Theater, Museen, Bibliotheken oder 
Volkshochschulen usw. an der finanziellen Unterstützung 
selbständiger kultureller Einrichtungen in beträchtlichem Um-
fang beteiligt. 

Der größte Teilbetrag, nämlich über ein Drittel der 1962 
nachgewiesenen Ausgaben, entfällt allein auf die Theater 
und O r c h es t er (ca. 474 Mill. DM). Dazu zählen nicht 
nur die brutto erfaßten Personal- und Sachausgaben von etwa 
24 staatlichen und etwa 72 kommunalen Theatern sowie eini-
ger selbstandiger Orchester, sondern auch Zuschüsse und 
Beilrage der Lander und Gemeinden an solche Theaterunter-
nehmen, die - unter Beteiligung der öffentlichen Hand -
in privater Rechtsform betrieben werden (z.B. Düsseldorfer 
Schauspiel GmbH; Hamburger Staatstheater AG). sowie an 
private En~embles, Studiotheater, Heimatbühnen usw. Für 
1 %2 wurden_ schatzungsweise 90 Mill. DM (oder 19 "/o der 
Thedc'rau~gaben) von Li.Indern und Gemeinden für solche 
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Fälle eingeplant. Allein rd. 15 Mill. DM entfallen davon 
allerdings auf Zuschüsse der Hansestadt Hamburg an 
die Hamburger Staatstheater in privater Rechtsform und an-
dere Bühnen. 

Tabelle 2: Staatliche und kommunale Einnahmen und 
Ausgaben für eigene Theater und Ord:lester 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
1000 DM 

Einnahmen/Ausgaben 
11957 1 1958 1 1959 / 19601

) 11961') i 1962') 
- ·--_---. ----~-~--Haushalts---

Tatsachliche Ausgaben ansatze 

"''" I"' '" I,'" '" i"'"' 1 

Personalausgaben ....... 176 301 1206 287 
Bauten, große Instand-

38 464 57 475 setzungen ............. 30 511 31 364 ' 46 051 1 32 485 
Neuanschaffung, sonstige 

12 390 111 930 
Ausgaben der Ver-
mogensbewegung .. , ... 19 211119 071 126 455 13 295 

Theaterbetriebskosten und 
108 071 1125 184 ubrige Ausgaben ....... 65 290 ', 68 097 , 74 293 72 052 

Insgesamt3) ••••••••••••• 262 850 \288 4991312 385 '242 618 320 472 !382 640 

Finanziert aus: 
1 I 

60 648170 308 Gebuhren ............ 65 279169 186 : 72 5461 47 630 
Sonstigen Einnahmen ... 27 881 1 22 6041 25 343 ' 14 365 22 3651 28 615 
Allgemeinen Deckungs-
mitteln und Schulden-

169 690 1196 7091214 4961180 623 237 459 1283 717 aufnahmen ........... 
1 

1) Rumpfrechnungsjahr, 9 Monate. - ') Zum Teil geschätzt. - 3 ) Eigenaus-
gaben ohne Zuweisungen an Zweckverbände; einschl. Saldo des Zahlungsverkehrs 
zwischen Gebietskorperschaften. 

Die finanzstatistische Gruppierung der Ausgaben vermittelt 
naturgemäß nur Anhaltspunkte für die überaus komplizierte 
Kostenstruktur der Theater. So läßt z. B. der finanzstatistisch 
erfaßte gesamte Personaletat der Theater (vgl. Tab. 2), der 
1962 etwa 206 Mill. DM oder 54 °/o der Gesamtausgaben 
( = 62 °/o der laufenden Ausgaben) ausmacht, die Zusammen-
setzung der Personalkosten im einzelnen nicht erkennen; 
einmal sind dann nämlich die Besoldung und Vergütungen 
für die in der Verwaltung und im techmschen Dienst ta.tigen 
Beamten, Angestellten und Arbeiter und des Hauspersonals 
erngeschlossen (etwa durchschmttlich knapp 40 °/o der Aus-
gaben). Auf der anderen Seite stehen die Gagen und son-
stigen Bezüge des kirnstlerischen Personals, wozu neben 
den - zumeist mit Jahresverträgen engagierten - Schau-
spielern, Sängern usw. auch die - im Dauerveitrag oder al<; 
Beamte beschäftigten - Orchestermitglieder, ferner die Büh-
nenleiter und Vorstände zählen. Schätzungsweise reichlich600/o 
der personlichen Ausgaben durften auf die Kosten des künst-
lerischen Personals entfallen. Je nach Größe und Programm-
gestaltung der Theater (z.B. reine Schauspielbühnen, Opern-
bühnen, gemischte Bühnen) ergeben sich im einzelnen man!ll~/-
fache Besonderheiten. 

Die laufenden Sachausgaben dienen nicht nur der Unter-
haltung der Gebaude und Betriebsanlagen, sondern auch der 
Deckung der laufenden \'.'erwaltungskosten, der Betriebs-
kosten (einschl. Werbe- und Programmkosten, Urheberantei-
len und Bi.zhnenausstattung) sowie der Abwicklung des Schul-
dendienstes. Die für 1962 veranschlagten Bauausgaben be-
laufen sich auf etwa 57 Mill. DM und schließen auch Teil-
beträge für wichtige Neubauprojekte, wie z.B. das Nat10nal-
theater oder das Theater am Gartnerplatz in München ein. 
Daneben spielt die Beschaffung von Fundusgegenstanden, der 
Bühnenausstattungen und sonstigen bewegltchen Vermogens 
noch eine gewisse Rolle (1962 rd. 12 Mill. DM). 

Ern besonderes Problem ist die Finanzierung der Theater-
ausgaben. Die eigenen Ernnahmen, hauptsächlich Erntntts-
gelder, decken in der Regel nur einen Teil der anfallenden 
Kosten. So entstehen betrachtliche Fehlbetrage, die aus all-
gememen Deckungsmitteln (Steuern) und Schuldenaufnah-
men gedeckt werden mi.tssen. Nach den Haushaltsvoranschlä-
gen fur 1962 ergeben sich Einnahmen von etwa 99 Mill. DM, 
was einer durchschnittlichen Deckungsquote von etwa einem 
Viertel entspncht. Der angesetzte Zuschußbedarf in Höhe von 
284 Mill. DM entspncht schätzungsweise einem Zuschuß von 
18 DM je Besucher. Eine etwas günstigere Relation ergibt 
sich bei Gegenüberstellung der 1 au f e n d e n Ausgaben und 
Ernnahmen, bei denen die durch Bauten, Beschaffungen und 
sonstige vermögenswirksame Rechnungsposten entstandenen 

STAATLICHE UND KOMMUNALE AUFWENDUNGEN 
FÜR THEATER UND ORCHESTER 

SlAT. m:NnFSAMr 2,1Gl 

1962 
Ausgaben fiir: 

Zuschusse an Theater 
m privater Rechtsform usw. 

Theaterbetriebs-
kosten 

und sonstige 
laufende Ausgaben 

Bundesgebiet einschl. Berl 1n (West) 

Kosten eliminiert werden; in diesem Fall erhöht sich die 
durchschnittliche Deckungsquote 1962 auf etwa ein Dnttel 
bei den staatlichen und kommunalen Theatern, während der 
verbleibende Fehlbetrag Jeden Besucher durchschnittlich mit 
schätzungsweise 15 DM belastet. Die verhaltnismäßig geringe 
Ergiebigke1t der eigenen Ernnahmen der Theater hängt mit 
der Gestaltung der Gebuhrensätze zusammen, die bei der in 
Deutschland üblichen Form des „Subventionslhealers" viel-
fach an sozialen und kulturpolitischen Maßstaben ausgerichtet 
ist. Dennoch vermag erne elastische Tanfgestaltung vielfach 
auch ökonomische Vorteile bis zu emem gewissen Grad aus-
zuschöpfen. Daher vanieren die Hohe und Abstufung der 
Gebuhrensätze, Abonnemen1sbedrngungen oder der Umfang 
besonderer Vergünstigungen für Besucherringe usw. in jedem 
einzelnen Fall. So kann die Bedeutung der verschiedenen 
Kategorien eigener Einnahmen, wovon durchschnittlich etwa 
ein Viertel aus Platzmieten, knapp 15 "/o von Besucherringen 
und mehr als ein Viertel aus Tt1gesemnahmen stammen, auch 
nicht verallgemernert werden. 

An der Finanzierung des Zu5chußbedarfs der Theater sind 
Länder und Gemernden vielfach gemeinsam beteiligt. Für die 
Staatsbühnen übernehmen die „Spielgemeinden" in der Re-
gel bestnnmte Quoten des Zuschußbedarfs, wahrend umge-
kehrt den gemeindlichen Buhnen hauf1g freiwillige Beiträge 
aus staatlichen Mitteln zukommen (1962 nach den Jlaushalts-
plcinen rrl. 15 Mill. DM). 

Ern weiterer Schwerpunkt öffentlicher Kunstpflege liegt 
bei den staatlichen und kommunalen Kunstmuseen. 
Dazu zählt neben einer Reihe international renommierter 
Sammlungen auch erne Vielzahl kleim'rer - meist städti-
scher - Museen im Bereich der bildenden Kunst. Nicht ein-
geschlossen sind hier kunstgewerbliche, heimatkundliche oder 
völker- und naturkundliche Sammlungen usw. Die Finanz-
statislik erfaßt die dafür gelatigten finanziellen Aufwendun-
gen allerdmgs nur summarn;ch, zusammen mit den Ausgaben 
für andere Museen sowie fur sonslige kulturelle Zwecke. An 
Hand der Haushallsreclmungen und -pläne der Lander und 
Gemeinden konnten aber d1e in Betracht kommenden Posi-
tionen ausgegliedert werden und so das Finanzvolumen der 
staatlichen und kommunalen Kunstsammlungen erhöht wer-
den. Danach stellten sich die A usgabf'n für 1962 auf rd. 
60 Mill. DM. Unter den laufenden Ausgaben treten die Per-
sonallasten - besonders im Vergleich zu den Theatern -
etwas zurück (!962 rcl. 9 Mill. DM). In den laufenden Sach-
kosten für die Unterhaltung der Gebaude und den Betriebs-
kosten der Museen smd die Etatmil tel für den Neuerwerb 
von Gemälden und anderen Kunstgegem,tanden nicht ent-
halten. Fur diesen Zweck sind in den staatlichen und kommu-
nalen Haushaltsplanen 1962 mindestens 14 Mill. DM aus-
geworfen. Allerdings partizipieren die emzelnen Galerien in 
ganz untersch1ecllichem Maße an der genannten Summe. Die 
kleineren Sammlungen verfügen im c11Jg0mPinen über ver-
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Tabelle 3: Staatliche und kommunale Einnahmen und 
Ausgaben für Kunstmuseen im Rechnungsjahr 1962 

Bundesgebiet emschl. Berlin (West) 
1 000 DM 

Haus- Finanziert von 
Einnahmen/Ausgaben halts- -~-- ------

ansatze Landern 1 
Stadt- \ Gemein-

1962 staaten I den 

Personalausgaben ................ 9 495 3 997 622 4 876 
Bauten, große Instandsetzungen 6 361 2 000 

' 
660 3 701 

Neuanschaffung, sonstige Ausgaben 
. der V ermogensbewegung ..... ... 14 106 10 243 ' 437 3 426 
Ubrige Ausgaben .. . ...... 21 557 16 393 1 351 4 813 
Insgesamt') ..... .... . ........ 59 519 41 270 2 070 IG 179 

, Finanziert aus: 
1 f55 i Gebuhren ........ .... ...... 561 185 i 221 

Sonstigen Einnahmen ............ 826 181 ' 232 413 
Allgemeinen Deckungsmitteln und ! 

Schuldenaufnahmen ... ........ 58 132 40 904 1 683 
1 15 545 
' 

1) Eigenausgaben, also einschl. Saldo des Zahlungsverkehrs zwischen Gebiets-
korperschaften. 

hältmsmafüg geringe Betrage zum Ankauf von Kunstwerken, 
wahrend den reprasenlativen Galerien höhere Betrage zur 
Verfügung stehen. Im Haushallsplan emes Landes sind z.B. 
ftir 1962 rd. 7,5 Mlll. DM (vorwiegend aus Lottomitteln) zur 
Ergänzung der Kunstsammlungen veranschlagt, für den ge-
samten staatlichen Bereich im gleichen Jahr etwa rd. 11 Mill. 
DM. Demgegenüber erreichen die entsprechenden Etatposi-
tionen der Gemcmden ftir 1962 schcitzungsweise 3 Mill. DM. 
Rund 6 Mill. DM nehmen die Bauausgaben in Anspruch, von 
denen Teilbetrage auch fur bedeutende Projekte, wie z.B. die 
neue Staatsgalene und die Glyptothek in Munchen oder das 
Schloß Wilhelmshohe in Kassel, verwendet werden. 

Ftir die Finanzierung der Kunstmuseen muß msgesilml ge-
sehen im wesentlichc>n auf Zuschusse ans allgemcmen Ha11s-
haltsmitteln oder - fur größere Baumaßnahmen - auf Schul-
denaufnahmen zurückgegriffen werden (1962: 96 °/o der Aus-
gaben). Die Einnc1hmen der Museen au~ Gebtihren spielen 
wegen der tradit10nell niedrigen Emtrittsgelder (haufig sogar 
bestimmte gebuhrenfreie Besuchstage) nur eine untergeord-
nete Rolle (1962 0,6 Mill. DM); in gcwisse.m llmfang fließen 
den La.ndern allerdings aus den Abfuhrungen des Werbefern-
sehens, aus Konzessionsabgöben des Zahlenlottos oder aus 
Spenden (z.B. der Deutschen Klassenlottene) noch zusätzliche 
Geldmittel flir kulturelle Zwecke, darunter auch der Beschaf-
fung von Kunstwerken, zu. 

Eine g1 oße Zahl von B i b l i o 1. h e k e n u n d A r c h i v e n 
in der Bundesrepubhk wird von (;cbietskörperschaften ge-
tragen. Neben den ausnahmslos wissenschafllichen StacJb-
biblio1.heken gibt es verha.ltnismaßig viele kommunale Bibi10-
l heken und Volksbtichereien, die vielfach aus privater Ini-
tiative entstanden (z. B. Bucherhallenbewegung) und erst 
verhaltnismäßig spät „kommunalisiert" wurden. Teils han-
delt es sich dabei auch - vor allem in den Sta.dten - um 

Tabelle 4: Einnahmen und Ausgaben für 
Staatliche Bibliotheken und Archive 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
1000 DM 

~ 1958 1959 1 1960 1) _2961t1~ 
Einnahmen/Ausgaben Haushalts-Tatsachliche Ausgaben ansätze 

Personalausgaben ....... 14 477115 408116 122 l 1a 560 16 507119 651 
Bauten, große Instand-
setzungen ............. 1327 118713460 4477 5 9031 5 235 

Neuanschaffungen, 
sonstige Ausgaben der 

2 534 2 821 2 950 3 567 1 029 1 025 Vermogensbewegung . , . 
Übrige Ausgaben . . .... 5 415 5 099 i 5 568 4 532 8 241 ! 10 033 
Insgesamt2) •••••••••••• 23 879124 637 27 285 1 23 938 31 878132 706 

Finanziert aus: 
2341 Gebilhren ·········· . 2101 225 189 226 245 

Sonstigen Einnahmen ... 4781 1126 
: 761 1 

477 245 284 
Allgemeinen Deckungs-

mitteln und Schulden- 1 . 

aufnahmen ........ , .. 23 191 123 286126 290 123 272 31407 32 177 

') Rumpfrechnungsjahr, 9 Monate. - ') Eigenausgaben, also einschl. Saldo des 
Zahlungsverkehrs zwischen Gebietskorperschaften. 

Bibliotheken mit wissenschaftlichem Rang, in der Mehrzahl 
aber um Büchereien mit volksbildendem Charakter. Die ge-
samten Ausgaben für diese selbständigen staatlichen und 
kommunalen Bibliotheken und Archive stellen sich für 1962 
schätzungsweise auf über 60 Mill. DM; darin sind die Kosten 
der Universitätsbibliotheken und sonstiger, einzelnen Insti-
tutionen oder Behörden inkorporierten Büchereien nicht ent-
halten. In den tabellarischen Ubersichten werden allerdings 
nur die Aus•gaben der Staatsbibliotheken dargestellt, da in 
der tiblichen finanzstatistischen Erhebung die kommunalen 
Bibliotheken nicht gesondert, sondern nur zusammen mit an-
deren Aufwendungen für Kultur und Wissenschaftspflege 
erfaßt werden. Diese Beträge nehmen darum auch einen be-
lrtlchtlichen Teil der „sonstigen Ausgaben" (vgl. Tabelle 1) 
em. Die Finanzierung der Bibliotheken wird ebenso wie bei 
anderen Kultureinrichtungen fast ausschließlich aus allge-
memen Deckungsmi1.leln (einschl. Schuldenaufnahmen) be-
stntten (1962 98 °/o der Ausgaben). 

Neben den vorstehend im einzelnen erwähnten Ausgaben 
weist die Finanzstatsitik noch rd. 560 Mill. DM nicht auf-
gegliederte Aufwendungen fur Kulturpflege nach; das ist ftir 
196'..l fast die Halfte der gesamten staatlichen und kommuna-
len Leistungen in diesem Bereich. Ihre Zusammensetzung 
spiegelt ehe Vielfalt der den Gebietskörperschaften gestellten 
Aufgaben. Neben den bereits erwa.hnten kommunalen Auf-
wendungen fur Bibliotheken und Volksbüchereien sind darin 
z. B. staatliche und kommunale Ausgaben für Botanische 
Garten, Heimatmuseen, Volkshochschulen, für Aufgaben der 
Denkmal- und Landschaftspflege oder für finanzielle Förde-
rung von Kunst und Schrifttum und anderer Unterstützungen 
privater Initiative enthalten. Fr. 

Preise 
Preise im September/Oktober 1962 

Der leichte Anstieg der W e I t m a r kt p r e i s e von 
August auf September hat nicht angehalten. Vom 12. Sep-
tember zum 12. Oktober gab Reuters Index (Großbritannien) 
um 0,2 °/o nach. Etwas starker ~png Moody's Index (USA) 
zuruck (- 1,6 0/o), was hauptsachhch auf betrachtliche Preis-
abschwachungen bei Schweinen und bei Stahlschrott zurück-
zufuhren war. Rucklauhg waren nach beiden Indices ferner 
die mternationalen Preise fur Weizen und fur Olfrtichte, 
wahrend die Preise fur Silber und fur Rohhaute krci.ftig an-
zogen. Nachgegeben haben auch die von beiden Indices nicht 
erfaßten mternationalen Preise fur emzelne Stahlsorten. 

Die S e e f r a c h t r a t e n der Trampschiffahrt zeigten auch 
in der Zeit vom 6. September bis zum 6. Oktober eine un-
emheitliche Entwicklung. Die Tankerfrachten fur Rohöl haben 
nach dem vorubergehenden Ruckgang im September bis zum 
6. Oktobl'r "rncut angezo~ren. 

Die Tabdle uher die weilen' Entwicklung cler Emfuhrprc+,e 
d<·r Guter, rlie uurch die <th 1. August 1%2 m Kraft gctre-

Einfuhrpreise für Marktordnungsgtiter cif norddeutsche Häfen 
oder frei deutsche Grenze (ohne Abschöpfungsbeträge) 

1 

1961 ' 1962 Veränderung 
i Sept. 1962 

---- ---- ----- gegen Ware Herkunft 
Juli I Aug. 1 Sept. 

1 

Sept. ' 
Aug. 

1 
Sept. 

1962 1961 
DM-je 100 kg~~-~ 01 

/0 

\Veizen Frankreich 24,40 
1 

27,48 i 37,01 138,30 + 3,51 +57,0 
Hardwinter USA 28,50 28,19 28,16 28,37 + 0,7 - 0,5 
/viamtoba Kanada 30,25 30,07 

1 

30,02 29,88 - 0,51-1,2 Gerste USA 20,99 . 24,09 22,95 22,92 - 0,1 + 9,2 
Argentinien 21,27 125,10 23,60 23,25 - 1,5 + 9,3 

Roggen USA 24,90 23,09 1 22,61 22,34 - 1,2 -10,0 
Mais USA 22,04 21,31 . 20,75 20,85 + 0,5 - 5,4 

Sudafrika 23,42 21,63 21,36 20,53 - 3,9 -12,3 
Eier Niederlande 210,40 1200,- 1

19S,53 206,50 + 4,0 ·, - 1,9 
D3.nemark 229,60 200,- · 201,- 220,- + 9,5 · - 4,2 

Schlachtsauen 1 
i 1 

+ 0,6 \-24,0 (je kg) Dänemark 2,04 1 1,83 
1 1,54 1 1,55 

IPnen MarklbPstimmungen der Europa i s c h e n Wirt-
s c h a f t s g e m e i n s c h ct f t betroffen sind, zeigt einen wei-
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,. 

Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt 

Jahr 

Internationale ~-- - Erzeu-1 ;;;;;=--IEr;;;-u--:- ---1--~-i ----
Rohstoffpreise Ein ge!- koufs- er- . Pr~1se Preis-

preise I preise g . Ern- fur index ~~~r:; Grund- land- 1 land- Ji'r~ISC zel- die f' 
fur stoff- wirt- 1 s:~~t,;_1 :ncl: han- Le- ·W (ilin_ 

Monot Moody Reuter Aus- preise schaft- licher l ler del.s- bens-1 ge-
') ') gl~·"ted,s- ') licher Be- Pro- preise hal- bäude 

• Pro- , trlebs- k ') ') tung 1 ') ') 
') dukte I mittel du •te ] ') ') ') 

'>'>•L 'l'l_'l_L'>_~ -- --~-

D 
1954 
1958 
1959 
1960 
1961 

1961 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 
Jan. 
Febr. 
Ma1z 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

1958 - 100- 1950=100
1
11957159 /1958' 591 1958=100 =100 -100 1 

107 
100 

97 
93 
93 

1 118 

94 j 

~~ 1 

1 

94 1 92 
94 

95 
93 
93 

93 
92 
93 

93 
93 
93 

100 
101 
102 
100 

101 
100 
100 

99 
99 

100 

99 
99 

100 

100 
99 
99 

99 
99 
99 

1031123 189,6 i 92,111 95,5 
1 

93 II 

97 . 132 102,9 /102,0 ! 99,2 101 
100 132 1100,4 100 100 100 

98 132 97,8 /103,61100,4 101 1 
94 131 i102,4 1106,51101,9 1 103 1 

93 132 1

1
102,0 1103,91101,1 / 104 

93 131 102,2 .105,0 ,101,8 104 
92 131 1101,1 1104,91102,0 104 

92 131 /102,6 1105,4 ·102,1 104 
93 132 ·1103,3 105,6 1102,2 104 
93 132 103,9 1105,91102,3 1105 1 

92 132 1·103,2 1106,7 :102,5 
92 131 103,6 107,71102,6 

106 
106 
107 94 132 .106,1 '108,11102,8 

95 133 )108,5 l10s.o 103,o 101 
94 133 107,0 108,3 103,l 107 
94 133 107,4 1108,3 1103,1 1 108 

92 134p l107,4pll07,9 '.103,l 110 1 
91 130p •101,0 p,108,5 1103,1 1107 1 
92 130p 1101,2 p,108,2 103,2 107 

1 1 

1 92,0, 
100 1 101,0 
102,4, 
105,01 

1 105,81 

86,6 
100 
105,3 
113,2 
121,8 

105,51· 125,0 
105,3 

105,41' 
106,0 126,0 
106,3. 

107,21 
107,41127,4 
108,1 

108,91· 
109,2 132,4 
109,81 

110,3, . 
108,6/ 132,9p 
108,31 . 

Veränderung in% gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 

1962 

Juni + 0,5' -0,4 
Juli + 0,71 + 0,2 Aug. - 0,0 - 0,1 

1 1 1 ! ! 1 

-0,9 + 0,5 / + 0,4 - 1 - 1 + 0,31 + 0,5! . 
-1,3; + 0,41- 1-0,4 - + 1,9 + 0,5 . 
-1,2/ -2,6 -6,0 + 0,6, -11-2,2 / -1,61+ 0,4 + 0,31· - 0,1 + 0,2 1- 0,3' + 0,1 - 0,4 . - 0,3 . 

' 1 1 1 

Sept. -0,7 -0,2 

l) Monatsdurchschnitte. - 2) Preisstand am 21. jeden Monats. ~ 3). D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni. - ') Preisstand um Monatsmme.--;-
') Ab 1960 einschl. Saarland. - ') Mittlere A1beitnehme1-Haushalte. - ') Baulei-
stungen am Gebäude. 

teren Anstieg der Preise fur Weizen aus dem EWG-Land 
Frankreich um 3,5 °/o. Der Einfuhrpreis (unverzollt und ohne 
Benicksichtigung der Abschopfungsbetrage) fur franzosischen 
Weizen liegt damit für den deutschen Importeur im Septem-
ber 1962 um 57 11 .lo i.tber dem Preis von September 1961. Leicht 
angezogen haben auch clte Preise für US-amerikanischen 
Weizen. \!Vesentliche saisonale Erhöhungen zeigen vom 
August zum September die Einfuhrpreise für Eier aus den 
Niederlanden um 4 °to, aus Danemark um 9,5 °/11. Die Schweine-
preise (aus Danemark) zogen wieder leicht an. 

Der Index der E i n k a u f s p r e i s e f ü r A u s I a n d s -
g ü t er ist nunmehr auf die Basis 1958 = 100 umgestellt wor-
den. Die Ergebnisse bis einschl. August 1962 werden ebenso 
wie die Ergebnisse des neuen Inrlex der Verk,rnfspreise fur 
Ausfuhrguter im vorllegenden Heft auf S. 570 ff. veröffent-
licht. Die Entwicklung der Einfuhrpreise von Au~Just auf Sep-
tember mußte noch nach dem c1lten Index (mit der Basis 
1950 = 100) beobachtet werden. Danach haben die Einfuhr-
preise, die seit April dieses J ahrcs stetig zurückgegangen 
sind, insgesamt leicht angezogen ( + 0,3 %). Dabei war ehe 
Preisentwicklung besonders bei den Ernahrungsgtitern unter-
schiedlich. Beachtlich erhobt haben sich die Importpreise für 
Gemuse, Si.tclfruchte und Schmalz, wahrend besonders die 
Preise für Kakao und Reis nachgegeben haben. 

Einfuhrpreise insgesamt ... · .. · · · , .... · · .... · · · · · · 
Erzeugnisse der Land-, Forst- und 

Plantagenwirtschaft . . . . . . . . . .......... · . · · · · 
Industrielle Erzeugnisse . . . . . ........... · .... . 
Guter der Ernahrungswirtschaft ............... . 
Guter der gewerblichen Wirtsl:haft ........ · · · · · · 

Veränderung in % 
September 1962 gegen 
Aug. 1962 Sept. 1961 

+ 0,3 

+ 0,1 
+ 0,5 
l· 1,0 

- 0,3 

- 0,6 

+ 0,9 
- 2,1 
-, 2,2 
- 2,9 

Der Preisindex ausgewählter G rund s t o ff e hatte in 
seinen Hauptgruppen folgende Bewegung: 

Grundstoffe insgesamt .......................... . 
aus Land-, Forst- und Plantagenwirtschaft ....... . 

inhindische .......................... , . · ... . 
auslandische ....................... · · . · · ... . 

aus der Industrie .............. , ........ · · · ... . 
inlandische ................................ . 
auslandische ...... , ........................ . 

Veränderung in % 
September 1962 gegen 
Aug. 1962 Sept. 1961 

- 0,1 
- 0,2 
- 0,1 
- 0,5 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,0 

- 0,5 
- 1,5 
- 1,5 
- 1,4 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,5 

Die E r z e u g e r p r e i s e l a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r 
Produkte sind vom August zum September 1962 um 0,2 °/o 
gestiegen. Sie liegen damit etwa auf gleicher Höhe(+ 0,10/o) 
wie im gleichen Monat des Vorjahres. 

Veränderung in % 
September 1962 gegen 
Aug. 1962 Sept. 1961 

Landwirtschaftliche Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,2 + 0,1 
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Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 2,9 + 3,8 
Getreide und Hülsenfrüchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,8 + 0,4 
Saatgut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 19,6 
Hackfrüchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 7,1 - 2,7 

darunter Speisekartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -13,5 - 5, 7 
Heu und Stroh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,5 + 8,4 
Genußmittelpflanzen (Tabak, Hopfen) . . . . . . . . . . . + 1,3 - 6,6 
Obst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -24,4 - 8,7 
Gemuse ............................. - . . . . . . . + 20, 7 + 16,9 

Tierische Produkte insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,4 - 1,3 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,1 - .3,0 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 4,0 - 5,7 
Milch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,6 + 1,8 
Eier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 10,4 + 1,9 
Wolle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,3 + 8,3 

Bei Brotgetreide ergaben sich gegenüber dem Vormonat 
infolge regen Kaufinteresses von seiten der Mühlenbetriebe 
Preiserhöhungen bei Roggen um 1,0°/o, bei Weizen um 0,90/o. 
Aus dem gleichen Grund zogen auch die Preise ftir Braugerste 
an. Dagegen brachten zunehmende Angebote nicklaufige 
Preise fur Futterhafer (-2,4 %) und Futtergerste (- 0,1 0/o). 
Die Erzeugerpreise frei Verladestation liegen im September 
im Durchschnitt von 13 Marktorten bei Roggen durchschnitt-
lich um 3,3°/o, bei Weizen durchschnittlich um 4,10/o unter 
und bei Futtergerste um durchschnittlich 0,7 °/o über dem 
jeweiligen Interventionspreis (Einkaufspreis der Einfuhr- und 
Vorratsstelle). Vom August zum September 1962 gaben auch 
die Preise für Speisekartoffeln wegen überdurchschmttlich 
guter Ernteertrage um 14 °/o nach; sie hegen damit um 5,7 °/o 
niedriger als im September 1961. Die Preise für Fabrikkartof-
feln zogen durch die Erhbhung der dem Erzeuger zu zahlenden 
Prämie von 10 auf 13 Pf je kg Starke um 6,7 0/o ap.. Eine un-
befriedigende Ernte bei gleichzeitig starker Nachfrage brachte 
Preiserhohungen für Heu um 11 °/o, wahrend das starke 
Angebot an Stroh nach Abschluß der Getreideernte Preis-
senkungen um 2,9 °/u zur Folge hatte. Die Preise für Hopfen 
neuer Ernte zogen gegentiber August um 2,3 °/o an. Saisonal 
rucklauhg waren die Preise ftir Obst (-- 2,4 °10), wahrend die 
Preise für Gemi.tse bei starken Preiserhbhungen für alle Kohl-
arten sowie für Kopfsalat und Einlegegurken im Durchschnitt 
um 21 "io anzogen. Ftir Riedvieh gaben die Preise 1m Durch-
schnitt um 2,3 "/o nach, gleichzeitig erhcihten sich die Preise 
fur Schweine ( + 3,4 0/o), Kalber ( + 0,9 %), Schafe ( + 0,3 0/o) 
und Gefii.tgel (+ 0,60/o). Bei Nutz- und Zuchtvieh ergaben sich 
Preissenkungen für Milchktihe um 8,1 °/o, denen eine Preis-
erhcihung fur Ferkel um 5,6 °/n gegeni.tbersteht. Jahreszeitlich 
bedingt smd die Preiserhohungen fur Milch mit 1,6 °/o und 
Eier um 10 °/o. 

Der Index der Erzeugerpreise für S c h n i t t b 1 u m e n 
und Topf p f 1 an z e n senkte sich vom Juli zum August 
1962 um 12,80/o. Er liegt damit um 4,4°/o unter dem Stand 
vom August 1961. Die Preise fur Schmttblumen gaben im 
Durchschmtt um 15 0/o, die ftir Topfpflanzen um 9,0 °/o nach. 

Die Erzeugerpreise fur R o h h o l z a u s S t a a t s f o r-
s t e n sanken vom Juli zum August 1962 ebenfalls weiter 
um 1,4°/o. 

Rohholz aus Staatsforsten insgesamt .............. . 
Stammholz .......................... · · · ·, ·, · · 
Grubenholz ......... , . . , ........... · · · · ... · , 
Faserholz 

Rotbuche ......................... · · · · .. · · · 
Fichte, Tanne . . . . . . . . . .. · · . · · · · .. · · · · · · · · · 

Brennholz ........ , ................... , ... , , .. 

Veranderung in ~6 
August 1962 gegen 

Juli 1962 Aug. 1961 
- 1,4 - 5,8 
- 1,8 - 6,4 
- 3,0 - 6,5 

- 6,1 - 3,9 
- 1,0 -- 9,3 
-1- 3,3 + 2,2 



Die E 1 n k a u f s p r e i s e f ü r l a n d w i r t s c h a f t l i c h e 
B e t r i e b s m i t t e l ließen vom August zum September im 
Durchschnitt um 0,3 0/o nach; sie liegen 3,1 0/o hoher als im 
September vorigen Jahres. 

V eranderung in ~ 0 

September 1962 gegen 
Aug. 1962 Sept. 1961 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt . . . . . . . . - 0,3 
Handelsdunger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,5 
Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Saatgut ................ . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 4,2 
Pflanzenschutzmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,2 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben . . . . . . . . . + 0,2 
Unterhaltung der Gebaude . . ................. . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 
Neubauten ................................ . 
Maschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,1 

+ 3,1 
- 0,4 ,,. 
+ 5,9 
+25,9 
- 6,0 
+ 0,3 
+ 2,1 
+ 3,6 + 5,0 ~ 
+ 3,5 

5,0 
+ 3,9 ' 

Großere Preisbewegungen ergaben sich nur bei den Dunge-
mitteln; sie haben infolge der monatlichen StaHelungspre1se 
durchweg angezogen. Bei den Futtermitteln glichen sich 
Preissenkungen bei Futtergetreide und Kleie und Preis-
erhöhungen bei Fischmehl, Magermilch, Mischfuttermitteln 
und Bierlreber aus. In der Gruppe Nutz- und Zuchtvieh stan-
den sich Preissenkungen bei Rmdern (- 8,1 °/u) und Pferden 
(- 1,0 1110) und Preiserhöhungen fur Schweine um 5,5 °/o 
gegem.iber. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
Pro du k t e hat steh vom August zum September 1962 nur 
geringfugig um 0,1 0/o erhoht; er hegt damit um 1,2 °/o über 
dem Stand des gleichen Vorjahresmonats. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Erzeugnisse der Verarbeitenden Industrie . . . . . ... . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ..... . 
Investit1onsguterindustrien . . . . . . . . ......... . 
Verbrauchsgutenndustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . . .... 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investltionsguter . . . . . . . . . . . . ................ . 
Verbrauchsguter . . . . . . . . . . . . . ............... . 

Veränderung in ° ~ 
September 1962 gegen 
Aug. 1962 Sept. 1961 

+ 0,1 
+ 0,3 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,2 

+ 0,2 

+ 1,2 
+ 1,8 
+ 1,3 
- 0,5 
+ 3,2 
+ 1,1 ~"" 

1,6 ; 

-1- 4,2 
+ 2,3 

Unter den emzelnen Warengruppen ergaben sich Preis-
erhohungen bei den bergbaulichen Erzeugnissen infolge der 
vVmterzuschlage bei elllzelnen Stemkohlesorten. Die Preise 
fur Heizol zogen wegen Jahreszeitlich gestiegener Nachfrage 
um 1,0 °:'o an. Bei den Pre1serhohungen fur NE-Metalle ist vor 
allem die Silberpreiserhöhung um 5,0 °io zu erwahnen. Preis-
steigerungen fur Transformatoren, elektrische Warmegerate 
und Schallplatten erbrachten eine durchschmttliche Erhöhung 
des Index hir elektrotechnische Erzeugnisse um 0,3 °/o. Lohn-
erhohungen und Materialpreissteigerungen wurden von den 
Firmen als Begrundung fur gestiegene Preise bei Holzwaren 
( + 0,3 °/o), Druckereierzeugmssen ( + 0,6 °,'o), Lederwaren und 
Schuhen ( + 0,4 0/o) und Bekleidung ( + 0,3 °.10) angegeben. 
Marktbedingt sind die um 0,3 0/o rucklaufigen Lederpreise. 
Bei den Erzeugnissen der Erniihrungsindustne waren vom 
August zum September 1962 die Preise für Kleie (- 7,3 0/o), 
Spe1seol (- 4,5 °. u) und Bohnenkaffee (- 1, 1 °.'o) fallend, 
wahrend in der gleichen Zeit Obst- und Gemusekonserven 
wegen gebietsweise genngerer Ernteertrage und Fleisch und 
Fleischwaren wegen gestiegener Schwemepre1se anzogen. 

Insgesamt 
erfaßte 

-- --

Der Pr e i s in d ex für d i e L e b e n s h a lt u n g mitt-
lerer Arbeitnehmerhaushalte hat sich vom August zum Sep-
tember 1962 um 0,3 0/o gesenkt; gegenüber dem September 
1961 liegt er um 2,8 °/o höher. Dieser leichte Indexn.ickgang 
ist wiederum vor allem auf saisonbedingte Preisabschlage bei 
den Nahrungsmitteln zuruckzuführen. Laßt man die am stark-
sten saisonreag1blen Waren (Kartoffeln, Gemuse, Obst, SLid-
Iruchte, Eier und Fnschfisch) außer Betracht, so ergibt sich 
eme Steigerung gegenuber dem Vormonat um 0,3°/o und 
gegenuber September 1961 um 2,7 °/u. 

Ernahrung .................................... . 
Getranke und Tabakwaren ...................... . 
Wohnung .................................. . 
Heizung und Beleuchtung ....................... . 
Hausrat ...................................... . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . .................... . 
Remigung und Korperpflege . . . . . . . . ......... . 
Bildung, Unterhaltung und Erholung . . . . . ....... . 
Verkehr ....................................... . 
Gesamtlebenshaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Veranderung in ° ~ 
September 1962 gegen 
Aug. 1962 Sept. 1961 

- 0,9 + 2,6 
- 0,2 + 1,1 

+ 0,8 
+ 0,2 
+ 0,3 
-l 0,2 
+ 0,3 + 0,2 
- 0,3 

+ 2,8 
+ 2,5 + 2,3 
+ 3,0 
+ 4,5 
+ 5,0 
+ 2,0 
+ 2,8 

Bei den Ernahrungsgütern waren die Preissenkungen bei 
Obst im Durchschnitt um 24 % und Kartoffeln um 18 0/o am 
bedeutsamsten. Wetter verbilligten sich u. a. noch Gemüse-
konserven um 1,9 0/o und -- bis auf Koptscilat ( + 69 °io), 
Blumenkohl ( + 20 0/o) und Spinat ( + 10 0/o) - auch alle erfaß-
ten Gemüsearten im Durchschnitt um 6 °/o. Demgegenuber 
ergaben sich Verteuerungen vor allem bei Eiern um 7,8 °/o, 
Sudfruchten um 3,9 °/u, frischen Seefischen um 2,6 11 /o, Schweine-
fleisch um 2,3 ".'o sowie Butter und Fleischwaren um 0,5 °/o. 
Auch Brot und Backwaren sind um durchschnittlich 0,80/o 
teurer geworden. Die wo c h e n t I ich e n Preisermittlun-
gen lll den Landeshauplstadten ließen fur die Zeit von Mitte 
September bis zum 5. Oktober 1962 bei Kartoffeln um 5,70/o 
weiter nachgebende Preise erkennen. Weiterhm sind noch 
die Preisrückgange bei Rmdfleisch zum Kochen um 1,6 "/o und 
bei Eiern um 1,4 11/0 erwahnenswert. 

Bei den ubngen Bedarfsgruppen ist ftir die Zeit von Mitte 
August bis Mitte September die Preissenkung fur Bohnen-
kaffee um 2,1 °/o zu nennen. Im übrigen ergaben sich fast aus-
nahmslos Pre1serhohungen. So wnkte sich die Jahreszeitl!che 
Preisstaffelung in emer Verteuerung für Kohle aus. Die Preise 
fur Brennholz zogen um 1,0°/o an. Die Ta11fheraufsetzungen 
für die Benutzung ortlicher Verkehrsmittel machten 1m Durch-
schmtt ebenfalls 1,0 °/o aus, die Preiserhöhungen für Mobel 
aus Holz und Polstermobel betrugen 0,7 0/o, die für Ober-
bekleidung 0,4 °/o. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von Re n t e n- und 
F ur sorge empfange r n gab vom August zum Septem-
ber 1962 gleichfalls um 0,3 °/o nach. Be1m Preisindex für die 
e i n f a c h e L e b e n s h a l t u n g e i n e s K i n d e s zeigte 
sich gleichzeitig em Indexruckgang um O,'i 0/u. Hier muß wie-
derum gesagt werden, daß bei diesem Index der besonders 
hohe Anteil der Ernahrungsguler mit ihren verhaltnisma.ßig 
starken Preisanderungen besonders deutlich zum Ausdruck 
kommt. 

Der Index der E i n z e l h a n d e l s p r e i s e ( dem noch 
die Mengenrelationen des Wagungsschemas 1950 zugrunde 
liegen) gab vom August zum September 1962 um 0,4 °/o nach. 

Bra. 

Von Mitte August bis Mitte September 1962 
festge:,,teHte Preisanderungen 

--Bedarfsgruppe Waren und Preiserh~h~ngen-i;; % ----- ------- -

1 Unveran- 1 Pretss~nkungen in % 
Leistungen 5,Tiindffiehri-T,lhisT,0-f Ö,6 bis 1,0 bis 0,5 derte Preise bis 0,5- 0,6 bis 1,0 1 1,1 bh 5,0 15,1 und mehr 

1 1 
1 

1 1 

1 

Ernahrung ............. 110 6 

1 

14 13 

i 

25 21 8 4 
1 

2 17 
Getranke und Tabakwaren .. 17 - - 1 1 3 11 1 - 1 -
Wohnung . . . . . . . . . . . . . . . . 4 - - - - 4 - ' - - -
Heizung und Beleuchtung .. 12 - 4 1 2 5 - - -

! 
-

I-Iausrat ................. 103 - 3 12 50 30 7 1 
1 

- -
Bekleidung ··············· 74 - -

i 
5 60 4 5 - - -

Reinigung und Korperpflege 47 1 

1 

3 1 5 36 1 - - 1 -
Bildung, Unterhaltung und 

1 
/ Erholung ·············· 46 - 2 1 9 32 1 - 1 -

Verkehr .. .. . .. 23 - - - - 21 - 2 
1 - 1 -

Insgesamt ······· 436 7 
1 

26 
1 

34 154 164 23 7 4 
1 

17 
1 

1 

1 

dagegen 
i von Mme Juli 1962 

bis Mitte August 1962 ... 436 6 27 18 1 148 189 27 
1 

2 6 13 
1 

- 619 -

.. 



Löhne 
Arbeiterverdienste im Handwerk im Mai 1962 gangenen Jahres. In den einzelnen Handwerkszweigen 

schwankten die Zunahmen zwischen 12 Pf oder 4,0 °/o im Bäk-
kerhandwerk und 21 Pf oder 6,7 °/o im Schlosserhandwerk. Bruttostundenverdienste 

Wie die Ergebnisse der flir Mai 1962 durchgeführten „Ver-
diensterhebung im Handwerk" zeigen, haben sich die Ver-
dienste der Arbeiter im Handwerk seit November 1961 in 
allen erfaßten Handwerkszweigen wiederum erhöht. Diese 
Zunahmen sind sowohl auf tarifliche Lohnerhöhungen als 
auch auf innerbetriebliche Ursachen, wie z.B. Veranderungen 
in der Zusammensetzung der Arbeiterschaft, zuruckzuflihren. 

Die höchsten durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
wurden für die Vollgesellen wiederum im Fleischerhandwerk 
und in der „Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation" mit 
3,46 DM bzw. 3,44 DM ermittelt, wahrend die Herren5chneider 
mit 2,62 DM je Std an letzter Stelle standen. Dieser Hand-

1) Die mannllchen Arbeiter werden mit Ausnahme des Damen-
schneiderhandwerks in allen einbezogenen Handwerkszweigen 
erfaßt, die Arbeiterinnen dagegen nur im Herren- und Damen-
schneiderhandwerk. Die folgenden Ausfuhrungen beschranken sich 
daher auf die männlichen Arbeiter. Reg10nal gesehen beziehen sich 
sämtliche Angaben auf das Bundesgebiet ohne Berlin. Ausfuhr-
liehe Erlauterungen über die der Erhebung zugrunde liegenden 
statistischen Methoden sind in „W1Sta" 1958/10, S. 533 ff., ver-
öffentlicht. 

Die männlichen V o 11 g es e 11 e n 1) hatten 1m Mai 
1962 im Mittel aller erfaßten neun Handwerkszweige einen 
durchschnittlichen B r u t t o s tun d e n v e r d i e n s t von 
3,30 DM, d. s. 17 Pf oder 5,5°/o, mehr als im November ver-

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Arbeitergruppe 

Vollgesellen ..... , , ............ 1 
Junggesellen ......... , . , , , , .... 
Übrige Arbeiter ...... , , , ....... 

Vollgesellen .................. · 1 
Junggesellen ................... 
Übrige Arbeiter .... , .......... , 

Vollgesellen ..... , , ........... · 1 
Junggesellen ................... 
Übrige Arbeiter ...... , ......... 

Vollgesellen ..... , . , . , ........ · 1 
Junggesellen .......... , , , , , , , .. 
Übrige Arbeiter .. , ..... , . , , , ... 

Vollgesellen ..... , ............ · 1 
Junggesellen ................... 
Übrige Arbeiter ......... , , ..... 

Vollgesellen ......... , , ....... · 1 
J. unggesellen ................ , , , 
Übrige Arbeiter ......... , ...... 

Vollgesellen ...... , , ........ , . · 1 
Junggesellen ............ , ...... 
Übrige Arbeiter ...... , , , ....... 

Vollgesellen .................. · 1 
I unggesellen .... , .............. 
Übrige Arbeiter ................ 

Vollgesellen .................. · 1 
J. unggesellen ............. , ..... 
Übrige Arbeiter .... , , ....... , , . 

Vollgesellen ............ , , , , , , · 1 
Junggesellen ..... , ..... , , ..... 
Übrige Arbeiter ............... 

Vollgesellinnen ....... , . . . . . . . 1 
J.µn!!gesellinnen ...... , , , ........ 
Ubnge Arbettermnen ....... , , .. 

Junggesellinnen . , . , . , , , .... , , , , 
Vollgesellinnen ..... , ........ , . , 

Übrige Arbeiterinnen ........... 

Geleistete Wochenarbeitsstunden Bezahlte 
Wochenstunden 

- -

insgesamt -~1 i~;;h;:;:f~; 
Mai gegentl.ber _ 

-- -- ----- ---
darunter 

Mehr?rbeitsstunden 
--- -- -Zu--(+Ybzw:-

Mai Abnahme(-) 
1962 ge~enilber 

1 Zu-(+) bzw. 
Mai 1 
1962 i 

Abnahme(-) 
gegenüber 

1962 1 Nov. 1 Mai 
1 19 61 1 -

Std I % -
Nov. 1 Mai 1 

1961 
1 NOv. ! -Mai 

1961 --- -- --Std -----' 0 
0 

Mannliche Arbeiter 
I<raftfahrzeugreparatur 

Bruttostunden-
verdienste 

Bruttowochen-
verdienste 

----- -------- -- -

Mai i 
1962 1 

1 

Pf 1 

Zunahme(+) 
gegenuber 

Nov.--MaC 
1961 

----
u ,u 

1 Zunahme ( +) f:t~ 1 gegenuber 

J Nov;kiMm 
DM i- -';~ --

42,4 1- 0,91 + 5,5 \ 1,9 -l-1 46,1 ' + 0,41 - 1321,0 1 + 4,9 \ +11,61147,92 + 5,3 I --1-11,5 
41,4 - 1,2 + 4,8 1,2 - 1 - 45,1 + 0,4 - 0,9 249,1 + 6,1 +11,4 112,27 + 6,4 1 +10,4 
43,0 1- 0,9 + 5,1 2,8 t 0,3 ' + 0,3 46,8 + 0,4 + 0,2 268,2 1 + 7,2' +13,8 125,441 + 7,5' +14,0 

Schlosserei 
43,2 - 2,01 + 6,11 3,3 

1 + 0,2 i + 0,71 46,7 
1 - 1,3 1 - 0,61 

42,8 , - 1,2 + 7,5 2,3 
1 + 0,21 + 0,5 46,0 1- 0,4 + 0,2 

43,0 1- 2,5 + 5,1 3,3 --1- 0,2 + 0,8 46,6 1- 2,5 - 0,6 

Bau- und Mobeltischlerei 
42,8 :-1,2' + 7,31 1,8 ' - 0,4 1 + 0,21 46,3 1- 0,6 ' + 0,41 
42,4 '-1,4 1 + 7,1 1,1 ,- 0,3 - 45,7 - 0,9 !- 0,4 
42,3 ,- 3,2 + 5,2 2,1 j- 0,6 + 0,2 46,1 ' - 2,3 ' - 0,6 

Herrenschneiderei 
43,0 

1-0,71+ 7,01 1,3 1 + 0,2 1 + 0,1 1 46,3 - -0,41 
42,9 ~ i:i, t 7,5 0,2 + 0,1 1 + 0,1 46,3 + 1,8, + 0,9 
42,5 7,3 1,3 + 0,2 + 0,6 45,9 + 0,7 1 + 2,2 

Backerei 
45,0 1 + ü,4 i + 6,91 1,2 - 0,1 -~,11 47,8 1- 0,2 : - 0,4 1 44,9 + 0,2 1 + 7,2 0,8 -- 47,6 + 2,1 1 - 0,2 
44,0 '+ 1,4 I + 6,3 0,9 -- -0,1 46,8 , + 0,6 ' --- 0,2 

Fleischerei 
44,8 + 0,41 + 7,21 1,3 '+ 0,1 + 0,1 1 47,5 - - 0,61 44,7 : + 0,7 +- 7,7 0,8 '+ 0,1 + 0,2 47,3 + 0,2 ,- 0,4 
45,2 - 0,7! + 4,4 2,5 t 0,1 - 0,5 48,1 - 0,8 - 2,0 

IZlempnerei, Gas- und Wasserinstallation 
43,5 1-1,81 + 6,91 2,6 , - 0,3 + 0,21 46,6 - 1,51- 0,41 
42,9 ,_ 0,9 + 6,2 2,0 ; - 0,1 + 0,1 45,9 ' - 0,9, - 1,1 
43,7 i-1,4 1 + 7,1 3,0 1- 0,2 + 0,1 46,7 '- 1,7 - 0,4 

Elektroinstallation 
43,9 - 2,2 \ --1- 6,61 3,1 1- 0,31-,- 0,41 47,3 !- 1,3 - 0,21 
42,7 1- 1,6 + 4,7 2,1 !- 0,21 + 0,2 46,l i- 1,1 ' - 1,9 
44,4 ! - 1,1, + 5,5 3,6 - !+ 0,2 47,9 1 - 1,0 ' -- 1,2 

Nlalerei und Anstreicherei 
42,9 1 + 0,9 1 + 7,31 1,6 

1 + 0,2: 
+0,11 

45,8 
1 + 0,91- 0,21 42,2 + 0,7' + 7,7 1,0 , 0,3 45,4 / + 1,6 + O,,J 

45,2 - 0,9 -. 6,4 4,0 1- 0,5 + 0,3 48,2 ,- 0,8 -

Alle erfaßten Handwerkszweige 
43,4 1 - 0,5 \ + 6,91 1,9 1-~,1 -1- 0,1 1 46,5 -0,4 - 0,21 43,0 - 0,5 + b',4 1,4 + 0,1 46,1 1- 0,2 - 0,6 
43,5 1 - 1,6, -1 5,6 2,7 - 0,1 + 0,2 46,9 1- 1,1 ,- 0,6 

Wc1bhche Arbe1ter 
Herrenschneiderei 

41,9 - + 8,01 0,7 , -1- 0,4 1 1- 0,31 45,0 ' 0,2' + 0,21 
42,0 i- 0,7 + 6,3 0,3 j 1 0,2 -i- 0,1 45,2 i- 0,7 - 0,7 
41,3 1- 2,6 + 7,8 0,2 - i-0,1 45,1 1- 0,9 i 1- 1,1 

Damenschneiderei 
41,6 1 - + 6,7, 

0,3 ' 1 0,1 1 - 0,1 1 44,7 + 0,4, - 0,4, 
41,6 

1-2,6 
+ 6,9 0,3 1 t- 0,11 - 44,6 '-0 9 '-09 

40,7 +11,8 0,6 :- 0,81- 0,2 43,7 1- [1 J -t- 4:8 
! 

- 620 -

340,2 
1 + 6,7' +14,6 \ 158,851 + 5,3 \ +13,9 

257,2 + 5,3 \ +14,4 118,36, + 4,8 +14,6 
283,5 + 4,4 +14,0 132,24 ! + 1,9 , +13,5 

321,6 ' + 5,01--1-12,01148,791 + 4,2' +12,4 
242,0 1 + 3,2 + 9,4 110,46 , + 2,2 \ + 8,9 
269,3 1 + 5,8 +14,7 124,08, + 3,3 +14,0 

261,7 1 + 
188,6 1 + 4,0 --i-10,7 87,24' + 5,8 ! +11,6 

6,5' --1- 9,51121,27 + 6,7 ' + 9,1 

189,3 
1 

+ 2,0 i + 2,9 86,92 1

1 + 2,7 + 5,2 

314,3 
247,2 
257,6 

346,0 
267,4 
252,1 

343,7 
271,6 
290,7 

329,2 
249,1 
287,7 

340,0 
277,1 
344,6 

330,3 
256,9 
281,2 

220,7 
171,3 
178,4 

197,5 
149,0 
180,3 

i t 4,0 --i-11,61149,61 1 + 3,8 +11,1 
1 t 3,9 + 9,8 117,741 + 4,0 + 9,6 
i+ 8,8 + 10,9 120,57 + 9,5 +10,6 

'+ 5,4 ' +12,1 1164,42 L 5,3; +11,4 
1- 4,4 1 + 9,8 126,43 + 4,7; + 9,3 

+ 6,7, + 7,6 121,32 + 6,0 + 5,5 

! + 4,6 i +10,31160,261 + 3,1, + 9,9 

1 

+ 5,3 , + 8,8 124,64 + 4,3 i + 7,7 
i· 6,8 + 11,9 135,77 + 5,] 

1

1 +JJ,3 

1- 6,1' 4,7 +13,2 
1 + 3,4 --1-10,2 114,80 + 2,2 + 8,0 

+10,6 

+ 13,51155,66 ! + 

--i-18,0 137,92 + 9,7; +16,6 

1+ 6,4 
1+ 6,3 
1+ 8,5, 

+ 5,5 
+ 4,9 
+ 6,8 

+- 9,2 
1 8,0 
1 2,6 

1 6,0 
+ 6,7 

, +11,9 

+16,51155,61 1 + 7,3 +16,1 
,17,3 125,67 + 7,8 +17,7 
+16,9 166,08 ! + 7,6; +17,0 

1-13,1 1153,71 1 + 5,2, +12,8 
--1-11,0 118,42 + 4,6 --i-10,3 
+13,5 131,96 + 5,8 --1-12,9 

+13,61 99,26 + 9,5 +14,0 
1-13,1 77,43 ! t 8,7, +12,2 
-t/3,1 80,471 1- 3,7 i -1-14,4 

+-13,91 + 9,5 
+16,7 

88,22 
66,51 
78,78 

,- 6,4 I +13,2 
+ 6,5, + 8,6 
T 8,5, +22,2 

1 



werkszweig war übrigens wiederum der ernzige, in dem sich 
der durchschnittliche Bruttostundenverdienst der männlichen 
Vollgesellen auf weniger als 3 DM belief. 

Im Gegensatz zu den Vollgesellen betrug der durchschnitt-
liche Bruttostundenverdienst der Jung g es e 11 e n 1m Monat 
Mai 1962 im Schnitt fur alle erfaßten Handwerkszwerge nur 
2,57 DM. Dies ist darauf zurud,;:zuführen, daß die Junggesellen 
infolge ihres geringeren Lebensalters oder ihrer genngeren 
Anzahl von Berufsjahren auf Grund des tanflich vorgesehe-
nen Abschlages gegenüber dem Ecklohn nur einen niedrigeren 
Verdienst erzielen konnen als ihre Arbeitskollegen unter 
den Vollgesellen, die mmdestens in die Lohnklasse des im 
Tarifvertrag festgelegten Ecklohnes eingestuft sind. Im No-
vember 1961 hatten die Junggesellen emen durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienst von 2,45 DM aufzuweisen, so daß 
sich die mnerhalb emes halben Jahres eingetretene Zunahme 
auf 12 Pf oder 4,9 0/o beziffert. In den ernzelnen Handwerks-
zweigen kamen Steigerungen zwischen 7 Pf oder 3,2 '"/u, (Bau-
und Möbeltischlerei) und 16 PI oder 6,3 °/o (Malerei und An-
streicherei) vor. 

Den hbchsten durchschnittlichen Bruttostundenverd1enst 
erzielten diesmal die Junggesellen mlt 2,77 DM im Maler-
und Anstre1cherhandwerk, wahrend das I-Ierrenschneider-
handwerk - wie ubngens auch bei den Vollgesellen - mit 
1,89 DM Je Std auf der unlersten Sprosse der Verdienstskala 
für die neun erfaßten Handwerkszweige stand. Der Abstand 
zwischen den Eckpfe!lern belauft s1ch demnach auf 88 Pf oder 
46,6°/o. Nahezu ebensoviel, namhch 84 Pf oder 32,1 °/o, be-
tragt die Spanne zwJSchen den Extremwerten auch bei den 
Vollgesellen. 

Die „U b r i gen Arbe i l er", das sind alle Arbeiter, die 
au! Grund ihrer Berulsausbildung kernen Anspruch auf den 
tariflichen Ecklohn haben (z. B. angelernte Arbeiter, unge-
lernte Arbeiter, Hilfsarbeiter, Pahrpersonal), hatten 1111 Mai 
1962 im Durchschmtt aller erfaßten Handwerkszweige emen 
durchschnittlichen Bruttostnndenverclienst von 2,81 DM auf-
zuweisen, das srncl 18 Pf oder 6,8 °1

0 mehr als im November 
i961. Damit haben sich die Bruttostundenverdienste der" Ubri-
gen Arbeiter" in sta.rkerem Maße erhoht als die der beiden 
anderen Arbeitergruppen, was ubngens auch fur die meisten 
erfaßten Handwerkszweige im emzelnen gilt. Die festgestell-
ten Zunahmen bewegten sich zwischen 12 Pf oder 4,4 °/o im 
Sc11losserhanclwerk und 28 Pf oder 10,6 °/o im Elektromstalla-
tionshandwerk. 

Mit Ausnahme des Fleischerhandwerks hatten die „Ubrigen 
Arbeiter" in den emzelnen Handwerkszweigen jeweils einen 
höheren durchschnittlichen Bruttostundenverdienst als die 
Junggesellen. Den Verdienst der Vollgesellen uberllugelten 
sie allerdings nur im Maler- und Anstreicherhandwerk, wäh-
rend sonst der Bruttostundenverdienst der "Ubngen Arbei-
ter" - meist beträchtlich - unter dem der Vollgesellen lag. 
An der Spitze der Handwerkszweige stand mit 3,45 DM das 
Maler- und Anstreicherhandwerk, an letzter Stelle das Bäk-
kerhandwerk (2,58 DM), wobei die „Herrenschneiderei" in-
folge der nur geringen Zahl von erfaßten „Ubrigen Arbeitern" 

unberücksichtigt bleibt. Es ergibt sich somit zwischen dem 
'höchsten und niedrigsten Wert eine Streuungsbreite von 
87 Pf oder 33,7 0/o, d. h. ein Betrag, der in etwa dem für 
:Vollgesellen und auch for Junggesellen festgestellten Wert 
entspricht. 

Wochenstunden 
Die Zahl der b e z a h 1 t e n \V o c h e n s t u n d en betrug 

im Mai 1962 bei den V o 11 g es e 11 e n 46,5 Std, bei den 
Junggesellen 46,1 Std und bei den „Ubrigen Ar-
beitern" 46,9 Std, was einen leichten Ruckgang gegen-
uber dem November vergangenen Jahres bedeutet. Mit Aus-
nahme des Backer- und des Fleischerhandwerks hat sich auch 
die Zahl der g e 1 e i s t e t e n W o c h e n a r b e i t s s t u n-
d e n rucklaufig entwickelt, was auf die Emwirkung der ge-
setzlichen \Vochenfeiertage (1. Mai, Christi Himmelfahrt) zu-
rückzuführen ist. Zwischen den drei Arbeitergruppen war der 
Unterschied m bezug auf die durchschmttliche Zahl der ge-
leisteten Wochenarbeitsstunden noch geringer als bei der 
Zahl der bezahlten Stunden. Die Zahl der g e l e ist et e n 
M eh r a r b e i t s s tun d e n war bei allen drei Arbeiter-
gruppen im Vergleich zum November 1961 nahezu unverän-
dert. Sie behef sich bei den V o 11 g es e 11 e n auf 1,9 Std, 
bei den Junggesellen auf 1,4 Std und bei den „übri-
g e n Arbeitern" auf 2,7 Std je Woche. 

Bruttowochenverdienste 
Infolge der leichten Abnahme der Zahl der bezahlten 

Wochenstunden haben sich die durchschni1 thchen Brutto-
wochenverdienste nicht im gleichen Verhältms erhöht wie 
die Bruttostundenverdien5te. So nahmen die Bruttowochen-
verdienste der V o 11 g es e 11 e n in der Zeit von November 
1961 bis Mai 1962 um 7,60 DM (5,20/o) zu und betrugen 
demnach im Berichtsmonat rd. 154 DM. Die Jung g es e 11 e n 
verdienten im Mai 1962 durchschmttlich rd. 118 DM Je Woche, 
cl. s. 5,26 DM (4,6 "/o) mehr als im November 1961. Bei den 
„U b r i gen Arbeitern" kletterten die Wochenverdienste 
111 dem angegebenen Zeitraum um 7,18 DM (5,8 O/o) auf rd. 
132 DM. 

Vergleich zum Mai 1961 
Im Vergleich zum Mai des vergangenen Jahres ist - bei 

einer weiterhin rucklaufigen Tendenz der Arbeüszelten -
eine beachtliche Zunahme der Bruttostunden- und (in etwas 
schwacherem Maße) der Bruttowochen verdienst e 
festzustellen. So haben sich letztere von Mai 1961 bis Mai 
dieses Jahres bei den V o 11 g es e 11 e n um 17,50 DM 
(12,80/o). bei den Junggesellen um 11,02 DM (10,3%) 
und bei den „übrigen Arbeitern" um 15,07 DM 
(12,9 0/o) erhöht. -Bei allen drei Arbeitergruppen war die Zu-
nahme im Handwerkszweig „Malerei und Anstreicherei" am 
starksten. Sie betrug für die Vollgesellen 21,59 DM (16,1 0/o), 
flir die Junggesellen 18,93 DM (17,7 0/o) und fur die "Ubrigen 
Arbeiler" 24,16 DM (17,0 °/o). KJ. 

Verbrauch 
Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten 

im 2. Vierteljahr 1962 
vVie im 1. V1ertelJahr 1962 liegen fur das 2. Vierteljahr 

Elgebnisse der monailichen Wirlschaftsrechnungen von rd. 
360 Vier-Perwnen-Arbeitnehmerhaushalten vor1). Die erfaß-
ten Haushalte verfugten 1m Berichtszeitraum über ausgabe-
lahige Emnahmen in durchschmltlicher Hohe von 762,63 DM, 
cl!e damit die ausgabefclh,gen Emnahmen des gleichen Qu:ir-
tals 1111 Vorjahr mit 36,94 DM ( + 12,9 "/o) und cl!e des 1. Vier-
teljahres 1962 mit 40,84 DM ( + 5,7 °/o) uberstiegen. Ihre wirl-
,chaftliche Silual1011 isl vor allem durch das wachsende 
Arbeitseinkommen tles Haushaltsvorstandes (aus Hauptberuf) 
geken11ze1clmel, tlas gegenuber dem 2. Vierte!Jahr 1961 um 
14,0 °/o ( + 95,33 DM) zunahm. D1P Brultowochenverdienste 

1) Vgl. Tabellen, S. s31,:- ff. 

der mannhchen Industriearbeiter wurden m der gleichen Zeit 
um 11,5 °/o, die der Angestellten in Industrie und Handel um 
10,5 °/o erhöht (Ergebnisse der laufenden Verdienstslatisti-
ken). In den Wntschaftsrechnungen kc1men aber auch die 
Lohn- und Gehaltserhöhungen für Angestellte und Arbeiter 
der Gememden (1. April) und die einmahgen Leistungen 
(Urlaubsgeld) in verschiedenen Wirtschaftsabteilungen sowie 
besondere Gehalts- und Lohnzahlungsmodalitaten, die bei 
vierte!Jahrhcher Aufgliederung die Ergebnisse etwas ver-
zerren können, zur Geltung. Das hat zu emem geringfugig 
hoheren prozentualen Anstieg der Arbeitseinkommen ge-
führt. Im Vergleich zum 1. V1erlel1ahr 1962 schlägt sich im 
ubrigen der Ostertermm nieder, zu dem heranwachsende 
Kinder eine Lehrlingstatigkeit aufnehmen, so daß die son-
stigen Arbeitseinkommen um durchschniU11ch 10,68 DM 
wuchsen. 
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Monatliches Haushaltsbudget 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer 

Verbrauchergruppe 
mittleren 

1962 Einnahmen- bzw. Ausgabenart 1 1961 
1 

-2.Vj.-l l. VJ. 2. VJ. 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte ............. , , , , . · 1 

DM 
Arbeitseinkommen des Haushalts- 1 

vorstandes aus Hauptberuf .......... . 
Sonstige Arbeitseinkommen .......... . 
Andere Einnahmen') ................ . 

abzuglich: 

287 

680,42 
26,47 
61,34 

768,23 Einnahmen insgesamt .... -:--:--........ · 1 

Gesetzliche Versicherungen . . . . . . . . 74,56 
Steuern . ... ... .. .. .. . . . .. . .. . . .. 17,93 

Ausgabefähige Einnahmen .......... ·1-----if._75,7_-_4_-_I·_ abzüglich: 
Ersparnisse') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,61 

Verbrauchsausgaben . ~-. -~~:-_. 648,13 J 

davon waren: 
Ausgaben fur die Lebenshaltung . . . . . 625, 73 I' 

Sonstige Verbrauchsausgaben') . . . . . . 22,40 

Verbrauchsausgaben in konstanten 
Preisen des Jahres 1958 . . . . . . . . . . . . . . 622,37 

Ausgaben für die Lebenshaltung in 
konstanten Preisen des Jahres 1958 ... 600,98 

362 359 

740,29 775,75 
16,37 27,05 
68,20 72,01 

824,86 ____ 874,8_1 _ 

74,01 79,64 
29,01 32,49 

721,84 762~~ 

53,34 13,66 
66s,°56 - -749))2 

648,87 722,64 
19,63 26,38 

627, 78 694,38 

609,54 670,22 

1) Z.B. Renten, offentliche und private Unterstutzungen, Einnahmen aus eige-
ner Bewirtschaftung usw. - 2) Beitrage zu freiwilligen Versicherungen sowie 
Überschusse der Barbestande am Ende der Monate, der Einzahlungen auf Konten 
und der Rückzahlung von Schulden tiber die Barbestande am Anfang ,die Abhe-
bungen von Konten, die Aufnahme von Schulden und die Einnahmen aus Ver-
kauf und Tausch. - 3) Ausgaben fur eigene Bewirtschaftung und Eigenhaus, 
UnterstU.tzungen und Geschenke, Verluste und Verschiedenes. 

Die Haushalte verfügten außerdem uber Guthaben, aus 
denen in größerem Umfang Konsumausgaben fmanz1ert wur-
den, so daß gegenuber dem 2. Vierteljahr 1961 der Zuwachs 
bei den Verbrauchsausgaben ( + 15,6 °/o) den Zuwachs bei 
den ausgabefäh1gen Einnahmen ( + 12,9 °/o) überstieg. Die 
ausgabefähigen Einnahmen blieben dennoch um 13,66 DM 
größer als die Verbrauchsausgaben; es wurde also weiterhin 
gespart (Schuldentilgung, Versicherungen). jedoch in weit 
geringerem Ausmaß als m den zum Vergleich herangezoge-
nen Vierteljahren. 

So weist das durchschnittliche monatliche Haushaltsbudget 
dieses Quartals gegenüber dem des gleichen Vierteljahres 
im Vorjahr einen erheblichen Anstieg der Verbrauchsaus-
gaben um 100,89 DM (15,6°/o) und im Vergleich zu dem des 
1. Vierteljahres 1962 um 80,52 DM (12 °/o) aus. 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der durchschnittlichen 
monatlichen Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren 
Verbrauchergruppe 

! 
Vom 2. Vj. 1961 Vom 1. Vj. 1962 

zum 2. VJ. 1962 .zum 2. VJ. 1962 
Bedarfsgruppe 

---- -------- - ---- 1n kon-
in jeweiligen Preisen 1 stanten 

Preisen 
-- --- ------

0 DM 0 DM 0 ,0 

Nahrungsmittel ......... .. + 19,13 I + 8,0 1.L 14,29 + 5,8' + 1,3 
Getranke und Tabakwaren + 4,85 + 10,6 + 5,89 ! + 13,2 I 12,2 
Heizung und Beleuchtung ... + 1,80 + 5,6 , + 6,35 + 22,81 21,6 
Wohnung ................ - 1,60 - 2,2 1 + 3,30 + 4,8 1,0 
Hausrat ················· + 8,21 1 + 15,1 1 + 15,04 1 + 31,6 25,2 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . +15,64 + 19,41 +21,78' + 29,2 1 25,6 
Reinigung und Korperpflege . + 1,121 + 3,1 + 3,951 + 1119 1 7,3 
Bildung und Unterhaltung ... + 11,42 + 24,5 + 5, 73 1- 11,0 , 4,1 
Verkehr .................. + 13,20 + 34,1 1 : 20,58 1 + 65,7 \ + 65,2 
Sonstige Ausgaben ........ -j- 6,75 -j- 34,4 , T 3,98 + 17,8, + 12,9 
Verbrauchsausgaben ...... ·1 +80,52 i +-12,0 1-, 

! 

100,891 + 15,6 
1 

+ 11,6 

Für diese Erhöhung der Verbrauchsausgaben waren nur in 
verhältnismäßig geringem Ausmaß Preissteigerungen ver-
antwortlich, vielmehr ist eme reale Zunahme des Verbrauchs 
(basiert auf konstanten Preisen des Jahres 1958) gegenuber 
dem 2. Vierteljahr 1961 von 11,6 0/o ( + 72,01 DM) und um 
10,6 °/o ( + 66,60 DM) vom 1. Vierteljahr zum 2. Vierteljahr 
1962 zu verzeichnen. 

An dieser Entwicklung waren im Vergleich zum 2. Viertel-
jahr 1961 die Ausgaben für die einzelnen Bedarfsgruppen 
zwar nominal wie real in gleicher Richtung .ab2r m sehr 
unterschiedlicher Hohe beteiligt. Den kraftigsten Zuwachs 

erfuhren die Ausgaben fur Verkehr, da weiterhin- Kraftfahr-
zeuge gekauft wurden, womit auch die Aufwendungen für 
ihre Wartung und Haltung anstiegen. 

Uberproportionale Steigerungen ergaben sich ebenfalls in 
den Bedarfsgruppen Hausrat, Bekleidung sowie Heizung und 
Beleuchtung. Beim Hausrat standen Käufe für Ofen und 
Herde, elektrotechnische Geräte und Aufwendungen für Re-
paraturen im Vordergrund. Da unter den Aufwendungen für 
Heizung die Ausgaben für Heizöl stark erhoht wurden, ist 
im Zusammenhang mit den häuhgeren Anschaffungen von 
Ofen und Herden zu vermuten, daß die Haushalte in gr6ße-
rem Umfang zu Olbeheizung übergehen. Infolge des kalten 
Frühjahres und eventuell schon von Vorratskaufen stiegen 
jedoch auch die Ausgaben für Stern- und Braunkohle gegen-
über dem gleichen Zeitraum im Vorjahr an. Ftir die Mehr-
aufwendungen in der Bedarfsgruppe Wohnung waren ins-
besondere Mieterhohungen verantwortlich, so daß sich hier 
die geringste reale Zunahme von + 1 °/o ergab. 

Ebenso blieb in der Bedarfsgruppe Nahrungsmittel die 
reale Verbrauchserhohung ( + 1,3 0/o) hinter der nominellen 
Zunahme ( + 5,8 °/o) zurück. Damit setzte sich bei steigenden 
Verbrauchsausgaben eine smkende Tendenz des relativen 
Anteils der Ausgaben fur Nahrungsmittel an den Ausgaben 
für die Lebenshaltung insgesamt (beides in konstanten Prei-
sen des Jahres 1958) mit 36,1 °/o gegenuber einem Anteil von 
39,8 °/o im 2. Vierteljahr 1961 und von 37,6 °/o im 1. Vierteljahr 
1962 durch. 

Durchschnittliche monatliche Verbrauchsausgaben je Haushalt 
nach Ausgabengruppen in konstanten Preisen des Jahres 1958 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte e,iner mittleren 
Vei·brauchergruppe 

Ausgabengruppe 

238,971 229,341242,10 39,8 37,6136,1 
1 ' 

Nahrungsmittel ............... . 
darunter: 
tierischen Ursprungs 
pflanzlichen Ursprungs 

Getrdnke und Tabakwaren .... . 
Heizung und Beleuchtung ... . 
Wohnung') ............... . 
Hausrat . . . . . ......... . 

Anschaffung von 

125,51 129,00 , 130,95 
99,22 1 87,21 1 95,90 
45,59 46,57 51,13 
27,06 1 30,88 32,90 
60,02 62,781 60,60 
47,88 j 52,61 59,94 

Mobeln und anderen E1nrich-
tungsgegenstanden . . . . . . . . 28, 71 1 22,441 23,23 

Öfen und Herden . . . . . . . . . 0,42 , 1,29 2,23 
Elektrotechnischen Geraten 3,06 7,48 8,17 
Sonsugen Haus- und Garten- 1 

geraten . . . . . . . . . . . . . . 6,82 '1 8,26 8,13 
Gardinen, Teppichen, Betten, 

20,9 21,2 19,6 
16,5 14,3114,3 

7,6 7,6, 7,7 
4,51 5,1 4,9 

10,0 10,31 9,0 
8,0 8,6 8,9 

4,8 
0,1 
0,5 

3,71 3,5 
0,2 0,3 
1,21 1,2 

1,1 1,3 1 1,2 

1,0 Decken . . . . . . . . 6,05 7,36

1 

12,90 
Bett-, Haus- und Kuchen- 1 

wasche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,66 4,01 2,66 0,3 

1,211,9 

0,7; 0,4 
0,31 0,4 Reparaturen ................. 1,16 1,77, 2,62 0,2 

Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71,81 ! 76,421 90,21 11,9 
Anschaffung von 

Oberbekleidung (ohne Schuhe) 34,62 ' 40,91 45,57 
Schuhen und Zubehor . . . . . . . 12,53 , 10,621 17,37 
Unterbekleidung . . . 13,231 14,79 15,84 
Sonstigem personlichen Bedarf 5,59 5,01 5, 79 

Reparaturen . . . . . . . 5,84 I 5,09
1 

5,64 
Rem1gung und Korperpflege . . . . 31,63 33,46 33,93 

Reinigung von Bekleidung, , 
Wohnung und Einrichtung . . . 11,24 , 12,16 1 13,07 

Korper- und Gesundheitspflege 20,39 21,30 20,86 
Bildung und Unterhaltung. . · 1 48,24 40,53 i 50,20 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29,78, 36,95: 49,21 

Öffentliche Verkehrsmittel . . . . 12,29 10,13 12,42 
Sonstrge . . . . . . . . . . . . . . . 17,49, 26,82: 36,79 

Lebenshaltung.1nsgesamt ... -.-:--:-.l 600Jr--6-09,54 670,22-1 

Sonstige Ausgaben . . . . . . . . . . 21,39 i 18,241 24,16 
Verbrauchsausgaben insgesamt . -1622,37 627,78 ! 694;3·81 

1) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 

12,5, 13,5 

5,8 
2,1 
2,2 
0,9 
1,0 
5,3 

6,71 6,8 
1,8 2,6 
2,4 2,4 
0,8' 0,9 
0,81 0,8 
5,5 5,1 

1,9 2,01 
3,4 3,5 
8,0 6,7, 
4,91 6,1. 
2,0 1,71 
2,9 1 4,4 

10011001 

3,6, 3,01 -~I -1 

2,0 
3,1 
7,5 
7,3 
1,8 
5,5 

100 

3,6 

Im einzelnen wurden msbesondere die Ausgaben ftir But-
ter, Kase, Fleisch und Fleischwaren, Fnschgemtise und Ge-
mtisekonserven, Schokolade und Sußwaren und für fertige 
Mahlzeiten erhoht. Hier wirkte ;,ich die Haufung von Feier-
tagen (Ostern, Pfingsten) im 2. Quartal aus. Sie kommt beim 
realen Zuwachs der Verbrauchsausgaben fur Getranke und 
Tabakwaren von 12,2 °/o gegenuber dem 2. Vierteljahr 1961, 
m das nur die Kaufe fur das l'lmgstfest fielen, noch deuthcher 
zum Ausdruck. Rd. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis Oktober 1962, Heft 1 bis 10 

Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Berlin 

Allgemeines und methodische Fragen 
Zum Beginn des Einsatzes einer Großrechenanlage im Statistischen Bundesamt ....... . 
Systematisches Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch ....................... . 
Zum Aufbau der Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes ................... . 

Bevölkerung 
Ergebnisse der Volkszählung vom 6. Juni 1961 

Die Bevölkerung des Bundesgebietes ........................................... . 
Bevölkerungsentwicklung in den Kreisen des Bundesgebietes 1939 bis 1961 ......... . 
Wohnbevölkerung in den Gemeinden .......................................... . 
Personen mit doppeltem Wohnsitz bei der Volkszahlung vom 6. Jum 1961 ........... . 

Ergebnisse der 1 °/o-Wohnungserhebung 1960 
Die alleinlebenden Frauen - Wohnverha.ltmsse, soziale und wirtschaftliche Situation 

im Fruhjahr 1960 ............................................................. . 
Die berufstatigen Mütter und ihre wirtschaftliche Lage ........................... . 
Die Einkommen der Vertriebenenhaushalte im Vergleich zu denen der übngen Haus-

halte ...................................................................... . 
Wanderungen 1960 und im 1. Halbjahr 1961 .......................... . 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 1961 ........................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im Jahr 1961 .... . 
Kinder im ersten Ehejahr ......................................................... . 
Kmderzahlen der Ehejahrgange 1899 und fri.ther und 1900 bis 1960 . . . . . . . . . ......... . 
Ehelösungen durch Tod . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .................................. . 
Sterbetafel 1959/60 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... : ............ . 
Die deutschen Luftkriegsverluste im zweiten Weltkrieg 

Unterricht und Bildung 
Hochschullehrer und sonstiges wissenschaftliches Personal an den wissenschaftlichen 

Hochschulen ................................................................... . 

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten im Jahr 1961 ......... . 
Sterbefälle im Jahr 1960 nach Todesursachen, Alter und Geschlecht .... . 
Heil- und Heilhilfspersonal 1960 ........................ . 
Krankenanstalten im Jahr 1960 ................... . 

Rechtspflege 
Strafanstalten, Strafgefangene und Verwahrte 1961 ................................. . 
Straffälligkeit nach dem Alter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 

Wahlen 
Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter bei der 

Bundestagswahl 1961 ........................................................... . 
Ergebnis der Briefwahl bei der Bundestagswahl 1961 ................................. . 
Die Ursachen der ungültigen Stimmen bei der Bundestagswahl 1961 ................. . 

Erwerbstätigkeit 
Voraussichtliche Entwicklung der Erwerbstätigkeit bis 1963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätigkeit von Oktober 1960 bis Juli 1961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Erwerbsbevölkerung im Oktober 1961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Arbeitszeiten der Erwerbsta.tigen im Oktober 1961 ............................... . 

Die Ubergänge in das Erwerbsleben aus Schulen in den Jahren 1958 bis 1960 .... . 
Vorzeitiger Rentenzugang und vorzeitiges Ausscheiden aus dem Erwerbsleben wegen 

Erwerbs- und Berufsunfähigkeit .............................................. . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1961 ...................... . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1961 ..................... . 
Frauen im Bundesdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Streiks im Jahr 1961 ............................................................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der La::idwirtschaftszählung 1960 

Die Agrarstruktur nach der Landwirtschaftszählung 1960 ........................... . 
Eigenland und Pachtland in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben ........... . 
Bodennutzung in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben ..................... . 
Betriebe mit Rebflächen ......................................................... . 
Betriebe mit Anbau von Gartengewäd1sen ................................. . 
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noch: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Heft Seite 

Betriebseigene Zug- und Antriebsmaschinen der land- und forstwirtschaftlichen Betnebe 5 273 
Viehhaltung in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben ....................... . 6 338 
Die Pacht von landwirtschaftlichen Betrieben und Einzelgrundstücken und die Hohe 

der Jahrespachtvergütung ................................................... . 10 596 
Gartenbaubetriebe nach der Gartenbauerhebung 1961 ............................. . 10 601 
Bodennutzung 1962 (Vorläufiges Ergebnis) .......................................... . 8 468 

(Endgültiges Ergebnis) ......................................... . 10 603 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1961 ................... . 1 27 
Auswinterung landwirtschaftlicher Früchte 1961/62 ................................. . 5 276 
Getreideernte 1962 ............................................................... . 10 604 
Olfruchternte 1962 ............................................................... . 10 606 
Rübenernte 1961 ................................................................. . 1 27 
Grünfutter- und Heuernte 1962 ..................................................... . 8 469 
Anbau und Ernte von Heil- und Gewürzpflanzen ................................... . 4 212 
Erzeugung von Obstgehölzen und Zierpflanzen 1961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 2 89 
Weinmosternte 1961 ............................................................. . 1 28 
Viehbestand am 4. Dezember 1961 ............................................ . 1 30 
Bestand an Rindern, Schweinen und Schafen am 4. Juni 1962 ......................... . 7 410 
Schweinel:-estand am 2. März 1962 ................................................. . 4 212 

3. September 1962 ........................................... . 10 606 
Milcherzeugung und Milchverwendung 1961 ....................................... . 2 100 

1. Halbjahr 1962 ........................... . 8 470 
Schlachtungen im Jahr 1961 ....................................................... . 2 101 

1. Halbjahr 1962 ................................................. . 8 471 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen im Jahr 1961 ............................. . 4 213 

Unternehmen 
Die Entwicklung von Zahl und Kapital bei Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit 

beschränkter Haftung ........................................................... . 3 150 
Bilanzen der Aktiengesellschaften fär die Geschäftsjahre 1959 und 1960 ............... . 4 215 
Dividende der Aktiengesellschaften flir 1959, 1960 und 1961 ........................... . 8 472 
Die soziologische Struktur des Aktien-Streubesitzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 5 264 
Die Kostenstruktur in der Industrie 1958 ........................................... . 4 189 

Industrie und Handwerk 
Die Kostenstruktur in der Industrie 1958 ........................................... . 4 189 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1961 ............................... . 2 102 

1. Vierteljahr 1962 ....................... . 5 277 
1. Halbjahr 1962 ....................... . 8 474 

Industrielle Produktion im Jahr 1961 ............................................... . 1 33 
Januar 1962 ............................................. . 2 106 
Februar 1962 ........................................... . 3 155 
März 1962 .............................................. . 4 220 
März und April 1962 ................................... . 5 280 
Mai 1962 ............................................... . 6 342 
Juni und 1. Halbjahr 1962 ................................ . 7 412 
Juli 1962 ............................................... . 8 477 
August 1962 ............................................ . 9 539 
September und im 3. Vierteljahr 1962 .................... . 10 607 

Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Indu-
strie 1961 ....................................................................... . 3 152 

Wasserversorgung der Industrie 1957 und 1959 ..................................... . 10 609 
Die neue Handwerksberichterstattung ............................................. . 8 445 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe im Jahr 1961 ................................................... . 2 107 

Anfang 1962 .................................................... . 4 219 
Frühjahr 1962 ................................................... . 6 343 
1. Halbjahr 1962 ................................................ . 8 478 

Vorläufiges Bauergebnis 1961 ..................................................... . 3 157 
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Badeeinrichtungen und Beheizung der 1961 fertiggestellten Wohnungen ............. . 10 611 
Bewilligungen 1m öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1961 ................. . 5 282 
Bauüberhang am Jahresende 1961 ................................................. . 5 284 
Tiefbauvorhaben im Jahr 1961 ..................................................... . 8 480 
Das rechnerische Wohnungsdefizit am Jahresende 1961 ............................. . 7 414 
Versuch einer Analyse der Wohnungsmärkte in der Bundesrepublik ................. . 7 384 
Ergebnisse der 1 °/o-Wohnungserhebung 1960 

Wohnverhältnisse, soziale und wirtschaftliche Situation der Untermieterhaushalte im 
Frühjahr 1960 ................................................................ . 13 

Die alleinlebenden Frauen - Wohnverhältnisse, soziale und wirtschaftliche Situation 
im Frühjahr 1960 .............................................................. . 7 390 

Die Einkommen der Vertriebenenhaushalte im Vergleich zu denen der übrigen Haus-
halte ......................................................................... . 9 530 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsätze im Großhandel 1961 ................................... , .............. . 
Umsätze des Einzelhandels 1961 ................................................... . 

1. Halbjahr 1962 ........................................ . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet ................. . 
Zur wirtschaftlichen Struktur des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes ........... . 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1961 , ........................................ . 
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Offentliche Fürsorge im Jahr 1961 .... , ............................................ . 

Finanzen und Steuern 
Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. Dezember 1961 ................... . 
Staatlicher und kommunaler Sozialaufwand ......................................... . 
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Aufgaben ...................................................................... . 
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Aufgaben ..................................................................... . 
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Die Umsätze und ihre Besteuerung im Jahr 1961 ................................. . 

Umsätze freier Berufe (Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1960) ................... . 
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Finanzierungsmittel nach ihren Quellen ........................................... . 

Bauüberhang 1961 an Wohn- und Nichtwohnbauten nach Bauherren, Genehmigungszeit-
räumen und Landern ............................................................ . 

Mietwohnungen nach der Miete, Wohnflache und nach Ausstattung ................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels ............................. . 
Umsatz des Einzelhandels ......................................................... . 
Fremdenverkehr ................................................................. . 
Beherbergungskapazitat am 1. April 1962 nach Landern und Betriebsarten ............. . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................... . 
Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und der DM-Ost 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........................................... . 
Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen ........................................... . 
Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländern ..................................... . 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchslandern ....................... · .............. . 
Ein- und Ausfuhr wichtiger Waren nach Warengruppen und -zweigen ............. . 

nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ...... . 
Außenhaadel nach Erdteilen ..................................................... . 
MittPlbarer Außenhandel über wichtige Einkaufs- bzw. Käuferländer ............... . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ....................................... . 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) ........... . 
Guterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen- und Wasserwegen ......................... . 
Binnenschiffahrt und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen ................... . 
Seeschiffahrt ............... , ..................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und -anhängern ....................................... . 
Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenver-

kehrsunternehmen ............................................................. . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................... . 
Straßenverkehrsunfälle ............................... , ........................... . 
An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer und Zahl der verunglückten 

Personen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... , ......... , · .. · · · · · · · · · · · · · · · · 
Luftverkehr .................................................. , . · ... · · . , · · ·. · · · · · · · 
Abgänge und Ankünfte auf den Flughäfen .......................................... . 
Deutsche Bundespost ............................................................. . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditmstitute ................. . 
Passiv- und Aktivgeschäft und Bestand an Darlehen der Boden- und Kommunalkredit-

institute .......................................... , ..... , ... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Ern- und Auszahlungen bei den Bausparkassen ..................................... . 
Bestand an Bauspareinlagen und -ausleihungen ..................................... . 
Aufgelegte und abgesetzte, testverzins!Jche Wertpapiere und Aktien ............... . 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ........................... . 
Index der Aktienkurse 1961 ....................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1959 bis 1961 ............. . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ................................. . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 1959 bis 1961 ................... . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................... . 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen und Rechtsform der Schuldner 
Voraussichtliches finanzielles Ergebnis der 1960 eröffneten Konkurse und Vergleichs-

verfahren ...................................................................... . 

öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

-hilfe .......................................................................... . 
Soziale Krankenversicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ..................................... . 
Hauptposten der Emnahmen und Ausgaben ....................................... . 

Rentenversicherung der Arbeiter .................................................. . 
Angestellten .............................................. . 

Unfallversicherung 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder und Berlins (West) ................... . 
Kassenmaßige Emnilhmen aus Gemeindeste:iern ................................... . 
Steuerpflichtige und Gesamtumsatz emiger freier Berufe ............................. . 
Steuerpflichtige, Gesamlumsatz und Umsatzsteuer 1961 ............................. . 
Schulden von Bi.:nd, Ländern und Gemeinden am 31. Dezember 1961 ................... . 
Kommunale Neuverschuldung nach Herkunft der Mittel, nach Lanclern und Gemeinde-

großenklassen ...................... ' ........................................... . 
Gewerbesteuerpflichtige, Resteucrungsgrnncllagen und Steuermeßbetrage 1958 ......... . 

Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter ......................................... . 
Index der Einkaufspreise fur Auslandsguter auf Basis 1950 = 100 ............. , . , , .• 

auf Basis 1958 = 100 .................. . 
1,·agungsschcmd 1958 zum Index der Emkaufspre1se fur Anslanclsgu(er und der Ver-

kaufspreise filr Ausfuhrguter .............. , .................................... . 
Index der Verkauf~preise fur Ausfuhrguter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ............................................. . 
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Preise 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ........................... . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel .................. · .... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ........................... . 
Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen .................. · .. · · 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkt.e ................................... . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ................................................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................... . 

nach Waren- und Leistungsgruppen ................. . 
Wägungsschema 1958 zum Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... . 
Preisindex ffa die einfache Lebenshaltung eines Kindes ............................. . 
Index der Einzelhandelspreise ................................................... . 
Verbraucherpreise wichtiger W,aren ............................................... . 
Preisindex für Wohngebäude ................. ' .................................... . 
Baulandpreise nach Landern und Gememdegrößenklassen im 2. Halbjahr 1961 
Baulandpreise nach größeren Gemeinden im 2. Halbjahr 1961 ......................... . 

Löhne und Gehälter 
Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und 

-wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie ................................... . 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie ... . 
Durchschnittliche Brutt::imonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ... . 
Index der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und 

Handel ......................................................................... . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung ............................... . 
Elhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehalter nach Erhöhungsklassen ... . 
Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffent-

lichen Verwaltung ............................................................. . 

Versorgung und Verbrauch 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte, mittlere Verbrauchergruppe 

Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................. . 
Eingekaufte Mengen an ausgewählten Nahrungsmitteln ......................... . 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................. . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................. . 
Verbrauch an Nahrungsmitteln, Getranken und Tabakwaren ..................... . 
Durchschnittlich monatlich verausgabte Betiäge für ausgewahlte Lebensmittel, einge-

kaufte Mengen und Durchschnittswerte ....................................... . 
Monatliche Verbrauchs,rnsgaben je Haushc.lt in konstanten Preisen des Jahres 1953 . 

2-Personen-Haushalte, untere Verbrauchergruppe 
Verbrauch an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren ....................... . 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................. . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ............................. . 

Volkswirtschaitliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, die Beiträge zum Bruttoinlandspro-

dukt, die Verteilung des Volkseinkommens, das Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit, Einkommen aus Unternehmertatigkeit und Vermögen, Einkommen der pnvaten 
Haushalte und ehe Verwendung des Sozialprodukts ............................... . 

Kontensystem der Volk,wirtschafthchen Gesamtrechnung ........................... . 

Abkürzungen 
WiSta = Wirtschaft und Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt a = Ar kWh 
VjD = Vierteljahresdurchschnitt ha = Haktar Vj. 
HjD = Halbjahresdurchschnitt qkm = Quadratkilometer Shj 
JD = Jahresdurchschnitt Pkm = Perscnenkilometer Whj 
D = Durchschnitt nicht kumulier- tkm = Tonnenkilometer Std 

barer, nicht addierfähiger ccm = Kubikzentimeter "/o 
Massen cbm = Kubikmeter %0 

Pf = Pfennig fm = Festmeter BG 
RM = Reichsmark rm = Raummeter SchH 
DM = Deutsche Mark 1 = Liter Hmb 
$ = Dollar hl = Hektoliter Ndsa 
i = Pfund Sterling kg = Kilogramm Brm 
cts = Cents dz = Doppelzentner NrhW 
sh = Schilling t = Tonne (1 000 kg) Hess 
d = Pence t-eff == Effektivtonne RhPf 
Mill. = Millionen BRT = Bruttoregistertonne BaWü 
Mrd. = Milliarden NRT = Nettoregistertonne Bay 
qm = Quadratmeter SKE = Steinkohleneinheit Saar 
km = Kilometer PS = Pferdestärke Bln(W) 
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monatlich 

einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 
einmalig 

vierteljährlich 

monatlich 

vierteljahrlich 

einmalig 

vierteljährlich 

monatlich 
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= Kilowattstunde 
= Vierteljahr 
= Sommerhalbjahr 
= Winterhalbjahr 
= Stunde 
= Prozent 
= Promille 
= Bundesgebiet 
= Schleswig-Holstein 
= Hamburg 
= Niedersachsen 
= Bremen 
= Nordrhein-Westfalen 
= Hessen 
= Rheinland-Pfalz 
= Baden-Württemberg 
= Bayern 
= Saarland 
= Berlin (West) 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung 1) 
Jahr2 ) Ber1chtsze1 traums 1) Index dee 

Viertel Jahr Wohnbevolkerung 2) Uberschuß der Bevolkerungszu- ( +) Bevblkerunge-
Monat Geborenen ( + J I Zu- ( + J bzw. bzw. -abnahme (-) 4 ) .standes -- insgesamt mannlich weiblich bzw. Ge- Fort zilge ( - ) 
Land storbenen (-) 3) Auf 1 000 

Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 6.6.1961 = 100 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1954 49 935 23 359 26 575 + 273,5 + 219,4 + 492,9 + 10,0 92,5 
1956 51 094 23 960 27 134 + 270,5 + 328, 1 + 598,6 + 11,9 94,7 
1957 51 768 24 291 27 478 + 290,3 + 384,5 + 674,8 + 13,2 95,9 
1958 52 383 24 589 27 794 + 321, 7 + 292,5 + 614,2 + 11,9 97,0 
1959 52 918 24 856 28 062 + 360,0 + 175, 5 + 535, 5 + 10,2 98,0 
1960 53 586 25 237 28 349 + 340, 3 + 327,7 + 668,0 + 12,6 99,3 
1961 54 399 25 704 28 694 + 397,6 + 415,0 + 812,7 + 15,2 100,8 
1962 Jan. 54 443 25 729 28 714 + 25,4 + 17,3 + 44,0 + 9,5 100,9 

Febr. 54 497 25 764 28 733 + 28,2 + 26,2 + 54,4 + 13,0 101,0 
Marz 54 563 25 811 28 753 + 29,3 + 36,9 + 66,3 + 14,3 101,1 
April 54 625 25 850 28 775 + 32,2 + 28,8 + 61, 7 + 13,8 101,2 
Mai 54 699 25 897 28 802 + 38,4 + 35,4 + 73,7 + 15,9 101,3 
Juni 54 766 25 938 28 829 + 34,6 + 32, 5 + 67,4 + 15,0 101 ,5 

1962 1. ViertelJahr 54 563 25 811 28 753 + 82,9 + 80,4 + 164,7 + 12, 3 101, 1 
2. Vi'ertelJahr 54 766 25 938 28 829 + 105, 1 + 96,8 + 202,9 + 14,9 101,5 

nach 18.ndern (2. Vierteljahr 1262) 
Schlesw. -Holst. 2 342 1 107 1 234 + 3,8 + 4,4 + 8,4 + 14,4 101,1 
Hamburg 1 843 851 992 + 0,9 + 1,4 + 2,2 + 4,9 100,6 
Niedersachsen 6 703 3 178 3 525 + 13,2 + 3,8 + 17,0 + 10,2 100,9 
Bremen 715 336 378 + 1,1 - 0,4 + 0,7 + 3,8 101,2 
Nordrh.-Westf. 16 115 7 679 8 435 + 29,9 + 11,1 + 41,5 + 10,4 101,3 
Hessen 4 900 2 325 2 575 + 7,7 + 14,0 + 22,3 + 18,4 101,8 -
Rheinld.-Pfalz 3 456 1 633 1 823 + 7,0 + 3,4 + 10,5 + 12,2 101,2 
Baden-W'ürttbg. 7 933 3 780 4 152 + 19,0 + 32,5 + 51, 5 + 26,2 102,2 
Bayern 9 669 4 523 5 146 + 20,0 + 24,8 + 45,2 + 18,8 101,6 
Saarland 1 091 524 567 + 2, 5 + 1,1 + 3,6 + 13, 1 101,7 

~e!:l!n_ (!e~t l 
1962 April 

1 

2 182 

1 

925 

1 

1 256 

1 

- 1,1 + 0,3 - 0,8 - 4,2 99,3 
Mai 2 182 926 1 255 - 1,0 + 1,2 + 0,2 + 1,1 99,3 
Juni 2 180 926 1 254 - 1,0 - 0,5 - 1,5 - 8,3 99,2 

1962 1. Vierteljahr 2 182 925 1 257 - 4,2 - 2,3 - 6,5 - 12,0 99,3 
2. Vierteljahr 2 180 9?6 1 254 - 3,0 + 1,0 - 2,0 - 3,7 99,2 

.. 1) Ab 1961 vorlauf1ge Ergebnisse.- 2) 1956 bis Mai 1961 an die vorläufigen Ergebnisse der Volkszählung vom 6.6. 1961 angeglichenen Zahlen; danach 
Ergebnisse der Fortschreibung auf Grundlage der Volkszahlung 1961.- 3) 1956 bis einschl. Mai 1961 durch Differenzbildung ermittelt.- 4) Einschl. 
Differenz zwischen vorlaufigem und endgul tigem Ergebnis der Statistik der nattirlichen Bevolkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Geaein-
deergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung1
) 

Vruna.zanlen Verhaltniszahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene 

Uber- Von 1 000 und zwar schuß Uber- Gestorbene Lebend- u. Jahr Ehe- der Ge- schuß in den Totge- in den Un- im Tot-Monat schlies- dar. im borenen Ehe- Gestor- der Ge- ersten 1ns- borene ins- ersten Lebend- ehelich ersten geborenen sungen gesamt un- gesamt ersten bzw.Ge- schlies- geborene bene borenen Lebend- Lebens- 28 Le-
28 Le- 2) waren Tot-ehelich Lebens- sterbe- sungen bzw.Ge- geborene Jahr bens-

Jahr bens- nen (-) sterbe- tagen geborene 
tagen nen (-) 3) 4) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1954 
MDI 

36 276 66 540 5 471 1 367 43 750 2 856 1 937 22 790 8,8 16, 1 10,6 5 ,5 82,2 43,3 29, 1 20, 1 
1958 ~ 5) 

39 484 73 805 4 920 1 231 46 993 2 655 1 807 26 812 9, 1 17,0 10,8 6,2 66,7 36,0 24,5 16,4 
1959 40 275 77 579 5 024 1 220 47 579 2 659 1 816 29 999 9,2 17,6 10,8 6,8 64,8 34,4 23,4 15,5 
1960 MD 41 696 78 927 4 836 1 227 50 571 2 665 1 884 28 356 9,3 17,7 11,3 6,4 61, 3 33,8 23,9 15,3 
1961 MD 42 345 82 442 4 746 1 199 49 306 2 612 1 876 33 137 9,4 18,3 10,9 7,3 57,6 31,9 22,8 14,3 
1961 April 43 629 85 154 4 937 1 227 49 394 2 851 1 956 35 760 9,8 19,2 11,1 8, 1 58,0 34,4 23,0 14,2 

Mai 54 940 87 522 5 098 1 327 49 481 2 693 1 944 38 041 12,0 19, 1 10,8 8,3 58,2 30,9 22,2 14,9 
Jun1 43 693 80 949 4 631 1 136 48 514 2 730 1 926 32 435 9,8 18,2 10,9 7 ,3 57 ,2 34,0 23,8 13,8 
Juli 51 279 82 154 4 703 1 218 45 896 2 536 1 897 36 258 11,1 17,8 10,0 7,9 57 ,2 30,4 23, 1 14,6 
Aug. 72 482 81 535 4 452 1 103 46 175 2 460 1 856 35 360 15,7 17,7 10,0 7,7 54,6 29,6 22,8 13,3 
Sept. 37 230 80 372 4 534 1 126 43 721 2 369 1 753 36 651 8,3 18,0 9,8 "l,2 56,4 29,8 21,8 13,8 
Okt. 38 120 80 978 4 450 1 171 47 988 2 405 1 818 32 990 8,2 17,5 10,4 7, 1 55,0 29, 1 22,5 14,3 
Nov. 35 442 77 877 4 533 1 138 51 547 2 457 1 808 26 330 7,9 17,4 11, 5 5, 9 58,2 31,5 23,2 14,4 
Dez. 39 247 80 522 4 712 1 215 55 734 2 609 1 799 24 788 8,5 17,4 12,0 5 ,3 58, 5 31, 7 22,3 14,9 

1962 Jan. 23 825 83 316 4 628 1 230 57 918 2 714 1 879 25 398 5,2 18,0 12,5 5,5 55, 5 32,2 22,6 14,5 
Febr. 32 773 79 755 4 299 1 192 51 576 2 415 1 693 28 179 7,8 19, 1 12,3 6, 7 53,9 32,5 21,2 14,7 
Marz 37 264 87 978 4 682 1 303 58 661 2 736 1 902 29 317 8,0 19,0 12,7 6,3 53,2 31,3 21,6 14,6 
April 39 139 84 749 4 555 1 208 52 566 2 610 1 787 32 183 8,7 18,9 11,7 7,2 53, 7 31,4 21,1 14,1 
Mai 49 784 87 517 4 781 1 222 49 165 2 442 1 897 38 352 10,7 18,9 10,6 8,3 54,6 27,9 21 ,7 13,8 
Juni 53 011 83 114 4 849 1 148 48 563 2 616 1 835 34 551 11,8 18,5 10,8 7,7 58,3 31,7 22, 1 13,6 
Juli 50 308 83 360 ... 1 114 47 056 ... . .. 36 ,04 10,8 17,9 10,, 7,8 ... ... ... 13,2 
Aug. 74 994 83 911 ... 1 116 44 401 ... . .. 39 510 16, 1 18,0 9 ,5 8,5 ... ... . .. 13,1 

11•.!:l!n_(:!!'.•.!!tl 
1962 Aug. 1 3 252 1 2 087 1 ... 1 28 1 2 7821 ... 1 ... 1 - 695 1 17,6 1 11,3 1 15,0 1 -3,8 1 ... 1 ... 1 . .. 1 13,2 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab April 1962 nach dea Regietrierort. Monatszahlen 1961 
vorl. Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglich beurkundete Kriegssterbef'alle und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung 
der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten, Jahr 1961 und Monatszahlen nach vorlau:figen Berechnungen.- 4) Bezogen auf die Lebend-
geborenen des Berichtszeitraums.- 5) Bei VerhSltniszahlen nicht MD, sondern Jahreszahlen. 
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Zum Aufsatz: .,Wanderungen 1961 u in diesem Heft 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes ohne Berlin 1961 nach Herkunft und Ziel 

Herkunft bzw. Ziel Zuzuge bzw~ Fortztige 

' Ausland unbekanntes Land Sowjetische Deutsche Ausland, daruntt>r 
Berlin Besatzungs- Oatgebiete europaisches außer- ungeklärt und insgesamt männliche - zone 1) insgesamt Ausland europaisches ohne Anga be2) Personen 

Ausland 

Zuzdge aus obenstehenden Gebieten 
Personen insgesamt 

- Schleswig-Holstein 4 434 3 613 1 151 260 6 320 1 940 104 16 562 156 8 9 
Hamburg 5 401 4 167 136 12 678 8 628 4 050 819 23 201 14 143 
'lhedereachsen 12 289 14 993 701 25 372 20 858 4 514 266 53 621 32 281 
Bremen 1 326 2 292 26 3 428 2 244 1 184 279 7 351 4 036 
·Nordrhein-Westfalen 32 642 38 748 3 612 135 766 121 798 13 968 805 211 573 144 351 
Hessen 13 339 13 472 666 48 588 40 261 8 327 203 76 268 49 452 
Rheinland-Pfalz 6 028 7 577 404 17 686 15 033 2 653 64 31 759 19 636 
Baden-Wurttemberg 24 842 16 513 795 140 185 128 182 12 003 448 182 783 132 089 
Bayern 13 357 19 013 957 79 586 66 795 12 791 228 113 141 70 274 
Saarland 1 441 4 317 204 10 412 10 007 405 51 16 425 11 584 

Insgesamt 115 099 124 705 7 652 481 961 420 126 61 835 3 267 732 684 487 002 
und zwar: 

männlich 59 069 61 019 3 205 361 058 322 037 39 021 2 651 487 002 -
Erwerbspersonen 

Schleswig-Holstein 2 653 1 721 58 5 812 93 10 337 6 973 
Hamburg 3 550 2 415 46 8 846 776 15 633 11 222 
Niedersachsen 7 377 7 798 215 20 004 213 35 607 25 959 
Bremen 834 1 264 9 2 340 275 4 722 3 155 
Nordrhein-Westfalen 20 151 21 220 1 488 113 781 711 157 351 124 291 
Hessen 8 119 7 427 222 38 192 165 54 125 41 496 
Rheinland-Pfalz 3 685 4 170 164 13 648 54 21 721 15 866 
Baden-Wtu-ttemberg 14 759 9 258 307 119 528 . 371 144 223 117 006 
Bayern 7 962 10 880 420 58 782 185 78 229 56 559 
Saarland 789 2 083 78 8 364 26 11 340 9 716 

Insgesamt 5q 879 68 236 3 007 3B9 297 2 869 533 288 412 243 
und zwar: 

männlich 43 '/50 42 506 1 846 321 691 . 2 450 412 243 -
Fortzti.ge nach obenstehenden Gebieten 

Personen insgesamt 

Schleewig-Holate1n 1 408 405 8 6 069 4 302 1 767 142 8 032 4 443 
Hamburg 1 692 437 4 7 096 4 508 2 588 488 9 717 5 914 
Niedersachaer 3 488 1 347 9 15 454 11 700 3 754 87 20 385 12 943 

, Bremen 347 201 1 2 931 1 703 1 228 304 3 784 2 288 
Nordrhein-Westfalen 6 298 5 836 44 60 238 49 395 10 843 277 72 693 51 401 
H&eeen 2 989 958 11 27 185 20 158 7 027 63 31 206 20 611 
Rheinland-Pfalz 1 220 1.170 20 11 832 9 100 2 732 2 14 244 8 973 
Baden-Württemberg 4 275 2 238 18 81 980 71 254 10 726 266 88 777 65 751 
]layern 3 231 1 719 23 41 329 30 999 10 330 572 46 874 29 048 
Saarland 237 253 2 4 756 4 390 366 641 5 889 4 557 

Insgesamt 25 185 14 564 140 258 870 207 509 51 361 2 842 301 601 206 129 
uad zwar: 
'Dl!r.nli eh 14 895 8 410 54 180 357 155 078 25 279 2 413 206 129 -

Erwerbspersonen 

Schleswig-Holstein 922 229 3 4 065 . 117 5 336 3 422 
Hamburg 1 168 259 3 4 906 465 6 801 4 741 
NieQ.ersachsen 2 351 806 2 11 866 . . 70 15 095 10 949 
Bremen 255 116 - 1 998 302 2 671 1 883 
Nordrhein-Westfalen 4 327 3 477 17 48 174 . . 221 56 216 44 867 
Hessen 2 065 570 5 20 153 44 22 837 17 930 
Rheinland-Pfalz 839 • 615 7 8 730 2 10 193 7 374 
Baden-WlU'ttemberg 3 033 1 320 10 67 297 229 71 889 58 785 
Bayern 2 145 1 025 14 29 851 476 33 511 23 765 
Saarland 146 125 2 3 664 596 4 533 4 085 

Insgesamt 17 251 8 542 63 200 704 2 522 229 082 177 so\ 
und zwar: 

männlich 11 494 6 412 35 157 615 2 245 177 801 -
Überschuß der Zu- (+) bzw. Fortzilge (-) 

Personen insgesamt 

Schleswig-Holstein .;. 3 026 + 3 208 + 143 + 2 191 + 2 018 + 173 - 38 + 8 530 + 4 713 
Hamburg + 3 709 + 3 730 + 132 + 5 582 + 4 120 + 1 462 + 331 + 13 484 + 8 229 
Niedersachsen + 8 801 + 13 646 + 692 + 9 918 + 9 158 + 760 + 179 + 33 236 + 19 338 
Bremen + 979 + 2 091 + 25 + 497 + 541 - 44 - 25 + 3 567 + 1 748 
Nordrhein-Westfalen + 26 344 + 32 912 + 3 568 + 75 528 + 72 403 + 3 125 + 528 + 138 880 + 92 950 
Hessen + 10 350 + 12 514 + 655 + 21 403 + 20 103 + 1 300 + 140 + 45 062 + 28 641 
Rheinland-Pfalz + 4 808 + 6 407 + 384 + 5 854 + 5 933 - 79 + 62 + 17 515 + 10 663 
Baden-Wtirttemberg + 20 567 + 14 275 + 777 + 58 205 + 56 928 + 1 277 + 182 + 94 006 + 66 338 
Bayern + 10 126 + 17 294 + 934 + 38 257 + 35 796 + 2 461 - 344 + 66 267 + 41 226 
Saarland + 1 204 + 4 064 + 202 + 5 656 + 5 617 + 39 - 590 + 10 536 + 7 027 

Insgesamt + 89 914 + 110 141 + 7 512 + 223 091 + 212 617 +10 474 + 425 + 431 083 + 280 873 
und zwar: 

männlich + 44 174 + 52 609 + 3 151 + 180 701 + 166 959 +13 742 + 238 + 280 873 -
Erwerbspersonen 

s·Chleswig-Holstein + 1 731 + 1 492 + 55 + 1 747 - 24 + 5 001 + 3 551 
Hamburg + 2 382 + 2 156 + 43 + 3 940 + 311 + 8 832 + 6 481 

. Niedersachsen + 5 026 + 6 992 + 213 + 8 138 . . + 143 + 20 512 + 15 010 
,Bremen + 579 + 1 148 + 9 + 342 - 27 + 2 051 + 1 272 
Nordrhein-Westfalen + 15 824 + 17 743 + 1 471 + 65 607 + 490 + 101 135 + 79 424 

, ßessen + 6 054 + 6 857 + 217 + 18 039 . + 121 + 31 288 + 23 566 
Rheinland-Pfalz . + 2 846 + 3 555 + 157 + 4 918 . + 52 + 11 528 + 8 492 
Baden-Württemberg + 11 726 + 7 938 + 297 + 52 231 + 142 + 72 334 + 58 221 
Bayern + 5 817 + 9 855 + 406 + 28 931 - 291 + 44 718 + 32 794 
Saarland + 643 + 1 958 + 76 + 4 700 - 570 + 6 807 + 5 631 

Insgesamt + 52 628 + 59 694 + 2 944 + 188 593 + 347 + 304 206 + 234 442 
und zwar: 

männlich + 32 256 + 36 094 + 1 811 + 164 076 + 205 + 234 442 -
1) Grenzen vom 31. 12. 1937 z. Za unter fremder Verwaltung.- 2) Einschla der Zu- bzwa Fortzuge von Personen auf See und ohne f'esten Wohnsitz. 
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Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes ohne Berlin 1961 nach Herkunfts- und Zielländern 

Herkunfts- und Zielland 

Europaisches Ausland 
Belgien 
Bulgarien 
Dan'emark 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Irland 
Island 
Italien 
Jugoslawien 
Luxemburg 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Polen 1) einschl. Freie Stadt Danzig 
Portugal 
Rumanien 
Schweden 
Schweiz 
Sowjetunion 2) einschl. Memelland u. 

ebem. balt. Staaten 
Spanien 
Tschechoslowakei 
Turkei 
Ungarn Ve~~nt~;~~rf:i!reich (Großbritannien 

Übriges europaiscbea Ausland 

Außereuropaisches Ausland 
Afrika 
Suda.frika Vc;~;i~!e ~a~~;1::) R;)ublik 
Übriges Afrika 
Amerika 
.Argentinien 
Brasilien 
Chile 
Kanada 
Mexiko 
Venezuela 
Vereinigte Staaten 
Übriges Amerika 
Asien 
China (VR) 
China (Taiwan) 
Indien 
Indonesien 
Irak 
Iran 
Israel 
Japan 
Pakistan 
ttbriges Asien 
Australien 
lleuaeeland u. Ubr. Ozeanien 

L-_______ z_u~_e __ -------'-------'-o __ r_tz_u_ccc__'e ______ _ 
uber J.ie Ausland.::i:'.renzen des Bundesbebietes ohne 1:lerl1n 

insgesamt Deutsche u.Jl.~~a:~e~~ insf"esa.nt Leutsche utaaten-

1 

1 d [ l ~uslander 

lo_,e _ - -~ lose _ 

4-20 126 
5 216 

129 
2 145 
2 038 

1 4 936 
37 986 

433 
193 

180 850 
15 635 

1 398 
19 471 

1 260 
2b 705 

1 534 
1 385 
3 745 
3 792 

21 585 

507 
':i5 013 

2 566 
9 120 
1 475 

10 962 
47 

61 835 
12 277 

2 166 

3 865 
6 246 

'3 953 
1 502 
1 926 

787 
b 703 

'64 
1 039 

19 724 
1 908 

12 083 
215 

2 348 
534 
755 

2 056 
1 426 

853 
403 

3 493 
3 400 

122 

48 427 371 G99 207 509 1 44 970 162 539 
1 011 

20 
3:14 
161 

5 356 
295 

94 
58 

2 006 
2 163 

879 
1 911 

194 
4 430 
1 üG9 

176 
3 439 
1 772 

14 545 

299 
1 120 
1 352 

413 
168 

5 127 
15 

26 964 
3 737 
1 611 

493 
1 633 

18 215 
855 

1 204 
403 

5 206 
169 
653 

8 639 
1 086 
2 285 

4205 2915 1102 1813 
109 89 5 84 

1 791 1 938 789 1 149 
1 877 1 353 162 1 191 

'1 9 580 9 429 4 464 4 9o5 
37 691 8 791 316 8 475 

! 339 362 161 201 
1 135 174 50 124 

178 844 ~4 192 2 108 92 064 
13 472 4 826 151 4 675 

1 519 1 070 7b3 307 
' 17 560 10 990 2 373 1 8 b17 

1 066 688 251 ! 637 
1• 22 m 1 6 m 4 4~1 11 m 

1 209 514 185 329 
306 18 7 1 11 

2 020 3 678 2 264 ! 1 414 
7 040 23 214 18 376 4 838 

208 
53 893 

1 214 
8 707 
1 307 

5 835 
32 

34 871 
8 540 

555 

3 372 
4 613 

15 738 
647 
722 
384 

1 497 
195 
386 

11 085 
822 

203 
13 070 

1 051 
1 681 
1 304 

8 908 
41 

51 361 
5 075 
1 278 

1 856 
1 941 1· 

36 333 
954 

1 335 ,1 433 
6 786 

278 
353 

25 203 
991 

' 
33 i 

1 001 
112 
340 ! 

67 

5 3i§ 1 

35 491 i 
2 720 
1 052 1 

566 
1 102 

26 374 1 

609 , m1 
5 645 1 

mJ 
17 831 

674 i 
1 926 

17U 
12 069 

939 
1 341 
1 237 

3 563 
22 

15 870 
2 355 

226 

1 290 
839 

9 959 
345 
404 
160 

1 141 
102 
118 

7 372 
317 

2 909 

3~ ! 
477 
178 
162 
453 
215 
133 
145 
492 

9 798 
185 

1 871 
356 
593 

1 603 

4 835 
158 

901 
247 
251 
984 
561 
466 
211 

8~ 1 

424 
135 '1 102 

74 

477 
112 
149 
652 
422 
338 

2 675 
52 

1 211 
720 
258 

3 001 
725 

70 

1 056 
5 020 1 

98 i 

332 
139 
128 
132 
450 

4 411 
60 

79 
606 
609 

38 

Überschuß der ::::u.,_ { +) 
lizw. Fortzuge (-) 

- 1 1 ·A~Sl,;~~ 
1nsgesc1mt .Deutsche u. Staaten-

lose -------- ----~-------, 
+212 b17 
+ 2 301 
+ 40 
+ 207 
+ 685 
+ 5 507 
+ 29 195 
+ 71 
+ 19 1 

+ St; 658 1 

+ 10 c.\0:1 
+ 328 
+ 8 481 
+ 372 1 

+ 10 311 i 
+ 1 118 

+ 3 457 ! +209 160 

91 ! ++ 2 392 
15 25 

- 435 + 642 
1 + 686 

+ 892 + 4 b 15 
21 +29216 
67 + 138 

8 + 11 
- 102 + 86 760 
+ 2 012 + 8 797 
+ 116 + 212 
- 462 + 8 943 

57 + 429 
15 +10326 

+ 988 + 130 
+ 871 
+ 3 727 
+ 114 

9 + 880 
1 : 3 432 + 295 

- 492 + 606 
- 1 629 

+ 304 
+ 41 943 
+ 1 515 
+ 7 439 
+ 171 

+ 2 054 
+ 6 

+ 10 474 
+ 7 202 
+ 888 1 

+ 2 009 1. 

+ 4 305 
- 2 380 
+ 548 
+ 591 
+ 354 
- 83 
+ 86 
+ 686 
- 5 479 
+ 917 
+ 7 248 
+ 57 

+ 1 44 7 
+ 287 
+ 504 
+ 1 072 
+ 865 
+ 387 
+ 192 
+ 2 437 

1 620 

24 

- 3 831 + 2 202 

+ 26b 
+ 119 
+ 1 240 
+ 73 
+ 101 

218 
4 

- 8 527 
+ 1 017 

+ 559 

73 
531 

- 8 159 

- 9 

246 
275 
130 
439 

7 
418 
192 
412 
359 

54 

+ 53 
+ 43 
+ 60 
+ 121 
+ 76 
+ 5 
+ 13 
+ 42 
- 1 736 

8 

+ 38 
+ 41 t\24 
+ 275 
+ 7 366 
+ 70 

+ 2 272 
+ 10 

+ 19 001 
+ 6 185 
+ 329 

+ 2 082 
+ 3 774 
+ 5 779 
+ 302 
+ 318 
+ 224 
+ 356 
+ 93 
+ 268 
+ 3 713 
+ 505 
+ b 889 
+ 111 

+ 1 394 
+ 244 
+ 444 
+ 951 
+ 789 
+ 382 
+ 179 
+ 2 395 
+ 116 
+ 32 

Insgesamt 481 961 75 391 406 570 258 870 80 461 178 409 +223 091 - 5 070 -t-228 161 

1) Ohne Deutecbe Ostgebiete {Grenzen vom 31. 12. 1937) z.Z. unter polnischer Verwaltung.- 2) Ohne Deutsche Ostgebiete (Grenzen vom 31. 12, 1937) 
z.z. unter eowjetiacber Verwaltung.- 3) Syrien 1st am 28. 9. 1961 aus der Vereinigten Arabischen Republik ausgeschieden. Ein getrennter Nachweis 
ist erst ab 1962 möglich. 

Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes ohne Berlin 1957 bis 1. Vj. 1962 nach Herkunfts-
und Zielgebieten 

Berk.un.!te- bzw. Zuzuge Anzahl Auf 1 Ql)u Einwohner und 1 Jahr 

Zielgebiet Fortzdge 1. VJ. 1. Vj. 1. VJ. 1. VJ. Saldo 1957 1958 1959 1960 1961 1961 1962 1957 1958 1959 1960 1961 1961 1962 

Berlin Zuzuge 81 071 84 782 83 239 95 148 115 099 22 383 15 862 1,J 1, 6 1 ,6 1 ,8 2, 1 1, 7 1 ,2 
Fortzb.ge 24 807 23 522 21 738 24 540 25 185 6 162 9 606 0 ,5, 0 ,5 0,4 0,5 0 ,5 0,5 o, 7 
Saldo + 56 264 + 61 260 + 61 501 + 70 608 + 89 914 + 16 221 + 6 256 + 

1.r 
1 ,2 + 1 ,2 + 1 ,3 + 1,7 1, 2 + o, 5 

Sowjetische Zuzllge 291 867 141 383 100 730 130 647 124 705 28 329 2 299 5, 7 2, 7 1 ,9 2,5 2 ,3 2, 1 o, 2 
Besatzungszone Fortzuge 36 676 26 621 26 524 20 136 14 564 4 226 2 240 0, 7 0 ,5 0,5 0,4 0,3 o, 3 o, 2 

Saldo +255 191 +114 762 + 74 206 +110 511 +110 141 + 24 103 + 59 + 5 ,O 1 + 2 ,2 + 1 ,4 + 2, 1 + 2 ,o 1 ,8 + o,o 
Berlin u. Sowjet. Zuzüge 372 938 226 165 183 969 225 795 239 804 50 712 18 161 7 ,31 4, l 3 ,5 4,2 4,4 3,8 1 ,4 

Besatzungszone Fortzuge 61 483 50 143 48 262 44 676 39 749 10 388 11 846 1 ,2 1 ,o 0,9 0,8 O, 7 0,8 o, 9 
zusammen Saldo + 311 455 +176 022 +135 707 +181 119 +200 055 + 40 324 + 6 315 + 6, 1 + 3 ,4 + 2 ,6 + 3 ,4 + 3, 7 3,0 + o, 5 

Deutsebe Ostgebiete1) Zuztige 77 644 102 951 26 073 7 920 7 652 1 631 1 742 1 ,5 2 ,o O ,5 0,1 0,1 o, 1 0, 1 
E'ortzuge 1 340 819 719 690 140 58 20 o,o 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 o,o 
Saldo + 76 304 +102 132 + 25 354 + 7 230 + 7 512 + 1 573 + 1 722 + 1 ,5 + 2,0 + . 0,5 + O, 1 + O, 1 o, 1 + 0, 1 

Europäisches Zuzüge 155 199 162 742 178 711 336 711 420 126 116 134 3 ,O 3, 1 3 ,4 6,3 7 ,8 8, 6 
Ausland Fortztige 87 274 94 441 109 073 148 84 7 207 509 47 152 1, 7 1 ,8 2, 1 2 ,8 3 ,8 3,5 

Saldo + 67 925 + 68 301 + 69 638 +187 864- +212 617 + 68 982 + 1 ,3 + 1 ,3 + 1 ,3 + 3 ,5 + 3 ,9 + 5,1 

Außereuropa1sches Zuzuge 37 643 42 287 40 859 50 119 61 835 13 085 o, 7 0,8 0,8 0 ,9 1,1 1 ,O 
Ausland Fortzuge 77 673 59 841 59 396 61 131 51 361 10 419 1 ,5 1,1 1,1 1,1 1 ,O 0,8 

Saldo - 40 030 - 17 554 - 18 537 - 11 012 + 10 474 + 2 666 - 0,8 - 0 ,3 - 0,4 - 0,2 + 0,2 + o, 2 

Ausland zusammen Zuzuge 192 842 205 029 219 570 386 830 481 961 116 758 129 219 3, 7 3 ,9 4,2 7 ,3 8 ,9 8,8 9,6 
Fortzuge 164 94 7 154 282 168 469 209 978 258 870 50 726 57 571 3 ,2 3 ,o 3 ,2 3 ,9 4,8 3 ,8 4 ,3 
Saldo + 27 895 + 50 747 + 51 101 +176 852 +223 091 + 66 032 + 71 648 + 0,5 + 1 ,O + 1 ,O + 3 ,3 + 4,1 5,0 + 5, 3 

Unbekannt2 ) ZuzUge 4 733 5 478 5 236 3 361 3 267 811 1 141 0,1 o, 1 0, 1 0, 1 0, 1 0, 1 o, 1 
:Fortzuge 3 765 5 421 6 695 4 536 2 842 670 427 0, 1 0,1 0, 1 0, 1 0,1 o, 1 o,o 
Saldo + 968 + 57 - 1 459 - 1 17.5 + 425 + 141 + 714 + 0,0 + o,o - 0,0 - 0,0 + 0,0 o,o + 0,1 

Insgesamt Zuzuge 648 157 539 623 434 848 623 906 732 684 169 912 150 263 12 ,6 10,4 8 ,3 11, 7 13, 6 12 ,8 11 ,2 
Fortzuge 231 535 210 665 224 145 259 880 301 601 61 842 69 864 4,5 4,0 4,3 4,9 5 ,6 4, 7 5,2 
Saldo + 416 622 +328 958 +210 703 +364 026 +431 083 +108 070 + 80 399 + 8,1 + 6,3 + 4,0 + 6!8 + 8,0 6,2 + 6,0 

1) Grenzen vom 31.12.1937 z.Z. unter fremder Verwaltung.- 2) Einschl. unbekannteE:l Ausland, ungeklart und ohne Angabe sowie einschl. zu- bzw. Fort-
zuge von Personen auf See und ohne festen Wohnsitz; vor 1959 einschl. Heimkehrer aus Kriegsgefangenschaft. 

-567""-



Stellung 0 im Beruf 

Selbständige 24 
Mith.Fam.Ang. 31 
Beamte 
Angee'tell te 
Arbeiter 14 

Zusammen 69 

Selbständige 17 
J!ith.Fam.Ang. 
Beamte -
Angestellte 38 
Arbeiter 263 

Zusammen 322 

Sel bst!md1ge 13 
Mi th. Fam. Ang. 5 
Beamte 17 
Angestellte 35 
Arbeiter 32 

Zusammen 103 

Selbständige 18 
Mith.Fam.Ang. 
Beqte 49 
Angestellte 52 
Arbeiter 41 

Zusammen 164 

Selbständige 72 
J!ith.Fam.Ang. 43 
Beamte 66 
Angestellte 125 
Arbeiter 351 

Zusammen 658 

Selbstandige 16 
Mith.Fam.Ang. 
Beamte 
Angestellte 7 Arbeiter 

Zusammen 27 

Selbständige 12 
J!ith.Fam.Ang. 
Beamte -
Angestellte 24 
Arbeiter 197 

Zusammen 233 

Sel bstandige 10 
Mith.Fam.Ang. 
Beamte 16 
Angestellte 12 
Arbeiter 25 

Zusammen 64 

Sel bständ1ge 10 
1!1th.Fam.Ang. 
Beamte 36 
Angestellte 21 
Arbeiter 17 

Zusammen 83 

Selbstandige 48 
Mith.Fam.Ang. 6 
Beamte 52 
Angestellte 57 
Arbeiter 245 

Zusammen 407 

Selbständige 8 
Mith.Fam.Ang. 27 
Beamte -
Angestellte 
Arbeiter 7 

Zusammen 43 

Sel betandige 
l!ith. Fam. Ang. 
Beamte -
Angestellte 15 
Arbeiter 66 

Zusammen 88 

Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: "Die Arbeitszeiten der Erwerbstätigen im Oktober 1961" in diesem Heft 

Im Erwerbsleben tätige Personen nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf 
und nach geleisteten Arbeitsstunden in der Woche vom 1. bis '1. Oktober 1961 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Personen mit ••• geleisteten Arbeitsstunden in der Berichtswoche bzw. ohne Stundenangabe 
ohne 

1 - 14 15 - 23 24 - 39 40 - 44 45 46 - 47 48 49 - 54 55 - 69 70 und stundect- zu-
mehr angabe eammen 

1 000 

Alle Personen 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

27 38 69 32 28 20 101 312 452 20 1 127 
80 142 291 133 94 18 51 206 416 414 39 1 914 
- - - 8 6 5 

5 65 6 27 
14 21 37 28 98 35 61 101 483 

121 201 398 194 229 27 109 372 836 934 65 3 556 

Produzierendes Gewerbe 
14 22 45 53 125 6 51 131 235 89 9 798 
12 22 36 19 24 14 29 44 23 6 233 - - - -

6 19 35 775 865 24 96 139 118 16 7 2 138 
40 111 271 3 574 3 472 130 505 524 316 27 40 9 271 
72 174 387 4 421 4 488 162 665 822 714 154 63 12 443 

Handel und Verkehr 
19 18 33 23 77 6 43 128 272 122 14 767 
15 22 46 20 26 7 14 36 53 27 5 270 

19 314 41 29 20 8 456 
10 27 71 226 796 36 205 138 105 20 1 677 
18 31 64 140 557 17 106 92 98 24 11 1 190 
63 98 218 427 1 770 66 406 423 548 193 39 4 359 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 2 ) 
19 20 34 26 52 28 74 152 111 18 555 

9 18 31 12 16 9 7 21 30 38 8 190 
49 43 374 53 66 59 20 738 

16 28 65 276 1 018 23 178 146 127 43 34 2 005 
74 99 160 169 563 16 187 149 129 35 20 1 643 

122 170 339 526 2 022 53 454 456 496 247 84 5 132 
Alle Wirtschaftsbereiche 

79 96 181 134 283 18 142 434 971 774 1 
61 3 246 

116 204 403 184 160 23 85 292 542 
501 1 55 2 608 

6 5 54 62 691 17 95 97 80 22 10 1 203 
32 75 172 1 280 2 687 84 461 426 356 80 48 5 846 

146 262 532 3 9.10 4 689 168 833 826 644 151 76 12 586 
379 644 1 341 5 569 8 510 310 1 636 2 073 2 593 1 527 1 250 25 489 

Männer 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

13 19 37 17 19 14 71 260 419 12 898 
11 16 23 13 14 8 32 113 167 7 407 - - -

5 6 5 
18 

10 12 71 26 46 76 47 311 
28 39 70 43 110 8 50 152 458 634 22 1 639 

Produzierendes Gewerbe 
6 13 31 43 110 5 46 119 1 219 83 6 696 

8 6 9 40 
- - - -

10 482 545 18 67 119 104 13 5 1 393 
11 21 86 2 749 2 769 110 454 463 299 24 33 7 235 
23 39 130 3 278 3 435 133 570 727 632 123 47 9 369 

Handel und Verkehr 
6 7 17 16 53 29 92 209 99 10 552 

5 9 33 
17 284 7 39 28 19 418 

9 74 294 12 74 74 79 16 652 
10 101 461 14 86 82 91 23 9 907 

10 15 42 210 1 096 37 230 282 407 143 26 2 562 
Sonstige Wirtschaftsbereiche ( Dienstleistungen )2) 

6 8 16 18 38 22 55 122 82 13 394 - 7 19 

5 7 28 34 344 8 45 55 49 19 631 
20 117 463 9 55 59 63 20 6 865 

7 9 13 58 310 6 46 50 43 14 9 581 
23 29 79 227 1 177 25 168 222 281 140 36 2 489 

Alle Wirtschaftsbereiche 
33 47 101 94 220 15 110 338 810 663 43 2 542 
14 21 30 18 27 15 45 135 176 6 499 

8 31 51 631 15 84 86 70 21 9 1 058 
13 39 673 1 327 39 197 254" 252 52 16 2 928 

23 37 119 2 921 3 612 134 611 661 510 108 55 9 033 
64 122 320 3 758 5 817 203 1 017 1 383 1 777 1 040 131 16 059 

Frauen 
Land- und Forstwirtsc~Tierhal tung und Fischer.ei 

15 19 33 15 10 6 30 52 34 9 230 
69 126 269 121 80 17 43 174 303 247 32 1 507 - - - - - - - - - - - -- - 9 
10 17 27 16 27 9 15 23 18 172 
93 162 328 152 120 20 59 220 379 299 43 1 917 

Produzierendes Gewerbe 
6 9 14 10 15 5 11 16 6 

5 
99 

11 20 33 16 16 10 23 35 20 193 - - - - - - - - - -
16 25 293 320 7 29 20 13 7 745 

29 91 185 824 702 19 51 41 18 2 036 
50 136 257 1 143 1 053 28 95 95 82 31 16 3 074 

-568"· -

Geleistete 
Arbeitsstunden 

insges. 1 je 
1) Person 

11111. Anzahl 

67, 3 59, 7 
94,8 49,5 
0,3 49,4 
1,3 49,7 

23,4 48,6 
187, 1 52,6 

40,4 50,6 
10,3 44,2 

95,0 44,5 
399,5 43, 1 
545,4 43,8 

41,0 53, 5 
11, 9 44,0 
20,2 44,3 
74,6 44,5 
52,3 44,0 

200,0 45,9 

29,3 52,9 
9, 1 48,0 

31,9 43,2 
89,6 44,7 
68,2 41,5 

228, 1 44,5 

178,0 54,8 
126, 1 48,4 
52,5 43,6 

260,5 44,6 
543,6 43,2 

1 160,7 45,5 

56,8 63, 3 
24,6 60,4 
0,3 49,4 
0,9 51, 9 

16, 3 52, 3 
98,9 60,3 

36,4 52,1 
1,8 46,5 

63,2 45,4 
318, 1 44,0 
419,6 44,6 

30, 7 55,6 
1,6 47,9 

18,5 44,4 
30,6 47 ,o 
42,0 46,3 

123,4 48,2 

21,9 55,6 
1,0 52,5 

27,8 44, 1 
39, 1 45,2 
26,0 44,8 

115,8 46,5 

145,7 57,3 
29,0 58,2 
46,8 44,2 

133,9 45, 7 
402,3 44,5 
757,7 47,2 

10,5 45,5 
70,2 46,6 - -
0,4 45,0 
7,2 41,9 

86,2 46,0 

4,0 40,5 
6,4 43,8 

31 ,8 42,7 
81,5 40,0 

125,8 40,9 



Im Erwerbsleben tätige Personen nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf 
und nach geleisteten Arbeitsstunden in der Woche vom 1. bis 7. Oktober 1961 

Personen mit .•. geleisteten Arbeitsstunden in der Berichtswoche bzw. ohne Stunden&ngabe Geleistete 
ohne Arbeitsstunden 

Stellung 0 1 - 14 15 - 23 24 - 39 40 - 44 45 46 - 47 48 49 - 54 55 - 69 70 und Stunden- sa~;n insges. 1 je im Beruf mehr angabe 1) Person 
1 000 Mill. Anzahl 

noch: Frauen 
Handel und Verkehr 

Selbständige 13 11 16 7 24 14 37 63 22 215 10,4 48,3 
111 th. Fam. Ang. 14 20 43 18 23 11 31 44 23 237 10,3 43,4 
Beamte 30 - 38 1,6 43, 1 
Angestellte 23 9 25 63 153 502 24 131 64 26 1 025 43,9 42,9 
Arbeiter 8 16 28 54 38 96 20 10 7 283 10,3 36,6 

Zusammen 40 53 83 176 218 674 31 178 142 140 50 13 1 797 76,6 42,6 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 

""''"'-'d 8 12 12 17 9 14 7 19 30 

„ G 161 7,5 46,4 
Mi th.Fam.Ang. 8 17 29 11 14 6 19 26 33 • 172 8,2 4 7, 5 
Beamte 13 22 9 30 9 10 10 107 4, 1 38, 1 
Angeetell te 31 11 21 45 160 534 14 123 87 64 Jt ~; 1 140 50, 5 44, 3 
Arbeiter 24 67 90 147 111 253 10 142 100 86 1 062 42,2 39, 7 

Zusammen 80 99 141 260 299 845 28 286 234 215 108 48 2 643 112,4 42,5 
Alle Wirtschaftsbereiche 

Selbständige 25 46 51 80 40 62 32 96 161 90 18 705 32, 3 45,9 
llith.Fam.Ang. 38 101 183 373 165 133 22 70 247 407 324 47 2 109 97, 1 46,0 
:Beamte 14 22 11 60 11 11 10 145 5, 7 39,4 
Angestellte 68 24 62 133 606 1 360 45 284 172 104 29 32 2 919 126,6 43,4 
Arbeiter 106 122 225 413 989 1 078 35 222 165 134 44 22 3 553 141,2 39, 7 

Zusammen 250 295 522 1 021 1 811 2 692 107 618 691 816 487 120 9 431 402,9 42,7 

'Kenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 50 Fälle (hochgerechnet 5 000) aufweisen, eo werden diese Zahlen in den entsprechenden Tabellen-
feldern nicht aufgeführt, sondern durch Punkte ersetzt. 
1) Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Falle "ohne Angabe" mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet.-
2) Ohne Soldaten. 

Im Erwerbsleben tätige Personen 11 nach Ländern und der in der Woche 
vom 1. bis 7. Oktober 1961 geleisteten Arbeitszeit 

Dargestelltes Merkmal 

1 

J ~and 
Einheit ISchlesw..-f Ham- 1Nieder-1B emenJNordrh. -JHessen JRheinld.-jBaden- JBa e I Saar-

Holet. 1 burg sachsen r Westf. Pfalz [Wurttbg. Y rn land 

MS.nner und Frauen 
vorwiegende Erwerbstatigkei t 

i!i!!:t!~!s~~~~i tastunden2 ) 
Durchschnittliche Stundenzahl je Person 

11 000 11 003 1886 12 969 1314 l 7 118 12 288 1 605 14 030 14 864 1413 
Mill. 44,9 38,9 134,3 14,0 320, 2 103, 1 72, 7 182,7 230,9 19,0 

Std 44,8 43,9 45,2 44,5 45, O 45, 1 45,3 45, 4 47,5 46,0 

zweite Tatigkei tsfalle 

1 0001 30 1 9 1 118 1 148 1 119 1 105 1 231 1 261 1 9 
11111. 0,4 o, 1 1,8 2,4 2, 1 1, 7 3, 7 5,0 0, 1 

Std 14, 3 11,8 15, 3 16,0 17, 6 I 16,6 16, 1 19,0 16,4 

alle Tatigkeitsfälle 

~:i!f!:!~:ft;~:i!~:t~:1!!2 ) 1 000 11 033 1895 13 086 1318 17 267 12 407 11 710 14 261 15 125 1422 Mill. 45,4 39,0 136, 1 14,0 322,6 105,2 74,4 186,5 2'35,8 19,1 
Durchechni ttliche Stundenzahl je Tätigkeitsfall Std 43,9 43,6 44, 1 44, 1 44,4 43,7 43,5 43,8 46,0 45,4 
Durchschnittliche Stundenzahl aller Tatigkeiten je Person Std 45,2 44,0 45,8 44,6 45,3 46,0 46,4 46,3 48,5 46,3 

Manner 
vorwiegende ~bstä.tigkei t 

~:i!f:t!~~a1~~!i tsatunden2 ) 11 000 1 647 1553 11 876 1210 4 827 11 439 1 993 12 422 12 794 1298 11111. 30,8 25,5 89,0 9,8 222,8 67, 5 47,0 115,0 136,6 13,8 
Durchschnittliche Stundenzahl Je Person Std 47,6 46,1 47,5 46,6 46, 1 46,9 47, 3 47,5 48,9 46,4 

zweite TB.tigkei tsfalle 

~:!!i:t!:!if~~!f~!!~~den2) 1 000 1 24 1 7 1 99 1 126 1 100 1 86 1 179 1 194 1 8 
Mill. o, 3 0, 1 1, 5 2,0 1,8 1,4 2, 9 3, 6 0, 1 

Durchschnittliche Stundenzahl je Tätigkeitsfall Std 14,0 12, 1 15,2 16, 1 17, 5 1612 16, 1 18,7 16,3 

alle Tatigkei tsfalle 

~:i!f!~!!:f!!~:i i~:t:~:!2 ) 11 000 1 671 1560 11 975 1212 14 952 11 539 11 080 12 601 12 989 1306 Mill. 31, 1 25, 6 90, 5 9,8 224,7 69,3 48,4 117,9 140,3 14,0 
Durchschnittliche Stundenzahl Je Tatigkeitefall Std 46,4 1 45, 7 45,8 46, 2 45,4 45,0 44,8 45,3 46,9 45,7 
Durchschnittliche Stundenzahl aller Tätigkeiten je :Person Std 48,1 46,3 48,3 46,6 46,5 48,3 48,7 48,7 50,2 46,9 

Frauen 
vorwiegende Erwerbstßtigkeit 

~:i!f:t!~!a~~~!itsetunden2 ) 11 000 1 356 1334 11 093 1104 2 291 1 849 1 611 11 608 12 070 1115 
Mill. 14,1 13,4 45,3 4,2 97,5 35, 6 25, 7 67,8 94,2 5,2 

Durchschnittliche Stundenzahl je Person Std 39,7 40,2 41,4 40,3 42,6 41,9 42,0 42,1 45,5 44,8 

zweite Tatigkei tsfälle 

~:~!i:t;~!
1
f!~!!~!:~~den2 ) 1 000 1 6 1 19 1 23 1 19 1 19 1 52 1 67 1 11111. o, 1 0,3 0,4 0,3 0,3 o,8 1, 3 

Durchschnittliche Stundenzahl je 'l'ätigkeitefall Std 15,4 15,6 15,6 18,0 18,5 15,8 19,7 

alle Tatigkei tsfalle 

~!i!f!~!!:f!;~:1 !~:t~:!2) 11 000 1 362 1336 11 112 1105 1 2 314 1 868 1 630 11 660 12 136 1116 1!111. 14,2 13,4 45,5 4,2 97,9 35,9 26,0 68,6 95,5 5,2 
Durchechni ttliche Stundenzahl je 'l'ätigkei tsfall Std 39, 3 . 40,0 41,0 39,9 42, 3 41,4 4 1 , 3 4 1 , 3 44, 7 44, 6 
Durchschnittliche Stundenzahl aller Tätigkeiten je Person Std 40,0 40,3 41, 7 40, 4 42, 7 42,3 42,7 42,7 46,2 44,9 

Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 50 Fälle (hochgerechnet 5 000) aufweisen, so werden diese Zahlen in den entsprechenden Tabel-
lenfeldern nicht au1'geführt, sondern durch Punkte ersetzt. 
1) Ohne Soldaten.- 2) Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Fälle "ohne Stundenangabe" mit dem jeweiligen Durch-
schnitt eingerechnet. 
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Stellung 
im Beruf 

Selbst8.nd1ge 
Mith.Fam.Ang. 
Abhängige 

Zusammen 

0 

56 
48 
22 

126 

Selbständige 24 
Mith.Fam.Ang. 
Abhangige 306 

----+--
Zusammen 3 34 

Tätigkeitsfälle nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, in der die Tätigkeit 
ausgeübt wurde, und nach der Arbeitsdauer in der Woche vom 1. bis 1. Oktober 1961 

Bundesgebiet ohne Berlin 
'1'8.tigkeitsfälle mit einer Arbeitsdauer von Stunden bzw. ohne Stundenangabe 

1 - 14 15 - 23 24 - 39 40 - 44 45 46 - 47 48 49 - 54 55 - 69 

127 
188 

28 
342 

33 
15 
59 

108 

140 
218 

34 
393 

34 
27 

140 
201 

1 000 

Tati,zkeitsfS.lle insgesamt 
Land- und Fcrstw1.rtschaft, T1.erhal tung und Fischerei 

129 40 32 20 105 316 
329 138 95 19 51 209 418 

44 31 108 6 39 65 109 
501 209 235 28 110 379 843 

53 
38 

514 
405 

55 
19 

4 351 
4 426 

126 
24 

4 340 
4 490 

Produzierendes Gewerbe 
6 

154 
162 

51 
14 

601 
666 

Handel und Verkehr 

131 
29 

663 
824 

236 
44 

435 
715 

70 und 
mehr 

454 
416 

67 
938 

89 
23 
43 

154 

ohne 
Stunden-
angabe 

30 
47 

7 
84 

10 
6 

48 
64 

zu-
sammen 

1 453 
2 176 

559 
4 187 

848 
245 

11 453 
12 547 

Gelei-
stete 

Arbeits-
stunden 

1 
Mill. 

73, 1 
99, 1 
25, 7 

197,9 

41,2 
10,5 

495,5 
547,2 

Arbeits-
stunden 

je Tatig-
1reits-
fall 

50, 3 
45,5 
46,0 
47 ,3 

48,6 
43,0 
43,3 
43,6 

Selbstandige 19 39 30 42 24 78 6 43 129 273 122 15 819 41,9 51,2 
Mith.Fam.Ang. 6 21 26 48 20 26 14 36 53 27 6 285 12,2 42,6 
Abhangige 87 37 65 144 386 667 60 352 259 223 45 20 3 345 147,5 44,1 

Z_u_s_a_mm_e_n-+--11_1_-+---9-6-+-·-1-2-2--+---2-3-4-+---4-3_0__,,--7-7-1-+---6~8--+--4-0-9-+---4-2-4--1--5-4-9--+----19-4--+---4-2--+-4-4_4_9__,t-_2_0_1-,6~+--4-5-,-3--< 

Sonstige Wirtschaftsbereiche ( Dienstleistungen) 2 ) 
Selbstandige 29 52 36 46 29 53 29 75 152 112 19 635 30,6 48,1 
Mith.Fam.Ang. 6 21 27 42 14 17 7 22 30 38 6 232 10,0 43,3 
Abhang~i~g~e __ -+-_1_5_0--,,--_1_4c..3-t--_1_4_8---lc---2_8_3-+-__ 4_8c..9-+_~9_5_6-+-__ 4_9_-+-__ 4_19~+---36_2_+-_3_1_4_+-__ 9_8_-t--_6_2_--t_4_4_7_4-t---1~9_0~,_7-+_4_2~,_6~, 

Zusammen 185 217 211 372 532, 025 53 454 459 497 248 86 5 340 231,3 43,3 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbstandige 127 251 241 270 148 288 19 143 441 977 776 74 3754 186,8 49,7 
Mith.Fam.Ang. 65 245 298 457 191 163 24 86 295 546 504 65 2 938 131,8 44,9 
Abhan~g_1gc_e __ --l __ 5_6_5_f--_2_6_7_+-_38_7_-+-__ 7_8_4--+ __ 2_5_7_t--8_0_7_1-+_2_6_9_--t-----,4-1_0--1--lc-3_5..,0_t--1-0~8-1_+-_-2_5_3_t-_1_3_6_---t--:1-:9_8_3_0_t--_8_5_9_,_4--t_4_3_,~3--, 

Zusammen 756 763 926 512 596 8 521 311 639 2 085 2 604 1 533 275 26 522 178,0 44,4 

Tatigkeitsfälle - Manner 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbstandige 47 108 118 94 25 22 14 75 264 421 21 211 62,4 51,6 
Mith.Fam.Ang. 15 86 67 47 16 15 8 34 115 169 12 584 27,5 47,1 
Abhang~i_g'--e---+--1=-3=--+----c-1_5_+--,-1=-4=---+---c-=1-c5-t------,1cc4:--lr---c~78-c-t---=----t----2=-8=--+---:-:c4-::c9_t--_:c8c-5c---t----;4::-9::---t---::-::c----t-::.--3:--6c-:9:--l_--::-::c1-:::B_,O::--t--c4:-:8:--,-:8c---t 

Zusammen 75 209 199 156 55 114 8 50 158 464 638 37 2 163 107,9 49,9 

Produzierendes Gewerbe 
Selbstandige 19 27 24 39 45 111 46 120 220 83 9 747 37,1 49,7 
Mith.Fam.Ang. 8 6 9 46 2,0 42,4 
Abhang~i~g~e---+-=-22-,4=---+---:2-:2-+-_3=-2=--+---,1-,0~2-+-_3=--2~3cc4:-if--::31--3::-18-:-+--1:-:2cc8c--+--:c52:1-:---t----:6-:0-:::3-t---4:-:0:-:4:--+---;-;:38-:--t---,3-:6c----t-8::.--6:-:6~2:-il----:3-:::8~2~,0-:--t--4:-:4..c,-:1:---i 

Zusammen 245 52 61 144 3 282 3 437 133 571 728 632 123 46 9 455 421,1 44,5 

Handel und Verkehr 
Selbständige 15 23 18 25 17 54 29 92 210 100 11 597 31,4 52,6 
Mith.Fam.Ang. 4 5 9 41 1,7 42,0 
Abhäng~1~g~e---t---5_5---l---8---'t---1_0---lt---2_6-t---1~9_3-+ __ 0c..3c..9-t---3_2_-t---1~99~+--18_5_+-__ 19_0_+-__ 4_1_+-_1_5_--t_1_9_9_2-t---9_1~'-5-+_4_5~,9----I 

Zusammen 70 36 33 54 212 096 37 231 282 408 144 26 2 630 124,6 47,4 

Sel bst8.ndige 18 36 
Mith.Fam.Ang. 5 
A bhangige 80 51 

----+------+-----t 
Zusammen 100 92 

21 

31 
57 

27 
5 

67 
99 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 2 ) 
20 39 22 56 122 

209 138 23 145 165 155 
231 179 25 168 223 281 

Alle Wirtschaftsbereiche 

83 

53 
141 

14 

23 
36 

462 
32 

2 141 
2 635 

22,9 
1,2 

93,7 
117,9 

49,6 
38,5 
43,8 
44, 7 

Selbstandige 99 194 162 184 107 225 15 111 344 816 686 55 3 017 153,9 51,0 
Mith.Fam.Ang. 19 99 60 59 23 29 16 47 137 179 15 703 32,4 46,1 
Abhang'-1-'g'-e----+--37_2_-+-__ 9_6_+-_6_8_+ __ 2_0_9-+_3-:--6c-5_0_f--c_5_7_3-+-1:--8-:7c---+--8-9_3_+ __ -:0-:0-:2-t---8-3,..3,---+--c-:--1-80=----+--:8-:1----t--,1cc3-1=-6=-4,-,f--~5-=8-:5_,cc2-+-4c-4:--,-:5,-----I 

Zusammen 490 390 349 452 3 779 827 203 020 392 786 045 150 16 883 771,5 45,7 

'rS.tigkei tsfälle - Frauen 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbstandige 9 18 22 35 15 10 6 30 52 34 10 242 10,7 44,2 
Mith.Fam,Ang. 33 102 151 282 122 81 18 43 175 304 248 35 592 71,6 45,0 
Abhang=-1-'g=-e----+--9--+-__ 1_3_+-_2_0_+--2~9-J----;1_7--,f-__ 3_0-J---:-:c----t--,-10_-+-_-:c:1~6-t-----c=-2=-4_+-_c:-:-1~9-t---cc---+--:--c-19=-0,--,f---:c:7_,77-t_4,-0,-,-:7c---t 

Zusammen 51 133 194 346 154 121 20 59 221 379 300 47 2 024 90,1 44,5 

Produzierendes Gewerbe 
Selbstandige 6 10 15 10 15 5 11 16 5 101 4,1 40,1 
Mith.Fam.Ang. 12 22 34 16 16 11 23 35 20 5 199 8,6 43,1 
Abhang~1-'g'--e----+--8-c-2c-+--3-:7-+--,-1 O-c-8-:---+---:2-:1:--2--+--c-1 _1c--1c--8--lf--c1--,0-=2-=3--+---c2cc6c----+--8,-0c--+--c6-=1-t-----c3=-1=--+---ccc----+----c-c9~---t--=2-7=-9=-1,-,f-~1-=1-=3-'-,-5-+-4cc0:--,-:7c----l 

Zusammen 90 56 141 261 144 053 28 96 95 83 31 16 3 092 126,1 40,8 

Handel und Verkehr 
Selbstandige 16 12 17 7 24 14 37 63 22 

5
• 223 10,5 47,3 

Mith.Fam.Ang. 16 22 45 18 23 11 31 44 23 244 10,4 42,7 
Abhang-c.i..c'gc_e __ --+ __ 3_2_+---2-'-9-+-_5_5_+ __ 1_1_8-J---1=-9_3f-f--6-2_8--+--2-8_--+_-1_52_+-__ 7-:4-t----3_4_+----,

5
_
0

_+-----+---3_5_3f-f----5-6c.,_0--+-4-1-',_4_--I 
Zusammen 41 60 89 180 218 675 31 178 142 141 14 819 76,9 42,3 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
Selbstandige 10 16 15 19 9 14 7 19 30 29 173 7,7 44,3 
Mith.Fam.Ang. 16 23 37 12 15 6 20 26 34 5 200 8,8 44,1 
Abhang=-1..cgc_e __ --+ __ 1_0_+-__ 9_2_+-_11_1_+ __ 2_1_6-J-__ 2_8_0_1--_8_1_7--+--2,..6_--+ __ 27_4_+---c1_9-=7-+---1_5_9_+ __ 4_5_+-_3_9_--1-c--3-3 __ 2--11----9-7~·-o-+-4-1-',_6_--1 

Zusammen 85 125 154 272 301 846 28 287 235 216 108 49 2 705 113,5 42,0 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbstandige 28 57 59 86 41 63 32 97 161 90 19 737 32,9 44,6 
Mith.Fam.Ang. 46 146 218 398 169 134 22 71 248 409 325 51 2 235 99,5 44,5 
Abhäng'-1--'g'-e----+--19_3_+-_1_7_1_+-_3_0_0_+-__ 5_7_5-J---6,..0_7--11--2_4_9_8--+ __ a_2_--+---,5_11_+---c3=-4-=8-t--_2_4_8_+-__ 7_3_+-_5--c6,-----1-~6_6~6_7--lf--2_7_4~,~2-+-4-1-',-1 _ __, 

Zusammen 267 ":574 577 060 1 817 2 694 108 620 693 818 488 126 9 639 406,6 42,2 

Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 50 Fälle (hochgerechnet 5 000) aufweisen, so werden diese Zahlen in den entsprechenden Tabellen-
feldern nicht aufgeführt , sondern durch Punkte ersetzt. 
1) Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden d1-e Falle "ohne Angabe" mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet.-
2) Ohne Soldaten. 
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Jahr 

1954 Dhl 
1 

1958 D " 
195Y D 3) 
1960 D 
1961 D 

Monat 4 ) 
---

Geschlecht 

19b2 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
!idi 
,Juni 
Juli 
.'cug. 

d9..r. mannlich 

1962 .,ug, 
1 

dar. mannlich 

Jahr 

1954 ~}2 )l 
1 

1958 
1959 D 3) 
1960 D 
1()61 D J 

Monat 4 ) 
---

Geschlecht 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apn.1 
!,I.cii 
Juni 
Juli 
Aug. 

dar. m.-innlich 

1962 ,ug. 
1 

dar. mRnnlich 

~Tahr 

19?4 
~]: )) 1 1958 

1959 D 3) 
1960 D 
1·J61 D 

Monat4 ) 
---

Geschlecht 

•: ' 

Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

IAckerba,..er, 1 /
0
~st- d I Bere- 1 Stein- .\ 1 1 Metall- ,\ 1 Insgesamt gewinn~r ~· Glasmacher Bauberufe er~~~ger Elektriker 1) Tierzucht., F~~c~e~~i- mannische -verar ei . , 

Gartenbauer berufe Beru1e Keramiker -verarbeiter 

Arbeitslose 
1 220 

6(,71 
58 S69 

1 

26 413 

1 

7 161 

1 

2b 526 

1 

3 231 

1 

221 639 

1 

78 451 

1 

12 258 

1 

683 117 28 115 16 391 4 449 21 404 1 628 200 566 32 817 5 180 
4 7Y 924 21 466 12 178 4 835 14 451 1 110 127 330 23 825 3 506 
237 427 12 751 8 254 2 630 9 130 460 53 057 9 920 1 617 
161 075 8 279 5 538 1 576 6 396 291 27 536 9 144 1 525 

Acker- Forst-, Bergleute, Steinb8- Schmiede, 
bauer, Mineral- Metallerz. Schlosser, 

Chemie- Kunststoff-
werk er verarbei ter 

9 347 

1 

1 088 
4 260 849 
2 864 607 
1 528 253 
1 286 232 

Kunst- Holzver-

Insgesamt Tierzucht., Jagd- u. arbeJ..tt.c, Bauberufe u. Metall- Mechaniker Elektriker Chemie- stoffver- arbe1. ter u, 
Fischerei- gewinner, Keramiker, werker zugehorige Garten- berufe -aufbe- GlasmacheI bearbei ter u, verw. arbeiter Berufe bau er rei ter Berufe 

-----··· 

Arbeitslose 
2b7 943 1'< ühtl 14 685 9 449 16 308 50 864 8 373 7 427 2 250 1 342 371 5 761 
257 172 17 078 23 707 8 q73 14 192 43 022 8 338 7 053 2 236 1 360 383 5 512 
189 898 10 779 16 710 4 688 7 696 23 718 7 622 6 160 1 943 1 192 347 3 429 
122 104 4 250 2 611 1 075 1 501 6 701 7 178 5 265 1 759 1 140 296 2 061 

97 94 7 1 978 465 7·39 1 010 3 b55 6 451 4 676 1 585 1 005 257 1 '>06 
87 645 1 351 367 612 835 3 021 6 062 4 348 1 507 965 258 1 366 
84 874 1 321 7 17 825 2 505 5 734 4 133 1 3b9 935 269 1 266 
82 974 1 316 655 712 2 268 5 695 4 055 1 265 925 263 1 217 
51 129 912 .:?10 652 417 2 261 4 632 3 658 748 634 76 1 046 

nffene ,-,tellen 

598 924 
1 

11 81:16 

1 

472 

1 

1D 834 

1 

8 099 

1 

74 215 

1 

58 135 

1 

59 244 

1 

21 219 

1 

6 875 

1 

3 198 

1 

14 656 
360 378 8 708 326 10 728 b 372 74 105 45 938 55 279 13 4 71 4 222 1 541 13 071 

-

Holzver- 1 Papier- 1 1 Textil- ll Lederher- 1 Nahrungs- J: 1 1 T h I Maschinist. Kauf-arbe1ter u. hersteller Graphische hersteller steller, u. Genuß- Gewerbliche Ing~~~eure So~~e~~ und mann1sche 
zu~=~~~~ge u~~b;:;!; Berufe u;~b;::~; F~~f!~;a~b. h=~~~!iler Hilfsberufe Techniker fachkrafte zug;:~~~!e Berufe 

Arbeitslose 
42 094 

1 

6 167 

1 

6 363 

1 

81 082 

1 

25 244 

1 

47 086 

1 

155 465 

1 

8 595 

1 

1 245 

1 

10 089 

1 

83 266 
16 842 3 193 3 378 37 393 7 692 19 412 89 000 4 027 678 6 328 47 646 
10 874 2 262 2 55Y 23 543 4 846 14 342 62 860 3 151 549 4 863 36 451 

4 630 Y31 1 371 8 858 2 008 7 271 31 604 2 017 346 2 581 20 917 
3 056 722 1 058 6 746 1 298 4 772 23 583 1 700 264 1 932 14 903 

Textil- Warennach-
Papier- Licht- herst. u. Leder- Nahr.- u. seher, Ingenieure, Maschini-bildner, herst., Versand- Ungelernte Technische herst, u. Drucker u. -verarbe1- Leder- u. Genuß- fert 1g- H1lfs- Techniker Sonder- sten u„ Handels- Verkehrs-
-verar- verw. ter, Hand- Fell ver- mittel- macher u. krafte u.verwandte fachkrafte zugeh. berufe berufe 
beiter Berufe schuh- a..rbei ter hersteller Lagerver- Berufe Berufe 

macher wal ter 

Arbe1tslose 
940 843 7 687 1 705 6 623 3 671 44 969 1 685 510 3 504 7 944 11 755 
862 785 7 016 1 839 6 562 3 590 42 062 1 603 489 3 306 8 382 11 128 
811 747 6 249 1 501 6 255 3 346 32 023 1 605 462 2 242 7 376 7 951 
756 746 5 812 1 324 5 684 3 200 20 561 1 709 488 1 381 7 431 5 264 
L50 678 5 218 1 228 3 791 812 15 996 1 556 466 1 209 6 483 4 ;93 
b02 616 5 246 1 083 2 832 < 429 14 745 1 439 375 1 086 5 669 3 982 

534 608 4 971 908 2 388 < 273 14 022 1 570 426 1 001 5 520 3 869 
570 632 4 6 70 800 2 163 2 283 13 571 1 595 434 988 5 854 3 856 
c'OIJ 419 1 100 432 853 966 10 833 1 501 262 982 2 217 3 465 

Offene ~tellen 
ri 067 

1 
4 537 

1 

38 266 

1 
7 434 

1 

25 583 
1 

8 953 
1 

57 752 

1 
7 004 

1 
2 994 

1 

3 191 

1 

24 514 l 21 648 
1 489 2 796 5 413 2 269 9 240 2 181 49 070 6 683 2 074 3 146 5 388 18 933 

H I resundh.- 1 ,1 ,1 1 1 Erziehungs-, Bildungs- Künet-Verkehrs- sc:~~;~~~he Reinigungs- dienst u. Volkspflege Ve~~a~:~~~s R;~~!:;_ u. Di:~~t- und Lehr- und lerische berufe Berufe berufe o~~~~i!l.- berufe berufe heitswahrer Wachberufe Se:~~~;:;r Fo~:~e~a- Berufe 

Arbeitslose 
71 

1 

cO .?G<:< 

1 

''5) v~a 

1 

11 L93 

1 

"82 

1 

52 517 

1 

2 696 

1 

19 574 

1 

4 013 

1 

1 988 

1 

11 887 

" "' cv4 1d ,., :1 b 281 341 29 R48 1 140 7 864 2 451 903 5 013 
25 b64 6 783 10 344 4 840 300 21 733 919 5 983 1 903 652 4 126 
14 567 3 627 5 463 2 993 216 12 746 602 3 598 1 320 427 2 830 
1U 2% ? 467 3 772 2 252 164 9 478 424 2 748 1 103 359 2 347 

Erzieh. u. 
Organisat., Rechts-, Gesund- Lehrberufe/ Arbeite-

Gast- H.:1.uswirt- Ordnungs- Sozial- ubr. Ber. Ktlnst- kräfte 
statt er- schal tl, Reinigungs- Korper- Dienst- u. Verwal- u. S1.cher- pflege- heits- d. Wissen- lerische mit un-
berufe Berufe beru1e pfleger Wachberufe tungs-u. heits- berufe dienst- sch. u. d. Berufe bestimmtem Buroberufe wahrer berufe Geistes- Beruf 

lebens -----~ ------'----·---~.___ __ L......__ 

Arbeitslose 
1962 Jari. 4 ,::>q3 ' 4 751 1 069 3 090 14 948 256 182 1 526 1 202 2 691 2 980 

Febr. 3 R06 4 429 887 3 055 13 923 218 191 1 272 1 112 2 493 3 049 
Marz ' 234 C 4 203 744 2 882 13 149 210 164 1 090 1 046 2 134 3 662 
l\.pril 2 2UU 2 '::'!1 3 034 757 2 665 14 167 229 179 1 249 1 065 2 040 3 289 
;1qi 1 2 01 3 480 616 2 4 76 12 967 235 174 1 132 981 1 679 2 943 
,Juni 1 1 3 167 538 2 376 11 569 209 141 941 815 1 470 2 747 
Juli 1 o,o 1 2 94 7 484 2 324 12 177 197 134 904 878 1 534 2 947 
\ug. 1 n65 1 2 934 46b 2 246 12 098 200 133 935 928 1 516 2 662 

do.r, mci..nr1lich 4t 9 g 426 181 2 068 5 818 189 23 140 354 1 064 1 903 

C'ffene ...itellen 
1962 i'lug. 

1 
8 5,1';' 

1 

~5 Q.='(, 

1 

23 986 

1 

5 129 

1 

2 597 

1 

44 760 

1 

189 

1 

374 

1 

7 693 

1 

2 276 

1 

791 

1 

-
tlar. mannlich 1 "( 11) 7 470 1 458 C 286 7 388 167 65 683 307 559 -
1b 1962 l.lassif1zv"rung der Rer 1..i.fe, Ausgabe 1961. 
1) .:<:1nschl. di=;r Grupp~ Eer,üstc.;.tie;e ohne nahere 1·ngabe des Berufes.- 2) C,hne ..:aarland.- 3) D errechnet aus 1/2 Dezember des Vor Jahres + Januar bis 
ilovember + 1 /2 T1ezember des laufenden Jahres. - 4) .._:tand !l"onatc:-ende, 

?und.~s·~nstal t fllr 11.rbei tsvermi t tlung und .,.,rbe1 tslosenversicherung 
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Jahr1 ! 
Monat --Land 

1954 D} 2 ) 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 April 

l!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
l!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersaohsen 
Bremen 
Nordrh. -West:!'. 
Heseen 
Rheinld. -Pfalz-Saarland 
Baden-Württbg. 
Bayern 

1962 Aug. 1 

Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(Na<h den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Ar bei talose Offene Stellen Vermittlungen 

inegesamt Manne:r Frauen insgesamt Manner Frauen insgesamt Manner 
Anzahl 'f, Anzahl 'f, Anzahl 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33,9 137 108 75 587 61 521 400 313 293 665 

683 117 459 351 67,2 223 766 32,8 215 707 116 157 99 550 322 862 220 583 
479 924 324 156 67,9 155 768 32, 1 284 147 151 965 132 182 322 648 225 749 
237 428 160 543 67,6 76 885 32,4 454 312 265 141 189 171 301 387 209 028 
161 075 106 339 66,0 54 736 34,0 536 076 322 859 213 217 265 668 186 313 
131 19i 74 978 57,2 56 213 42,8 567 920 343 678 224 242 301 811 208 101 
111 470 64 713 58, 1 46 757 41 ,9 557 112 333 604 223 508 284 157 194 500 

99 203 58 399 58,9 40 804 41,1 568 693 340 577 228 116 286 163 191 257 
93 263 55 873 59,9 37 390 40, 1 573 922 345 265 228 657 294 972 196 712 
98 371 60 076 61, 1 38 295 38,9 587 660 354 262 233 398 266 054 182 256 
94 856 57 886 61,0 36 970 39,0 572 758 346 972 225 786 261 038 177 296 
98 586 59 338 60,2 39 248 39,8 541 528 330 486 211 042 250 382 173 515 

113 104 68 781 60,8 44 323 39,2 487 814 296 283 191 531 224 306 160 365 
222 502 157 116 70,6 65 386 29,4 417 141 243 941 173 200 191 306 146 750 
267 943 195 792 73, 1 72 151 26,9 505 171 303 213 201 958 223 504 162 488 
257 172 188 439 73,3 68 733 26, 7 553 659 334 604 219 055 235 362 172 825 
189 898 131 615 69,3 58 283 30,7 581 305 349 277 232 028 267 791 200 565 
122 104 75 485 61,8 46 619 38,2 568 239 338 059 230 180 254 485 188 510 

97 947 59 694 60,9 38 253 39, 1 584 856 345 259 239 597 254 389 183 571 
87 645 54 242 61,9 33 403 38, 1 597 532 355 064 242 468 230 368 166 542 
84 874 52 578 61,9 32 296 38, 1 601 707 363 605 238 102 251 869 180 114 
82 974 51 129 61,6 31 845 38,4 598 924 360 378 238 546 238 628 167 419 

nach L!lndern (August 1262l 
5 392 2 912 54,0 2 480 46,0 18 867 10 943 7 924 23 212 10 493 
3 801 2 433 64,0 1 368 36,0 26 951 15 660 11 291 14 043 11 364 

11 675 6 865 58,8 4 810 41, 2 58 993 37 716 21 277 21 592 15 228 
2 994 1 857 62,0 1 137 38,0 6 986 3 854 3 132 8 798 7 786 

27 321 17 994 65,9 9 327 34, 1 185 199 118 602 66 597 64 265 46 181 
5 404 3 777 69,9 1 627 30, 1 59 857 34 387 25 470 26 482 21 538 
5 600 3 832 68,4 1 768 31,6 32 843 19 919 12 924 13 900 9 449 
2 395 1 712 71,5 683 28, 5 107 469 61 051 46 418 40 649 29 296 

18 392 9 747 53,0 8 645 47,0 101 759 58 246 43 513 25 687 16 084 

~e!l~n_ (!e!!tl 
8 370 1 4 387 1 52,4 1 3 983 1 47,6 1 28 675 1 14 472 1 14 203 1 8 748 1 6 274 1 

Notstands-
Frauen arbei ter 

106 647 56 041 
102 279 14 527 
96 899 12 140 
92 359 6 584 
79 355 3 423 
93 710 4 955 
89 657 5 020 
94 906 4 573 
98 260 4 210 
83 798 3 664 
83 742 2 911 
76 867 2 384 
63 941 1 942 
44 556 1 077 
61 016 1 049 
62 537 1 233 
67 226 1 956 
65 975 2 249 
70 818 2 576 
63 826 2 493 
71 755 2 324 
71 209 2 080 

12 719 367 
2 679 298 
6 364 693 
1 012 -

18 084 14 
4 944 -
4 451 -

11 353 -
9 603 708 

2 474 1 4 118 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des VorJahres + Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres): bei Vermittlungen MD.-
2) Ohne Saarland. 

Jahr Schweine -- ins-
Monat gesamt 

1956/61 D }2) 

1 

15 685,4 
1959 15 297,8 
1960 15 811,9 

1m3) 
17 594,7 
17 795,3 

Schlesw,-Holat. 1 813,2 
Hal!lburg 29,3 
liiedersachsen 5 060,2 
Bremen 18,1 
llordrh,-Weat:f. 3 047, 1 
Heaae:n 1 243,6 
Rheinld. -Pfalz 800,4 
Baden-Württbg. 1 903,7 
Bayern 3 800,2 
Saarland 79,5 

Bundesanstalt ftlr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Ferkel 
unter 

8 Wochen 

1 

4 468,0 

1 

4 430,4 
4 627,7 
5 246,3 
5 016, 3 

549,7 
6,5 

1 547,5 
4,6 

779,0 
300,0 
177, 1 
528,5 

1 106,7 
16,9 

Schweinebestand im September 1962 
1 000 St 

Jungschweine Schlacht-
u.Mast- 1/2 bis unter 1 8 Wochen bis schweine unter 1/2 Jahr alt 

Zucht sauen 
Jahr 1 Jahr alt und alter 

nicht 1/2 Jahr und alter 1) trächtig 
1 trächtig 

. ! nicht tracht1g tracht1g 

Bundesgebiet ohne Berlin 
7 218,2 

1 

2 517,6 

1 

211,5 

1 

147,1 

1 · 

609,4 

1 

473, 1 
6 980, 1 2 420,2 214,4 142, 1 607,2 463, 3 
7 249,8 2 377,6 239,8 152,9 640, 1 483,2 
8 165,7 2 445,0 256,6 171,8 713, 3 549,7 
8 434,3 2 698,4 205,0 144,8 701,0 549,0 

nach Ländern (1262l 
922,4 158,6 26,6 16,8 82,6 50,9 

13,6 7,3 0,3 0,3 0,7 0,5 
2 309,2 688,9 65,8 44,7 220,4 170,2 

7 ,6 4,2 0,3 0,3 0,7 0,5 
1 357, 1 633, 1 41,6 29,0 117,9 82,8 

578,9 262,8 13,6 10,8 40,5 33, 7 
413,3 150,8 7,4 5,8 24,2 19,9 
914,7 282,7 18,7 13,7 72, 3 67,5 

1 873,5 497,5 30,0 22, 7 139,4 120,8 
43,9 12,4 0,8 0,7 2, 3 2, 2 

Eber 
1/2 Jahr alt 

und alter 

1 

40,5 
40, 1 
40,9 
46,5 
46, 5 

5 ,6 
0, 1 

13,5 o,o 
6,5 
3,4 
1,8 
5,7 
9,7 
0,2 

1) Einschl, der zur Maat aufgestellten Sauen und kastrierten Eber.- 2) Ohne Saarland.- 3) Vopläufiges Ergebnis. 
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Zeit Wirt-
schafts---

Land flache insgesamt 
insgesamt 

1952 

1 

24 687 ,4 
114 

339,8 

1 

1956/61 D 24 689,2 14 329,2 
1960 24 685,6 14 253, 5 
1961 24 681, 2 14 208,3 
1962 24 684,5 14 178,6 

Schlesw. -Holst. 1 569, 7 1 183,8 
Hamburg 75,9 36, 7 
Niedersachsen 4 725,8 2 943,0 
Bremen 41, 1 21,0 
Nordrh.-Westf. 3 399,8 2 023,7 
Hessen 2 095,2 1 007,6 
Rhe1nld. -Pfalz 1 982,8 961, 3 
Baden-Wu.rt t bg. 3 550,9 1 909,5 
Bayern 6 986,6 3 958,5 
Saarland 257,0 133, 5 

1962 1 48, 1 1 12, 7 1 

'Zum nAufsatz: nDie Bodennutzung 196r in diesem Heft 
Hauptarten der Bodennutzung 1962 

Endgültiges Ergebnis der Bodennutzungserhebung 
1 000 ha 

Landwirtschaftliche Nutz.flache Nichtlandwirtschaftlich genutzte Flache 
Wald- Odland, /tlle 

Acker- Garten- Wiesen Vieh- Reb- Korb- flachen, Unland,2) anderen 
land land u.Streu- weiden land weiden- insgesamt Forsten unlrultiv. Gewässer Plachen usw. 1) wiesen anlagen und Moor- 3) Holzungen fl8.chen 

Bundesgebl.et ohne Berlin 
8 166,9 

1 

495,0 

1 

3 632,4 

1 

1 975,1 1 
67, 1 

1 

3,3 
110 

347,5 

1 

6 997,2 

1 

1 115,8 

1 

422,3 

1 

1 812,2 
8 068,4 488,0 3 653,9 2 039, 9 76,0 3,0 10 360,0 7 090,6 887,7 405,6 1 976, 1 
7 979,0 489,0 3 651, 7 2 053, 2 78, 1 2,6 10 432, 1 7 098,6 884,8 408,4 2 040,2 
7 927,0 495,5 3 628, 5 2 076, 1 78,9 2,2 10 472,9 7 106, 1 869,5 404,2 2 093,0 
7 882,6 497,0 3 614,9 2 102,4 79,2 2, 5 10 506,0 7 118,7 862,8 410,4 2 114,0 

nach Ländern ( 1 ~62) 
670, 3 43,0 150,2 319,6 - 0,6 385,9 136, 5 58, 7 77 ,6 113, 1 

12, 1 15,8 3,2 5,5 - o,o 39, 2 3,9 3,9 6,2 25, 1 
1 539, 2 96, 7 526, 6 779,9 - 0,5 1 782, 7 934,9 309,3 89,6 449,0 

4, 1 4,0 5,8 7,0 - o,o 20, 1 0,7 1,4 4,6 13,3 
1 149,9 120,2 266,9 486, 1 0, 1 0,6 1 376·, 1 814, 7 71, 5 47,0 442,9 

644, 1 39,0 233, 5 87, 7 3, 3 0,1 1 087,5 827 ,5 44, 1 21,9 193,9 
605,3 31, 5 200,6 70, 3 53, 3 0,3 1 021,5 749,9 58,0 26,6 187,0 

1 020,8 55,5 725,4 88,2 19,4 0, 1 1 641,4 1 279,8 71,9 31,2 258,4 
2 159,6 80,5 1 463, 9 251, 2 3, 1 0,2 3 028, 1 2 287, 7 234,8 103,2 402,3 

77, 1 10,7 38, 6 6, 9 0, 1 0,0 123,5 83,0 9, 1 2,4 29,0 

Berlin (!!e~tl 
3, 1 1 9, 1 1 0,5 1 - - o,o 1 - 1 0 1 35, 4 1 7, 7 1 3,8 1 3,0 1 20,8 

1) Haus-, Nutz- und Z1e!'garten, private Parkanlagen, geschlossene Obstanlagen und Baumschulen.- 2) Einschl. Knicks.- 3) Gebäude-, Hof- und Indu-
8tri1;;;flc:1chen, #egeland und :::isenbahnen, .:'r::._""ll:", !:e 1.,nd Jf:.'entlich"' 1'Prk'1."'l::.ge.u, ::iJort-, 1'~luc- unr:l übungsplatze. 

Anbauart 

Winterroggen 
Sommerroggen 
Winterweizen und Spelz 
Sommerweizen 
Wintergerste 
Sommergerste 
Hafer 
Wintermenggetreide 
So:mmermenggetreide 
Brotgetreidearten zusammen 
Futter-, Industriegetreidearten zusammen 
Kornerma1s 

Getreide einschl. Kornerma1s insgesamt 
Speiseerbsen 
Speisebohnen 
Futtererbsen 
Ackerbohnen 
Wicken 
SUßlupinen 
Hi.ilsenfruchtgemenge und Mischfrucht 
Alle anderen Hulsenfrüchte 1) 

Hülsenfruchte insgesamt 
Kartoffeln zusammen 
Fruhkartoffeln 
Mi ttelfruhe Kartoffeln 
Spatkartoffeln 2) 

Zuckerruben 3) 
Futterrdben 3) 
Kohlrdben 3) 
Futtermohren 
Futterkohl 
Alle anderen Hackfruchte 

Hackfruchte insgesamt 
Gemüse, Erdbeeren und sonstige 

Gartengewachse 
Raps 
Rubsen 
Mohn 
Zichorien 
Heil-und Gewürzpflanzen 
Ruben zur Samengewinnung 
Graser zur Samengewinnung 
Alle anderen Handelsgewachse 

Handelsgewachse insgesamt 
Klee in Reinsaat 
Kleegras 
Luzerne 
Gras als Ackerwiese 
Gras als Ackerweide 
Serradella, Esparsette 4) 
Grtlnmais 
Wicken und SUßlupinen 
Alle anderen Futterpflanzen 

Futterpflanzen insgesamt 
Zum unterpflügen ( Grtindungung) 

bestimmte Hauptfrüchte 
Brache ( ohne Klee brache) 5) 

Anbauarten auf dem Ackerland 1962 
ha 

Schlesw.-1 Nieder- Nordrh.- Rheinld.-
Holstein 1Hamburg sachsen B:remen Westf. Hessen Pfalz 

87 710 2 046 356 722 897 235 853 87 033 50 346 
3 956 118 15 251 56 5 085 1 146 1 842 

72 656 1 085 100 227 142 150 514 94 280 72 810 
18 772 187 88 489 134 28 037 21 370 23 459 
34 208 470 75 937 61 95 258 15 535 5 721 
40 461 314 81 722 119 48 458 60 622 83 720 
71 609 669 174 008 438 100 981 98 123 88 277 - 35 6 168 15 22 680 3 656 3 982 
71 113 697 140 445 625 101 748 22 721 19 000 

1 
183 094 3 471 566 857 1 1 244 442 169 207 485 152 439 
217 441 2 150 472 112 1 ' 243 346 445 197 001 196 718 

17 4 306 3 303 889 637 

400 5,2 5 625 1 039 275 2 490 788 917 405 375 349 794 
1 003 

1 

2 492 10 456 1 563 114 
500 3 151 13 224 182 153 

52 - 494 1 265 185 133 
927 27 6 550 12 2 727 188 268 
592 - 427 0 652 104 1 330 

56 - 474 - 283 5 24 
1 269 5 3 691 8 1 205 433 215 

06 3 279 0 174 63 119 

4 455 40 12 558 44 5 986 2 723 2 356 
31 610 1 130 218 903 788 118 268 83 543 85 239 

3 652 191 15 090 223 11 844 4 972 7 252 
17 948 530 121 488 237 57 904 18 781 35 290 
10 010 409 82 325 328 48 520 59 790 42 697 
14 747 68 103 533 10 63 476 17 986 21 003 
28 502 628 66 854 292 73 397 46 679 41 951 
18 

290 1 
188 17 826 47 4 735 1 198 4 847 

235 - 391 8 492 68 188 
640 18 5 257 88 310 239 198" 
289 1 27 564 6 898 49 245 

94 313 1 2 059 413 328 1 239 261 576 149 762 153 671 
1 

10 746 3 120 17 313 244 18 305 7 593 8 589 
25 957 37 6 108 0 5 651 2 597 858 

444 - 148 0 39 60 20 
- - 3 - 14 147 12 
- - - - 55 0 -
4 0 134 - 34 11 105 

3 063 45 2 267 - 367 328 154 
2 451 1 2 713 5 1 767 176 109 

515 12 337 - 96 142 1 388 

32 434 95 11 710 5 8 023 3 461 2 646 
2 446 51 7 398 4 12 361 18 579 11 698 

49 060 526 14 846 8 18 743 4 330 9 428 
223 5 1 686 0 2 079 9 410 20 676 

19 810 242 4 071 39 19 704 11 341 13 012 
49 403 168 4 442 15 5 815 2 204 5 881 

118 - 297 0 368 5 611 304 
973 37 1 619 12 2 418 7 771 4 210 

1 744 9 1 402 1 868 840 3 930 
2 247 19 2 791 2 1 244 3 908 2 587 

126 024 1 057 38 552 81 63 600 63 994 71 726 

318 16 1 084 3 585 359 542 
1 480 128 5 375 29 2 935 10 783 15 967 

Baden- Bundes- Berlin 
Wdrttbg. Bayern Saarland gebiet (West) o. Berlin 

21 548 206 597 4 372 1 053 124 1 186 
1 484 8 784 347 38 069 38 

165 313 380 764 5 956 1 043 747 27 
28 162 64 352 2 638 275 600 59 

2 608 20 899 311 251 008 12 
177 588 388 983 4 976 886 963 32 
86 931 174 431 9 851 805 368 65 

7 405 11 860 519 56 320 1 
57 912 56 512 3 596 474 369 40 

223 912 672 357 13 832 2 466 860 1 311 
325 039 640 825 18 734 2 417 708 149 

7 652 2 885 22 12 718 2 

556 603 1 316 067 32 588 4 897 286 1 462 
839 862 6 5 347 0 
306 390 7 1 929 0 

1 859 566 11 3 566 -
2 981 2 504 32 16 216 0 

264 813 77 4 259 -
10 78 2 932 2 

317 1 141 37 8 321 1 
289 816 14 1 813 0 

6 865 7 170 186 42 383 3 
117 662 295 84 7 9 838 962 828 635 

4 456 13 747 663 62 090 114 
24 272 42 762 4 107 323 319 139 
88 934 239 338 5 068 577 419 382 
17 876 51 245 156 290 100 1 
56 293 119 622 4 617 438 835 104 

2 744 3 450 218 53 543 4 
211 653 27 2 273 2 
396 675 75 7 896 1 
230 349 61 2 718 -

195 412 471 841 14 992 1 758 193 747 

14 289 10 448 623 91 270 683 
1 917 3 616 139 46 880 0 

24 180 9 924 -
94 29 - 299 0 

350 10 0 415 -
70 282 0 640 0 

173 711 24 7 132 -
1 664 1 191 15 10 092 0 
3 827 8 642 9 14 968 0 

8 119 14 661 196 81 350 0 
73 173 150 109 1 494 277 313 2' 
11 828 55 252 2 087 166 108 4 
39 345 54 664 1 966 130 054 58 
75 851 24 359 2 662 171 091 31 

3 769 2 749 744 75 190 5 
3 560 2 417 106 12 781 9 

11 160 29 738 138 58 076 30 
6 094 2 418 397 17 703 13 
4 555 6 938 287 24 578 23 

229 335 328 644 9 881 932 894 175 

599 1 115 56 4 677 11 
9 606 9 606 18 609 74 518 18 

1) Einschl. Hirse, Buchweizen usw.- 2) Einschl. der mittelspäten Sorten.- 3) Nur zur RUbengewinnung.- 4) Einschl. gemischter Anbau von Klee und 
Luzerne.- 5) Einschl. der sonstigen nicht bestellten AckerflS.chen. 
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Zum Aufsatz: ,.Die Pacht von landwirtschaftlichen Betrieben und Einzelgrundstücken und die Höhe der Pachtvergütung" 
in diesem Heft 

Geschlossene (als Ganzes) und m„r gegen Geld gepachtete Betriebe1) nach Pachtzeit, Pachtvergütung!) 
und anderen Pachtmerkmalen 

Landwirtschaft-
liche Nutzflache 

von ... bis 
unter ..• ha 

19.Ilder 

Vorläufiges Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1960 
Geschlossen gepachtete Betriebe Pachtungen ohne gewerbliche Betriebe in Geldpacht3) 

insgesamt 1.nsgesamt 
Famil:~~I-m-s

1

otnstige Pacht~o-hng;;-+e --+--- - -~ __________ V_e_r-pa_c_h_t_e_r------------< 

pachtungen__ gewerblichen Betrieb offentliche Hand sonst1.ge 
t----~-----+-----T- - ---~---+-------P-a-ch_t __ --+----~--P-a_c_h_t------f 

Be-
triebe 

Pacht-
flache 

Be- 1 Pacht-
1 

Be- Pacht- Be- Pacht- Be- Pacht- Be- ver- Be- ver-
triebe , flache [triebe flache triebe flache triebe flache triebe flache gu- 4) triebe flache gu-4) 

tung tung 
t-----+-----+----------+----+---+-----t------+----t-----+---+---- --+---+---~t-----+----t 

t------ _____ ---------~-z!:: __ l_~ __ h_a_~_z_!:;1 1~-1~~ ~-h_a_ 
An-

zahl ha An-
zahl ha An-

zahl ha DM/ 
ha 

An-
zahl ha DM/ 

ha 
------~---~---~-----1 

nach Großenklassen 

0,01 - 2 6971 1 614 121 296 I 30 75 546 52 171 
2 - 5 10955i 38303 2849 10283 296 1038 7810 

1 243 
26 982 
26 979 
29 554 
74 424 
75 669 

430 
6 328 
3 720 
3 182 
5 666 
4 244 
4 512 
3 338 
1 623 

984 
21 799 
22 368 
26 552 
67 798 
70 023 

827 2 876 
148 
176 
150 
171 
167 1 

163 l 
153 ' 
161 1 

3781 
5 501 
3 3791 
2 901 
4 963 

813 
18 923 
20 265 
24 145 
58 909 

256 
228 
194 
195 
193 
195 
198 
202 
205 
192 

1-99 

5 - 7,5 8 054 48 106 3 433 20 420 118 707 4 503 341 2 103 
7,5 - 10 7 095' 58 091 3 449 27 887 79 650 3 567 

11 Ul 'l !i/: 
1 

\!j 1 ~l~· ,E ~li 'i! j'illl 11 i 111 

281 2 407 

106 749 ! 
123 213 ! 

703 8 889 

4941 8 358 
488 11 618 
345 13 486 i 

3 750 61 665 
4 024 95 131 
2 993 109 727 

100 und mehr 755 120 026 88 11 277, 20 3 070 647 

114 582 
130 835 
108 889 
105 679 609 99 829 

10,2 1481 2991 20 2761 
2271 46 646 

176 
173 

1 324 81 
3821 53 

872 
183 

z_u_s_amm--e-n+-6-4_8_7_6+-11_1_5_0_0_16-+-26 065 443 566-t--818 11 614137 993 694 836 33 652 641 463 4 0571116 830- 169 29 5951 524 633 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-'Nurttemberg 
Bayern 
Saarland 

Landwirtschaft-
liche Nutzflache 

von .... bis 
unter ••• ha 

Lander 

6 354 
197 

25 274 
84 

15 272 
2 390 
3 760 
4 873 
6 623 

49 

1 69 211 
4 384 

4 75 443 
1 518 

248 843 
42 900 
41 392 
67 838 
97 159 

1 328 

mit eisernem 
Inventar 

3 322 
26 

9 275 
29 

5 222 
1 221 
2 917 
2 263 1 

1 789 
1 

84 254 
531 

204 658 
616 

76 897 
12 350 
26 4741 
18 1531 
19 6241 

9 

190 
14 

154 

134 
75 
14 

179 
55 

3 

nach Landern 

3 397 
156 

1 801 

1 387 
937 
159 

3 435 
292 

50 

2 842 
157 

15 845 
55 

9 916 
1 094 

829 
2 431 
4 779 

45 

81 560 
3 697 

268 984 
902 

170 559 
29 613 
14 759 
46 250 
77 243 

1 269 

2 710 
157 

13 747 
55 

8 590 
1 041 

745 
2 088 
4 474 

45 

78 329 
3 697 

246 382 
902 

154 570 
27 894 
13 601 
41 850 
72 969 

1 269 

2781 
113 
9451 

231 
859 
244 

93 
540 
951 

11, 

12 171 
2 830 

41 569 
357 

18 104 
10 159 

2 691 
12 650 
15 715 

584 

noch: Pachtungen ohne gewerbliche Betriebe in Geldpacht3) 

145 
121 
195 
159 
202 
172 
123 
152 
145 
89 

2 432 66 158 
44 867 

12 802 204 513 
32 545 

7 731 136 4661 
797 17 735 

10 9101 
29 2001 

57 2541 

652 
1 548 
3 523 

34 685 

208 
179 
205 
204 
221 
161 
172 
155 
155 

99 

------- -----------------------, 
ohne eisernes 

Inventar unter 6 

Pachtdauer von 

6 - 12 

bis Jahre 

1- 12 und mehr unbestimmt 
------+----~ -------+---~-------+----~-------

1 

Pacht- Pacht- Pacht- 1 Pacht- Pacht- Pacht-
Be- ver- Be- ver- Be- ver- Be- ver- Be- ver- Be- 1 ver-

triebe, fläche gu- 4)1 triebe flache gu-4) triebe flache gu-4) triebe flache gu-4) triebe flB.che gu-4) triebe flache gu-4) 

l-----+'----+-t~un_g-+l---+-------t-tung=c,+-,----t----t-t~un=-:-g,t-----:--l~ ____ +-t-un~g-+-----t------t-t-un----:gc-+---1--------ti-tun_~g; 
z!::l ha ~~/ z!::l ha ~'f z!::l ha ~~/ z!::l ha ~':;,! z!::l ha ~:/ z!::l ha ~~ 

1---------~--~----- -~--~----_L-----~-~--~-- - -~--~--~ ----~ - ---- --~---~---1 

0,01 -
2 -
5 -
7 ,5 

10 
15 
20 
30 

2 

5 
7,5 

10 
15 
20 
30 
50 

50 - 100 
100 und mehr 

221 671 183 1 

676 2 510: 241 

~;; 1 ~ ~~~ ! ; :: 

1 464 17 923, 193 
1 214 20 322 192 
1 3021 31 3961 195 

nach Größenklassen 

408 917 241 31 
5 652 19 289 218 499 
3 103 18 535 189 228 
2 470 20 532 192 215 
4 202 1 49 875 188 291 
3 030 1 49 701 191 212 
3 210: 75 353 192 207' 
2 361 , 86 365 199 133 
1 250 1 78 136 205 71 

1 7:~ 1 !;~ 9;~ 3 ~~:1 ;~~ 9~; 
1 345 196 740 4 4251 206 769 
1 746 190 681 5 6021 204 cJ'.33 

125 
3 261 
4 755 
8 178 

3 399 185 1 080 12 7681 205 2 231 26 911 
3 579 188 797 1 12 930) 206 1 930 31 966 
4 766 202 918 ' 21 427 210 2 182 52 453 
4 621 202 646 1 23 301 207 1 1 737 65 676 
4 185 202 245 14 341 218 1 969 63 787 

977 I 36 84t194 
373124012 182 
1441 22 928 1 60 

zu--.-amm--e-r,-+--7-5_0_1,__ 11 6-5 85 91 188 
465 I 76 901 +-1_9_0---f ___ 1_4 

26 151 1475 604 I 195 1 901 

1 755 1 170 62 7 990 178 1 426 73 326 
21 203i,_9_7-+-6-,-8-4-+-1-0_6_2_46[2as 12 178 i-;;-438 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 

Rheinland-Pfalz 
Baden-Wlirttemberg 

Bayern 

Saarland 

1 088 
21 

1 979 
14 

1 281 
487 
273 
615 

1 738 

5 

35 5341 203 1 622 42 795 
438 179 136 3 259 

53 509 1 202 ,11 768 192 873 
290' 195 41 612 

24 2001 224 7 3091130 370 
8 785 168 554 19 109 
4 685 181 472 8 916 
9 242 151 1 473 32 608 

29 106 154 2 736 43 863 
70 106 40 1 199 

198 
128 
203 
182 
217 
164 

153 
155 
152 

94 

nach Landern 

198 
3 

805 
1 

377 
61 

30 
63 

360 

3 

3 971 
13 

10 376 
17 

6 251 
905 
458 
957 

4 167 
88 

212 
382 
212 
166 
214 
146 
150 
150 
146 
117 

767 
21 

2 586 
9 

1 215 
122 

154 
528 
776 

6 

18 640 223 
448 133 

43 910 215 
179 216 

21 833 232 
1 639 182 
2 103 167 
6 843 154 

10 527 154 
124 102 

1 073 
94 

4 225 
21 

3 1 65 
553 
387 
928 

1 724 

8 

42 194 
2 594 

22 611 
366 

71 171 
19 167 
8 821 

27 165 
36 038 

311 

235 
241 
193 
191 
186 
192 
190 
199 
195 
194 

194 

188 
129 
207 
188 
224 

164 
169 
156 
153 
100 

297 
3 941 
1 983 
1 327 
2 064 
1 305 
1 205 

822 
338 
107 

670 
13 458 
11 843 
11 026 
24 720 
21 548 
28 103 
29 615 
19 835 
16 758 

227 
207 
182 
187 
183 
177 
183 
186 
208 
180 

- - -+----+------1 
11 389 

672 

39 
6 131 

24 
3 833 

305 
174 
569 

1 614 
28 

177 576 

13 524 
642 

69 485 
340 

55 315 
6 183 
2 219 
6 885 

22 237 
746 

187 

205 
155 
332 
170 
207 
167 

138 
144 
154 
88 

1) Nur Betriebe mit 2 und mehr ha Betriebsflache mit der Hauptproduktionsrichtung "Landwirtschaftliche Erzeugnisse" (ohne landwirtschaftliche Be-
triebsteile gewerblicher Betriebe).- 2) Zur PachtvergUtung zahlen auch d1.e vom Pachter Ubernom.menen Lasten (z.B. Grundsteuer, Vermogenssteuer, 
Vermdgensabgabe zum Lastenausgle1.ch, Gebaudeversicherung, Wasser-, Deich- und Siellasten, Bei trage zur Landwirtschaftskammer und Berufsgenossen-
;~~:~!;r!~~=~d~~e~a~~~a~~~!~!e~:~:;~:~:n~be;o~~t~~~dg:;:~~~e wt~~~:~~e~~;es~lc~~- die Ergebnisse sind auch Pachtfalle e1.nbezogen, bei denen d1.e 
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landwirtschaftliche Betriebe 1) mit gepachteten Einzelgrundstücken, ihre Pachtfläche und -vergütung 
Betriebe mit 2 und mehr ha Betriebsfläche 

Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstucken Pachtverglitung von ••• b1.s ••• DM/ha 

Landwirtschaft- insgesamt libhe Nutzflacbe Geldpacht2) unter 100 100 - 150 

von bis Einzel- Einzel- Einzel- Einzel-
unter ••• ha Betriebe grund- :Pacht- Betriebe grund- Pacht- Betriebe grund---- Betriebe grund- f'leicbe fl8.cbe 

Lander stucke stucke stucke stU.cke 

Anzahl ha Anzahl ha Anzahl 

Grundzahlen 
nach Grdßenk:lassen 

0,01 - 2 11 507 

1 

29 403 11 080 27 567 8 697 3 352 9 547 3 028 3 403 8 730 
2 - 5 215 675 868 362 211 845 831 471 259 525 61 615 274 383 75 190 64 022 257 063 
5 - 7 ,5 127 989 653 164 126 495 630 444 238 645 29 513 173 355 55 636 36 394 188 843 
7 ,5 - 10 97 270 554 892 96 299 538 195 241 961 19 739 132 912 48 890 26 836 160 246 

10 - 15 116 267 687 176 115 027 667 933 387 527 21 143 148 300 68 362 30 557 189 701 
15 - 20 50 830 281 136 50 146 273 323 223 642 8 113 54 882 34 664 12 226 71 387 
20 - 30 32 797 155 522 32 338 151 513 182 916 4 554 28 177 25 889 6 689 34 097 
30 - 50 14 778 58 374 14 495 56 610 108 710 1 565 8 322 14 305 2 497 10 575 
50 - 100 4 872 20 871 4 772 20 264 60 810 598 3 289 12 291 735 3 488 

100 und mehr 1 010 6 814 976 6 639 28 916 198 1 525 8 714 196 1 826 

Insgesamt 672 995 3315714 663 473 3 203 959 1741349 150 390 834 692 346 969 183 555 925 956 

nach Landern 

Schleswig-Holstein 24 418 55 644 24 271 54 683 127 492 1 867 4 141 14 348 3 140 7 110 
Hamburg 432 1 316 432 1 294 2 902 110 325 729 156 468 
Niedersachsen 104 591 337 828 103 910 333 030 386 668 8 935 25 150 33 210 22 413 72 038 
Bremen 683 2 650 682 2 631 4 661 89 341 699 320 1 353 
Nordrhein-Weet:f'alen 82 808 306 258 79 633 295 559 261 205 6 451 26 266 21 348 14 233 H 254 
Hessen 69 645 410 253 69 266 400 469 153 367 22 033 134 663 44 350 23 154 127 938 
Rheinland-Pfalz 68 559 591 294 67 658 568 039 179 729 30 843 262 207 71 346 16 382 130 865 
Baden-Wurttemberg 135 953 973 214 134 004 935 680 265 741 32 234 208 210 65 901 50 720 361 708 
Bayern 180 857 590 719 178 546 570 779 323 599 41 738 137 868 81 363 52 318 174 873 
Saarland 5 049 44 538 5 049 41 775 15 985 4 090 35 279 13 675 719 5 349 

Berlin - - 170 747 1 787 32 139 454 41 223 

Prozent 
nach Gr6ßenklassen 

0,01 - 2 - - 100 100 100 30,2 34,6 34,9 

1 

30,7 31 ,7 
2 - 5 - - 100 100 100 29, 1 33,0 29,0 30,2 31,0 
5 - 7 ,5 - - 100 100 100 23,3 27,5 23 ,3 28,7 29,9 
7,5 - 10 - - 100 100 100 20,5 24,6 20,2 27,B 29,8 

10 - 15 - - 100 100 100 18,4 22,2 17,6 26,6 28,4 
15 - 20 - - 100 100 100 16,2 20,1 15,5 24,4 26,2 
20 - 30 - - 100 100 100 14,1 18,6 14,2 20,7 22,5 
30 - 50 - - 100 100 100 10,8 14,7 13,2 17,2 18,7 
50 - 100 - - 100 100 100 12,5 16,2 20,2 15,4 17,2 

100 und mehr - - 100 100 100 20,3 23 ,o 30,2 20,1 27,5 
--f-----------

Insgesamt - - 100 100 100 22,7 26,0 19,9 27,7 28,9 

nach Landern 

Schleswig-Hol ste1n - - 100 100 100 7,7 7,6 11 ,3 12,9 13,0 
Hamburg - - 100 100 100 25,5 25, 1 25, 1 36, 1 36,2 
Niedersachsen - - 100 100 100 8,6 7,6 8,6 21,6 21,6 
Bremen - - 100 100 100 13,0 13,0 15,0 46,9 51,4 
Nordrhein-Westfalen - - 100 100 100 10,6 8,9 7,6 17,9 15,0 
Hessen. - - 100 100 100 31 ,8 33,7 28 ,9 33,4 31 ,9 
Rheinland-Pfalz - - 100 100 100 45,6 46,2 39,7 24,2 23 ,o 
Baden-Wurttemberg - - 100 100 100 24, 1 22,3 24,8 37,6 38,7 
Bayern - - 100 100 100 23,4 24, 1 25, 1 29,3 30,6 
Saarland - - 100 100 100 81,0 84,5 85,5 14,3 12,8 

Berlin - - 100 100 100 18,8 18,6 25,4 24, 1 29,9 

noch: Pachtvergutung von ••• bis ••• Dw'ha 
Landwirtschaft-

liehe Nutzflache 150 - 200 200 - 250 250 - 300 300 und mehr 
von bis --L----~-

unter ••• ba Einzel- Pacht- Einzel- Pacht- Einzel- Pacht- Einzel-
--- Betriebe grund- flache Betriebe grund- flache Betriebe grund- fläche Betriebe grund-
Lander stucke stdcke stücke stücke 

Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl 

Grundzahlen 
nach Großenklassen 

0,01 - 2 1 856 4 229 1 390 1 235 2 715 966 607 1 201 481 627 1 145 
2 - 5 38 017 140 722 48 027 25 289 86 775 31 773 11 289 36 115 14 815 11 613 36 413 
5 - 7, 5 25 381 118 339 47 689 17 786 77 696 33 367 8 564 35 807 16 997 8 857 36 404 
7,5 - 10 20 021 104 216 50 047 14 305 68 823 35 211 7 052 33 454 18 702 8 346 38 544 

10 - 15 24 100 130 312 80 589 17 853 88 480 58 997 9 481 49 069 34 358 11 893 62 071 
15 - 20 10 432 52 581 46 315 8 388 39 052 36 029 4 466 22 528 21 157 6 521 32 893 
20 - 30 6 612 27 884 36 619 5 866 23 319 31 905 3 337 14 219 19 123 5 280 23 817 
30 - 50 2 915 10 439 20 884 2 804 9 496 18 577 1 658 6 167 12 308 3 056 11 611 
50 - 100 803 3 129 8 960 875 2 980 9 007 616 2 459 7 095 1 145 4 919 

100 und mehr 161 812 3 668 167 859 3 555 94 503 2 410 160 1 114 

Insgesamt 130 298 592 663 344 188 94 568 400 195 259 387 47 164 201 522 147 446 57 498 248 931 

nach Landern 

Schleew1g-Holstein 4 852 11 714 24 913 5 124 11 170 23 210 3 171 6 858 14 567 6 117 13 690 
Hamburg 91 316 684 43 103 178 20 53 58 12 29 
Niedersachsen 24 741 63 159 92 507 21 941 68 983 78 273 12 409 40 120 48 137 13 471 43 580 
Bremen 186 690 1 240 74 212 318 6 24 43 7 11 
Nordrhein-Westfalen 15 020 49 148 50 267 15 291 51 062 50 985 9 371 37 846 35 618 17 267 86 961 
Hessen 12 650 72 196 31 110 7 467 41 082 19 187 2 202 14 604 6 507 1 782 9 786 
Rheinland-Pfalz 6 510 55 914 19 380 4 764 43 678 15 879 3 465 30 720 12 198 5 694 44 655 
Baden-Wurttemberg 25 897 192 024 52 253 16 322 112 505 31 325 5 450 39 552 12 110 3 381 21 681 
Bayern 40 195 126 662 71 484 23 490 71 229 39 957 11 054 31 696 18 181 9 751 28 451 
Saarland 156 840 350 52 171 75 16 49 27 16 87 

Berlin 41 213 482 16 53 99 10 36 37 30 83 

Pacht-
fläche 

ha 

2 385 
74 251 
65 698 
64 918 
96 609 
51 370 
35 826 
17 912 

7 932 
5 968 

422 869 

15 922 
1 218 

80 775 
2 333 

38 929 
47 904 
41 130 
97 400 
95 427 

1 831 

599 

27,4 
28,6 
27,5 
26,B 
24,9 
22,9 
19,6 
16,5 
13, 1 
20,6 
24,3 

12,5 
42,0 
20,9 
50,1 
13,8 
31,2 
22,9 
36,6 
29,5 
11,4 

33,5 

Pacht-
flache 

ha 
r 

447 
15 469 
19 258 
24 193 
48 612 
34 107 
33 554 
24 724 
15 525 

4 601 
220 490 

34 532 
35 

53 766 
28 

84 058 
4 309 

19 796 
6 752 

17 187 
27 

116 

1) Mi; der Hauptproduktionsri.ch-tung "Landwirtschaftliche Erzeugnisse" einschl. landw.Betriebsteile gewerblicher Betriebe mit det" Hauptbetriebsrich-
tung Haltung oder Zucht landw. Tiere auf nur geringer Futtergrundlage aus ei&ener landw. Erzeugung". - 2) Als Geldpacht gelten auch Pachtfälle 
bei denen die Pacht auf Normalbae1e berechnet, aber in Geld gezahlt wird. ' 
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Landwirtschaftliche Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstücken, i~re Pachtfläche und -vergütung 
Betriebe mit 2 uncl mehr ha BetriPbsfliirhP 

noch: Pachtvergütung V'on ... bis ... DM/ha 
Landwirtschaft-

150 - 200 200 liehe Nutzflache - 250 250 - 300 300 und mehr 
von bis Einzel- Einzel- Ei.nzel- Einzel-unter ••• ha Betriebe grund- Pacht- Betriebe grund- Pacht- Betriebe grund- Pacht- Betriebe grund- Pacht---- stucke :flSche atuc~e flache stucke flache stucke flache 

Länder 
Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha 

Prozent 
nach GrOßenklassen 

0,01 - 2 16,8 15, 3 16,0 11,1 9,8 11,1 5 ,5 4,4 5 ,5 5,7 4,2 5, 1 
2 - 5 18,0 16,9 18,5 11,9 10,4 12 ,2 5 ,3 4,3 5,7 5 ,5 4,4 6,0 
5 - 7,5 20,1 18,8 20,0 14,1 12,3 14,0 6,8 5,7 7, 1 7,0 5,8 8, 1 
7,5 - 10 20,8 19,4 20,7 14,9 12,8 14,6 7,3 6,2 7,7 8,7 7,2 10,0 

10 - 15 21,0 19,5 20,8 15,5 13,3 15,3 8,2 7 ,3 8,9 10,3 9,3 12,5 
15 - 20 20,8 19,2 20,7 16,7 14,3 16, 1 8,9 8,2 9 ,5 13,0 12,0 15,3 
20 - 30 20,5 18,4 20,0 18, 1 15,4 17,4 10,3 9,4 10,5 16,3 15,7 18,3 
30 - 50 20,2 18,4 19,2 19,3 16,8 17,1 11,4 10,9 11 ,3 21 ,1 20,5 22,7 
50 - 100 16,9 15,4 14,7 18,3 14,B 14,8 12 ,9 12, 1 11,7 24,0 24,3 25 ,5 

100 und mehr 16,5 12,2 12,7 17 ,1 12,9 12,3 9,6 7,6 8,3 15,4 16,8 15,9 
Insgesamt 19,6 18,5 19,8 14,2 12,5 14,9 7, 1 6,3 8,5 8,7 7,8 12,6 

nach Landern 
Schleswig-Holstein 20,0 21,4 19,5 21,1 20 ,4 18,2 13, 1 12,6 11,4 25 ,2 25 ,o 27,1 
IHamburg 21, 1 24,4 23,6 9,9 8,0 6, 1 4,6 4, 1 2,0 2,8 2,2 1 ,2 
Niedersachsen 23,8 25,0 23 ,9 21, 1 20,7 20,2 11,9 12,0 12,5 13,0 13, 1 13,9 
Bremen 27,3 26,2 26,6 10,9 8,1 6,8 0,9 0,9 0,9 1,0 0,4 0,6 
IRordrhein-Weetfalen 18,8 16,6 17,9 19,2 17,3 18,1 11,8 12,8 12 ,7 21 ,7 29,4 29,9 !Hessen 18,2 18,0 20,3 10,8 10,3 12,5 3,2 3,7 4,3 2,6 2,4 2,8 
IRbeinland-Pfalz 9,6 9,8 10,B 7,1 7,7 8,8 5, 1 5,4 6,8 8,4 7,9 11,0 
~dan-Wllrttemberg 19,3 20 ,5 19,7 12,2 12,0 11,8 4, 1 4,2 4,6 2,5 2,3 2,5 
Ba;rern 22,5 22,2 22, 1 13,1 12,5 12,4 6 ,2 5,6 5,6 5,5 5,0 5,3 
Saarland 3,1 2,0 2 ,2 1,0 0,4 0,5 O ,3 o, 1 0,2 0,3 0,2 0,2 

IBerlin 24,1 28,5 27,0 9,4 7 ,1 5 ,5 5,9 4,8 2, 1 17 ,7 11,1 6 ,5 

Zum Aufsatz: nOlfrudJ.ternte 1962" in diesem Heft 
Olfruchternte 1962 1) 

Winter- 1 Sommer- Raps 

1 

Raps Ölfrüchte Land Jahr raps zusammen Rubsen und Rübsen Mohn insgesamt zusammen 

Hektarerträge 1.n dz 
Bundesgebiet ohne Berlin 1962 25,4 18,7 24,2 18,9 24, 1 12,8 24, 1 

1961 21,6 17,8 20, 7 17,5 20,6 11,4 20,5 
1956/61 JD 22,0 17 ,5 20,9 17,0 20, 7 12, 1 20, 5 

Schleswig-Holstein 1962 27, 3 19,5 26, 1 21, 1 26,0 26,0 
1961 25,5 19,6 24,0 20,9 23,9 8,0 23, 9 

Hßllburg 1962 15,8 20,0 17,0 17,0 17,0 
1961 22,0 19,0 21, 1 19,0 21,0 21,0 

Bi.edereachaen 1962 24,9 20, 1 24, 3 19, 1 24,2 12,0 24, 2 
1961 18,2 15,7 17,8 14,3 17 ,6 8,0 17,6 

Bremen 1962 
1961 

Bordrhein-Weafalen 1962 23,6 20,4 23,2 16,9 23, 2 12,5 23,2 
1961 16,9 15,8 16,7 13,4 16,7 12,6 16,6 

Hessen 1962 22,2 17,0 20,9 17,7 20,B 13,0 20,4 
1961 16,8 12,8 15,8 15,5 15,8 11,4 15, 5 

Rheinland-Pfalz 1962 18,2 11,4 15,2 10,3 15,0 15,0 
1961 16, 6 11, 3 15, 4 12,8 15,2 11,5 15, 1 

Baden-Württemberg 1962 20,4 18,4 19, 7 14,7 19, 7 12,5 19,3 
1961 18,0 16,0 17,4 14,9 17,3 11,6 17, 1 

Bayern 1962 20,8 18,0 20,0 15,4 19,7 13, 1 19, 7 
1961 21, 1 17,9 20, 1 16,2 19,9 12,0 19,9 

Saarland 1962 12,7 12,0 12,2 12,2 12,2 
1961 18,6 17,9 18,2 14,5 18, 1 1811 

.., Ernte insgesamt in t 
Bundeegetiiet ohne Berlin 1962 97 962 15 636 113 598 1 725 115 323 368 115 691 

1961 57 249 15 056 72 305 2 108 74 413 344 74 757 
1956/61 JD 46 662 11 842 58 504 2 643 61 147 643 61 790 

Schleswig-Holstein 1962 59 670 7 995 67 665 937 68 602 68 602 
1961 31 225 8 373 39 598 118 40 716 3 40 719 

Hamburg 1962 43 20 63 63 63 
1961 40 19 59 2 61 61 

Niedersachsen 1962 13 291 556 14 847 283 15 130 4 15 134 
1961 6 927 196 8 123 372 8 495 10 8 505 

Bremen 1962 
1961 

Nordrhein-Westfalen 1962 11 838 295 13 133 66 13 199 18 13 217 
1961 6 608 062 7 670 83 7 753 26 ? 779 

Hessen 1962 4 307 117 5 424 106 5 530 191 5 721 
1961 2 416 623 3 039 68 3 107 124 3 231 

Rheinland-Pfalz 1962 861 439 1 300 21 ,21 1 321 
1961 891 181 1 072 70 142 17 1 159 

Baden-Württemberg 1962 2 671 1 111 3 782 35 3 817 117 3 934 
1961 2 629 1 082 3 711 39 3 750 122 3 872 

Bayern 1962 5 242 1 973 7 215 277 7 492 38 7 530 
1961 6 440 2 375 8 815 353 9 168 42 9 210 

Saarland 1962 39 130 169 3 169 169 
1961 73 145 218 221 221 

1) Die Anbauflachen sind auf Seite 573*, in der Tabelle "Anbauarten auf dem Ackerland" ver6ffentlicht. 
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Zum Aufsatz: nDie Gartenbaubetriebe nach der Gartenbauerhebung 1961" in diesem Heft 
Betriebe mit erwerbsmäßigem Anbau von Gartengewächsen nach Betriebsarten 1961 

Land --Großenklaase 
der landw. 
Nutz flache 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
No.rdrh.-Weatf. 

Hessen 
Rhe1.nld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet 
ohne Berlin 

unter O ,5ha 
0,5 bis unter 2 ha 
2 bis unter 5 ha 
5 ha und daruber 

Berlin (West) 

Land 

Betriebe m. erwerbsmaß. Anbau v. Gartengew8.chsen Von den _.jetrieoen mit rinuac1 f"'-r aen ,erk..,.u1 sind 

fur den 1 
Landw1rtschaftl1che Betriebe nicht fur den Reine Garten- Gartenbaubetr. insgesamt m. Verkaufseinnahmen aus Gartenbai.: Verkauf baubetriebe m. Landwirtschaft v. 25 b. unt. 50% von unter 25 % 

-----
Gartn. Gartn. Gartn. Gartn. Betriebe Gartn. Betriebe Gartn. Betriebe Gartn. Betriebe Nutzfl. Betriebe Nutzfl. Betriebe Nutzfl. Betriebe Nutzfl. Nutz:f'l. Nutzfl. Nutzt'l. 

Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ba Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha 
-- --

7 724 16 658 54 98 7 670 16 560 1 825 4 540 562 1 791 715 2 938 3 321 7 033 
3 812 5 048 24 47 3 788 5 001 2 356 2 834 481 1 541 112 220 266 277 

19 633 31 787 222 227 19 411 31 560 3 923 9 511 1 439 5 994 1 443 4 062 7 348 9 746 
344 222 14 16 330 206 265 160 13 20 10 10 17 10 

23 515 24 629 593 776 22 922 23 853 8 753 10 472 2 Q03 4 443 1 337 2 358 6 319 4 771 
19 623 9 184 160 192 19 463 8 992 2 300 2 253 543 850 788 796 5 509 2 222 
26 966 13 759 170 238 26 796 13 521 2 323 2 544 1 672 2 704 3 040 2 456 8 326 3 014 
70 295 26 908 479 549 69 816 26 359 4 670 4 296 2 283 2 611 7 081 4 360 34 979 10 252 
35 567 14 454 1 044 827 34 523 13 627 3 644 3 369 1 508 1 562 2 681 1 971 22 820 5 518 

1 374 1 105 47 52 1 327 1 053 263 208 128 271 45 86 226 182 

208 853 143 754 2 807 3 022 206 046 140 732 30 322 40 187 10 632 21 787 17 252 19 257 89 131 43 025 
42 408 7 168 735 132 41 673 7 035 10 104 2 425 389 73 235 23 386 23 
50 317 23 670 883 568 49 434 23 101 14 487 12 107 3 132 1 723 2 784 743 5 014 729 
34 358 23 490 425 611 33 933 22 876 4 102 9 794 3 984 5 125 5 936 2 811 16 593 3 114 
81 770 89 429 764 1 710 81 006 87 718 1 629 15 856 3 127 14 865 8 297 15 682 67 138 39 157 

606 797 29 91 577 706 430 420 18 74 21 85 52 69 

Betriebe mit Anbau für den Verkauf 1961 und 1950 
1 000 

Betriebe m1. t Anbau fur den Verkauf 
Jahr 

Sonstige 
Betriebe 

Gartn. Betriebe Nutzfl. 

Anzahl ha 

1 247 258 
573 129 

5 258 2 247 
25 6 

4 510 1 809 
10 323 2 871 
11 435 2 805 
20 803 4 840 

3 870 1 207 
665 306 

58 709 16 478 
30 559 4 492 
24 017 7 794 

3 318 2 032 
815 2 160 

56 58 

--
Zu- Nbzw. insgesamt Erwerbs gart enb aubetriebe Landwirtschaft!. u. sonst. Betr. Grbßenklasae 

der landw. Abnahme (-) 
NutzflS.che 1961 gegen 1950 Betriebe Gartn. Nutzfl. Betriebe Gartn. Nutzfl. Betriebe Gartn. Nutzfl. 

Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha 

Schlesw.-Bolet. 1961 7, 7 16, 6 2 ,4 6,3 5 ,3 10,2 
1950 7,1 14,6 2 ,6 4, 7 4,5 10,8 

'f, + 8,5 + 13, 7 - 7 ,7 + 34,0 + 17,8 - 5 ,6 

Hamburg 1961 3,8 5 ,0 2,8 4,4 1,0 0,6 
1950 3,8 4,4 3, 1 3,0 0,7 1 ,4 

% 0 + 13,6 - 9,7 + 46,7 + 42,9 - 57, 1 

Niedersachsen 1961 19,4 31 ,6 5,4 15 ,5 14,0 16, 1 
1950 14,0 21 ,5 4,0 8,1 9 ,9 13 ,4 
% + 38,6 + 47 ,o + 35,0 + 91 ,4 + 41 ,4 + 20,1 

Bremen 1961 
.. 

0,3 0,2 0,3 0,2 0,1 o,o 
1950 0,5 0,3 0,4 0,2 0,1 0,1 

% - 40,0 - 33 ,3 - 25 ,o 0 0 - 100 

Nordrh.-Weatf. 1961 22,9 23 ,9 10,8 14 ,9 12 ,2 8,9 
1950 21 ,9 24,8 9,2 13 ,5 12, 7 11 ,3 

% + 4,6 - 3 ,6 + 17 ,4 + 10,4 - 3 ,9 - 21 ,2 

Hessen 1961 19, 5 9,0 2,8 3, 1 16 ,6 5 ,9 
1950 17 ,2 7 ,6 3 ,3 3, 1 14,0 4 ,5 

'f, + 13,4 + 18,4 - 15 ,2 0 

1 

+ 18,6 + 31, 1 

Rheinld.-Pfalz 1961 26,8 13 ,5 4,0 5 ,2 22,8 8,3 
1950 17,6 8,9 2,2 2,2 15,4 6, 7 

' % + 52 ,3 + 51 ,7 + 81,8 + 136,4 + 48,1 + 23 ,9 

Baden-Wdrttbg. 1961 69,8 26,4 7,0 6,9 62 ,9 19 ,5 
1950 73 ,5 16 ,5 5 ,3 5 ,2 68 ,2 11 ,3 

% - 5,0 + 60,0 + 32, 1 + 32, 7 - 7,8 + 72 ,6 

Bayern 1961 34,5 13 ,6 5 ,2 4,9 29 ,4 8,7 
1950 20,3 9, 6 4,7 4, 6 15, 6 4,9 

% + 70,0 + 41 ,7 + 10,6 + 6,5 + 88,5 + 77 ,6 

Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlin) 1961 204,7 139,7 40,6 61 ,5 164,2 78,2 

1950 175 ,8 108,2 34, 7 44,7 141,1 63,4 
jl, + 16,5 + 29, 1 + 17,0 + 37,6 + 16,4 + 23 ,3 

unter 0,5 ha 1961 41 ,3 7 ,o 10,4 2 ,5 30,9 4,5 
1950 12,4 2, 7 7,9 2,0 4,6 0,7 

jl, + 233,1 + 159,3 + 31 ,6 + 25 ,o + 571, 7 + 542, 9 
0,5 bis unter 2 ha 1961 49,0 22,8 17,5 13,7 31 ,5 9, 1 

1950 41 ,7 19 ,2 16,4 12 ,9 25 ,3 6,3 
jl, + 17 ,5 + 18,8 + 6,7 + 6,2 + 24,5 + 44,4 

2 bis unter 5 ha 1961 33,8 22,6 8,0 14,8 25, 7 7 ,9 
1950 45 ,7 20 ,7 6, 1 10,3 39, 6 10,4 

% - 24,0 + 9 ,2 + 31, 1 + 43,7 - 35, 1 - 24,0 

5 ha und daruber 1961 80,7 87,2 4,7 30,5 76,0 56, 7 1950 75 ,9 65 ,5 4,3 19 ,5 71 ,6 46, 1 
r, + 6,3 + 33, 1 + 9,3 + 56,4 + 6, 1 + 23 ,o 
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Jahr M1lchkuhe1) Monat 

--
1 ,Joo --

1954 MD 5 877, 9 
1958 MD 5 612, 4 
19"19 MD 5 599, 3 
1960 MD 5 669,8 
1961 MD 5 797, 2 
1961 April 5 797, 2 

Mai 5 797, 2 
Juni 5 797, 2 
Juli 5 797 ,2 
Aug. 5 797, 2 
Sept. 5 797, 2 
Okt. 5 797, 2 
Nov. 5 797, 2 
Dez. 5 797, 2 

1962 Jan. 5 894, 4 
Febr. 5 894, 0 
Marz 5 894, 1 
April 5 894, 1 
Mai 5 894, 1 
Jwli 5 894, 1 
Juli 5 894, 1 
Aug. 5 894, 1 

Milcherzeugung und -Verwendung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

I1!ilcherzeugung 
---- ---- - ----- -- - - --:t 11ilchverwendung 

1 insgesamt Handler geliefert 

--------------

m~n:~i~~~r lrab t~:l~~~ an Molkereien ur.d Tr1nkm1lch-
absatz 3) 

k;:; 1 000 t % 5) 1 000 t 
------ -

243 s,o 1 430,0 958, 2 67 ,o 
267 8,8 1 498, 1 1 075 ,8 71,8 
275 9,0 1 541, 4 1 127 ,s 73, 2 
283 9, 3 1 604, 1 1 195, 0 74, 5 234, 1 
286 9,4 1 656, 0 1 247, 5 75, 3 234,9 
312 10,4 1 809, 6 1 374, 1 75,9 233, 2 
349 11,3 2 022,4 1 595, 2 78,9 237, 7 
324 10,8 1 878,4 1 451, 7 77 ,3 246, 5 
319 10,3 1 847,9 1 434, 5 '?7 ,l.l 24-6, 0 
301 9, 7 1 743, 5 1 338,2 76 ,8 238, 9 
266 B, 9 1 539, 7 1 151, 5 

1 

74,8 248,8 
258 8,3 1 495, 9 1 114,3 74, 5 239, 2 
240 8,0 1 394, 0 1 011 ,4 72,G 227 ,4 
252 B, 1 1 459, 3 1 063, 7 

1 
72, 9 223, 9 

263 8, 5 1 548,8 1 140,0 73,6' 232 ,s 
256 9, 1 1 510, 6 1 110, 6 ! 73, 5 218, 5 
302 9, 7 1 779,0 1 348, 5 75,8 247,8 
306 10,2 1 800, 7 1 375, 1 76,4 230, 7 
336 10,8 1 980, 2 1 551, 3 78,4 242, 7 
337 11, 2 1 985,8 1 579, 3 79, 5 2S2, 1 
328 10, 6 1 930,8 1 525 ,6 79,0 231, 1p 
303 9,8 1 787 ,2 1 391, 9 77 ,9 ... 

Mil eh be 1 den Molkere 1 en 2) 
-- ---- ---

Herstellung von 4) 4) 
Butter 1 Kase j Speisequark 

t --

33 836 13 629 10 447 
35 978 13 663 11 359 
40 554 13 394 12 331 
4 7 180 15 567 13 864 
39 791 13 043 13 262 
JO 103 

1 

13 149 11 819 
38 545 14 610 11 208 
32 116 13 273 10 781 
32 177 14 446 10 679 
29 304 13 399 10 656 
31 418 13 040 1 9 023 
33 675 13 771 

1 
10 690 

32 438 12 439 1 11 295 
40 055 13 928 13 160 
40 025 12 254 14 210 
46 105 14 298 14 636 
43 681 13 653 14 747 
42 500p ... ... ... . .. . .. 

1) Bestand Dezember des Vor;Jahres.- 2) Quelle: Bundesministerium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.- 3) Ohne Versand nach Berlin; 
Vollmilch einschl. sterilisierte:::- Milch.- 4) Einschl. Schichtkase und Frischkase.- 5) % der Erzeugung. 

Jahr 
Monat 

Gewerbliche Schlachtungen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Tiere inl--i.rtdischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

1

----- - -----~--S-on_s_t_i_g_e-+---- -----·--------- __ d_a __ r_un_t-er------------i 

Schlachtungen Rinder Schweine Tiere 3) Sc!!~~~t- t----R-i_n_d_e_r---~----S-ch_w_e_i_n_e __ ___, 

insgesam 1) fette 2) tungen menge 1) tungen g 

1ns-
gesamt1) t s;h1acht- -schlach- Schlacht- II s~hlachtj_:schlachtmen 8 1 ) 

f-----~-- --+-------+------+---- -- -- --- -- ------~-
t 1 000 t 1 000 , t 

1----~---- --+---------~------, 
Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-

tungen menge 1) tungen menge 1) 

1 000 1 000 I 
l------+----~-----t--

12 307 214,5 
1 

54 72i 062,9 .SJ 140 1 12 56S 1954 MD 
1958 llD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1961 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

14 7 426 
184 519 
184 182 
194 803 
105 520 
186 751 
228 271 
181 047 
205 305 
212 937 
200 818 
244 669 
213 488 
201 924 
224 565 
190 256 
204 318 
223 187 
219 999 
207 006 
232 895 
223 136 

16 856 244,3 63 635 1 284,4 110 594 10 290 
17 001 246,8 64 030 1 265,7 109 877 ' 10 275 
18 025 1 259,3 67 475 1 349,4 116 617 10 711 

17 585 228,6 62 191 1 354,9 114 849 9 711 
19 311 

1 

267,-6 71 374 1 465,8 124 090 10 Oo5 

21 721 269,9 73 540 1 677,8 142 825 11 906 
17 235 214,8 58 331 1 342,\ 113 334 9 382 
19 738 254,6 68 317 1 496,7 127 325 9 663 
20 067 280,4 75 262 1 504,1 127 561 10 114 
18 867 276,3 72 943 1 412,6 119 227 8 648 
22 824 346,4 91 426 1 688,3 143 195 10 048 
19 988 298,0 78 625 1 481,5 125 871 8 992 
19 348 255,2 67 770 1 479,5 124 554 9 600 
21 350 
18 340 
19 622 
21 782 
21 029 
19 968 
22 375 
20 987 

286, 5 
231, 2 
250, 7 
256, 9 
274, 2 
251, 1 
291, 7 
300,8 

77 276 
62 705 
68 076 
69 318 1 
74 366 l 
67 2451' 
77 476 
79 518 

1 603, 7 
1 398, 5 
1 496,0 
1 679, 9 I 
1 585, 1 

1

1 

1 509, 1 

1 683,2 II 
1 553, 5 

136 629 
118 558 
126 529 
142 483 
135 139 
129 415 
144 327 
133 148 

10 660 
8 993 
9 713 

11 386 
10 494 
10 346 
11 092 
10 470 

a 220 
12 677 
15 945 
15 213 
14 433 
13 106 
16 565 
17 605 
14 600 
15 723 
11 955 
13 079 
16 129 
14 547 
12 253 
11 131 
12 718 
11 771 
13 733 
13 123 
12 928 
10 678 

17, 1 
29,8 
34,4 
33, 7 
32, 4 
32,8 
42,B 
47, 0 

34, 9 
36, 3 
22, 2 
23,3 
29,4 
32, 9 
30,2 
29, 3 
33,0 
31, 7 
35,9 
33, 7 
33, 7 
30,0 

4 536 
7 828 
9 077 
8 923 
8 852 
9 039 

11 723 
12 619 

9 470 
9 964 
6 005 
6 423 
8 141 
9 007 
8 247 
8 034 
9 065 
8 752 
9 816 
9 141 
9 219 
8 111 

31 ,o 
47 ,6 
69, 6 
63, 6 
55, 1 
39, 7 
46,8 
49,4 
52, 5 
57, 5 
58, 3 
64,8 
74,8 
56, 3 
38,2 
28, 4 
34, 5 
29,4 
36, 3 
37 ,4 
35, 6 
21,8 

3 660 
4 840 
6 846 
6 243 
5 527 
4 004 
4 757 
4 960 
5 092 
5 678 
5 882 
6 522 
7 944 
5 519 
3 996 
3 094 
3 643 
3 010 
3 905 
3 964 
3 691 
2 552 

1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert; es wurde ein Ausbeutesatz bei Rin-
dern von 4,29 % (bis Juni 1g61 3,90 ~' bis Juni 19S8 3,16 %), bei Schweinen von 13,2 % jer Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, 
Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und KüstenfischPrei 

Jahr 
Inr"·0:..:ant Große Hochseef 1schere 1 Große Her1ngf1::,cherei Kleine Ho::::hsee- u .Kustenfischerei 

---- -- ---
Monat t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

--- ·-

1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 263 11 264 2 728 
1958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 
1959 MD 56 460 23 030 35 889 16 720 6 325 2 487 14 245 3 823 1m:1) 

49 413 21 84b 31 935 15 554 5 773 2 718 11 704 3 575 
44 727 22 342 28 803 15 811 4 918 2 628 11 007 3 904 

1961 April 35 995 18 339 26 288 14 180 3 558 1 005 6 149 3 154 
Mai 35 287 18 379 26 283 13 737 2 065 882 6 939 3 760 
Juni 45 219 21 018 28 546 14 671 4 486 2 330 12 187 4 018 
Juli 54 546 23 996 30 547 15 577 7 521 

1 
4 143 16 477 276 1 4 

Aug. 58 053 1 26 545 34 277 17 939 7 032 4 037 16 744 4 570 
Sept. 60 985 25 491 35 008 15 798 7 730 4 397 18 248 5 296 
Okt. 48 773 1 25 418 28 280 15 809 7 866 1 4 636 12 628 4 973 
Nov. 43 907 1 22 716 24 675 14 587 5 653 : 3 334 13 579 4 794 1 

Dez, 45 414 23 258 26 161 15 128 8 525 
1 

5 096 10 728 3 034 
1962 Jan. 35 266 20 957 27 055 18 018 114 63 8 057 2 876 

Febr. 37 245 20 221 29 500 17 202 1 337 1 667 6 408 2 352 
Jlarz 48 770 22 846 39 ~66 18 505 3 211 1 387 5 993 2 955 
April 42 013 21 T'.-2 34 183 17 400 2 658 

1 
1 ! 1 421 5 172 2 911 

Mai 38 387 ; 9 855 27 877 14 148 1 982 1 013 8 528 4 694 
Juni 32 283 18 145 o, 076 

1 

12 817 3 474 1 8,g 6 732 3 489 Juli~j 52 611 21 913 28 146 14 409 4 903 2 708 18 962 4 796 
Aug." 0 ) 64 289 26 8'4 36 035 18 644 5 627 3 200 22 627 5 000 
~:eot. · 55 492 24 ü18 29 34 ';' 16 618 6 009 3 400 20 1,7 4 000 

1) Teilweise berichtigte Ergebnisse,- 2'1 Vorlaufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat --
Land 

~ 

,,,., 'j 19584 ) D 

1959 bzw. 
1960 MD 
1961 5) 

1961 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Schlesw .-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rhe1nld. -Pfalz 
Baden-W'Lirttbg. 
Bayern 
Saarland 

1%2 Aug. 1 

Jahr 
Monat 
--

Land 

1954MD\ 4 ) 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1961 Jan. 

Febr. 
MS.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
N1-edersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rhe1nld .-Pfalz 
Baden-Wurt t bg. 
Bayern 
Saarland 

1962 Aug. 1 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der lndustrie1

} 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Am Monatsende Bruttosumme der 

Erfaßte Be- Beschaft1gte Geleistete 

1 
triebe ( ortl. j darunter Arbe 1. ter- :ohne Gehal ter 

E1nhe1 ten) insgesamt Arbeiter stunden 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 

Bundesgebiet ohne Berlin 
50 784 6 062 5 070 960 1 624 503 
52 257 7 273 5 979 1 031 2 413 ) rna) 52 817 7 477 6 100 1 045 2 563 3

' 
53 178 7 776 6 311 1 079 2 971 1 081 
54 372 8 002 6 435 1 079 3 317 1 252 
53 965 7 903 6 387 1 097 3 138 1 183 
54 149 7 926 6 403 1 034 2 899 1 153 
54 261 7 945 6 415 1 130 3 242 1 190 
54 298 8 016 6 456 1 059 3 122 1 195 
54 359 8 032 6 464 1 090 3 377 1 221 
54 :lJ/5 8 021 6 451 1 089 3 364 1 230 
54 407 8 038 6 461 1 045 3 297 1 243 
54 435 8 047 6 462 1 071 3 440 1 253 
54 457 8 033 6 442 1 075 3 296 1 258 
54 476 8 0)5 6 442 1 112 3 381 1 272 
54 575 8 049 6 451 1 107 3 616 1 558 
54 651 7 977 6 383 1 044 3 633 1 472 
54 879 7 974 6 373 1 078 3 523 1 366 
55 118 7 985 6 377 1 011 3 216 1 321 
55 329 8 000 6 387 1 071 3 480 1 364 
55 420 8 055 6 419 1 025 3 488 1 382 
55 498 8 062 6 418 1 084 3 710 1 406 
55 539 8 044 6 401 1 022 3 650 1 414 
55 588 8 059 6 413 1 024 3 676 1 412 
55 694 8 069 6 415 1 045 3 778 1 412 

nach Landern (August 1262) 
1 552 177 143 25 83 26 
1 496 232 167 27 104 55 
5 025 744 605 106 358 113 

471 97 74 12 43 19 
16 426 2 864 2 300 369 1 472 509 

4 922 689 528 88 303 136 
3 107 371 294 49 166 65 

10 740 1 459 1 148 180 631 265 
11 300 1 265 1 010 166 526 195 

655 173 146 23 93 28 -
~e!l~n_(!e~tl 

2 886 1 304 1 229 1 33 1 121 1 58 1 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

3teink:ohlen u. Braunkohlen-Kohle Stein.kohlen- Steinkohlen- briketts- Reizol Gas 
briketts koks und -koks 

1 000 t-SKE 6) 1 000 t Mill. cbm 

Bundesgebiet ohne Berlin 
5 403 2 640 1 676 513 114 1 198 
5 779 2 814 1 967 523 403 1 498 
6 185 2 936 2 307 481 530 1 442 
6 448 2 928 2 596 449 723 1 520 
6 174 2 804 2 484 390 895 1 526 
6 978 3 244 2 729 438 992 1 565 
6 163 2 788 2 471 408 883 1 433 
6 582 2 978 2 679 421 916 1 537 
5 919 2 625 2 466 377 802 1 504 
6 019 2 657 2 521 392 810 1 583 
5 744 2 493 2 429 388 777 1 515 
5 807 2 500 2 467 383 786 1 592 
5 841 2 549 2 456 371 819 1 565 
5 787 2 601 2 366 353 814 1 519 
6 384 2 982 2 451 383 946 1 54 7 
6 512 3 134 2 421 382 1 065 1 470 
6 552 3 095 2 348 379 1 130 1 485 
6 396 3 065 2 412 383 1 165 1 539 
5 922 2 846 2 240 345 1 133 1 406 
6 482 3 108 2 456 371 1 244 1 529 
5 724 2 709 2 222 337 1 029 1 505 
5 788 2 669 2 303 350 1 025 1 532 
5 369 2 464 2 187 314 937 1 471 
5 533 2 469 2 248 319 937 1 526 
5 588 2 533 2 217 304 950 1 506 

nach Landern (August 1262) 
57 30 27 0 55 11 
13 8 4 0 44 6 

436 152 231 44 112 64 
35 6 29 1 26 6 

3 716 1 708 1 408 171 385 1 187 
148 82 38 10 69 30 
208 125 65 28 48 43 
210 162 41 11 91 16 
312 105 78 40 115 14 
453 156 297 0 6 130 

~•!:l~n- ( !!•~t 2 
16 1 9 1 2 1 8 1 7 1 

11 1 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschaft1gung und Umsatz, Brennstoff und Er1ergieversorgung der Industrie. 

Umsatz 2) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 3) 

DM 

11 745 1 543 
17 ma) 2 

§~~a) 18 2 
21 516 3 331 
23 160 3 510 
21 850 3 491 
21 111 3 337 
24 050 3 666 
21 984 3 293 
22 781 3 470 
23 141 3 628 
22 280 3 311 
23 073 3 328 
24 4 37 3 662 
25 012 3 640 
24 710 3 523 
23 495 3 766 
22 822 3 538 
22 109 3 467 
24 605 3 781 
22 968 3 431 
24 900 3 828 
23 885 3 631 
24 323 3 452 
24 789 3 579 

641 68 
1 106 136 
2 721 464 

385 44 
9 115 1 267 
1 943 308 
1 158 162 
4 020 597 
3 285 401 

415 1 31 

822 1 83 

Strombezug 
aus dem Strom-

offentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. kWh 

2 096 3 828 
2 938 5 228 
3 397 5 800 
3 840 6 426 
4 065 6 740 
4 058 6 898 
3 808 6 357 
4 147 6 913 
3 917 6 458 
4 049 6 677 
4 040 6 611 
4 083 6 679 
4 126 6 757 
4 101 6 662 
4 273 7 066 
4 160 7 005 
4 022 6 792 
4 134 7 051 
3 895 6 585 
4 249 7 199 
4 048 6 697 
4 375 7 071 
4 193 6 734 
4 388r 7 017 
4 448 7 107 

73 94 
86 97 

285 526 
44 50 

2 054 3 697 
270 398 
358 497 
556 692 
665 859 

57 198 

1 59 

1) Ohne Elektr1zitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Ver-
brauchsteuern.- 3) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern 1m Ausland (bis Juli 1959 auch 1m Saarland) sowie - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsatze mit deutschen Exporteuren.- 4) Ohne Saarland.- 5) Fur Betriebe und Beschaftigte D aus 12 Monaten.- 6) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t 
Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Ste1nkohlenkoks, 3 t , Rohbraunkohle, 1 , 5 t Braunkohlenbriketts, 1 , 5 t Braunkohlenkoks, 2 t 
tschechischer Rartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle.- a'\ ,~':.'1uar bis Juni Bundesgebiet ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland. 

-579'-·-



Jahr Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

1954 D2l } 
6 061,6 563,7 

1958 D2 7 272, 7 579,0 
1959 r) 4) 7 476,9 
1960 7 776,0 546,3 
1961 8 002,0 517, 7 
1961 Jan. 7 903,2 529,0 

Febr. 7 926, 3 527, 1 
Marz 7 944,9 525, 4 
April 8 015,9 526,0 
Mai 8 032,0 522,8 
Juni 8 021,0 519,8 
Juli 8 038, 3 516,7 
Aug. 8 047,5 514, 1 
Sept. 8 032,8 511,0 
Okt. 8 035,5 508,0 
Nov. 8 048,9 506,8 
Dez. 7 977,4 505,7 

1962 Jan. 7 974,0 502,8 
Febr. 7 985 ,2 500,3 
Marz 7 999,9 497,3 
April 8 054,8 496, 7 
Mai 8 062,4 492, 1 
Juni 8 043 ,6 487,8 

Juli 8 059,3 483,5 
Aug. 8 069,5 480,2 

1954 MD }2) 11 745,3 536, 1 
1958 MD 17 089, 1 649,2 
1959 MD 3) 18 819,2 
1960 MD 21 516,3 782, 1 
1961 MD 23 160,2 756,3 
1961 Jan. 21 849, 7 947 ,9 

Febr. 21 110,6 730,4 
M8.rz 24 049,7 734,3 
April <1 984, 1 737 ,6 
Mai 22 780, 5 735,2 
Juni 23 140,6 726, 3 
Juli 22 279,9 719, 1 
Aug. 23 072, 7 753,5 
Sept. 24 437, 3 727, 1 
Okt. 25 011,8 759, 6 
Nov. 24 709,9 755,2 
Dez. 23 495,3 748,9 

1962 Jan. 22 822,0 868,6 
Febr. 22 109,0 706,4 
Marz 24 604,6 757,9 
April 22 968, 1 740,6 
Mai 24 900, 1 756,2 
Juni 23 884,5 762 ,o 
Juli 24 323, 3 759,0 
Aug. 24 789,4 765, 9 

1954 MD } ) 1 543, 3 125,6 
1958 MD 2 2 572,4 135,2 
1959 MD 3) 2 883, 1 
1960 MD 3 331, 1 166, 1 
1961 11D 3 509,6 162,4 
1961 Jan. 3 490,8 177,2 

Febr. 3 336, 7 169,3 
Marz 3 665,6 168,8 
April 3 292, 7 147 ,2 
Mai 3 470,4 158,8 
Juni 3 628,4 167 ,8 
Juli 3 311,4 160,3 
Aug. 3 328,4 159,7 
Sept. 3 661, 7 151, 7 
Okt. 3 640,4 159,6 
Nov. 3 522,7 161,0 
Dez. 3 766,0 167,9 

1962 Jan. 3 537,6 191,9 
Febr. 3 467, 1 150,9 
M:8.rz 3 780,6 162,2 

April 3 430,8 144,0 
Mai 3 828, 3 157,8 
Juni 3 630,8 165,3 

Juli 3 452, 1 168,4 
Aug. 3 579, 1 169,4 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Bundesgebiet ohne Berlin 

darunter ausgewahl te Industriegruppen 

Industrie Eisen-
1 

j NE- Maschinen-! Fahrzeug-J Elektro- 1 Chemische 1 Textil- 1 Schiff-
der .Steine schaffende Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

-----

Beschaft1gte am Monatsende insgesamt, 1Il 1 000 

233,5 231,2 69, 7 641 ,b 237,0 83,8 402,8 353, 6 609,2 
241,0 297, 6 74,9 846, 6 52),9 110,4 620, 9 414,0 618,8 
251, 3 534 ,4 78,3 868, 2 658,8 428, 1 595, 2 
254, 1 355, 3 82,5 955, 6 388,4 97,9 728,4 45;, 5 613,8 
258, 4 565, 9 85,2 994,9 403,9 95, 9 785,3 479,5 606,3 
230,8 'J61,9 85,4 968,9 404,4 97,3 770,4 466, 7 615,6 
237,4 362, 7 85,3 974, 1 406,4 97,0 774,6 470,0 614,6 
254,3 364,0 85,2 975, 1 405,5 95, 9 777, 2 4 73, 7 611, 1 
261, 9 367 ,0 85,8 992, 2 407,7 97 ,0 783,9 479,8 613,0 
265, 6 366, 9 85, 7 998, 1 408, 1 96, 7 785,5 481 ,o 611, 3 
266,3 367, 2 85,5 997, 6 408,4 95, 9 785,6 482,2 607,0 
267, 5 368,2 85, 5 1 003,6 408,2 95, 7 788,« 484,8 604, 3 
268, 3 369,4 85, 5 1 008,7 399, 7 96,0 792, 9 485,9 602,6 
267,5 368, 5 85, 1 1 006, 7 399, 1 95,2 792,8 484, 1 599, 3 
266, 1 366,2 84,8 1 005,3 399, 5 94, 7 790,8 482, 9 599, 1 
264, 3 365, 2 84, 7 1 006, 1 400,3 94,6 792, 9 483, 1 600, 5 
250,6 363, 6 83, 6 1 002,7 399, 7 94,2 788, 7 480,0 596,8 
239,4 362, 9 83,4 1 010,8 425, 5 94, 5 788,3 480,0 597, 2 
240, 7 361, 5 83, 1 1 011,6 430,3 94, 5 791,7 480,9 595,3 
252 ,2 361 ,4 82,7 1 012 ,o 433,0 94, 5 794, 1 481,3 592,8 
262,9 364,2 82,9 1 025, 1 437, 5 95,5 802, 1 484, 3 592, 6 
265, 7 363, 6 82,9 1 028,8 441, 3 95,2 803,9 485,2 590,4 
266,4 362 ,7 82,6 1 026,6 443 ,8 94,8 802,5 485,2 585,7 

268, 5 364,2 82,8 1 027,9 447,7 94,6 806, 1 487,9 580,8 
268,7 365,2 82,8 1 029,2 453,4 92, 1 809,5 488,6 577,8 

Umsatz 5 ) insgesamt, Mill. DM 

338, 9 823,6 242,8 1 005,5 553, 2 150,3 658,9 967,0 1 022,6 
473,8 1 213, 0 273, 4 1 584,0 969,6 221, 3 1 216, 3 1 439,6 1 177,4 
548, 2 1 343,0 314,5 1 711,8 1 370,4 1 655, 1 1 238,3 
607,4 1 675,6 380,3 2 039, 6 1 357,8 212, 2 1 612, 7 1 863, 3 1 373, 5 
687 ,0 1 622, 3 380,2 2 371, 5 1 497,0 219, 1 1 792,7 1 961, 1 1 423,4 
430,0 1 709,0 401,4 2 051, 5 1 438,3 256, 5 1 701, 2 1 881,2 1 477,9 
477,0 1 653,4 387 ,2 2 021 ,o 1 449, 9 163,9 1 635, 4 1 858, 5 1 378,0 
678,4 1 803,4 407,9 2 451, 6 1 664,4 217,6 1 778, 5 2 048,9 1 526, 4 

695 ,o 1 673, 1 375 ,2 2 201 ,9 1 485,5 153,8 1 610 ,2 1 908, 7 1 308, 1 
742, 3 1 659, 9 383,8 2 331 ,6 1 562, 5 212,B 1 654, 1 1 926, 3 1 284,0 
753,0 1 679, 7 386,4 2 513,7 1 b02, 3 200,6 1 800,2 1 937, 5 1 313,0 
776,8 1 613,ü 370,9 2 324,0 1 25),4 248,5 1 632,2 1 984,2 1 280, 1 
807 ,6 1 636 ,4 572, 7 2 301,4 1 356, 3 188,4 1 749, 5 1 930,4 1 343, 5 
784,8 1 607, 7 381, 1 2 510,5 1 536, 6 187, 1 2 092,3 1 980,4 1 544, 0 
799, 1 1 567, 3 376, 7 2 502,8 1 608,2 252,8 1 805,0 2 122, 1 1 646,4 
739, 2 1 477,4 370,7 2 502,5 1 533,0 254, 9 2 050,8 2 071, 3 1 610,6 
561, 1 1 ;87,5 348, 1 2 745, 7 1 473,6 292, 3 2 003,4 1 884, 1 1 369, 1 
496, 3 1 530, 7 357 ,4 2 372, 6 1 546,6 178,3 1 809,8 1 968, 1 1 534,8 
471,8 1 474,9 354, 7 2 383, 5 1 610,2 99, 7 1 756,8 1 938,0 1 444,9 
574,8 1 607 ,9 572, 1 2 597,3 1 838,4 275, 5 2 037, 3 2 081, 1 1 539, 1 
709, 3 1 477, 1 348, 2 2 377,8 1 691,0 112 ,4 1 668,8 2 042,9 1 357 ,o 
859,5 1 616,3 371, 6 2 657,8 1 852,2 202, 3 1 838, 9 2 116, 5 1 436,0 
846,6 1 541,4 363,9 2 612, 1 1 750,2 219,4 1 815,5 2 031 ,3 1 301 ,3 

923, 5 1 599, 6 366, 6 2 517,5 1 520,8 174,0 1 825,3 2 230,6 1 391,4 
954,8 1 626, 3 361 ,8 2 464, 5 1 632,9 180,9 1 867,4 2 164,9 1 390,6 

darunter Auslands\l.lD.satz 6 ), Mill. DM 

16,0 104, 7 31,8 292,6 146,2 65,7 107,8 195, 5 83, 9 
20, 3 215, 6 40,8 477,9 351,8 117,0 227, 2 323,5 87, 7 
18,6 266,6 48,6 500,0 261, 5 386,6 97,4 
21,0 330,8 48, 5 603,6 471, 3 132, 3 289,8 434, 9 112,8 
24,6 333, 3 47,6 706,4 488,9 105, 3 310,8 348,4 112,0 

23, 1 339, 6 47,0 625,2 519, 3 175, 7 284,0 445, 7 118,9 
22, 5 342, 6 46, 1 593,8 491, 1 90,8 294,ü 458, 9 120,4 
23, 4 355, 9 49, 3 723,0 535,8 92, 5 311,4 4 73, 6 130,0 
23, 6 310,2 41,5 646,9 502, 9 53, 6 285,4 428,4 107,7 
27,0 318, 5 48,2 685,9 525, 1 112, 9 287, 1 4)6, 6 106,7 
25,0 330,2 48,4 755, 3 530,6 128,5 312, 6 450,0 110,0 
24, 3 317,8 43,6 697, 5 387,8 112, 9 292, 3 420,4 104,2 
29, 2 330,3 44,7 649, 5 447, 1 97,8 304,0 425,3 98,8 
25,0 356,8 54,0 780, 2 480, 7 61 ,2 377, 1 449, 3 113,4 
25,8 342, 7 51, 2 732, 3 493,8 139,2 300, 1 461,0 113, 9 
24,7 322,8 46, 5 742,0 465,4 66, 7 339,4 453,4 111, 2 
21,9 332, 7 50,9 844, 9 486,6 131, 5 342,4 497,9 108,4 

20,6 344,2 50,0 712,0 495,9 112,4 309,7 446,9 114, 1 
20,3 341,3 51, 6 732,0 503,8 60,2 302, 1 466,2 113, 3 
22, 3 365, 9 53, 4 789, 7 565, 1 43,8 343, 6 504 ,4 119, 3 
24,0 317, 5 53,0 716, 9 508,3 46,2 282, 9 496, 7 106,2 
26,9 322,4 51,6 820,4 580, 4 109,2 330,7 478,8 111, 7 
24,3 301 ,9 51 ,8 792, 1 557, 7 76,8 311, 1 475 ,3 104,4 

22,5 301,5 58,2 734,0 418,8 69, 1 319,3 462, 1 106,3 
25,9 312, 2 62, 1 732,8 520,9 78,7 316,0 465, 7 102,6 

Vgl. Fachser1e D, Reihe 1, Beschaftigte und Umsatz, Brennstoff- und Enf!:rgieversorgung der Industrie. 

Bekle1-
dungs-

251, 4 
'J15,8 
316, 2 
332, 2 
346,4 
341, 4 
343, 1 
343, 1 
347, 9 
54 7, 9 
345,8 
344,6 
345, 5 
346, 3 
349,0 
352,0 
349,8 
355,8 
359,6 
360,8 
364, 5 
364, 6 
362 ,0 
360,2 
360,2 

330,8 
485 ,4 
504,5 
570, 6 
655,4 
563, 3 
595 ,4 
771,2 
644, 1 
626 ,4 
506,0 
514,8 
663,0 
760, 3 
852,0 
785 ,8 
583,0 
650,6 
668, 3 
782,4 
771,2 
739, 5 
580,0 

578,4 
715,7 

5, 1 
9,4 

11, 6 
14,9 
15, 4 
11 ,8 
15, 6 
19, 5 
16,9 
15, 2 
14,3 
12,4 
17,4 
19,5 
17, 5 
13,9 
10,7 
11,4 
16,8 
18, 1 

16, 7 
13, 9 
12 ,3 
13, 9 
18,4 

1) Ohne Elektrizi täte-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte 
"hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte ßetriebe sind mit ihren Angaben derJenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der 
Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) Ohne Saarland.- 3) Januar bis Juni ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland.- 4) D errechnet aus 12 Mo-
naten.- 5) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 6) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland (bis Juli 1959 auch 
im Saarland) sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr 
Monat 

1954 MD} 
1958 11D 6) 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1961 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan, 
Pebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

J, 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1 000 t (t = tl 

Steinkohlenforder~---~ Kokse~~ugung 1 
Aus Zum ) Produktion Absatz Halden-

abzugl. Ein- Brikett- verfugbare bestande il.nsgesamt satzkohle 1 ) herstellung Menge verfugbar 3) 

10 670 6 661 3 139 9 799 8 377 2 079 
11 049 6 244 3 768 10 012 8 601 13 065 
10 466 6 222 3 286 9 509 8 131 16 449 
11 857 7 275 3 537 10 809 9 244 11 481 
11 895 7 338 3 493 10 828 9 309 11 988 
11 427 6 956 3 430 10 384 9 019 11 470 
12 445 7 803 3 546 11 347 9 988 12 113 
11 834 7 272 3 499 10 769 9 474 12 479 
11 234 6 532 3 608 10 136 8 830 12 480 
11 874 7 150 3 646 10 794 9 363 12 374 
11 171 6 574 3 552 10 123 8 545 11 958 
12 108 7 447 3 581 11 024 9 447 12 039 
12 462 7 990 3 440 11 426 9 759 12 317 
11 671 7 120 3 485 10 601 8 860 11 988 
12 836 8 J40 3 618 

1 

11 753 9 974 11 790 
11 219 7 33 3 118 10 249 8 628 11 699 
12 138 7 584 3 481 11 062 9 259 11 500 
11 166 6 633 3 500 1 10 131 8 602 10 986 
11 533 6 833 3 638 10 469 9 050 10 577 
11 508 7 091 3 416 

1 

10 504 9 170 10 080 
11 697 7 147 3 561 10 704 9 363 10 120 
11 886 7 347 3 528 

1 

10 872 9 744 10 165 
10 879 6 542 3 378 9 907 8 383 10 046 

Einfuhr4 ) Ausfuhr Inlands-
versorgung5) 

721 2 220 7 016 
1 362 1 748 7 188 

611 2 403 7 986 
607 2 351 7 522 
649 2 080 7 460 
560 2 280 7 625 
573 2 465 7 255 
640 2 307 7 122 
650 2 331 7 788 
645 2 189 7 416 
651 2 345 7 672 
627 2 399 7 708 
674 2 501 7 362 
674 2 639 8 208 
479 2 187 7 012 
649 2 419 7 688 
724 2 078 7 762 
755 2 403 7 811 
759 2 452 7 974 
769 2 485 7 606 
814 2 4 76 8 036 
581 2 308 6 785 

1) Eineatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion verf'ugbare Menge abzuglich Zechenselbstverbrauch, Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate,- 3) Ende des Berichtezeitraum.es.- 4) E:tni'uhr ohne Verbrauch der Zechenkokereien.-
5) Berechnet aus der zum Absatz verfugbaren Menge unter Berucksichtigung der Veranderung der Haldenbestande sowie der Ein- wid Ausfuhr.- 6) Ohne 
Saarland. 

in 
Jahr 
Monat industriellen offentlichen 

Werken 1) Stromerzeu-
gungee.nlagen 

1954 MD } 5) 3 454 2 202 
1958 MD 4 795 3 056 
1959 MD 5 289 3 448 
1960 MD 5 866 3 708 
1961 11D 6 268 3 970 
1961 April 5 812 3 608 

llai 5 857 3 716 
Juni 5 636 3 598 
Juli 5 709 3 643 
Aug. 5 891 3 582 
Sept. 6 085 3 867 
Okt. 6 690 4 440 
Nov. 6 935 4 430 
Dez. 7 123 4 356 

1962 Jan. 7 076 4 582 
Febr. 6 508 4 165 
März 7 044 4 641 
April 6 301 3 993 
llai 6 575 4 006 
Juni 6 081 3 703 
Juli 6 318 3 970 
Aug. 6 238 4 199 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

·Mill.kWh 
Stromerzeugung 

-~ 
davon in 

r-;:-~:- Selbst-
insgesamt verbrauch2 ) Wasser- 1) 

kraftwerken 

5 656 871 4 785 273 
7 851 1 064 6 787 392 
8 738 889 7 848 447 
9 574 1 048 8 526 484 

10 237 1 043 9 195 520 
9 420 1 111 8 308 496 
9 574 1 355 8 219 502 
9 235 1 350 7 885 486 
9 352 1 268 8 084 489 
9 474 1 260 8 214 492 
9 951 904 9 047 532 

11 130 715 10 415 575 
11 365 712 10 653 583 
11 478 1 027 10 452 557 
11 658 1 017 10 640 544 
10 673 1 024 9 649 485 
11 685 994 10 691 546 
10 294 1 220 9 074 523 
10 582 1 441 9 141 555 
9 784 1 281 8 502 543 

10 288 1 230 9 058 558 
10 437 1 074 9 363 548 

:r1t1stik der Kohlenwirtschaft e.V. 

Inlande-

Einfuhr 3) Ausfuhr 4) 
versorgung 
(Einschl. 
Leitungs-
verluste) 

208 111 5 480 
377 172 7 663 
373 148 8 516 
486 138 9 439 
498 138 10 078 
529 88 9 365 
721 97 9 696 
815 93 9 471 
818 96 9 585 
792 91 9 682 
525 130 9 814 
385 199 10 741 
260 219 10 823 
250 195 10 976 
247 172 11 188 
214 221 10 181 
259 275 11 123 
400 164 10 007 
569 66 10 529 
723 56 9 907 
692 69 10 353 
734 64 10 558 

1) Einachl. Speicher- und Pu.mpepeicherer2:eugung.- 2) Selbstverbrauch der öffentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.- 3) Bis Juli 1959 
einschl. Bezug aus dem Saarland und aus der sowjetischen Besatzungszone; ab August 1959 einschl. Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Bis 
Juli 1959 einschl. Lieferungen an das Saarland und die sowjetische Besatzungszone; ab August 1959 einschl.. Lieferungen an die sowjetische Besatzungs-
zone.- 5) Ohne Saarland. 

Gaserzeugung 
Jahr 
Monat insgesamt Ortsgas 

1954 11D } 1 503 214 
1958 MD 4) 1 890 255 
1959 11D 1 701 255 
1960 MD 1 974 267 
1961 MD 1 964 261 
1961 April 1 905 244 

Mai 1 984 253 
Juni 1 927 234 
Juli 1 973 236 
Aug. 1 963 233 
Sept. 1 907 236 
Okt. 1 987 261 
Nov. 1 931 276 
Dez. 2 016 307 

1962 Jan. 2 055 308 
J"ebr. 1 851 277 
llarz 2 041 303 
April l 927 269 
Mai 1 960 269 
Juni 1 851 238 
Juli 1 921 246 
Aug. 1 875 234 

Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Mill. cbm (Ho= 4300 kcal/cbml 
Selbstverbrauch 

-~---- ~-

Kokereigaa insgesamt 
in 

Ortsgaswerken Kokereien 

1 289 470 17 453 
1 636 668 28 640 
1 447 517 31 486 
1 707 590 30 560 
1 702 617 34 583 
1 660 607 31 576 
1 731 644 34 610 
1 693 648 37 610 
1 737 681 41 640 
1 730 711 39 672 
1 671 680 41 640 
1 726 662 40 622 
1 656 562 29 533 
1 709 585 30 554 
1 747 589 32 557 
1 574 509 23 486 
1 738 558 25 533 
1 658 647 43 604 
1 691 661 45 615 
1 612 662 47 615 
1 675 689 47 641 
1 640 678 45 633 

Bundesministerium für Wirtschaf't 

Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-
veraorgung 3) 

27 6 1 068 
30 9 1 259 
30 8 1 223 - 25 1 404 - 26 1 365 
- 30 1 311 - 31 1 351 - 25 1 299 
- 18 1 311 - 15 1 275 - 21 1 244 
- 20 1 346 - 28 1 389 - 32 1 449 
- 26 1 499 - 22 1 378 - 31 1 518 
- 22 1 309 - 20 1 330 - 22 1 210 
- 18 1 260 - 15 1 230 

1) Ein•ohl. Bezue; aus dir sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland,- 2) Einschl. Lieferungen an die eowjetieche Besatzungszone und bis 1959 an 
daa Saarland.- 3) Unter Berücksichtigung der BeataIJieänderung der Untergrundsoeicherung.- 4) Ohne Saarland. 

_ SB l ~:- _ Bundesministerium für Wirtschaft/Statistik der Kohlenwirtecha!'t , • v. 



Industrie 
ohne 

Jahr Bauhaupt-
Monat Bau- gew. und insgesamt haupt- Energie-

gewerbe versorg.-
betriebe 

1954 155 155 155 
1958 208 209 209 
1959 224 224 224 
1960 249 250 250 
1961 262 263 263 
1961 Juli 249 248 249 

Aug. 259 259 260 
Sept. 269 269 270 
Okt. 286 286 287 
Nov. 282 s82 283 
Dez. 256 258 257 

1962 Jan. 262 264 262 
Febr. 249 251 251 
Marz 275 277 276 
April 258 258 258 
Mai 282 282 283 
Juni 266 266 267 
Juli 3 ~ 268 267 268 
Aug. 4 274 274 275 
Sept. 273 272 273 

1954 155 155 155 
1958 209 210 210 
1959 225 225 225 
1960 249 249 250 
1961 263 264 264 
1961 Juli 246 246 247 

Aug. 241 241 241 
Sept. 268 268 269 
Okt. 274 275 275 
Nov. 289 290 290 
Dez. 276 278 277 

1962 Jan. 252 254 252 
Febr. 263 265 264 
Marz 262 264 263 
April 281 281 282 
Mai 282 282 282 
Juni 285 284 286 
Juli 3 ) 2'i7 257 257 

~~~t.4) 255 255 255 
282 282 283 

Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1954 117 121 137 
1958 124 161 124 
1959 116 163 113 
1960 117 170 118 
1961 118 170 118 
1961 Juli 112 172 120 

Aug. 118 180 124 
Sept. 111 169 126 
Okt. 120 169 120 
Nov. 124 169 121 
Dez. 117 158 115 

1962 Jan. 126 162 122 
Febr. 111 153 114 
Marz 121 158 125 
April 112 146 100 
Mai 119 157 113 
Juni 114 152 111 

Juli 3 ~ 
116 154 114 

:~;t. 4 
118 153 113 
109 151 113 

1954 117 121 137 
1958 125 162 125 
1959 117 163 114 
1960 117 169 117 
1961 118 171 118 
1961 Juli 111 170 119 

Aug. 109 165 114 
Sept. 111 168 125 
Okt. 115 162 115 
Nov. 129 171 124 
Dez. 126 173 126 

1962 Jan. 121 156 117 
Febr. 117 161 120 
Marz 115 150 118 
April 123 161 110 
Mai 119 157 114 
Juni 124 161 118 

Juli 3 ~ 112 147 109 

~~~t. 4 
110 141 104 
113 157 118 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-stoff- u. Investi- brauchs- Nahrungs-

Bergbau Produk- tions- guter- u. Genuß- insgesamt t1ons- guter- IDl ttel-1.ndustr1e guter- 1ndustr1e 1) 1ndustr1e 
1ndustr1e 

kalen~ermonatl1ch 
128 151 181 146 150 158 
146 202 269 183 201 215 
142 228 291 194 206 232 
146 261 338 211 214 260 
149 274 363 218 222 274 
145 278 330 195 217 259 
151 281 340 210 234 270 
145 278 376 230 226 282 
156 288 385 245 267 299 
157 278 380 240 269 295 
151 252 363 212 225 267 
159 268 369 224 205 272 
144 258 354 218 192 261 
156 289 386 238 215 288 
144 278 351 217 212 269 
154 307 388 239 222 295 
146 292 367 209 225 278 
150 306 349 211 233 27q 
152 306 357 221 246 286 
144 295 370 232 222 285 

arbei tstagl1ch 
128 151 181 146 150 158 
147 203 271 184 202 216 
142 228 293 195 207 233 
146 260 337 211 214 260 
150 275 365 220 223 275 
144 274 328 193 215 257 
142 264 314 • 195 217 251 
145 278 373 229 224 281 
151 278 369 235 255 287 
162 285 391 248 274 302 
159 265 396 231 245. 288 
154 259 354 216 197 262 
153 274 371 229 201 275 
150 277 366 226 204 274 
154 298 387 239 233 294 
153 305 388 239 222 295 
155 310 396 226 241 299 
145 295 334 202 223 268 
143 288 329 204 227 266 
148 304 384 241 231 296 

Energieversorgungsbetriebe 

Elekt::-i-
z1tats- Gas- insgesamt erzeugung erzeugung 

155 138 151 
215 169 205 
234 169 221 
260 178 243 
278 174 257 
253 157 234 
261 155 240 
270 157 247 
296 173 271 
307 183 282 
315 204 293 
317 205 294 
288 184 267 
312 201 290 
279 163 256 
291 179 269 
269 158 247 
280 163 256 
282 156 257 
290 164 265 

155 138 151 
215 169 206 
234 169 221 
259 177 243 
278 174 257 
247 154 228 
250 152 231 
268 159 246 
289 170 265 
316 186 290 
319 200 295 
309 201 288 
308 200 286 
299 197 279 
293 166 268 
290 175 267 
278 160 254 
273 160 250 
271 153 247 
294 167 268 

Grundstoff- und Produkt1onsguter1.ndustr1en 
Kali- u. Industrie Eisen- Eisen- Z1e- NE- NE- Chemische Stein- Erdol- d. Steine schaf- Stahl- u. hereien Metall- Metall- Industrie salz- gew1nnung u. Erden fende Temper- u.Kal t- industrie Gießerei 2) bergbau Industrie gießere1 walzwerke 

kalendermonatlich 
166 238 147 141 140 158 161 176 158 
177 407 179 183 153 217 192 247 235 
188 468 203 204 163 229 208 275 268 
203 510 217 242 186 263 240 348 309 
209 570 235 237 189 267 243 363 328 
210 582 273 244 180 265 242 314 325 
218 585 284 243 183 263 240 357 326 
209 578 270 228 183 264 239 359 328 
215 607 275 234 196 271 242 365 347 
213 59<; 247 223 187 266 235 371 343 
198 603 177 207 169 252 213 321 319 
228 595 151 227 191 249 242 369 347 
212 556 153 220 182 237 228 360 334 
226 626 193 244 195 246 246 383 371 
170 609 239 218 171 234 222 348 356 
202 646 291 242 189 247 241 384 385 
187 618 284 227 167 236 232 349 365 
196 638 307 248 176 235 236 315 382 
209 633 315 247 173 243 233 359 377 
193 632 296 231 172 ... 236 . .. 366 

arbe1.tstagl1ch 
166 238 147 142 140 158 161 176 158 
178 407 180 184 155 219 193 249 236 
189 468 204 205 164 230 209 277 269 
202 509 217 242 186 263 240 347 308 
209 570 235 238 190 269 244 365 330 
208 571 269 242 178 263 239 312 321 
200 574 271 225 169 241 226 328 308 
207 586 271 226 182 262 239 356 328 
206 596 267 224 188 259 234 349 335 215 607 252 231 194 278 242 382 351 
216 592 182 222 184 275 224 350 334 
218 584 147 218 183 239 234 354 336 
223 604 164 232 191 249 242 377 356 214 614 187 233 185 233 236 364 356 
187 618 252 238 188 258 238 384 380 202 634 288 242 189 247 240 384 383 
199 626 297 244 181 257 246 377 386 
187 626 298 238 168 225 228 301 369 
192 621 301 228 159 223 220 331 356 200 641 304 239 179 ... 243 . .. 377 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
182 
212 
222 
239 
264 
273 
264 
267 
255 
179 
181 
163 
195 
258 
291 
281 
290 
291 
278 

153 
183 
213 
222 
240 
262 
253 
261 
256 
262 
195 
174 
171 
185 
284 
291 
304 
278 
269 
289 

Chemie-
faser-

erzeugung 

141 
234 
311 
377 
435 
416 
436 
448 
491 
498 
466 
518 
475 
566 
539 
605 
578 
606 
614 
573 

141 
234 
311 
376 
435 
408 
428 
454 
482 
505 
457 
509 
516 
555 
547 
594 
586 
595 
602 
580 

1) Ohne Nahrungs- und aenußm1ttel1ndustr1e.- 2) E1nschl. Kohlenwertstoff1ndustr1e; einschl. Chemiefasererzeugung.- 3) Vorlaufige, z.T.berichtigte 
Zahlen.- 4) Vorlaufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 4 ) 
Aug. 5) 
Sept. 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

f~~~ i l 
Sept, 

Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni t~:~ 4) 
Sept.5) 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 4l 
Sept.5 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1950 = 100 

noch: G-rundstoft'- tmd Produkt1onsguter1ndustr1en Invest1 t1 onsgu t er1ndus tri en 
Kau- Sagewerke Zell- Stahlbau Fein-

Mineral- tschuk- Flach- stoff- Ma- Elektro- mechan. 
olverar- verar- glas- und holz- u.pap1er- einschl. schinen- Fahrzeug- Schiffbau techn. u. opt. 

bearbei t. Waggon- bau 
bei tung bei tende industr1e er zeug. bau Industrie Industrie 

Industrie ·Industrie Industrie bau 1) 

kalendermonatl1ch 
227 163 148 105 142 144 171 210 305 198 191 
351 208 197 108 173 184 237 376 394 331 237 
446 241 215 113 184 173 246 439 356 366 257 
546 275 232 125 200 192 281 535 345 424 289 
663 281 228 124 205 213 308 558 332 465 307 

708 251 219 126 210 205 302 417 290 435 306 
708 271 229 126 215 218 292 516 323 419 279 
701 288 242 125 209 228 321 579 327 478 321 

685 299 248 128 213 232 323 588 337 492 326 
634 292 245 124 204 239 315 574 340 498 328 
677 269 251 107 188 252 328 508 317 468 314 
673 286 271 120 210 204 303 596 325 490 288 
613 287 240 115 197 186 295 566 307 466 283 
712 315 238 127 220 207 326 634 340 490 312 

743 265 223 120 189 184 298 565 318 457 287 
767 298 235 135 214 206 329 640 336 494 310 
774 280 252 128 201- 208 313 609 321 466 299 
790 269 260 130 214 209 313 466 304 467 311 
816 273 252 129 218 226 295 592 292 431 287 
753 292 244 129 203 217 297 634 ... 468 ... 

arbe1tstagl1ch 
227 163 148 105 143 145 171 210 305 199 191 
351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 
446 242 215 113 185 173 247 441 357 368 258 
544 274 231 125 200 192 281 533 343 423 288 
663 282 228 125 206 215 310 560 332 468 309 

695 249 215 125 208 203 300 413 287 431 303 
694 250 225 117 200 201 269 475 296 389 257 
711 286 246 124 208 226 319 574 325 475 318 
672 286 243 123 205 222 310 563 323 471 312 
643 296 249 127 210 247 325 585 340 512 338 
664 294 246 117 202 275 358 555 346 511 343 
660 274 266 115 202 195 292 572 311 471 277 
666 301 261 121 207 195 310 594 322 489 297 
699 299 234 120 210 197 309 601 322 465 296 
753 292 226 133 205 203 328 623 350 503 316 
752 299 23"0 136 214 206 329 641 337 494 310 
785 300 255 139 215 225 340 651 335 505 323 
775 257 255 125 206 200 299 446 291 447 298 
801 251 248 120 204 208 273 545 268 399 264 
764 303 247 134 210 225 308 658 ... 486 ... 

Verbrauchsguter1ndustr1en 
Musik- Fein- Holz- Papier- DruCke- Kunst- Leder- Leder-1nstr.-, kera- Hohlglas- verar- Möbel- verar- re1en stoff- erzeu- verar- Schuh-Spiel-u. be1tende industrie und Ver- verar-

Schmuck- mische industrie Industrie 3) bei tende vielfalt. be1 tende gende bei tende 1ndustrie 
warenind. Industrie 2) Industrie Industrie Industrie Iridustr1e Industrie 

kalendermonatl1ch 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
270 198 215 180 277 187 195 580 128 220 157 
280 203 230 193 303 204 205 753 131 228 169 
309 218 264 210 341 229 225 934 119 245 181 
330 230 279 220 366 229 242 1 034 123 265 183 
321 225 293 205 326 214 223 991 111 211 150 
327 236 284 216 358 224 237 1 025 126 252 203 
377 229 277 236 399 235 251 1 045 120 289 196 
415 241 292 252 436 260 264 1 123 131 326 206 
416 237 289 255 443 263 267 1 101 129 336 198 
348 219 247 234 382 234 274 995 116 269 170 
288 242 282 195 340 243 231 1 100 132 225 204 
282 224 277 196 331 235 243 1 086 125 231 196 
327 239 303 224 372 251 265 1 192 136 273 211 
302 222 287 217 365 234 245 1 109 109 254 187 
326 235 315 242 404 251 256 1 257 118 256 204 
302 219 289 224 379 233 244 1 216 104 217 117 
342 225 296 230 377 248 242 1 245 114 223 172 
339 230 302 235 403 255 250 1 256 114 254 198 ... 224 295 ... 421 ... ... .. . 116 .. . 194 

arbe1 tstagl1ch 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 163 123 
273 199 215 182 279 188 197 585 129 222 158 
282 204 230 194 305 205 207 758 132 230 170 
309 218 263 210 341 229 224 933 119 244 181 
333 231 280 222 368 231 243 1 041 123 266 184 
319 2,21 287 204 323 213 221 983 110 209 149 
304 227 273 200 331 207 220 948 116 234 187 
374 228 275 234 396 233 249 1 037 119 287 195 
397 235 286 242 418 249 253 1 075 125 312 197 
429 241 298 262 457 271 274 1 134 133 341 205 
379 224 250 256 417 256 ,299 1 086 126 294 185 
278 237 276 188 326 233 222 1 058 127 217 196 
296 239 297 206 347 246 255 1 140 131 243 205 
310 230 291 213 353 238 251 1 132 129 259 201 
333 235 301 240 402 258 270 1 223 120 280 207 
326 233 313 242 404 252 256 1 259 119 256 204 
329 227 298 243 411 252 263 1 321 112 236 127 
327 219 289 220 360 237 2;1 1 192 109 213 164 
315 221 289 218 373 236 231 1 161 105 235 183 ... 228 298 ... 437 ... ... ... 121 .. . 202 

Eisen-, 
Stahl- Blech-u, 
ver- Metall-

formung waren-
1ndustrie 

169 155 
225 197 
240 220 
283 254 
297 267 
285 257 
284 266 
295 279 
313 298 
299 292 
266 260 
300 256 
291 251 
303 275 
265 247 
296 274 
269 248 
273 267 
267 275 
268 274 

169 155 
227 199 
241 222 
283 254 
299 268 
283 255 
261 245 
292 277 
299 285 
312 302 
290 284 
287 246 
305 263 
287 261 
292 273 
297 275 
292 270 
261 256 
245 253 
279 285 

Textil- Beklei-
dungs-1ndustr1e 1ndustrie 

139 164 
156 227 
162 241 
173 259 
171 278 
151 223 
154 279 
178 315 
187 340 
182 318 
162 239 
184 291 
173 282 
187 313 
165 290 
186 316 
164 241 
159 228 
157 290 
176 . .. 
139 164 
157 229 
163 242 
173 258 
173 280 
150 222 
142 259 
177 312 
179 325 
189 325 
177 261 
177 280 
182 296 
177 297 
182 320 
187 317 
178 261 
152 218 
144 270 
183 ... 

1) Einschl. Uhrenindustrie.- 2) Einschl. Mobel1ndustr1e.- 3) Nur Mobel fur Wohnzwecke.- 4) Vorlaufige z.T. berichtigte Zahlen.- 5) Vorlaufige Zah-
len. 
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_Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jull 1) 

t~it. 1) 

Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 1) 
t::;_1) 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

arbeitstäglich 1950 = 100 
Investi tionsguter 

Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 
insgesamt Komb1n., Elektro-1 Sonstige 

einschl. 1 Stahl- Metall- .I Textil-, Maschinen Sonstige Personen-ohne Landwirt- L1efer- u. techn im Index 
bauten bear- Nah-, fur die Maschmen kraft-

Personenkraftwagen ins- schaft- ins- Lastkraft- • erfaßte 
gesamt liehe be1tungs- 3f~~;~· Nahrungs- und ma- gesamt wagen wagen ein- Invest1 t1onsgilter 

u ber 1 , 5 11 ter m1 ttel- schinelle uber Maschinen masch1nen 1ndustr1e Anlagen 1,5 Ltr. schl. Zug-
masch1nen 

180 178 142 171 149 207 113 133 191 197 201 193 192 199 
272 257 197 234 201 281 138 191 266 397 435 363 284 274 
288 273 182 244 215 300 134 213 274 445 450 440 310 281 
322 304 193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 360 294 
353 333 217 310 264 396 168 276 348 531 574 494 416 300 
331 315 196 300 261 363 164 278 337 469 514 430 399 284 
299 290 199 263 209 317 139 256 302 419 403 433 379 257 
361 338 231 320 233 433 165 268 373 540 627 465 434 293 
355 332 230 305 258 414 168 252 340 549 625 483 415 301 
376 353 255 322 266 442 188 254 360 567 637 506 453 319 
399 380 315 367 248 559 192 315 419 534 619 460 473 320 

340 315 209 289 252 375 158 204 329 536 618 465 411 279 
357 335 206 309 271 454 175 242 334 551 616 494 435 300 
359 336 204 315 273 426 172 256 348 567 626 515 422 293 
376 353 203 334 283 469 179 276 369 578 635 529 446 312 
378 353 211 3'6 258 471 170 264 386 593 662 533 429 314 
387 361 221 144 245 492 177 276 399 606 680 543 446 312 
328 322 209 303 223 411 156 265 351 428 396 455 413 282 
l24 302 216 272 190 357 138 244 321 528 567 494 378 257 
372 345 238 307 197 407 163 250 371 617 678 564 445 296 

Verbrauchsgu ter (ohne Nahrungs- und Genußm1 ttel) 

insgesamt 
Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter 

Pharmazeut • Sonstige 

einschl. 1 
Textilien, Sonstige u.kosmet. 1m Index 

ohne Bekleidung Personen- Rundfunk-, elektro- Mobel Artikel, erfaßte und Kraftrader, Fernseh-
Personenkraftwagen Schuhe 

insgesamt kraftwagen Fahrrader insgesamt und technische Wasch- u. Verbrauchs-
bis 1,5 Ltr. bis 1,5 Ltr. Phonogera te Verbrauchs- Putzm1 ttel güter 

güter 

165 160 149 218 271 162 257 147 410 183 144 159 
243 228 199 350 593 95 634 406 952 275 204 207 
265 243 210 430 743 101 707 442 1 076 299 218 219 
298 267 227 560 985 113 808 491 1 251 334 238 239 
315 284 241 561 1 007 91 844 457 1 386 361 262 257 
251 242 195 264 440 79 721 336 1 257 317 240 231 
278 249 223 505 918 71 628 370 987 325 225 231 
331 298 262 585 1 065 80 830 448 1 364 388 271 269 
34 1 309 269 580 1 054 81 876 497 1 406 410 277 280 
360 328 277 596 1 085 81 963 555 1 534 448 301 300 
325 294 235 564 1 030 72 881 468 1 457 409 286 282 
316 282 247 592 1 092 66 855 411 1 474 320 288 238 
329 294 258 609 1 121 69 850 413 1 460 340 299 256 
325 289 256 620 1 139 73 799 387 1 375 346 289 255 
346 310 270 640 1 174 77 870 384 1 548 394 315 269 
34 7 308 270 663 1 219 77 876 398 1 543 396 302 266 
326 28b 226 663 1 225 70 857 375 1 531 403 309 265 
278 257 203 414 752 57 760 327 1 364 354 278 242 
290 259 225 537 1 004 46 629 330 1 045 364 254 247 
349 309 272 671 1 253 59 803 452 1 292 429 298 280 

1) Vorlaufige Zahlen. 

Stein-Jahr kohle, 1)2j Zechenkoks 
Monat (Forderung 2) 

"" ~"l 10 670 2 671 
1958 MD 12 403 3 376 
1959 MD 4) 11 807 2 994 
1960 MD 11 857 3 102 
1961 MD 11 895 3 087 
1961 Juli 11 234 3 181 

Aug. 11 874 3 145 
Sept. 11 171 3 039 
Okt. 12 108 3 133 
Nov. 12 462 2 995 
Dez. 11 671 3 078 

1962 Jan. 12 836 3 157 
Febr. 11 219 2 833 
Marz 12 138 3 122 
April 11 166 3 023 
Mai 11 533 3 125 
Juni 11 508 2 947 
Juli 11 697 3 072 

!~~t.5) 
11 886 3 004 
10 879 2 894 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 t 

Braunkohle, Braunkohlen- Eisenerz Absa tzfah1ge 
roh br1ketts (Fe-Inhalt Kalisalze 

( Forderun~ j 2) der (berechnet 
Forderung) auf K20) 

7 318 1 389 296 135 
7 807 1 370 395 143 
7 804 1 267 399 153 
8 012 1 270 417 165 
8 099 1 293 418 170 
7 692 1 307 421 173 
7 860 1 354 440 179 
8 022 1 310 414 171 
8 675 1 355 415 176 
8 676 1 308 414 173 
8 449 1 280 388 158 
8 595 1 361 398 183 
7 894 1 253 375 172 
8 775 1 379 388 182 
7 590 1 185 358 135 
7 871 1 309 384 161 
7 566 1 229 371 150 
8 263 1 350 377 156 
8 274 1 390 375 169 
8 305 1 310 370 154 

Zement Gebrannter 
Erdol (roh) ( o. z .Absatz Kalk einschl. 

2) best.Zement- Sinter-
Klinker) dolomit 

222 1 302 563 
369 1 644 681 
425 1 932 754 
461 2 075 809 
517 2 245 828 
532 2 709 891 
536 2 679 955 
529 2 581 860 
552 2 630 873 
534 2 247 767 
541 1 622 637 
532 1 320 634 
497 1 395 613 
556 1 762 769 
549 2 583 820 
582 2 982 896 
560 2 798 868 
580 3 018 916 
576 3 042 917 
571 2 048 905 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2, Produktion ausgewahlter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Produktion und Reihe 3, Industrielle Pro-
duktion. 
1) Ohne Stockheimer Steinkohle.- 2) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. fUr Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e.V. für 
Erdöl.- 3) Ohne Saarland.- 4) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen (vgl. Fachserie D, Reihe 3) und nicht aus 
den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 5) Vorlauf1ge Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Eisen-, Hutten- Rohzink Schwefel-

Mauer- und Stahl- Stahl- aluminium Elektrolyt- (Gesamterz. Huttenblei saure, 
Jahr z1egel Hochofen- roh blocke Walzstahl und (Elektro- kupfer 1) der 1 )2) berechnet 
Monat ferroleg. und -brammen Temperguß lyse) 1) Hutten) 1) auf so3 3) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

1954 '"'} 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 306 142 

1958 MD 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 

1959 MD ) 1 256 1 800 2 406 1 613 311 12 597 17 578 15 099 16 035 200 

1960 MD 1 265 2 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 15 198 17 233 216 

1961 MD 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 

1961 April 1 239 2 098 2 712 1 810 350 14 296 18 934 15 815 16 778 211 
Mai 1 458 2 173 2 742 1 840 357 15 002 19 347 16 309 18 146 216 
Juni 1 519 2 142 2 802 1 835 357 14 465 19 061 15 469 19 277 209 

Juli 1 559 2 208 2 857 1 859 343 14 874 20 246 15 277 18 326 210 
Aug. 1 600 2 191 2 803 1 865 347 15 118 19 787 14 962 15 461 212 
Sept. 1 517 2 062 2 573 1 766 348 14 573 20 058 14 437 16 578 205 

Okt. 1 532 2 111 2 682 1 802 379 14 834 19 626 15 389 15 863 213 
Nov. 1 406 2 020 2 563 1 719 357 14 006 18 976 15 055 16 531 201 
Dez. 1 053 1 919 2 343 1 592 320 14 154 19 454 15 329 14 617 206 

1962 Jan. 781 2 027 2 585 1 763 364 14 710 20 030 15 562 19 603 204 
Febr. 731 1 888 2 496 1 711 345 12 932 17 735 13 776 19 223 189 
Marz 961 2 099 2 808 1 897 369 14 423 19 031 15 261 19 894 213 

April 1 189 1 945 2 551 1 649 324 14 173 19 032 14 517 18 649 207 
Mai 1 483 2 086 2 766 1 865 359 15 247 19 661 14 572 19 184 214 
Juni 1 493 2 002 2 641 1 757 316 15 073 19 624 13 687 20 621 209 

Juli 1 593 2 134 2 865 1 938 336 15 489 20 100 14 013 16 253 212 

t~~t .15) 
1 651 2 110 2 816 1 970 330 15 562 20 982 14 245 13 723 222 
1 529 2 055 2 696 1 807 326 15 013 21 100 13 848 14 744 211 

Stickstoff- Phosphat- Calcium- Benzin Heizol 
Soda, Chlor, A tznatron u. hal tige hal tige Chemie- 9) 10) aus Erdol 

Natronlauge, carbid Kunststoffe 9) Jahr berechnet (Primar- berechnet Dungemi ttel, Dungemi ttel, (Primar- 7) fasern 
Monat auf Na 2co3 produktion) auf NaOH ber, auf N her.auf P2o 5 produktion) 8) 

6) 6) (aus rn- u.ausland.Roholen 

t 1 000 t 

'"' "''] 77 886 30 133 41 513 58 003 40 899 66 995 24 576 15 794 216 134 
1958 MD 75 153 44 871 52 959 90 367 58 815 83 098 51 771 16 961 323 362 
1959 MD 5) 83 251 49 34 7 58 289 85 414 65 082 86 288 66 251 18 636 387 715 
1960 MD 93 097 54 817 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 465 1 113 
1961 MD 88 615 60 384 67 577 95 207 60 105 90 733 89 305 19 210 562 1 451 

1961 April 85 173 57 985 63 713 94 646 73 958 90 558 88 881 18 202 547 1 376 
Mai 86 484 59 813 65 546 102 667 76 002 102 168 90 745 20 116 562 1 507 
Juni 81 840 59 000 65 711 97 649 76 018 97 649 90 276 19 689 559 1 417 

Juli 93 166 62 668 70 651 97 004 72 122 98 598 89 167 18 516 600 1 380 
Aug. 89 855 62 468 70 872 91 563 72 864 99 750 91 567 20 297 602 1 54 7 
Sept. 83 728 59 223 66 345 90 372 65 062 87 190 89 320 18 833 586 1 449 

Okt. 93 341 64 720 69 960 94 179 61 023 88 643 93 479 20 839 549 1 342 
Nov. 88 595 60 999 67 458 90 391 51 160 79 081 91 801 20 364 553 1 333 
Dez. 93 636 61 448 67 765 89 688 43 877 83 318 84 639 17 924 588 1 598 

1962 Jan. 83 676 60 354 67 089 92 239 53 808 81 145 92 251 20 482 597 1 678 
Febr. 78 945 58 959 65 386 86 998 39 554 71 640 91 683 19 041 534 1 490 
Marz 88 144 64 687 71 451 95 724 52 581 74 928 104 181 21 535 610 1 709 

April 80 723 65 995 75 799 93 181 61 088 76 397 97 682 19 258 619 1 633 
Mai 87 557 66 642 74 645 96 060 75 435 95 837 108 281 20 906 635 1 499 
Juni 82 706 65 860 72 744 94 724 75 978 96 322 99 282 19 402 668 1 456 

Juli 90 423 67 923 74 994 99 196 81 841 100 783 107 967 19 279 674 1 727 

:~it.15) 
83 370 68 758 78 180 109 407 84 011 98 512 109 562 19 642 682 1 647 
84 660 67 381 76 824 99 782 79 128 81 885 104 361 21 100 615 1 493 

Holzschliff l Zellstoff darunter Metallbe- Maschinen- u. Ver-
Bereifungen Schrn ttholz (mech. be- ( ehern. be- Papier arbei tungs- brennungs-

Jahr 11) 12) reitet) reitet) ( unveredel t) Zel tungs- Druck- und maschinen Prazisions- motoren 
Monat absolut trocken ( 100 %) druckpapier Schreibpapier 13) werkzeuge 13)14) 

t 1 000 cbm t ,,,, ~''! 10 875 559 42 077 52 441 142 220 18 949 37 821 14 314 1 523 6 852 
1958 MD 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1959 MD 5 16 944 587 49 131 58 930 191 582 20 260 58 217 21 074 2 869 10 279 
1960 MD 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 66 597 25 320 3 281 9 788 
1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 70 172 28 171 3 683 9 841 

1961 April 18 715 670 46 280 59 211 202 228 17 421 64 559 25 396 3 923 9 413 
Mai 19 243 700 49 404 60 652 211 876 17 860 69 283 27 078 3 907 9 434 
Juni 20 719 700 51 239 63 041 215 990 19 327 68 800 29 267 3 802 9 364 
Juli 18 932 690 53 210 63 518 223 283 20 274 71 823 26 041 3 638 9 285 
Aug. 19 310 690 52 692 64 227 229 600 19 990 74 988 24 838 3 367 10 356 
Sept. 21 540 660 50 174 61 651 225 572 19 728 72 138 31 751 3 702 9 378 
Okt. 21 985 660 50 656 63 209 229 280 20 003 73 020 31 127 4 231 9 767 
Nov. 22 138 630 48 932 61 354 218 254 19 294 69 832 30 591 3 545 10 865 
Dez. 20 243 540 44 490 59 036 200 238 17 673 62 583 36 635 3 925 9 127 

1962 Jan. 20 635 566 49 422 62 805 224 932 19 395 68 561 28 015 3 583 10 881 
Febr. 20 946 554 47 057 56 632 213 284 18 062 66 707 31 297 3 365 10 674 
Marz 23 084 642 53 808 64 406 236 850 20 303 72 907 32 400 3 599 10 964 
April 19 092 628 48 194 56 869 201 718 16 906 62 740 31 259 3 405 10 942 
Mai 21 691 717 52 336 61 913 230 661 19 521 71 377 34 317 3 446 10 915 
Juni 20 125 671 50 279 58 540 215 968 17 666 65 282 32 657 4 181 10 953 
Juli 19 6772 729 51 191 59 759 232 964 19 736 72 567 30 932 3 580 10 477 
Aug.15 18 548 720 51 433 60 619 237 916 20 322 73 738 26 404 3 308 9 289 
Sept. 21 182 690 48 579 58 587 218 033 19 041 68 798 27 923 3 417 9 308 

1) Quelle: Bundesamt fü.r gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 3) Einschl. 
Oleum.- 4) Ohne Saarland.- 5) Die Durchschnittswerte werden z. T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen 
errechnet.- 6) Mehrnahrstoffdlinger.- 7) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisat1onsprodukte ohne synthetischen Kautschuk.- 8) Zellwolle 
und Reyon (ohne Abfalle, kunstl. Roßhaar und Borsten).- 9) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdolgewinnung Wld -verarbeitung.- 10) Motoren-, Flug-, 
Spezial- und Testbenzin.- 11) Einschl. Vollgummireifen, ohne Reifenzubehor und Reparaturmaterial.- 12) Ab 1960 nur in Bayern Repr8.sentativerhebung; 
auf Grund des Berichtskreises der viertelJahrl1chen Produktionserhebung hochgerechnet.- 13) Einschl. Zubehdr, Einzel- und Ersatzteile.- 14) Ohne 
solche fU.r Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen. - 1 5) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Maschinen Landwirt- Textil- Personen- I Liefer- und Kraftrad er Fahrrader Elektro-
fur die Bau- schaftliche maschinen kraftwagen Lastkraft- (uber 100 ccm Mopeds Motorroller ( ohne Spiel- motoren und 

Jahr wirtschaft Maschinen 2) 3) 4) wagen 3) 5) Zyl. Inh.) fahrrader) Generatoren 
Monat 1) auch dreir8.drige zweiradrig 1) 

t St t '"" ~·1 8 783 12 564 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 
1958 MD 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1959 MD 7) 16 966 24 133 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 14 142 
1960 MD 20 528 26 831 7 462 139 525 19 180 1 919 33 949 6 071 94 104 16 589 
1961 MD 23 435 30 146 7 944 145 991 19 ~62 1 539 12 469 3 292 90 267 19 083 

1961 April 23 542 29 107 7 567 141 895 19 473 1 811 13 645 4 102 94 875 17 487 
Mai 26 093 31 182 7 786 153 215 20 704 2 309 12 085 3 916 99 214 18 505 
Jum 26 348 32 417 8 028 159 704 22 170 1 524 12 583 3 350 96 986 19 922 
Juli 24 451 30 789 7 922 91 487 13 792 1 493 14 835 1 685 80 756 19 494 
Aug. 23 855 28 960 7 093 135 704 18 932 994 13 539 1 405 85 272 18 552 
Sept. 23 841 29 955 7 840 157 177 19 195 1 320 11 268 2 629 90 141 20 178 
Okt. 24 146 31 784 8 227 158 816 20 053 1 173 11 011 2 897 105 588 19 828 
Nov. 22 405 28 988 8 784 153 951 20 143 1 036 5 914 2 485 98 303 18 727 
Dez. 22 614 26 783 8 464 136 147 16 238 720 7 935 1 776 82 644 19 496 

1962 Jan. 19 344 30 220 7 897 164 958 19 217 777 7 651 2 210 70 689 20 028 
Febr. 23 254 30 400 8 035 153 087 18 519 570 7 574 2 809 73 903 19 460 
Marz <6 188 32 513 8 803 172 014 21 460 829 9 329 3 334 95 212 20 564 
April 26 992 29 069 8 021 151 605 18 524 965 9 463 2 567 90 474 18 141 
Mai 29 911 30 446 8 226 173 410 19 881 876 8 972 1 991 104 679 20 206 
Juni 28 366 25 196 7 946 165 755 19 217 479 8 322 1 267 88 261 18 824 

Juli 28 568 25 531 7 973 108 841 15 280 509 9 269 918 78 352 19 389 
Aug. 13) 27 737 22 676 7 066 157 749 20 725 189 4 917 451 91 015 ·18 033 
Sept. , 28 292 22 724 7 569 171 458 19 957 773 5 248 851 85 317 19 903 

Installa- Elektrische Rundfunk- 1 
Fotoapparate Großuhren Haushalt-

Jahr tionsgerate Kuhlschrankel Meßgerate 8) Fernseh- Augenglaser (ohne Armbanduhr (ohne Wirtschafts-
bis 1 000 V u.-truhen b. u. Normalien aller Art Spezial- Turmuhre~~ und Zier-Monat 1) 250 l Inh.1) 1) empfangsgera te kameras) porzellan 10) 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

"" »'') 2 754 3 661 215 219 11 1 306 16 181 488 1 362 5 571 
1958 MD 3 384 8 383 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
1959 MD 7) 3 721 10 555 377 279 150 1 410 20 247 607 1 692 6 680 
1960 MD 4 351 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 MD 4 797 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1961 April 4 732 14 221 529 339 132 1 415 23 841 535 1 956 6 948 

Mai 4 806 13 061 569 342 144 1 367 24 746 526 1 991 7 041 
Juni 4 788 13 281 575 370 149 1 535 26 007 601 2 002 7 236 
Juli 4 638 11 574 564 294 100 1 363 21 326 538 1 960 7 047 
Aug. 4 618 6 801 587 289 107 1 360 19 856 546 1 737 7 185 
Sept. 4 754 7 718 611 326 130 1 509 23 983 647 2 010 7 024 
Okt. 5 170 7 636 667 340 155 1 591 21 161 716 2 294 7 486 
Nov. 5 086 7 552 606 336 167 1 599 22 956 731 2 247 7 479 
Dez. 4 299 6 343 616 269 122 1 475 18 609 583 1 918 7 206 

1962 Jan. 4 802 7 786 607 279 134 1 499 20 764 515 2 022 7 463 
Febr. 4 751 7 982 592 278 126 1 567 17 655 545 1 952 7 114 
Marz 4 813 8 972 655 323 136 1 696 19 479 617 2 135 7 656 
April 4 511 8 589r 60~ 330 113 1 466 17 906 510 1 906 7 015 
Mai 5 122 11 025 636 345 134 1 584 21 248 498 2 091 7 437 
Juni 4 978 10 158 631 314 126 1 523 19 298 454 1 838 6 977 
Juli 4 956 10 888 582 302 118 1 321 18 221 464 1 7'60 7 274 
Aug. 13) 4 555 6 371 606 247 120 1 419 15 664 467 1 620 7 221 
Sept. 1 4 779 1 6 760 609 282 157 1 314 19 680 566 1 896 7 090 

Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge Getranke- Konserven- straßen- Fleisch-
Jahr Hohlglas flaschen glas schuhe garn 12) 12) garn .filr .Männer waren Zigaretten 
Monat 11) auch gezwirnt und Knaben 

t 1 000 P t 1 000 St t Mill.St 

"" "'') 53 651 30 796 6 646 4 947 30 775 8 774 13 391 306 14 549 3 292 
1958 MD 80 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 858 12 787 479 19 860 4 733 
1959 MD 7) 87 608 53 431 10 205 7 148 33 200 9 389 12 795 508 20 529 4 537 
1960 MD 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 MD 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1961 April 95 381 62 584 11 777 7 945 33 379 9 228 12 031 763 20 098 4 267 

Mai 101 580 65 974 13 483 7 572 33 734 9 267 11 602 767 23 514 4 709 
Juni 111 973 72 540 17 489 4 902 34 545 9 549 11 659 607 21 237 4 883 
Juli 112 253 72 726 17 172 6 422 29 776 8 869 9 750 486 22 031 4 653 
Aug. 111 562 70 109 18 427 8 662 26 384 8 922 10 080 639 23 327 5 137 
Sept. 99 623 60 188 15 769 8 311 34 161 9 633 10 707 692 22 398 4 781 
Okt. 104 909 62 8S2 16 067 8 675 35 375 10 114 11 461 714 24 172 5 052 
Nov. 100 902 61 523 12 812 8 213 34 442 9 908 11 498 696 25 378 4 738 
Dez. 92 117 58 077 11 325 7 151 30 729 8 792 10 459 575 24 821 4 288 

1962 Jan. 105 644 66 005 13 860 8 861 35 478 9 882 12 216 917 22 550 4 767 
Febr. 103 003 65 015 13 631 8 451 33 042 9 371 10 936 862 20 460 4 213 
Marz 112 240 72 322 13 284 9 154 35 930 10 215 12 413 956 22 349 4 759 
April 105 637 67 893 13 705 8 061 30 404 8 936 11 020 868 21 532r 4 418 
Mai 117 661 77 187 14 311 8 652 34 582 10 159 11 927 908 23 235r 5 041 
Juni 108 195 71 925 13 119 4 847 30 481 8 783 10 567 630 22 091r 4 690 
Juli 113 728 76 703 13 214 7 279 28 292 9 074 10 202 540 23 062 5 183 
Aug.13) 122 51 q 84 253 14 259 8 359 26 300 8 747 10 369 637 23 990 5 413 
Sept. 1 111 540 72 702 14 265 8 120 31 908 9 269 10 251 653 23 441 4 862 

1) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 3) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.-
4) Einschl. Kleinomnibusse und Fahrgestelle mit Motor.- 5) Einschl.Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.- 6) Ohne Saarland.- 7) Die Durch-
schnittswerte werden z.T.aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 8) Ohne Geradeaueempfänger, 
Detektor-Empfangsgerate,Drahtfunkzusatzeinrichtungen und UKW-Vorsatzgerate.- 9) Ohne elektrische Zeitdienstgerate.- 10) Undekorierte Erzeugnisse.-
11) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 12) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Fäden, Handstrick- und Handarbeits-
garn, aber einschl. Garn, das zur Weiterverarbeitung fUr handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 13) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat --
Land 

'""ll 1958 
1959 bzw. 
1960 MD 
1961 3 ) 
1961 April 

Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 

Juli 
Aug. 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1962 Aug. 1 

Jahr 
Monat --
Land 

1954 MD} 2 ) 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1961 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

1 

Juni 

Juli 
Aug. 

Schlesw .-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1962 Aug. 1 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tatige In-
haber (auch insgesamt selbstand1,e 
Handwerker 

1 094 780 70 661 
1 206 090 66 251 
1 321 572 66 537 
1 360 132 66 458 
1 404 498 66 687 
1 417 818 66 709 
1 432 774 66 819 
1 442 121 66 914 
1 469 729 67 115 
1 463 083 66 842 
1 446 830 66 622 
1 439 940 66 628 
1 424 398 66 537 
1 380 372 66 496 
1 346 988 66 707 
1 359 928 67 104 
1 411 130 67 066 
1 461 107 67 255 
1 488 465 67 324 
1 499 479 67 447 
1 526 859 67 565 
1 518 293 67 462 

65 440 2 599 
50 113 1 336 

190 089 8 371 
22 864 608 

421 764 17 311 
129 281 6 133 

92 949 4 833 
234 666 13 477 
277 798 11 696 

33 329 1 098 

42 06q 1 1 335 1 

Umsatz 

1 

insgesamt darunter 
Wohnungsbau 

Mill. DM 

976,8 455,9 
1 431,0 613,8 

2 015,2 774,3 
2 323,4 875, 1 
2 020,8 813,6 
2 218,2 874,3 
2 411,6 930, 7 
2 600,9 990,8 
2 623,5 974,7 
2 625,8 972,2 
2 765,7 1 013,2 
2 651,1 974,9 
2 933,8 1 023,9 
1 858,4 622,0 
1 638, 7 627,7 
1 826,2 673, 1 
2 077,5 800,4 
2 595, 1 992,0 
2 739,7 1 015, 1 

3 072,4 1 126, 3 
3 136,0 1 111, 5 

146,9 50,9 
115,0 39,3 
360,2 139,7 
52,8 14,3 

892,0 331,3 
283,9 94,0 
202,4 55,4 
496, 1 173,8 
523,9 197,8 

63,0 15, 1 

76,6a) 1 34,7 1 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaftigte am Monatsende 

kaufm.u.techn. ubrige 
Angestellte Facharb. ein- Helfer und einschl. zusammen schl.Poliere H1lfsarbe1 ter Lehrlinge und Meister 

Anzahl 

Bundesgebiet ohne Berlin 

53 771 970 348 472 640 394 506 
69 674 1 070 165 570 150 422 663 
75 232 1 179 803 643 951 474 978 
79 973 1 213 701 692 976 470 327 
86 286 1 251 524 724 189 482 707 
85 264 1 265 845 727 497 493 002 
85 733 1 280 222 734 702 500 400 
86 324 1 288 883 738 608 505 310 
87 428 1 315 186 765 822 503 413 
88 068 1 308 173 750 542 511 777 
88 459 1 291 749 744 810 502 196 
88 786 1 284 526 741 058 500 293 
89 252 1 268 609 733 330 492 967 
89 086 1 224 790 716 762 466 282 
89 342 1 190 939 701 944 447 590 
89 913 1 202 911 705 632 455 998 
90 657 1 253 407 725 811 486 381 
92 559 1 301 293 749 468 511 608 
93 309 1 327 832 760 831 526 740 
93 931 1 338 101 765 570 532 .319 

94 553 1 364 741 795 326 528 007 
95 364 1 355 467 776 500 537 513 

nach Landern (A~et 1262 l 
3 311 59 530 32 493 22 844 
4 192 44 585 28 224 14 627 

10 098 171 620 99 656 64 466 
1 560 20 696 12 360 7 754 

32 384 372 069 220 430 143 057 
8 581 114 567 67 54 7 43 671 
4 940 83 176 47 052 33 605 

12 617 208 572 114 150 90 752 
15 393 250 709 138 616 103 166 

2 288 29 943 15 972 13 571 

~•!:l~n_(!•!!.t2 
3 471 1 37 263 1 22 851 1 13 552 

Lohne 
1) 

Gehalter 
gewerbl. 
Lehrlinge 

1 000 DM 

103 202 327 612 24 874 
77 352 4 74 321 42 309 
60 874 
50 398 612 899 56 762 
44 628 729 461 68 299 
45 346 694 348 61 360 
45 120 774 451 62 423 
44 965 820 625 68 555 
45 951 819 092 69 791 
45 854 858 849 70 605 
44 743 822 759 71 228 
43 175 831 976 71 610 
42 312 801 815 75 764 
41 746 621 286 90 204 
41 405 578 510 73 527 
41 281 516 545 73 054 
41 215 606 258 73 865 
40 217 837 618 76 228 
40 261 944 775 79 633 
40 212 922 472 81 622 

41 408 951 631 82 946 
41 454 963 832 83 648 

4 193 1 44 441 2 788 
1 734 39 228 3 984 
7 498 120 339 8 460 

582 15 648 1 387 
8 582 287 306 29 986 
3 349 76 203 7 425 
2 519 56 174 3 926 
3 670 137 954 10 979 
8 927 163 497 12 495 

400 23 042 2 218 

1 860 1 27 725 1 2 917 

Geleistete Arbeitsstunden 

landwirt- gewerblicher öffentlicher und Verkehrsbau 
insgesamt Wohnungsbau schaftlicher und darunter induetrieller Bau Bau zusammen Hochbau Straßenbau 

1 000 

Bundees;e b:i.et ohne Berl:i.n 
188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 
194 967 90 563 6 095 38 467 59 842 15 456 
213 011 94 961 6 981 41 718 69 351 18 386 

22 746 210 244 88 221 7 147 46 108 68 768 18 430 
216 303 89 140 6 649 47 598 72 916 19 158 24 495 
223 663 94 374 7 572 48 396 73 321 19 112 24 644 
243 927 102 471 8 783 51 516 81 157 21 064 26 960 
241 556 100 879 8 307 51 407 80 963 20 746 27 698 
239 076 98 644 8 411 50 688 81 333 20 681 28 743 
246 224 100 366 8 277 52 298 85 283 21 413 30 064 
236 341 97 098 7 237 50 254 81 752 20 754 28 719 
238 984 98 005 7 216 50 856 82 907 21 295 28 9S7 
226 902 92 659 6 380 48 629 79 234 20 66:5 26 986 
158 596 62 279 3 999 36 777 55 541 14 771 17 847 
159 835 63 771 3 275 39 803 52 986 15 025 15 469 
143 875 55 650 2 828 36 510 48 887 13 392 14 061 
170 995 65 390 3 819 41 508 60 278 15 554 17 826 
225 570 92 968 6 621 46 900 79 081 20 276 26 306 
253 876 103 622 7 912 50 949 91 393 22 915 30 913 
244 473 98 904 7 765 49 009 88 795 21 492 30 564 
251 282 101 014 7 970 49 778 92 520 22 559 32 565 
250 959 99 023 7 536 49 640 94 760 23 067 1 33 767 

nach L!!:!!dern (AJ!g!!st 1262) 
11 162 4 410 752 1 049 4 951 1 001 1 299 

7 882 2 805 - 1 915 3 162 574 711 
32 695 13 426 1 657 4 842 12 770 2 852 4 532 

3 876 1 243 16 973 1 644 413 332 
69 460 27 479 925 17 850 23 206 5 024 8 829 
20 851 7 867 689 4 000 8 295 2 280 3 046 
16 129 5 911 429 2 387 7 402 1 749 2 459 
37 582 14 879 931 7 208 14 564 3 956 5 301 
45 520 19 288 2 107 8 054 16 071 4 536 6 186 

5 802 1 715 30 1 362 2 695 682 1 072 

072a) 
~e,=l!n_(!e!!t2 

6 1 2 748 1 - 1 1 175 1 2 051 1 676 1 514 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für d:i.e Bauwirtschaft und Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 
1) Einschl. 11,3 % Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 2) Ohne Saarland.- 3) Beschäftigte: D errechnet aus 12 Monatewerten; L~hn• und Ge-
halter MD.- a) Einschl. Umsatz bzw. Arbeitsstunden für Trümmerbeseitigung und Abbruch. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus (Normalbau) 
Von Je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 

Veranschlagte veranschlagten 
reine Baukosten reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittl.veran-
fUr Bauvorhaben kosten ent- schlagte reine Baukosten Index 

Jahr fallen auf in in Wohnbauten entfallen auf je Wohnung in 1 000 DM bei Durch- des ge-
Monat Wohn- schnittl nehmigten 

und in gemeinn„ gemeinn„ Unter- Brutto- Bau--- Wohn- Woh- freie l}eb1ets- Woh- nehmen, wohn- volumens Land Nicht-DM Wohn- Nicht- wohn- bauten nungs- Woh- private llCOrper- nungs- privaten Gebiets- fläche Je MD 
Mill. DM Je Ein bauten wohn- bauten u. landl. nungs- Haus- schai- u.landl. Haus- korper- Wohnung 1954= 100 

wohner bauten S1edl.- unter- halte ten Siedl.- halten schaf- qm 2) 
unter- nehmen 1) unter- ten 

nehmen nehmen 1) 

Bundesßebiet ohne Berlin 

1954 3 )} 13 375,2 273 77,5 22,5 607 439 595 672 30,3 4,2 59,4 3,4 13,3 17,0 15,2 115 
1958 4) 19 207,8 376 64, 5 35,5 556 399 547 649 30,6 4,2 58, 7 2, 6 19,3 26,0 21, 5 69, 2 127 
1959 22 136, 1 428 64, 7 35, 3 587 864 577 718 27,8 4,2 61,8 2, 4 20, 7 28,2 24,0 71,3 140 
1960 26 730,5 504 62, 7 37 ,3 612 853 602 141 26,6 4,4 62, 6 2, 1 22,8 31, 7 26,0 73,6 153 
1961 30 952, 7 576 62, 6 37 ,4 629 004 617 594 25, 2 5,3 62,9 2, 2 25,5 35,4 29,8 75,6 166 
1961 April 2 853,5 53 60,0 40,0 55 942 54 938 25,4 4,5 63, 7 2,3 25, O 35,0 31,8 76, 7 194 

l!ai 2 660,8 49 62, 6 37 ,4 55 146 54 129 24,2 5, 2 64,5 2,0 24,4 35, 1 27, 6 75,0 171 
Juni 2 778, 5 52 64,0 36,0 58 568 57 498 23,5 6, 5 63,5 1, 7 24,6 34,9 29, 5 74,5 185 
Juli 2 996,9 56 63,6 36,4 61 368 60 261 22,8 7,4 63,9 1 ,6 25, 7 35, 6 30, 1 78,1 188 
Aug. 2 778, 7 52 64, 1 35, 9 57 030 55 968 24,5 5, 3 63,0 2, 5 26, 1 35,8 29,9 76,3 176 
Sept. 2 746, 1 51 63,6 36,4 55 733 54 704 36,6 4,5 62, 6 2,4 25, 3 36,5 29,9 75, 1 171 
Okt. 2 813,7 52 64, 1 35,9 55 470 54 511 24, 3 5,0 63, 4 2, 1 27,0 37, 2 31,4 76,9 175 
1lov. 2 593,7 48 62,8 37,2 50 989 50 026 28,9 4,8 60, 5 2,0 26, 6 36,8 32, 3 75, 6 156 
Dez. 2 349,3 44 65, 6 34,4 48 458 47 707 29, 5 6,9 55,5 2,8 27, 1 36,8 30, 1 74,8 144 

1962 Jan. 2 291,3 43 60, 1 39,9 42 895 41 941 25, 5 5, 6 61, 3 2, 4 26,9 37,6 30,4 76, 1 147 
li'ebr. 2 073, 1 39 62, 7 37 ,3 39 521 38 730 21,9 5, 1 65, 5 2,6 26,9 37,8 30,7 77, 1 136 
März 2 566,9 48 66, 1 33,9 50 785 49 929 26,6 4,2 62, 6 1,8 27, 5 38,4 33,8 76,6 158 
April 2 596,6 48 63,5 36, 5 48 216 47 420 22,4 5,0 65,3 2, 2 28,7 39,3 31, 7 77,5 161 
l!ai 3 276,7 61 60, 1 39,9 56 693 55 468 23,0 4,9 66, 5 1, 6 29,0 39,8 33,0 77,7 207 
Juni 3 109,4 58 63,4 36, 6 57 731 56 610 22,9 6,3 62, 4 2,2 28, 3 39,6 30,9 77,1 179 

Juli 3 160,3 59 65, 6 34,4 59 077 58 063 22,8 4, 2 66, 1 2, 3 29, 2 40, 1 32, 3 77,2 180 
Aug. 3 130, 3 58 64,4 35, 6 56 780 55 633 22, 1 4,5 65,2 2,3 29,6 40,4 34, 1 77,9 179 

dar. Neubau 2 766, 7 51 66,8 33, 2 51 000 50 089 24, 3 4,8 62, 2 2, 4 29,6 40,4 34, 1 77,9 214 

nach Landern (AUgJ,St 1262) 
Schlesw. -Holst. 145, 5 63 74,8 25, 2 3 350 3 313 24,4 14,3 39,9 2,7 25, 3 42, 1 31,2 73,4 295 
Hamburg 87,9 48 41,4 58,6 1 067 1 028 38, 4 6,8 49,2 0,5 27 ,9 40,2 33,4 67, 5 130 
Niedersachsen 327,0 49 66, 7 33, 3 6 533 6 442 33, 5 5,2 57,2 2,6 27,8 38,0 32,2 76, 3 172 
Bremen 24, 3 34 76,9 23, 1 731 723 53,9 1, 3 23,8 0, 1 24,6 37,4 22,8 60,9 114 
Nordrh.-Westf. 846,7 53 67,2 32,8 16 556 16 347 21,9 3, 2 64, 3 2,0 29,0 37, 7 33, 5 75,7 158 
Hessen 282, 1 59 65,3 34, 7 4 971 4 811 15,3 2,6 76, 1 1,6 29, 7 40,3 35, 7 81,7 191 
Rheinld. -Pfalz 185,5 54 63,6 36,4 3 353 3 278 15, 7 0,9 77,3 3,6 32,9 42, 3 33,2 86,0 202 
Baden-Württbg. 576,4 74 57,,4 42,6 8 748 8 523 19, 7 3, 5 71,6 2,4 34, 5 45,2 39,6 82, 2 187 
Bayern 588,7 62 66,9 33, 1 10 618 10 342 18,3 5,8 69,3 2,6 29,8 40,5 36, 3 78,4 199 
Saarland 66, 1 62 55, 6 44,4 853 826 16, 1 0,8 72,8 3,2 39,0 48, 3 41,6 84,7 

~e:rl~n_ (!e~tl 
1962 Aug. 1 58, 31 27 1 86, 1 1 13,9 1 2 033 I 2 0271 38, 2 1 3, 1 1 44,4 1 0,2 1 25, 1 1 31, 9 1 24, 5 1 63,0 1 138 

1) Einschl. Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 
- 1954 = 100; ohne Saarland. - 3) Einschl. Notbau. - 4) Ohne Saarland. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 

Wohnbauten 
Wohnungen und Nichtwahn.bauten Wohnraume 1n Wohn-Nichtwohnbauten in Wohn-

U, Nichtwohnbauten 4) Wohnungen 

;~t1) 
dar. Neubau von von 100 Wohnungen hatten 

Um- gemein-

und 2 \ 1 \ 5 u.mehr -- bauter Gebäude ins- Woh- nützigen ins- Räume je 
Land Gebäude Raum ins- nungen Wohn.- 1 3 4 insgesamt Wohnung 

1 000 gesamt 
gesamt je untern. gesamt im Neubau 

cbm Geb8.ude errich- Wohnraume 3) 
tet 2) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1954 " . "1 " " '·1," °'' j "' "'j ''° "' 2,5 174 
1601 m i§ii 11,3 39,6 37, 1 12,0 1 997 629 3,7 

1958 "" '" "" '°' i "' "' '" '" '" "' 2,3 140 222 8,6 27, 1 42,0 22,3 1 976 982 4,0 
1959 116 084 114 726 206 776 556 665 459 950 2,3 155 580 565 361 1 8,4 23 ,8 42, 7 25, 1 2 274 863 4,0 
1960 87 225 128 590 204 398 541 636 454 490 2,3 141 125 550 764 8,6 21,8 41,9 27,7 2 254 361 4,1 
1961 83 615 137 605 211 959 533 580 463 666r 2,2 134 145r 543 423r B,Or 20,6r 40,8 30,6 2 265 603r 4,2 

1961 Jan./Aug 24 002 42 713 77 489 210 597 183 815 2,5 58 3621 214 0071 8,9 20,7 42, 2 28,2 877 031 4,2 
1962 Jan./Aug. 23 005 43 742 73 036 199 538 177 476 2,5 51 489 202 825 9, 1 19,4 40,6 30,9 841 949 4,2 

nach L8.ndern ~Januar bis August 1262) 

Schleew.-Holst. 652 1 033 3 614 8 664 8 026 2, 3 2 532 8 749 12,0 18,5 41 ,9 27, 6 34 722 4,0 
Hamburg 450 1 227 1 943 8 867 8 258 4,3 4 971 8 939 10,8 24,0 38, 5 26,7 34 287 3,9 
Niedersachsen 2 345 4 1p1 9 762 20 630 19 710 2,0 5 781 20 902 6,0 13, 9 44, 1 36,0 93 523 4,5 
Bremen 277 441 626 2 409 1 976 3, 5 1 397 2 442 14,0 29,9 31,2 24,9 9 007 3,8 
Nordrh.-Weet!'. 5 286 11 367 20 298 58 037 51 451 2,6 13 407 58 799 7 ,6 21,0 43, 1 28, 3 243 375 4,2 

Hessen 2 499 5 251 8 414 24 197 20 847 2, 5 7 557 24 570 10,3 18,4 41,6 29, 7 100 369 4, 1 
Rheinld. -Pfalz 1 620 3 194 4 427 9 346 7 664 1,8 1 636 9 541 5, 4 19,6 33,4 41 ,6 43 452 4,6 
Baden-Württbg. 4 786 8 766 12 727 33 771 28 752 2, 3 7 739 34 577 7,3 16,6 40, 1 36,0 145 168 4,4 
Bayern 4 754 7 599 9 825 30 555 28 306 2,9 6 266 31 159 14,8 21, 3 37, 2 26, 7 124 351 3,9 

Saarland 336 764 1 400 3 062 2 486 1,8 203 3 147 5, 1 26,0 34,0 34, 9 13 695 4,4 

~e!l!n_ (!e~tl 
1962 Jan./Aug. 1 422 1 1 759 1 1 454 1 11 868 1 6 731 1 6, 1 1 3 9051 12 0501 28,0 1 36,8 1 26, 1 1 9, 1 1 37 432 1 3, 3 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der ßertigstellungen nur Jahrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Einschl. 18.nd-
licher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Kuchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) Einschließlich der Einzelzim-
mer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- a) Ohne Saarland„ 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatzwerte in ausgewählten Geschäftszweigen des einzelwirtschaftlichen Großhandels 1) 

1958 100 

Jahr2 ) 
Getr~~ 

Dunee- Haute Techn. hohle Mineral- Eisen u. NE- NE- Rund-, 1 Schnitt-
Saaten, und Chemikal, u mit ) ol:me olerzeug- Stahl SOW, Metall- Gruben- u. 

Monat m1. ttel Metalle holz 
Futte~m1 tt, Felle Rohdrogen Kohlenverkaufsges. nisse Halbzeug halb zeug Faserholz 

>------· ·---~ IT 1 

19"\4 D 80 77 09 76 
1 

70 5b 70 'J4 71 82 85 
1959 D 113 1 

110 144 109 93 115 110 131 121 87 104 7 
168 88 116 1960 D 116 112 136 120 1 99 125 134 158 

1961 D 115 96 139 
1, 

117 100 

1 

99 135 
1. 

131 
1 

144 168 91 121 

1961 April 115 80 142 109 93 89 126 133 140 163 89 121 
Mai 98 

1 
91 146 

1 

118 97 95 127 1 38 157 175 96 125 
Jum„ 104 1 97 149 123 94 

1 

91 130 

i 

140 

1 

158 173 90 130 

Juli 89 

1 

127 131 115 95 94 

1 

132 132 130 160 96 131 
Aug. 133 108 137 

1 

122 102 102 146 138 138 169 93 136 
Sept, 148 87 122 123 100 1 100 150 135 142 161 1 97 126 

Okt. 126 

1 

96 

1 

147 124 103 

1 

102 141 129 135 178 

1 

93 134 
Nov. 113 98 137 112 107 110 146 128 1 33 156 94 

1 

123 
Dez. 97 98 131 130 109 113 139 109 151 132 

1 
90 98 

1962 Jan. 100 54 

1 

152 114 117 116 141 117 123 151 82 104 
Febr. 101 81 137 109 102 107 142 112 116 124 79 100 
Marz 153 113 140 129 107 116 157 126 128 144 89 117 

1 

\, 

110 120 116 128 82 117 April 150 88 133 115 105 138 

1 

Mai 134 113 137 122 106 106 15C 136 131 149 91 138 
Juni 132 97 123 128 ' 106 106 148 128 122 135 88 134 

Juli 109 155 133 128 112 119 162 

1 

138 136 158 91 145 

:~~t.3) 14b 203 119 12S 114 120 171 139 119 157 87 143 
182 113 123 118 ... 111 160 137 130 140 87 133 

Jahr2 ) 
Sonst.Holz- Inst. Schrott u. Lebens- Gemuse, 

i 
Milch- Eier und 

1 

Wein, Bier und 
halbwaren Bedarf fur erzeug- Schaum- alkohol-

Monat u. Kunst- Baustoffe Flachglas Gas u, NE- mittel Obst, Sußwaren nisse und lebendes wein,Spi- freie 
stoffpl. Wasser Altmetalle aller Art Fruchte Fettwaren Geflugel ri tuosen Getranke 

1954 D 71 73 72 77 77 68 69 79 78 62 77 63 
1959 D 107 117 114 115 109 110 105 103 109 102 105 114 
1960 D 124 128 127 132 135 122 108 111 123 106 119 116 
1961 D 131 140 135 146 130 139 119 119 129 109 118 126 

1961 April 127 139 116 138 141 118 110 98 108 91 101 122 
Mai 132 152 121 144 136 141 146 115 134 115 114 131 
Juni 134 155 128 145 149 134 155 102 122 98 101 143 

Jt.li 127 157 130 151 140 135 145 96 129 99 86 135 
Aug, 137 166 143 162 126 148 133 115 133 100 100 141 
Sept. 136 162 151 163 134 139 107 108 130 91 114 143 

Okt. 144 165 168 169 118 154 112 138 147 122 138 123 
Nov. 141 151 168 162 107 162 118 170 144 131 156 113 
Dez, 110 119 160 152 95 166 120 156 140 129 

1 

180 135 

1962 Jan. 131 93 124 121 104 142 113 96 134 114 113 110 
Febr, 124 96 122 131 113 135 114 114 122 92 115 105 
Marz 138 119 128 147 122 153 134 144 133 114 120 126 

April 126 143 119 141 112 151 133 119 136 116 117 141 
Mai 143 178 137 167 118 153 147 123 143 97 125 133 
Juni 130 174 128 158 110 150 188 110 137 94 107 161 
Juli 141 

1 
186 147 174 104 157 155 110 137 93 101 147 

!~~i.3) 
142 193 155 178 98 160 150 117 140 92 107 157 
144 181 158 174 104 147 118 119 138 94 124 128 

Jahr2 ) 
Tuche Wirk-, Klein- Haus- und Fein- Elektro- Rundf\Ulk-, Uhren 

Tabakwaren und Meterware Strick- u. Heim- Schuhe u, eisenwaren Kuchen- keramik techn. Fernseh- und Monat Futter- Textil- textilien Schuhwarer. 
!Bau~~~ikel 

gerate, und Erzeugn., u.Phono- Uhrenteile stoffe kurzwaren Ofen,Herde Glaswaren Leuchten gerate 
-

1954 D 71 95 86 77 74 73 66 67 67 56 47 70 
1959 D 106 96 101 105 102 113 112 108 99 109 108 99 
1960 D 115 99 106 114 113 128 136 118 112 123 116 108 
1961 D 126 98 109 124 128 135 152 132 122 134 129 1N 
1961 April 118 113 99 101 116 131 150 109 103 109 84 87 

Mai 131 94 90 105 123 126 155 117 115 118 103 93 
Juni 126 82 83 96 116 114 155 121 113 126 117 84 
Juli 125 72 90 104 113 97 146 123 106 123 100 90 
Aug. 132 77 122 119 123 132 149 138 118 128 122 112 
Sept, 129 105 130 142 131 155 149 151 134 136 141 156 
Okt. 130 

1 

123 130 169 147 175 166 174 149 158 176 185 
Nov, 128 117 114 173 163 188 160 173 153 175 193 187 
Dez. 140 86 88 143 164 148 156 156 137 194 190 195 

1962 Jan. 123 87 113 115 106 94 140 121 119 125 125 96 
Febr. 116 87 116 102 118 113 146 116 • 111 120 126 103 
Marz 131 124 136 131 145 149 162 129 135 131 117 113 
April 131 101 107 125 142 159 148 127 116 122 105 108 
Mai 134 110 95 123 149 143 168 141 131 134 107 107 
Juni 138 78 83 103 127 126 151 129 117 122 96 81 
Juli 138 74 105 112 134 97 161 139 121 130 106 95 

~~~t.3) 
140 69 121 117 135 133 151 150 123 135 117 140 
128 101 129 149 139 164 154 167 134 136 133 171 

Jahr2 ) 
Edel- Kraft- Bau- Lacke, Leder u. Pharmazeu- Schreib- Zeit-·-

metall- u. fahrzeug- Werkzeug- maschinen Techn. Farben, Schub- tiscbe Feinpapier Packpapier und scbriften 
Monat Schmuck- teile und maschinen und Bau- Bedarf Anstrich- macher- Er zeug- Papier- und 

waren Zubehor gerate bedarf bedarf nisse waren Zeitungen 
-- ~--~ -~ +----~ ----~ '----~---- - --~ 

1954 D 59 64 65 60 66 70 88 64 69 77 69 52 
1959 D 107 115 114 120 111 115 125 112 108 105 105 109 
1960 D 124 132 160 14 7 132 124 116 125 129 114 114 122 
1961 D 152 153 172 171 143 143 127 139 140 117 126 137 
1961 April 90 141 174 179 145 146 116 127 125 108 117 133 

Mai 86 150 162 190 147 157 124 140 134 116 98 132 
Juni 77 153 176 206 151 159 124 133 137 115 95 129 
Juli 121 161 166 191 148 153 125 135 131 108 92 130 
Aug. 185 155 153 180 146 160 127 135 155 114 115 138 
Sept. 213 150 174 170 140 161 130 135 139 114 142 143 
Okt. 228 167 188 173 151 159 143 152 151 128 173 145 
Nov, 217 176 186 172 144 141 141 150 153 129 165 148 
Dez, 205 186 222 188 144 117 120 149 141 116 154 161 

1962 Jan. 123 146 137 113 131 104 137 162 152 116 139 144 
Febr. 150 151 180 136 135 121 119 144 131 109 124 143 
~arz 157 168 181 173 151 143 117 155 152 122 140 158 
Ap;t"il 115 168 186 200 141 156 115 141 138 110 123 147 
Mai 106 184 186 222 158 186 128 146 148 122 123 148 
Juni 75 179 187 217 146 176 113 140 129 108 97 149 
Juli 145 190 189 212 157 184 127 145 148 113 101 144 

~~~i.l) 
208 174 162 198 151 184 118 142 148 116 12<; 158 
238 161 157 189 143 110 116 132 130 114 144 155 

Vgl, Fachserie F, Reihe 1, Großhandel. 

1} Bis Dezember 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), ab Januar 1961 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Vorlau-
figes Ergebnis, 
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Werte zu 

Jahr2) 
ll!onat insgesamt Nahrungs-

und 
Genußmittel 

1958 D } 139 135 
1959 D 3) 146 143 
1960 D 159 151 
1961 D 174 162 
1961 Juli 167 163 

Aug. 163 161 
Sept. 162 162 
Okt. 184 160 
Nov. 198 163 
Dez. 266 216 

1962 Jan. 157 153 
Febr. 152 152 
März 181 179 
April 191 174 
Mai 182 168 
Juni 182 177 
Juli 179 168 

t~it. 4 ) 
174 173 
169 163 

Jahr2) Lebens- Obst, 
Monat mittel Gemüse, 

aller Art SudfrUchte 

1958 D } 132 136 
1959 D 3) 140 141 
1960 D 148 143 
1961 D 159 154 
1961 Juli 160 181 

Aug. 159 166 
Sept. 160 151 
Okt. 157 147 
liov. 160 138 
Dez. 209 170 

1962 Jan. 151 138 
Febr. 150 135 
März 177 161 
April 170 163 
Mai 165 182 
Juni 175 206 
Juli 165 186 

~~it. 4 ) 
170 176 
160 155 

Jahr2) Wäsche Wirk-, 
Monat und Strick- u. 

Bettwaren Kurzwaren 

1958 D } 139 124 
1959 D 3) 140 125 
1960 D 150 132 
1961 D 163 141 
1961 Ju!i 160 123 

Aug. 166 121 
Sept. 150 117 
Okt. 167 157 
l/lov. 190 196 
Dez. 286 289 

1962 Jan. 149 136 
!'ebr. 138 117 
l!ärz 147 125 
April 162 134 
Mai 153 120 
Juni 157 125 
Juli 174 123 

~::i.4l 
169 114 
152 133 

Jahr2) Papier- Galante-und rie- und Monat Schreib- Lederwaren waren 

1958 D } 137 132 
1959 D 3) 144 134 
1960 D 158 149 
1961 D 173 162 
1961 Juli 142 149 

Aug. 142 136 
Sept. 155 121 
Okt. 168 142 
Nov. 185 187 
Dez. 323 442 

1962 Jan. 181 111 
:Pebr. 159 100 
März 174 137 
April 191 176 
l!ai 183 153 
Juni 150 143 
Juli 154 155 

~i.4) 
147 141 
160 130 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3, Einzelhandel. 

Umsatzindex des Einzelhandelsl) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1954 = 100 

jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

llekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt 
Wäsche, und 
SchUhe Wohnbedarf Waren 

136 155 147 130 
140 165 155 135 
153 178 172 146 
170 195 189 156 
159 184 178 149 
147 190 177 146 
134 194 179 145 
193 214 192 164 
215 232 205 176 
295 313 290 236 
147 172 176 138 
127 165 178 133 
152 192 214 158 
197 194 213 166 
170 196 211 158 
172 184 201 157 
169 201 204 152 
147 202 196 151 
149 200 192 147 

Fische Milch u. Schokolade 
und Milcher- und Tabakwaren 

Fischwaren zeugnisse Süßwaren 

143 123 129 130 
153 129 127 134 
166 131 136 142 
172 139 143 151 
144 147 119 148 
137 145 122 153 
147 147 120 152 
203 139 135 151 
195 137 150 150 
272 152 291 221 
202 131 99 141 
175 128 114 137 
194 151 140 156 
194 145 207 153 
148 147 134 152 
126 160 117 155 
140 152 121 155 
142 156 125 160 ... 145 122 152 

Herren- Eisenwaren Beleuch-
artikel, tungs-u. 
Hüte, Schuhwaren u.Küchen- Elektro-

Schirme geräte geräte 

123 130 149 155 
122 138 159 164 
142 153 173 173 
161 161 188 189 
124 158 184 173 
114 143 186 175 
103 126 193 187 
166 173 206 208 
233 181 212 226 
417 259 306 323 
128 120 165 179 
115 99 154 169 
133 125 180 185 
178 210 183 175 
143 162 194 179 
137 187 189 165 
126 156 201 181 
111 132 206 186 ... 133 201 188 

Uhren, Seifen, 
Gold- und Apotheken Drogerien Bürsten, 
Silber- Parrum.-

waren art1kel 

147 134 134 163 
154 137 143 181 
174 146 152 202 
195 156 168 229 
156 154 176 221 
163 150 168 224 
163 149 168 217 
166 160 157 212 
229 164 155 245 
604 172 280 431 
153 170 146 210 
139 166 141 200 
182 175 171 233 
189 169 171 237 
161 161 171 244 
151 159 184 241 
171 162 183 236 
179 158 190 25Q 
167 151 164 225 

Werte zu konstanten Preisen 
Warenbereich 

Bahrunge- l3ekle1dung, Hausrat Sonatige und Wäsche, und 
GenuSmi ttel SohUhe Wohnbedarf Waren 

127 127 139 136 
132 132 148 143 
140 142 158 156 
148 154 167 167 
146 144 158 157 
146 134 163 156 
147 122 165 157 
146 175 182 167 
148 193 196 178 
196 265 263 252 
137 131 145 152 
135 113 138 153 
159 135 160 184 
152 175 161 184 
146 151 162 181 
154 152 152 17' 
140 150 165 174 
152 130 166 167 
145 131 164 162 

Konsum- Ober- Textil-
genossen- bekleidung waren Meterwaren 
echaften aller Art 

146 129 125 123 
154 129 124 125 
163 144 132 128 
172 167 144 134 
171 150 139 124 
168 128 134 119 
172 129 116 112 
170 222 154 146 
173 218 168 152 
219 247 268 198 
159 142 132 137 
159 108 116 126 
193 159 128 141 
182 227 154 145 
175 180 138 144 
182 170 142 132 
169 161 146 132 
175 125 135 121 
168 155 124 118 

Rundfunk-, Teppiche Fernseh-, 
Phono- Kabel und Bücher 

artikel Gardinen 

183 139 137 150 
189 139 147 163 
193 146 161 178 
211 154 170 193 
186 153 161 161 
195 161 184 147 
213 161 154 163 
228 173 181 180 
246 173 196 221 
388 206 248 407 
208 128 165 190 
197 127 164 166 
207 153 169 185 
186 157 170 218 
185 154 175 216 
170 1 147 163 165 
184 165 181 176 
190 165 193 160 
194 162 . .. 171 

Photo Pahrräder, Kraftwagen 
und Krafträder und Brenn-

Optik und Zubehör material 
Zubehör 

159 119 175 137 
168 130 201 130 
177 137 236 139 
192 139 263 147 
226 157 242 133 
225 140 238 157 
201 138 258 148 
180 125 286 150 
175 119 260 157 
292 159 269 188 
158 97 237 188 
151 102 272 182 
177 145 348 201 
181 165 341 157 
194 154 345 161 
209 157 329 161 
23~ 154 303 180 
24i 143 282 175 ... 124 287 168 

1) Ergebnisse der repräsentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der 1Jmaatzat<1ueretatietik 1954. trmsatzwerte in den GeachlU'tsneigen su jneiligen 
Preisen.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorlaufigea Ergebnis. 
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Pflanzliche Jahr Insgesamt Monat und 
tierische 

Erzeugnisse 

1954 D 175 170 1 376 
1958 D 369 510 735 
1959 D 456 974 1 775 
1960 D 558 046 2 859 
1961 D 635 530 1 308 
1961 April 589 071 1 618 

l!ai 615 124 761 
Juni 679 433 747 
Juli 616 211 2 424 
Aug. 639 550 1 037 
Sept. 688 095 594 
Okt. 702 841 1 042 
Nov. 674 531 1 441 
Dez. 613 437 1 419 

1962 Jan. 635 768 786 
Pebr. 619 240 2 032 
Jlärz 695 101 1 550 
April 602 900 864 
Jlai 674 425 1 254 
Juni 631 833 3 845 
Juli 667 933 743 
Aug. 655 991 667 

1954 D 325 255 37 940 
1958 D 495 996 54 053 
1959 D 590 402 63 548 
1960 D 607 055 62 739 
1961 D 643 326 62 724 
1961 April 583 465 60 513 

l!ai 650 404 69 440 
Juni 658 787 64 641 
Juli 624 421 59 918 
Aug. 640 215 61 638 
Sept. 643 817 64 599 
Okt. 721 928 67 820 
Nov. 673 922 64 932 
Dez. 623 775 61 278 

1962 Jan. 648 813 61 470 
Pebr. 591 631 52 390 
:MS.rz 685 715 60 411 
April 608 381 54 097 
l!ai 697 945 63 238 
Juni 639 506 60 282 
Juli 647 164 54 810 
Aug. 624 147 58 795 

Warenverkehr1) mit Berlin (West) 
1 000 DM 

darunter 

Bergbau, Eisen- und Eisen- und 
Bahrungs- u. metallechaf- metall-
Genußmittel- :Mineralöle, fende und verarbei-
industrie Kohlenwert- Gießerei- tende etoffe induetrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (liest) 
18 032 836 7 302 40 677 
67 653 1 299 18 307 77 499 

116 202 1 261 25 239 82 314 
169 557 1 357 34 868 ~5 036 
199 689 1 319 37 383 107 905 
169 479 1 197 45 369 102 212 
192 831 1 282 51 005 103 613 
214 299 1 427 53 307 120 254 
184 829 1 265 35 462 116 755 
208 226 1 484 24 768 100 954 
222 094 1 312 26 887 118 033 
242 472 1 381 26 314 112 550 
231 694 1 444 29 182 110 605 
200 222 1 221 24 142 109 014 
221 745 1 091 28 098 100 136 
202 531 1 086 27 625 103 513 
225 894 1 061 34 058 115 625 

199 693 1 089 22 405 106 157 
229 961 1 401 29 329 117 302 
210 937 1 272 32 262 105 167 
227 948 1 406 42 868 115 599 
238 402 1 462 18 525 101 115 

Lieferungen nach Berlin ("fest) 
85 131 17 293 30 371 38 719 

117 935 23 764 43 718 69 951 
150 876 29 131 59 084 75 651 
133 003 30 538 72 602 85 323 
139 261 31 408 70 764 95 314 
113 779 32 688 67 350 94 812 
137 050 31 079 80 913 99 082 
137 989 31 626 85 339 102 949 
142 594 28 151 66 331 91 257 
150 278 28 908 66 186 89 581 
138 665 31 233 57 779 93 977 
165 489 33 137 60 399 101 446 
152 231 33 261 59 918 93 942 
147 595 30 355 49 620 100 969 
140 732 39 332 73 612 93 226 
136 270 34 011 50 932 97 376 
151 209 36 870 70 268 109 716 
143 308 35 329 52 094 97 579 
164 211 40 358 67 715 no 151 
141 899 34 825 70 815 98 577 
147 834 35 075 65 194 99 442 
150 256 31 690 50 441 93 560 

Textilien, Papier, Elektro- Chemische Papierwaren, Schuh-
technik Waren Druck und Leder-

waren 

75 676 10 807 5 455 4 991 
132 406 22 113 11 779 16 792 
147 795 26 724 13 762 17 935 
164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 '756 
172 353 26 513 13 835 25 277 
170 521 28 268 14 722 23 547 
191 297 30 461 15 301 20 562 
175 558 28 997 14 988 24 984 
177 764 33 847 17 832 42 442 
198 703 29 935 20 342 36 984 
197 442 35 536 19 185 34 194 
189 759 31 211 17 921 29 939 
182 554 31 493 16 118 19 723 
181 994 32 302 17 553 26 993 
173 529 31 624 17 963 33 144 
198 518 33 662 18 522 35 038 
171 305 31 175 16 085 24 744 
184 826 34 998 16 631 25 476 
180 091 32 026 13 953 22 133 
177 493 32 546 16 084 24 609 
174 433 35 857 18 138 35 291 

16 025 20 609 12 141 39 050 
39 737 32 455 20 359 50 633 
47 030 38 494 23 442 56 839 
51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 42 382 27 967 70 006 
48 927 36 206 25 '71 56 114 
50 768 46 611 26 866 60 700 
49 935 46 105 25 455 63 002 
49 262 45 795 25 575 65 456 
49 048 49 244 29 009 65 965 
48 931 44 649 29 294 83 206 
60 577 43 519 32 596 101 446 
61 412 43 358 29 751 81 824 
55 351 36 835 28 379 67 853 
52 485 41 007 28 950 73 069 
46 068 39 567 26 085 64 388 
60 549 48 4a0 30 100 65 614 
48 778 42 834 25 529 59 704 
49 138 48 418 28 691 68 122 
53 914 41 389 26 411 60 711 
50 138 46 395 27 941 66 183 
48 664 45 961 31 094 62 542 

1) Einschl. Saarland. Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die f'Ur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Poet- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Jahr 
Monat 

1954 D m; ~2) 
1960 D 
1961 D 
1961 April 

Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Pebr. 
llärz 
April 
l!ai 
Juni 
Juli 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1) 
1 000 DM 

Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der Dl!-Oat Lieferungen aus den "fahrungagebieten der Dl!-llest 

darunter darunter 

Bergbau, 
insgesamt Mineralöle, Chemische insgesamt Nahrungo- Eisen Maschinen, Chemische Maschinen Textilien und und Eisen- und Kohlenwert- Waren Genußmittel Stahl Metallwaren Waren 

atoffe 

37 475 14 518 3 016 • 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 
74 313 32 246 4 863 5 962 6 506 89 874 11 238 18 755 20 438 10 960 
93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 12 135 22 623 11 358 
78 541 33 347 5 417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 9 362 
70 254 34 699 5 320 5 421 5 095 72 863 7 278 21 797 ! 19 308 8 682 
72 230 32 543 3 802 4 374 5 793 62 721 7 452 17 552 13 093 14 763 
67 040 34 203 1 757 6 253 5 057 73 952 7 558 19 789 20 001 10 284 
83 408 35 014 9 791 6 084 8 206 66 676 3 769 15 794 24· 655 7 771 
78 071 34 004 4 649 5 023 8 960 59 863 2 369 15 424 23 695 4 929 
75 430 32 854 6 513 5 140 6 464 45 188 2 681 9 160 18 511 4 848 
81 712 37 877 3 214 5 245 11 503 63 843 1 425 17 329 24 669 6 694 
93 508 40 444 8 977 4 772 10 607 69 919 5 577 22 779 22 711 5 007 
86 103 33 220 6 690 5 461 9 523 105 180 8 083 27 340 33 956 6 953 
86 571 39 689 6 831 5 336 9 639 49 840 7 109 8 137 18 923 3 563 
63 528 33 422 3 434 4 056 5 114 31 882 7 316 7 638 6 314 3 307 
69 594 33 119 3 819 4 804 6 279 47 525 15 938 6 311 7 244 5 211 
70 050 34 897 5 987 3 706 6 240 45 655 11 759 5 070 11 519 7 619 
80 197 37 595 4 450 3 628 4 892 66 042 15 662 17 412 11 357 9 424 
89 760 40 572 5 069 4 316 6 534 71 038 16 249 18 631 15 230 6 117 

72 990 36 844 4 198 4 537 5 432 102 574 25 167 29 166 23 088 7 599 

Textilien 

1 265 
1 936 
3 493 
3 892 
3 434 
3 448 
2 396 
3 745 
4 262 
2 404 
2 593 
3 416 
2 790 
2 467 
2 031 
1 840 
2 074 
2 342 
3 705 
2 923 
3 463 

1) Grundlage für die Ermittlung dar Zahlen bilden die für dieaen Warenverkehr vorgeschriebenen "farenbeglei tscheine und :Bezugsgenehmigungen. Er-
faßt aind alle gegenseitigen Lieferungen (:Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 
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Be-
richts-

, Jahr ge- Deutsch- Ausland Belgien, Monat meinden land 2) Luxem- Dane-
burg mark 

Anzahl 

1961 Shj 2 403 16 344, 3 3 848,0 290, 6 338, 2 
1961 WhJ 2 377 10 113, 3 1 380,4 69, 7 77, 1 

1961 Juli 2 403 3 265,8 985, 9 89, 3 110,4 
Aug. 2 403 3 254,8 921, 6 82, 3 69, 7 
Sept. 2 403 2 731 ,2 567, 7 36, 1 50, 6 
Okt. 2 377 2 154, 4 350, 3 16, 7 26,0 
Nov. 2 377 1 606, 1 222,0 11 ,o 12,0 
Dez. 2 377 1 305 ,o 183, 7 9, 9 9, 3 

1962 Jan. 2 377 1 573,8 195,4 10,2 8,6 
Febr. 2 377 1 608, 1 201, 3 10,8 9, 3 
Marz 2 377 1 865, 9 227,9 11,0 11,8 
April 6 ) 2 376 2 074,8 360, 5 20, 3 32, 5 
Mai 2 376 2 340,4 446,4 22,0 34, 9 
Juni 2 376 2 818, 5 595, 9 37, 2 50,4 
Juli 2 376 3 306,0 979, 5 85, 7 111, 9 
Aug. 2 376 3 326, 7 928,8 78, 5 73, 4 

1961 ShJ 2 403 88 177,9 7 778, 5 578,4 526, 5 
1961 WhJ 2 377 37 899,4 3 155, 3 150, 3 131, 9 

1961 Juli 2 403 20 383, 3 1 979, 5 180,8 173, 9 
Aug. 2 403 21 541, 7 1 938, 9 174, 1 107 ,8 
Sept. 2 403 13 799,8 1 133,8 69, 7 75, 7 
Okt. 2 377 8 248,4 724,5 31 ,9 41, 3 
Nov. 2 377 5 746,4 507, 3 20,2 19, 7 
Dez. 2 377 4 500, 6 448, 1 23, 3 16,6 

1962 Jan. 2 377 5 401, 3 4 72, 5 25 ,4 15 ,6 
Febr. 2 377 6 469, 3 485, 7 25, 4 18,2 
Marz 2 377 7 53', 5 517, 2 24, 3 20, 5 
April 6 ) 2 376 7 ":'4 1, 1 735, 5 36, 6 51, 9 
Mai 2 '7o 9 793, 7 916, 1 42, 2 56, 6 
Juni 2 S7o 15 049, 1 1 168,0 70,4 76, 1 
Juli c Y-:'6 20 461, 2 1 979, 5 173,8 169, 2 
Aug. c_ :',';'b 22 228, 3 1 951, 4 170, 5 108,b 

igl. Fachserie l!', Reihe 8, Fremdenverkehr. -

Fremden verkehr 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Herkunftsland der Fremden 1 J 
darunter 

Verein. Frank- Kon1g- Italien Nieder- Oster-
reich reich lande reich 

1 000 

Fremdenmeldungen ( Neuankünfte l 
348,0 428,8 157,8 601,8 162, 4 
126, 7 103, 5 91, 5 149,0 90,4 

85 ,2 93,8 28,4 177,0 30, 7 
105,2 116,0 42, 3 167 ,o 32, 5 
48, 7 66, 2 25,4 80, 9 31, 5 
28,0 26, 6 20,9 35, 9 23, 3 
20,2 16,0 16, 1 22, 3 15, 3 
19, 3 13,0 12,3 20,4 10,9 
17, 9 1':i,1 12,6 23,9 12, 4 
19, 2 15,4 13, 5 23,6 12,4 
22, 1 17 ,4 16, 1 22,9 16, 1 

39, 3 33,6 20, 1 33, 1 22,0 
34,8 45, 7 25, 1 49, 6 25, 7 
45, 0 72,9 22,0 96, 2 26, 7 
84,2 94, 7 29,4 175,6 31, 9 

111,8 109, 6 4 7 ,4 172, 7 31 ,8 

Fremdenilbernachtungen 
759, 1 863, 3 362, 3 1 176,8 518, 5 
28Q,6 287,8 245, 2 280, 9 191 ,6 

196, 3 180, 3 63, 4 357,4 60, 3 
254, 9 242, 2 90,0 336 ,8 65, 2 
104, 4 131,0 57,8 151,0 59,0 

55 ,o 64, 0 51, 5 61, 9 46, 5 
40,4 44,2 43,4 40,0 31,7 
49,9 40,6 35, 7 39,9 24, 1 
44,0 46, 3 35, 3 46, 2 28,2 
45, 1 44,5 37, 2 50, 3 27,8 
46, 2 48, 2 42, 1 42, 6 33, 3 
73,0 85, 7 48,8 58, 7 42, 1 
67, 9 98,2 60, 5 87,0 48,9 
84, 3 135, 6 52,8 182,4 49, 9 

185,0 178, 7 66, 1 359,0 61, 5 
2D2, 2 222, 0 93,8 350, 9 63, 6 

Schwe-
den 

238,8 
56, 6 

74, 9 
45 ,6 
30, 9 
15 ,4 
9, 5 
7, 3 
7, 7 
7, 5 
9,2 

21, 1 
22,8 
36, 3 
67, 7 
44, 4 

462 ,O 
11 o, 5 

152f 6 
96, 5 
57, 5 
28,0 
17,2 
14, 7 
15, 5 
17 ,2 
17,9 
36,8 
42 .5 
71, 3 

143, 7 
96,4 

darunte!' 
Ins- Hotels Fremden-

gesamt und heime, 
V.St. 3) Gast- Penaio-

Schweiz von hOfe nen u. 5) 
Amerika 4) Hospize 

222,0 561, 1 20 199,2 15 098, 1 2 355,0 
102, 1 239, 6 11 498,4 9 656, 1 1 129, 2 

46, 7 141,0 4 253, 3 2 971,8 526,8 
43, 2 118,0 4 177,5 2 954,4 508,0 
36,4 82, 3 3 300,0 2 558,6 376,9 
29,4 62, 9 2 505, 7 2 105,8 243,8 
16,6 37,8 1 828,B 1 583,6 156,0 
12, 1 31,6 1 489,5 1 259,3 149,6 
13,8 31,6 1 769,9 1 487, 7 170,8 
14, 3 34, 7 1 810,2 1 484, 1 190,5 
15, 9 41, 1 2 094,4 1 735,6 218,6 
30,8 51, 1 2 436,0 2 005,4 259,4 
33, 5 75, 2 2 787,8 2 246, 3 298, 1 
33, 9 95,6 3 415, 5 2 516, 3 427, 1 
45, 1 140,9 4 288,7 2 999, 4 534, 9 
39, 9 116, 1 4 257, 1 2 991,9 531 ,CJ 

472,8 1 047,9 95 973, 7 36 545,0 21 336, 1 
220,0 497, 5 41 067, 5 19 940,9 7 569, 3 

104,8 257, 1 22 366,5 7 554, 1 4 978,0 
97,6 226, 5 23 483, 7 8 025,6 5 267, 5 
77, 3 158,6 14 936,2 6 139,0 3 438,8 
59, 7 123,0 8 975, 5 4 351 ,3 1 737,2 
34, 5 79,9 6 255, 9 3 055, 1 1 069,6 
25,9 66, 6 4 950, 7 2 581,6 804,5 
30,9 68,0 5 875,6 3 039,4 973, 7 
33,0 73,0 6 957, 1 3 228,0 1 365,8 
36,0 87,0 8 052,8 3 685,4 1 618,5 
57, 9 101,6 8 479,0 4 124, 7 1 626, 1 
68,2 149, 1 10 713,0 4 850,0 2 262,0 
72, 5 181,7 16 219,8 6 089,9 3 812,4 

102,2 270,4 22 447, 2 7 650, 5 4 968, 2 
91,4 235, 2 24 184, 3 8 190,8 5 451,4 

1) '.'/ohnsi t z der Fremden, nicht Staatsangehorigke1 t, - 2) Bei den Angehorigen der im Bundesgebiet stationierten auslkndiachen Streitkräfte erfolgt 
die Zuordnung nicht immer nach dem dohnsitzland (z,Z. Deutschland), sondern auch nach der 3taatsangehorigkeit (z.B. USA). Insoweit konnen die Zah-
§)n ~~~!~h~~nF~~~~~~~~r!~!m~:~~~!:~~t~~~~h6tt v~:t~~fi~~ ~~~=~~~ ~~=~ 1remden ohne Angabe des Nohnsi tzes. - 4) Einschl.Kurh8.user 111 t Hotelcharakter. -

Beherbergungskapazität am 1. April 1962 nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 
A...l! .:it1chtag 1:,tanden dem Fremdenverkehr zur Verf'ligung 

Gemeindegruppe Berichts- Privat---- gemeinden Beherbergungsbetrie be quartiere Insgesamt 
Betriebsart --- Betriebe1 J Zimmer Betten Land 

Anzahl je Betrieb Anzahl je Betrieb je Zimmer Anzahl .,, 
·----

Bundesgebiet ohne Berlin 

nach Gemeindegruppen 
Großstadte 49 3 922 71 716 18,3 107 380 27 ,4 1, 5 1 605 108 985 10,2 
Heilbader { ohne Seebader) 172 10 075 129 928 12, 9 213 329 21, 2 1,6 54 886 268 215 25,0 
darunter; 
Heilklimatische Kurorte 20 3 104 30 191 9, 7 52 967 17,1 1,8 18 283 71 250 
Knei:ppkurorte 26 968 14 098 14, 6 21 473 22, 2 1, 5 10 330 31 so, 

Luftkurorte 362 5 949 62 226 10, 5 111 583 18,8 1,8 85 056 196 6,9 18,3 
Seebader 72 2 932 34 795 11, 9 70 180 23, 9 2,0 75 272 145 452 1',5 Sonstige Berichtsgemeinden 1 721 16 970 151 273 8,9 253 114 14,9 1, 7 101 467 ,54 581 ,,,o 

nach Betriebsarten 
Hotels - 8 724 178 200 20,4 277 390 31,8 1,6 - 277 390 25,8 
GasthOfe - 13 647 92 441 6,8 157 367 11, 5 1, 7 - 157 367 14, 7 
Fremdenheime u. Pensionen - 15 653 122 540 7,8 208 855 13, 3 1,7 - 208 855 19, 5 Erholungs- u. Ferienheime - 1 003 21 669 21 ,6 49 290 49, 1 2,3 - 49 290 4,6 
Heilstätten, Sanatorien 

und Kuranstalten - 821 35 088 42, 7 62 684 76,4 1,8 - 62 684 5,8 Privatquartiere - - - - - - - 318 286 318 286 29,6 

nach Landern 
Schleew. -Holst. 139 2 541 28 891 

1 
11 ,4 56 818 22,4 2,0 63 335 120 153 11,2 

Hamburg 1 504 8 049 16, 0 12 975 25, 7 1,6 - 12 975 1,2 Niedersachsen 275 4 850 55 782 11, 5 96 106 19,8 1, 7 35 904 132 010 12,3 Bremen 2 136 2 287 ·16,B 3 202 23, 5 1,4 - 3 202 0,3 Nordrh. -Westf. 414 7 048 67 805 9,6 109 328 15, 5 1,6 8 297 117 625 11,0 
Hessen 305 4 274 49 284 11, 5 81 143 19,0 1,6 14 811 95 954 8,9 Rheinld.-Pf'alz 203 3 029 31 928 10, 5 54 419 18,0 1,7 12 477 66 896 6,2 Baden-Württbg. 428 6 061 80 152 13, 2 131 624 21, 7 1,6 52 336 183 960 17, 1 Bayern 563 11 134 123 203 11,1 206 193 18,5 1,7 130 790 336 983 31,4 
Saarland 46 271 2 557 9,4 3 778 13,9 1, 5 336 4114_~ 
Bundesgebiet ohne Berlin 2 376 39 848 449 938 11, 3 755 586 19,0 1,7 318 286 1 073 872~l 100 dagegen am 1 • April 1961 2 403 39 277 435 551 11,1 729 980 18,6 1,7 310 211 1 040 191 -

~eEl:!n_(!e!!tl 
1. April 1962 1 1 1 338 1 5 295 1 15, 7 1 8 314 1 24, 6 1 1, 6 1 - 1 8 314°)1 -
1) Ganz oder teilweise.- a) Außerdem in 648 Jugendherbergen 72 994 Fremdenbetten und in 619 Kinderheimen 42 321 Fremdenbetten.- b) Außerdem in 660 
Jugendherbergen 70 969 Fremdenbetten und in 668 Kinderheimen 46 932 Fremdenbetten.- c) Außerdem 1n 7 Jugendherbergen 508 Fremdenbetten. 
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Außenhandel 
Außenhandel (SpeziaJnandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Einfuhr Ausfuhr 
ErnahrW1gsw1.rt s chaf t Gewerbliche W1.rtechaft Gewerbliche Wirtschaft 

Jahr ins- Nahrungsmittel Fertigwaren ins- Ernah- Fertigwaren 
Monat gesamt zu- le- tier1.-1 pflanz- Roh- Vor-! End- gesamt rungs- Roh- Vor-\ 1) sam- bende sehen liehen Genuß- zu- stof- Halb- zu- 1) w1.rt- zu- atof- Halb- zu- End-

mittel sammen waren sam- scha.ft sammen waren sam-men Tiere Ursprungs fe men erzeugn1sse fe men erzeugnisee 

Tat sachliche Werte 1.n Mill. DM 

1954 MD } 1 611 596 21 106 369 100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 43 1 793 141 240 1 412 342 1 070-
1958 MD 2) 2 594 784 36 155 460 133 1 786 640 438 708 320 388 3 083 73 3 000 143 324 2 533 564 1 969 
1959 MD 2 985 894 50 192 525 128 2 063 646 498 919 393 526 3 432 84 3 338 164 359 2 815 664 2 151 
1960 MD 3 560 937 50 206 544 137 2 590 772 672 1 146 481 664 3 996 91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
1961 MD 3 697 973 46 220 570 137 2 682 758 628 1 296 502 793 4 248 90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
1961 April 3 649 915 42 202 508 163 2 699 810 663 1 225 502 723 4 368 96 4 256 170 464 3 622 849 2 773 

Mai 3 737 905 47 202 528 129 2 803 785 609 1 410 491 918 4 034 82 3 940 175 416 3 349 750 2 599 
Juni 3 727 940 60 184 570 127 2 743 771 648 1 325 524 801 4 419 84 4 311 198 464 3 649 7B4 2 B64 
Juli 3 713 942 53 188 551 150 2 730 711 631 1 388 527 861 4 218 87 4 113 171 440 3 502 814 2 689 
Aug. 3 472 868 47 230 490 101 2 572 739 642 1 192 479 713 4 063 87 3 960 181 419 3 360 739 2 621 
Sept. 3 678 959 48 243 544 124 2 671 768 589 1 313 494 819 4 303 97 4 190 167 436 3 587 852 2 736 
Okt. 3 999 1 120 41 262 665 152 2 782 720 622 1 440 531 909 4 356 90 4 249 180 420 3 649 863 2 786 
Nov. 3 833 1 204 45 269 753 137 2 583 701 572 1 310 504 806 4 242 92 4 132 190 444 3 498 774 2 725_ 
Dez. 4 226 1 330 47 276 795 211 2 855 745 621 1 489 537 953 4 729 97 4 611 192 477 3 942 869 3 072 

1962 Jan. 3 794 1 064 36 238 669 121 2 705 788 660 1 256 527 729 3 827 95 3 719 189 391 3 139 744 2 395 
Febr. 4 056 1 191 36 242 693 219 2 832 696 632 1 504 519 985 4 065 83 3 967 175 415 3 377 803 2 574 
MB.rz 4 180 1 203 43 241 730 188 2 946 763 652 1 530 576 954 4 754 101 4 635 207 459 3 969 938 3 030 
April 3 763 1 154 36 208 740 170 2 577 697 548 1 332 493 839 4 242 93 4 135 178 408 3 548 793 2 755 
Mai 4 363 1 274 46 241 768 219 3 056 772 633 1 650 550 1 100 4 666 104 4 544 195 442 3 907 859 3 048 
Juni 4 141 1 263 44 264 819 136 2 833 754 633 1 446 545 901 4 296 97 4 181 196 421 3 564 789 2 776 
Juli 4 202 1 080 42 250 668 121 3 083 737 726 1 619 620 999 4 483 87 4 375 206 409 3 761 849 2 912 
Aug. J 945 997 34 197 581 185 2 111 779 692 1 4 59 557 882 4 162 85 4 054 202 404 3 448 771 2 678 
Sept, 3 884 938 27 210 570 131 2 918 696 648 1 574 530 1 044 4 355 86 4 255 196 414 3 645 807 2 838 

Index des Volumens 1954 = 100 

1958MD} 2) 167 137 164 147 129 149 183 139 159 283 208 391 160 189 159 91 132 170 164 172 
1959 MD 201 162 212 187 150 166 221 152 187 378 276 526 182 230 181 112 153 192 202 189 
1960 MD 239 172 218 200 158 184 276 178 243 478 341 676 210 249 208 -128 177 222 239 216 
1961 MD 257 184 206 219 169 197 297 183 242 552 364 823 221 256 220 130 193 233 248 228 
1961 April 256 178 186 203 154 241 299 193 257 526 362 761 230 278 227 121 203 242 258 238 

Mai 257 165 199 200 147 186 309 189 240 592 354 934 210 245 209 123 179 223 228 221· 
Juni 258 174 259 181 164 184 304 189 248 562 383 819 231 254 229 145 203 242 241 243 
Juli 260 179 233 189 163 216 304 176 241 592 385 889 219 252 217 122 190 231 247 226 
Aug, 244 162 207 225 146 145 289 182 245 519 353 758 211 260 208 130 187 220 229 217 
Sept, 260 185 215 247 165 183 299 186 224 575 364 880 225 292 223 121 192 238 263 230 
Okt, 282 213 184 264 198 217 313 178 240 624 398 951 228 254 227 131 186 243 270 235 
Nov. 270 225 202 268 221 203 292 170 229 571 374 856 222 241 221 141 199 232 244 229 
Dez. 295 252 216 274 234 303 316 183 248 617 392 942 245 260 244 142 217 259 280 252 

1962 Jan, 270 207 166 242 208 173 305 194 259 545 384 778 199 241 197 140 179 206 238 196 
Febr. 288 232 165 253 206 317 319 171 258 637 384 1 003 214 223 213 133 193 224 255 214 
März 298 225 200 247 214 248 338 188 264 678 429 1 036 249 277 247 155 217 262 301 249" 
April 267 209 164 206 204 238 298 173 230 585 374 888 223 258 221 133 196 235 257 227 
Mai 308 232 209 245 213 291 349 193 270 703 420 1 110 241 289 239 146 209 254 277 246 
Juni 291 224 195 253 223 201 327 191 265 627 409 941 226 267 224 151 200 235 260 227 
Juli 294 194 189 247 185 171 349 187 295 686 476 988 233 237 231 149 194 246 276 236 
Aug, 286 183 157 191 164 254 342 200 283 649 431 963 218 234 216 150 192 227 255 218 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Von 1958 e.n sind Rilckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamtein- bzw. -ausfuhr ent-
halten,- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Jahr Frank- Belg.- Nieder-

Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländernl) 
Mill. DM 

Nor- Schwe- Finn- 1 Dane- Oster- Spa-Ita- \ Groß-Lu:xem- Schweiz Monat reich burg lande lien bri tan. wegen den land mark reich nien 

1954 MD l 80 72 127 70 72 26 75 20 42 58 47 25 
1958 MD 2) 133 117 208 141 113 40 118 32 87 97 76 41 
1959 MD 230 

1 

148 260 182 136 43 128 35 99 119 83 40 
1960 MD 333 203 203 219 163 45 150 44 96 136 96 54 
1961 MD 385 196 314 254 164 45 161 52 97 134 104 58 
1961 April 371 186 313 223 138 63 158 42 89 128 105 61 

Mai 399 204 305 254 224 43 161 41 87 122 105 54 
Juni 407 192 316 276 172 41 163 49 99 140 103 42 
Juli 452 183 344 267 156 46 166 58 89 138 106 41 
Aug. 365 181 300 289 136 48 154 67 96 122 99 35 
Sept, 353 214 344 263 175 38 164 66 99 133 105 26 
Okt. 394 229 344 317 190 45 170 64 109 156 119 72 
Nov. 392 211 316 278 162 37 164 60 103 153 111 69 
Dez. 426 223 322 244 182 45 194 61 116 168 108 90 

1962 Jan. 388 204 331 285 189 41 158 46 102 118 99 71 
Febr. 427 195 302 

1 

301 182 44 152 36 101 137 98 85 
Marz 445 230 346 300 200 55 172 48 107 148 115 78 
April 414 205 311 266 179 39 146 37 96 130 106 55 
Mai 457 225 339 293 195 60 170 46 108 137 113 50 
Juni 421 230 338 311 170 50 165 48 102 137 104 42 
Juli 482 244 369 322 194 49 174 56 105 157 122 40 
Aug. 383 221 315 380 170 52 164 58 92 133 124 41 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

SOWJet- Verein. Kana-
union Staaten da 

8 186 33 
32 349 80 
37 381 58 
56 498 73 
66 508 79 
44 518 85 
52 528 57 
68 471 87 
58 469 72 
90 437 57 
73 464 80 
82 552 80 
63 559 105 
78 599 122 
82 496 70 
66 578 100 
61 556 55 
58 484 48 
58 731 56 
77 618 82 
77 578 89 
67 542 46 

1) Die Auswahl der wichtigen Lander erfolgt nach der H6he der Einfuhr im Jahre 1961.- 2) Bla 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Bras1.- Argen-Chile Iran lien tinien 

56 13 49 7 
31 31 45 21 
36 38 46 34 
42 42 46 50 
51 37 37 76 
57 37 37 70 
50 39 35 62 
59 48 37 67 
52 36 39 67 
47 39 33 77 
48 38 49 101 . 
50 23 43 70 
58 29 35 77 
70 42 36 98 
55 44 26 96 
64 38 36 96 
50 49 64 75 
40 39 109 88 
45 46 118 78 
49 41 105 80 -
54 28 60 B9 
62 37 54 88 



Jahr Frank- Belg,- Nieder- Ita- Groß-
Monat reich Luxem- lande lien britan. burg 

1954 MD} 100 132 172 112 71 
1958 'MD 2) 180 204 250 154 122 
1959 MD 248 207 289 183 138 
1960 MD 350 241 351 237 179 
1961 MD 398 272 396 282 177 
1961 April 428 279 398 288 167 

Mai 394 269 387 263 168 
Juni 425 278 418 277 183 
Juli 393 258 407 290 189 
Aug. 351 295 353 253 149 
Sept. 393 269 402 .?94 185 

ikt. 428 270 401 304 167 
ov. 390 263 398 301 159 

Dez. 413 289 412 344 223 
1962 Jan. 405 255 420 296 149 

Febr. 402 288 381 318 161 
Marz 507 312 443 356 172 
April 430 295 394 326 150 
llai 479 308 467 357 168 
Juni 448 284 372 340 160 
Juli 466 287 420 366 181 
Aug. 392 282 365 307 168 

Vgl. l.i'acheerie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländernl) 

Mill. DM 

Nor- Schwe- Finn- Dane- Schweiz Öster- Spanien Jugo-
wegen den land mark reich slawien 

53 123 16 77 104 86 25 22 
89 189 40 92 172 154 36 28 
86 190 51 118 201 163 32 35 
97 216 69 137 249 204 33 45 

105 218 77 140 302 224 49 48 
121 229 83 129 300 247 46 49 
124 209 80 123 304 216 43 48 
109 218 78 145 308 233 89 50 
110 201 76 138 317 233 46 55 
142 215 77 134 288 200 39 48 

77 227 79 141 326 221 42 53 
89 251 82 141 330 240 52 46 
77 220 79 143 307 219 44 38 

110 237 90 170 334 255 66 56 
73 183 67 124 296 183 45 29 
83 201 74 134 313 201 57 28 

111 241 92 166 361 243 78 40 
73 216 73 135 312 216 82 37 

131 232 96 167 338 240 87 48 
80 210 84 150 330 216 83 36 
87 200 68 181 355 226 80 37 
99 216 72 132 323 218 67 35 

Sowjet- Verein. Bras1- Argen- /Indien union Staaten lien tinien Japan 

4 102 49 27 31 15 
25 220 54 45 98 29 
32 315 51 51 78 32 
65 310 45 52 70 43 
69 288 50 76 65 63 
94 273 47 61 67 63 
65 272 46 68 59 51 
60 305 58 70 71 64 
51 261 38 77 58 71 
49 311 49 78 72 67 
63 302 52 84 77 67 
55 308 45 88 60 69 
81 299 54 100 68 69 
80 330 71 102 73 68 
56 231 46 75 59 72 
53 295 46 71 54 69 
57 322 41 76 62 67 
68 332 47 67 59 60 
50 314 61 69 55 62 
41 326 40 61 65 77 
51 323 56 57 61 58 
52 304 4 7 53 54 73 

1) Die Auawahl der wichtigen Länder erfolgte nach der H5he der Ausfuhr im Jahre 1961.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Jahr Insgeaan,t 
Monat 1) zusammen EWG-

LSnder 
3) 

1954 MD} 1 611 1 003 394 
1958 MD 5) 2 594 1 719 &64 
1959 11D 2 985 2 015 861 
1960 MD 3 560 2 432 1 059 
1961 MD 3 697 2 565 1 148 
1961 April 3 649 2 487 1 093 

llai 3 737 2 606 1 162 
Juni 3 727 2 593 1 191 
Juli 3 713 2 579 1 246 
Aug. 3 472 2 374 1 136 
Sept. 3 678 2 536 1 175 
Okt. 3 999 2 870 1 285 
Iov. 3 633 2 737 1 196 
Dez, 4 226 2 945 1 215 

1962 Jan. 3 794 2 618 1 208 
1ebr. 4 056 2 773 1 224 
März 4 180 2 869 1 322 
April 3 763 2 533 1 196 
.lai 4 363 3 022 1 314 
Juni 4 141 2 818 1 300 
Juli 4 202 2 977 1 418 
Aug. 3 945 2 725r 1 299 
Sept. 3 884 2 741 1 242 

1954 IID} 1 836 1 267 536 
1958 11D 5) 3 083 2 057 842 
1959 MD 3 432 2 365 955 
1960 11D 3 996 2 780 1 179 
1961 11D 4 248 3 024 1 348 
1961 April 4 368 3 089 1 392 

Iai 4 034 2 938 1 313 
Juni 4 419 3 166 1 399 
Juli 4 218 3 025 1 348 
Aug. 4 063 2 905 1 252 
Sept. 4 303 3 051 1 358 
Okt. 4 356 3 164 1 404 
Hov. 4 242 2 993 1 352 
Dez. 4 729 3 363 1 459 

1962 Jan. 3 827 2 783 1 376 
Pebr. 4 065 2 976 1 390 
März 4 754 3 479 1 618 
April 4 242 3 124 1 445 
llai 4 666 3 470 1 612 
Juni 4 296 3 176 1 444 
Juli 4 483 3 345 1 538 
Aug. 4 162 3 044r 1 346 
Sept. 4 355 3 238 1 458 

Vgl. Fachserie G. Reihe 1, Außenhandel. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergi;uppen 
Mill.DM 

OECD-Lander 2) Sonstige 
in Europa in Amerika 

EFTA- Sonstige Verein. Europa Afrika Länder Kanada 
4) Länder Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
325 65 186 33 36 130 
541 84 350 80 49 165 
618 96 381 58 52 185 
699 102 498 73 63 205 
716 114 508 79 73 205 
691 100 518 85 60 215 
753 107 528 57 58 221 
732 111 471 87 70 204 
711 81 470 72 85 211 
662 82 437 57 89 191 
726 91 464 so 91 193 
802 151 552 80 89 199 
741 135 559 105 87 204 
834 175 599 122 92 209 
724 121 496 70 68 196 no 141 576 100 56 236 
812 124 556 55 70 263 
704 101 484 48 59 222 
793 129 731 56 72 248 
744 74 618 82 75 241 
814 78 578 89 87 216 
747 92 542 46 86 207 
752 72 623 52 84 212 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
532 82 103 14 38 111 
847 108 225 36 71 161 
926 119 319 46 87 179 

1 120 123 314 45 116 211 
1 202 138 292 44 127 187 
1 238 129 276 54 134 201 
1 184 119 277 46 129 181 
1 235 182 308 44 130 198 
1 227 149 264 37 133 173 
1 163 136 314 40 126 178 
1 208 132 305 47 133 181 
1 255 142 312 52 129 171 
1 157 130 303 52 118 168 
1 365 163 333 41 147 183 
1 029 112 231 34 98 138 
1 120 138 295 33 104 165 
1 324 177 322 38 134 201 
1 132 161 332 55 112 154 
1 309 178 314 57 146 178 
1 183 169 326 54 121 163 
1 264 179 323 40 106 181 
1 186r 167 304 41 107 176r 
1 251 165 311 54 112 180 

Lander (ohne Ostblock) 

Mi ttel-1 Ostblock Süd- Auatral. 
Asien und Länder 

Amerika Ozeanien 

42 158 160 
1 

38 43 
77 200 219 44 120 
73 215 253 53 137 
69 241 327 48 167 
63 242 329 40 170 
75 259 364 39 143 
66 233 354 46 146 
64 266 327 38 158 
63 242 314 50 161 
59 229 291 40 191 
61 248 341 32 169 
67 238 312 24 192 
64 226 298 40 169 
76 260 354 57 221 
61 260 339 56 189 
96 286 368 66 163 
83 298 357 58 175 
72 303 334 71 162 
83 338 361 62 172 
80 330 335 75 178 
84 252 330 55 193 
72 294 346 50 159 
78 246 323 28 165 

35 147 165 27 36 
61 193 329 40 154 
61 198 322 45 156 
72 203 356 56 188 
68 233 377 47 173 
59 233 396 55 190 
53 198 329 51 144 
71 232 405 49 153 

101 227 350 43 154 
61 235 351 43 152 
62 255 381 39 188 . 
80 243 358 42 155 
63 275 390 39 181 
73 292 401 46 211 
48 219 361 39 129 
64 206 331 50 158 
66 235 376 48 205 
69 213 324 53 180 
63 234 340 52 172 
66 206 351 47 152 
62 223 348 46 159 
67 194 341 50 169 
64 198 333 48 164 

1) Einachl. Schiffs- und Lu:Ctfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte La.D.der.- 2) Organisation ftlr wirtecha!tliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung.- 3) Europäische Wirtschaftagemeinschaft.- 4) Europaiache Freihandelsvereinigung.- 5) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland, 
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Meßzahlen des Personen"'. und GütervePkehrs 
:Bundesgebiet ohne Berlin 

19511 =100 -· 
i>ersonenverkehr Güterverkehr 

Bundesbahn 1) -Straßenbahn 4) Omnibusse 5) llahn und 
-Jahr Beförderte Pereonen-- 7/agenachs- Beförderte Wagen- Ortsverkehr Oberlandverkehr 6) ' Binnenechiff'Jahr:t 
Monat Persona.~} kilometer kilometer Personell kilometElr Beförderte 1/e.gen- ll•J,'llrderte Wagen- Beförderte Nettd-tk1•- - .... ' 

·' 2) 3) Personen kllometer Personen ·kilometer Guter 
kalendertäglicjj - arbeitstag1ich 

1958} 7) 106 117 107 98 96 172' _ 156 137 ,122 114 116 
t9~9 - 102 116 104 95 93 183 -168 141 110 117 120 
1960 1021 116 -· 105 93 87 ,20, 182 • 155 1}7 142' 139 
1961 . 96 117 106 ~,1' 81 219 193 1 164 · 142 .142 141 

1 
1961 April 97 103 \ 100 91 's2 214 189 162 137 147 14,-

Mai 96 129 ,. 105 90 81 211 18? 160 138 149 '146 . Juni 90 129 -- , 113 90 8f 211 193 ,155 143 149 150 
Juli , 99 155 _·m 85 80 203 191 , 149 143 144 145 -
Aug, 84 130 - 81 80 ·201 195 150 145 140 142 •' 
Sept. 97 119 113 89 81 214 195 ~60 - 146 141' 143 
()kt. 96 108 99 9'1 80 215 190 165 1H '145 141 
Nov: , 91 96 96 96 • 80 -234 195 177 145 150 -146 
D~z. 93 _,113 100 90 78 245 205 170 140 136 140 

1962 Jan. 98 
. 

101 99 91 79 1 236 199 187 - 149-- 136 136 -
Febr. 96 103' 100 94 ' 79 243 201 189 152 137 136 
März 87 100 - 100 90 79 233 201 177 148 136 1~9 
Apr:!,l 93 109 102 88 77 221 193 172 143 147 147 
Mai _ 83 114, 103 88 ,.76 219 194 170 146 _ 154 155 
Juni 89 138 ,115 85 1 75 211 196 165 148 155 155 
Juli 94' 152. -121 82 74 2'05 197 160 150 151 154 

1 
XlQch GUterverkehr 

Bundes bahn - -- ; Billnenschii'fahrt 3eescbiffahrt '' 
- Netto-tkm Güter.umschlag in den Liasaengüter-

:Be:för- Wagen-
_ llef6r- 1 , 1 ' auf v:~::; 

verkehr auf dem 
Jahr Tarif- Netto- aohs- Gfiter- deebäfen Nord-Ostsee-Kanal 
Monat derte tkm tJan-' kilo- · wagen~ derte ins- deu-tsch. bei 

Güter - 8) 9) meter ateUung Gfiter,, gesamt -Scl\iffen Emmerich Verkehr mit Hären auf 8) 10) ins- inner- / außer~ ins- deutsoh. 
' einschl. 

1
Durchgangsverkehr, ges~t halb-- hl>lb 11) gesamt Schiffen 

1, - des Bundesgel?ietes 
aroei tatäglich kal.-tägl. arbei ts~äglich kalendertliglich, 

1958}1i' 109 107 109 106 104 126 '132 128 144 -129 95, 133 114 127-
1959 111 111 113 109 10J' 131 134 132 135 i 149- 119 152 121 135" 
1960 - - 133 - 123 126, 119 -117 161 166 1!/9 , 172 - 181 131 Hl6 , 140 •148 
1961 1 133 127 129. 122 116 164 167 162 167' -- 190- 128 196 138 145 
1~61 April ' 134 12/;' - 119 129 122 · .117 178 185 166 198 122 2o6 119 1'17 

l,fai 135 129 121;, m 118 180' 184 177 -168' 191 127 197 130 !J9 
J:uni 1_34 ' 128 131 118 184 191 185 181 194 -146 199 150 175 
Juli no 126- 127 122 114 175 181 173 173 111 121 181 151 1i6 Aug, 126 120 123 117 112 173 181' 174 178 18 145 184 153 1 0 
Sept,_ 129 126. 12!! 122 116 1_68 173 . 168 180 190 )49 194 150 17,1 

~kt. 142 137 -, 137 126 123 152 136 146 146 192 116,-- 199 156 166 
ov. 147 142' 145 132 ', 124 157 148 150 161 '203 123' 

' 
211 152 154 

Dez~ 132 _131 - ,136 - 128 113 147 149 -142 158 212 12Q 221 139 130 
1962 Jan. 129 121 122 115 106 153 164 155 173 197 1'15 · 205 131 122 

F6br. 128 1~7 119 114 108 159 172 165 172 178 118 184 107 108 
März 124 119 12~ 118 111 164 175- 166 187 1,92 15' 196 · --'1t4 113 
April 1115 .121 

--
130 124 117 173 182 172 

, 
163 212 130 109 220 114 

Mai 141 138 136 129 118 • 185 194 185 178 214 " 142 • 222 130 135 
Juni 140 '132 135 129 119 189 197 187 190 209 131 217 144 c156 
Juli' 135 1,0 133 126 115 189 199 187 192 ... ... . .. 148 158 

1) Sohienenverkehr.- 2) llur ll:t'fentl. V<>rkehr.- 3)' Einsohl. Mitit!irverkehr.- 4) Einschl. Stadtschnellbahnen wl,d ObuSUflternehmen,- 5) Pr!tvater 'und 
beh6rdUohe'I" Linien'l'erkehr uni! lin;!,enllhn+icher Arbeitel"Verkehr,- 6) _Einschl. Nachbarortsverkehr, ohne Ferienzieri'i>iseverkehr.- 7) Ohne Saarland,~ 
8) Einsohl. Dienstgut- und M1lit!iri'erkehr.- 9) Beladene G!lterwegen.- 10) .Beladene und leere GUterwagen.- 11) Auslandsverkehr. einschl. Verkehr mit -, 
Häfen der eowjetiso-hen Beeatzungezqne unli·der Deutschen Ost

1
gebiete, z.z. unteir :rrema.er Verwalturig. -

Gewllhn- tlber-Brief-· liehe mit-
Jahr sen- l'eket- telte 
Monat , dungen aen- Tele-2) dm.gen gramme 

Mill, 1 

1954 MD} 479 18 2 J65 
1958 MD 6) 639 22 2 566 
1959 MD 660 22 2 672 
1960 MD 708 24 2 709 
1961 MD '758 25 2 703 
1961 Ap.-il 700 22 2 700 

Mai 702 23 3 002 
Juni '688 21 2.679, 
Juli 683 20_ 2 977 
Aug. -748 '22. 3 069 
Sept:, •, 758 24·- 2 740 

- okt. 839 28 2 673 
Nov. 897 '33 2 427 
Dez"' ,_ 902 36 2 846 

1962 Jan, -,m 23 2 368 
Febr. 23 2 392 
März 841•, 26 2 710 
April no 26 2 776 
Mai 783 26 2 83Ö• 
J'1!11 687 21 2 806 
Juli 726' 22 { 931 
Aug. 715 22 3 045 

Deutsche B~despost 
Bundesgebiet einsml. "B~rlin (West) 1) 

Fernsprechdienst Ton- 1 Fern- Einzahlungen 

Orts~ 1 Fern-
5) sah- auf 

Sprech- Rundfunk- Zahlkarten 
stellen genehm:!'. gungen Poet~:i~tlllgen 3) 4) gee,präahe 4,l 

000 Mill. 1 000 Mill.St. ' 
3 686 , 201 41 12 800 

1~i 
2T 2 776 

5 019 - 244 67 15 013 2 31 4 160 
5 246 266 ,• 78 15 506 2 -799 32 4 521 
5 738 289 91 15 732 4 115 32 4 898 
,6 278, ,04 102 f6 100' 5 320 33 5 367 

- 6 175 298 99 16 037 5 125 32 5 034 
6 215 304 101 16 060' 5 195, 33 5 257, 
6 25~ 305- ·102 16 05'5_ 5 268 . 31 , 5 329 
6.298' 290 104 '16 095 5 3'32 33 5 -567 
6 338 297" 106 16 11~ 5 397 30• 5 381 
6 31'8 299 106 16 145 5 489 32 ' 5 505 
Ei 425 303 110 1_6 179 5 597 36 '5 595 _ 
6.46'V ')12 109 16 225 5 "732 35 5 461 

_6 5~9 349 112 16 270 5 '!387 40 6 377 
6 561 326 ; 108 16 351 6 099 33, 5 449 
6 607 -'-314 - 105 16 4\12 6 263 32 5 029 
6 653- 302 109 16 _455 6 '392 }4 5- 905 
6 692 324 111 16- 481 6 493 33 5 510 
6.'741 320 117 16,516 , 6 578 33 5 653 
6 783, 323 116 16 522 6 643 32 5 958' 
6 826 313 117 16 524 6 693 __ 32 5 981 ... ... . .. 16 539 6 141 31 6 030 

--

/ 

Postscheckdienot Postsparkassendienst-
Gut- 7 Gut- 1 -r,;,_st- Gut- 7) 
haben heben Ein- :Uah~- r 

auf de a.uf den lagen eohriften ,, lungen Konten , Konten 
Mill.DM 

1 122 11 921 11 915· 833 86 66 
1 727 18 454 18 428 2 086 170 m 1 904 20 057 20 050 2 593 190 
2 067 21, 984 21 972 3 063 200 169 
2 331 2,3 B19 23 746 l ,3 558 218 188 
2 301 -~~ .~1~ 22' 817 3 504 215 175 
2 340 23 301 3 542 218 196 
2 274 23 631 23 616 3 571 227 193 
2 '361 ~im 23 799 3 616 · 270 225 
2 305 24 344 3 635 228 25~ 
2 332 23 853 . 23 547 3 621 219 '196 
2 384 24 639 24 833 3 645 205 187' 
2 446 24 693 24 575' ~m 166 i75 
2 699 26 966 26 251 201 ·185 
2 554 26 496 27 315 3 825 249 152 
2 448 22 385 22 356 3 908 234 149 
2 436 26 010 2? ,7_77 . 3 824 271 184 

• 2 487 23 394 23 315 4 061 224 . 199 
2_ %6 25 749 25 896 4 087 227 204 
2 386 25 633 25 !il!-4 4 105 233 222' -

2 372 25 890 26 1-ll '4 126 257 248 
2 341 26 451 26 556 4 119 242 -258 

4

1 l Landespostdirektion Berlin.- 2) Gewdhnliohe und, eingesqhriebene Briet"aendungen.- 3) Flaupt- und Rebenanechlüaee und öffen~liohe Spreohatellen.".:"' 
Jahrea-,bzw. Monatsende,- 5) Olllle Zweitgeräte,- 6) Ohne Saarlano.- 7) ~on-,tsour-epnchnitt. , 

Poettechni"eches Zentralamt 
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Jahr 
Monat 

1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960.MD 
1961 MD' 
1961 April 

Mai 
Junic 
Jul.i 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul.i 

Jahr 
Monat 

1954 MD 
1956 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1961 April 

Mai 
Juni 
Jul.i 
Aug. 
Sept. 
Okt., 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul.i 

Jahr 
Monat 

1954 MD 1 1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1961 April 

Mai 
Juni 
lul.i ug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
1l!ai 
Juni 
Jul.i 

Eisenbahnen 1) 
(DB = Deutsche Bundesbahn, NE = Nichtbundeseigene Eisenbahnen) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Betriebsleistungen 

Zugkilometer 2) Wagenaohskilometer 2) To1111e11kilometer 4) GUterwage11Bt ellung 

darunter DB darunter DB Brutto Netto illsgesamt 
il18gesamt Reise- l Giiter- insgesamt Reise- J GUter- GUterzil.ge Giitejagen ,, 

züge zil.ge DB il18gesamt dar. DB DB NE 

Mill.. 1 000 

48,7 ,0,9 14,0 1 615 596,6 989 9 402 4 ,9, 4 338 1 469 21,,0 
52,5 33,6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 e6, 4 804 1 591 270,7 
50,7 ,2,2 14,B 1 743 630,3 1 085 10 913 5 05, 4 988 1 583 271,6 
50,4 31,5 15,4 1 806 628,9 1 149 11 637 5 404 5 329 1 669 302,3 
50,2 ,1,3 15,5 1 821 631,3 1 161 11 844 5 462 5 388 1 636 294,0 
47,6 29,B 14,6 1 713 590~0 1 095 11 130 5 125 5 050 1 561 288 2 
49,7 31,6 14,B 1 773 6,5,7 1 109 11 284 5 196 5 120 1 609 201:2 
50,9 32,1 15,5 1 866 664,0 1 174 11 898 5 42, 5 ,50 1 6,1 27',0 
5,,7 :,4,, 16,0 1 957 7'6,1 1 193 12 128 5 5,5 5 458 1 660 :!92 5 
54,, 34,6 16,3 1 963 744,9 1 190 12 1,e 5 540 5 460 1 684 307:4 
51 ,4 32,2 15,B 1 es, 667,0 1 187 12 060 5 527 5 449 1 665 296,0 
50,B ,0,9 16,5 1 881 598,9 1 252 12 9,9 6 055 5 970 1 812 329,6 
49,0 29,5 16,, 1 832 562,6 1 241 12 872 6 052 5 967 1 732 300,0 
49,3 30,6 15,5 1 797 610,2 1 160 11 858 5 456 5 384 1 515 275,6 
49,5 30,9 15,4 1 758 602,6 1 129 11 563 5 317 5 241 1 544 289,4 
45,2 28,1 14,1 1 599 546,3 1 028 10 455 4 748 4 678 1 435 273,5 
50,3 ,1,1 16,0 1,823 605,7 1 190 12 112 5 482 5 398 1 667 309,3 
47,, 29,9 14,4 1 711 599,0 1 086 11 103 5 047 4 972 1 522 - 276,3 
50,B 31,5 16,1 1 862 625,8 1 226 12 592 5 746 5 666 1 659 294,7 
50,6 32,2 15,4 1 681 675,9 , 1 176 12 063 5 477 5 401 1 604 291,2 ... 34,3 16,4 ... 736,2 1 233 12 717 ... 5 711 1 671 . .. 

nooh, Güterwagenstellg. Le:LstungB11 im PersonB11verkehr 6 / 
arbeitst!l.glioh 5) GUterwagen Be!6rderte Person811 Personenkilometer 

umlauf- darunter llioht- darunter darunter zeit bei 
il18gas~r 

Deutsohe Berufs-u. bundeseig. Berufa-u. Deutsohe Berufs-u. Nioht-
DB NE der DB Bundesbahn bundeseig. - 8) Sohüler- EisB11bahnen Sohil.ler- Bundesbahn Sohil.ler- senbahn811 - verkehr 8) v11rkehr verkehr 

1 000 Tage 1 000 Mill. km 

58,0 B,5 4,3 .120 5B7 107 370 66 503 13 217 7 892 2 767 1 048 118,1 
63,3 11,6 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 1a, 3 310 1 177 115, 1 
64,4 11,0 4,6 124 795 113 602 69 990 10 993 6 515 3 273 1 117 106,3 
67,7 12,3 4,5 116 542 106 721 64 479 9 821 5 734 3 200 1 049 95,6 
67,2 12,1 4,6 109 541 100 515 57 o,6 9 026 5 092 , 209 926 88,9 
6B,2 12,6 4,6 111 BB3 192 695 60 017 9 1BB 5 ,95 2 801 961 90,B 
6B,4 12,2 4,7 114 484 105 197 61 229 9 267 5 106 ' 627 995 91,5 
68,, 11,5 4,6 104 ,9, 95 611 5,656 B 562 5 031 3 516 867 86,1 
66,4 11,7 4,6 117 167 106 508 54 384 6 879 4 366 4 359 879 84,7 
64,9 11,9 4,4 100 077 91 664 44 728 8 393 3 971 3 664 720 B2,4 
67,1 11,9 4,4 111 065 102 471 54,543 B 594 4 601 3 24, 667 B4,5 
71 ,5 13,0 1 4,5 114 566 105 560 61 583 8 986 5 068 3 042 986 ee,o 
72,2 12,B 4,6 105 606 96 656 60 645 8 950 5 '36 2 632 970 87,3 
65,4 11,9 5,3 110 135 101 173 51 802 B 962 4 970 3 200 826 89,2 
61,6 11,5 4,9 116 219 106 844 66 245 9 367 5 698 2 849 1 093 93,7 
62,4 11,9 4,7 103 397 94 678 56 403 8 719 5 354 2 635 885 84,5 
64,5 12,0 4,6 104 343 -95 463 52 385 8 880 4 ~09 2 809 825 85,0 
6B,O 12,4 5,1 107 328 98 76'2 52 211 8 566 4 747 2 976 B37 83,6 
68,2 12, 1 4,B 104 464' 9s 548 58 544 B 916 5 117 3 223 958 87,3 
68,9 ·12,2 4,9 101 935 9 711 47 431 8 224 4 159 3 763 776 78,4 
66,5 ... 4,8 ... 103 281 51 115 ... ... 4 276 839 . .. 

' 

Gepliok- Be!6rderte GUter e, Tarif-versand Nioht- darunter to1111an-der il18gesamt Deutsohe bundeaeig. kilometer Deutsohen 9) Bundesbahn Eisenbahnen EzpreSgut Kohle, Koka, Brill:e:tta DB Bundeebahn B) 8) zusammen. DB 8), NE B) ZUB&mm811 9) DB 8) NE B) 10) 
t 10001; 111111. 

7 031 22 509 21 024 5 584 57,6 54,2 3,4 9 058 8 406 1 792 3 915 
9 220 26 645 25 176 1 032 71,1 67,5 3,6 9 637 8 990 1 759 4 297 

10 412 27 322 25 547 7 475 76,8 73,1 3,7 9 452 B 798 1 657 4 405 
10 298 29 498 27 271 B 503 79,1 75,2 3,9 9 746 9 197 • 1 576 4 681 
10 6,7 29.011 26 812 8 388 68,1 65,2 3,3 9 498 B B33 1,813 4 78~ 

9 1a, 2i 768 25 528 B 089 62,B 55,7 ),1 9 099 0 318 1 884 4 47$ 
10 116 2 708 26 419 B 223 66,B 6 ,6 3,2 ' 9 389 8 640 , 874 4 685 
11 701 28 635 26 529 7 B97 64,1 60,9, 3,2 1 9 394 8 6:,0 1 858 4 721 
17 760 29 303 27 004 8 415 64,2 60,6 3,6 9 ,2, 8 61:, 1 866 4 B59 
18 773 29 467 27 162 B 589 76,7 73,3 3,4 9 467 8 813 1 824 4 811 
1:, 539 28 822 26 684 B 334 65,5 62,2 3,3 9 352 8 724 1 775 4 824 

9 475 ,1 984 29 833 B 964 6B,4 65,1 ·:,,3 9 723 9 176 1 759 5 363 
5 957 31 291 29 239 8 B51 69,3 66,0 3,3 9 791 9 192 1 781 5 273 
7 188 27 333 25 305 7 951 B'.7,8 83,7 4,1 9.681 9 019 1 726 4 697 
7 270 28 949 26 766 8 276 65,3 61, 1 4,2 10 619 9 984 1 830 .4 681 
6 812 26 536 24 459 7 869 58,6 56,0 2,6 8 454 7 991 1 491 4 158 
8 705 28 932 26 589 B 596 64,0 61,.0 3,0 9 445 8 865 1 698 4 758 
9 768 27 320 25 122 8 017 65,1 62,2 2,9 8 539 8 094 1 468 4 406 
9 705 30 896. 28 510 8 604 6B,B 65,7 3,1 9 896 9 190 1 864 5 185 

12 459 29 338 27 062 B 325 65,9 62,9 3,0 9 519 8 934 1 681 4 766 
18 317 ... 26 1'0 ... ... 62,5 .... \ ... 8 030 . .. 5 034 

' 
1) Nur Sohienenverkehr, soweit nioht ausdrüoklich ,a11dere vermerkt.- 2) Ei11Bohl. Mili tlirverkehr, 3edoch ohne DiB11Btzllge.- 3 Niohtbundeae 811B E:1-
senbahnen eil18chl. Rangierkilometer.- 4) Ei11Bohl. Militär- und DiB11Btgutvarkehr.- 5) Ab 1959 auf volle Arbeitetage (Mo.-Fr. J bereohn.et.- ~ Bohie-
nen- und Sohi!!averkehr, ohne Militärverkehr.- 7) Verkehr zwisohan der Deutsohen Bundesbahn und den· Niohtbundeeeigenen Eisenbahnen doppelt. ge-
zählt,- 8) Eil1Bohl. Verkehr zwisohen der Deutsohen Bundesbahn und den Niohtbundeseigenen Eisanbahn811.- 9) Verkehr zwischen der Deuteoh811 Bundes-
bahn und d811 Nichtbundeeeigenen Eie811bahl1en nur eil1mal gezllhlt.- 10) BohiB11S11- und Sohi!!sverll:ehr eil18ohl, Militär- und DiB11Btgutverlcehr 0 

Rauptverwaltung der Deuteoh811 Bundesbahn - Ver~d Deuteoher Niohtbundeseigener Eis811bahl1en 

~596*-

~---



Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1
) 

Befßrderte Glitermengen Verkehreleiatungen 
im gewerblichen Güterfernverkehr 2) im Werkfernverkehr 

nach Entfernungsstufen im darunter im 
Jahr 

bis 150 l 151 300[ 301 u.mehr 150 l 151 bis 3001301 u.mehr 
gewerbl. im Werk-

Monat insgesamt bie darunter bie insgesamt Güter- Möbel- fern-
zusammen M.Obel- zusammen fern- fern- verkehr 

km fern- km verkehr verkehr 
verkehr 

1 000 t Mill. tkm 3) 

5 093, 7 978, 1 1 141, 1 1 128, 2 3 247 ,4 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846,3 1 215,0 693,2 13,2 321 ,a 
1958 MD 6 1 1 1 4 1 1 
1954 MD } 523,0 575, 7 781 ,9 509, 3 866,9 76,3 996, 1 485,6 174,4 656, 1 540, 1 1 265,3 20,5 274,8 
1959 MD 4) 7 288,2 1 795, 3 2 019,6 1 670,4 5 485,3 90, 7 1 087 ,9 524,9 190,1 1 802,9 1 712, 7 1 414, 1 24,9 298,6 
1960 14D 7 899, 1 1 870,9 2 224, 7 1 847,8 5 943,4 95,0 1 17+, 5 577, 3 203,9 1 955, 7 1 870,6 1 545,9 26, 5 324,7 
1961 MD 1 2 1 6 1 8 216,8 914, 2 320,4 899,0 133-,6 54, 1 239,3 624,0 219,9 2 083,2 1 943,2 1 594,3 15,8 348,9 
1961 April 5 ) 7 808,0 1 841 ,4 2 217,4 1 803,8 5 862,6 58,6 1 156,2 585,4 203,B 1 945,4 1 843,9 1 518, 2 16, 5 325, 7 Mai 8 353, 7 1 968, 7 2 346, 7 1 928, 1 6 243, 5 46,B 1 253,0 640,6 216,6 2 110,2 1 972,9 1 620, 1 13,4 352,8 

Juni 8 469, 3 2 ooo, 5 2 406, 8 1 926,6 6 333,9 54, 3 1 283,2 642,8 209,4 2 135,4 1 986,9 1 634, 7 15,6 352,2 
Juli 8 495, 7 2 037 ,B 2 411, 5 1 883,0 6 332,3 63,6 1 297, 1 650,8 215, 5 2 163,4 1 976,9 1 619, 5 18,5 357,4 Aug. 8 943, 1 2 142, 7 2 511,8 1 959,0 6 613, 5 53, 5 1 411,0 676,6 242,0 2 329,6 2 070,9 1 683, 7 15,3 387 ,2 Sept. 8 714,3 2 062,4 2 444, 1 1 950, 5 6 457 ,o 60,9 1 349, 3 671, 7 236, 3 2 257,3 2 037,8 1 660,0 18,0 377,8 
Okt. 9 149,2 2 199, 6 2 573, 1 2 088,5 6 861, 2 59,8 1 341, 5 691, 1 255,4 2 288,0 2 158,3 1 768,8 18,3 389,5 Nov. 8 655,9 2 013,5 2 494, 1 2 030, 9 6 538, 5 54,4 1 236, 1 644, 1 237,2 2 117,4 2 068, 7 1 707,6 16,4 361, 1 Dez. 7 257,2 1 620,B 2 056, 1 1 709,4 5 386,3 53, 7 1 105,6 567,3 198,0 1 870,9 1 735,8 1 421,7 15,9 314, 1 

1962 Jan. 6 ) 7 633,0 1 624,2 2 191, 7 1 853, 3 5 669,2 39,8 1 147 ,0 601, 5 215,3 1 963,8 1' 853, 7 1 519,3 12, 1 334,4 1.l'ebr. 7 266,2 1 573, 1 2 069, 7 1 771, 1 5 413,9 36,5 1 073,9 573,4 205,0 1 852, 3 1 763,6 1 447, 1 10,8 316, 5 Marz 8 150,3 1 819, 1 2 297, 1 1 964, 7 6 080,9 46,9 1 211, 1 637,8 220,5 2 069, 4 1 961 ,4 1 610,5 14,2 350,9 
April 8 066, 7 1 900, 2 2 279,4 1 830, 7 6 010,3 51, 7 1 231 ,4 617,, 207, 7 2 056,4 1 894,B 1 553, 1 15,6 341, 7 Mai 9 146,0 2 171, 4 2 650,0 2 064, 7 6 886, 1 48, 3 1 323, 9 697, 3 238, 7 2 259, 9 2 156, 1 1 774, 2 14, 7 381, 9 Juni 8 610, 5 2 053, 5 2 493, 3 1 895,8 6 442, 6 52, 5 1 287 ,9 665, 9 214, 1 2 167, 9 2 005, 1 1 645, 1 15,8 360,0 

1) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet (bis 1959 ohne Saarland) einschl. Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einschl. des Inlandan-
teile des grenzüberschreitenden Verkehrs sowie dee Verkehre mit der sowjetischen Besatzungszone und den deutschen Oetgebieten, z. z. unter fremder 
Verwaltung.- 2) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 3) Wirk-
liches Gewicht mal Tarifkilometer.- 4) Mittlere Versandweite im gewerblichen GU.terfernverkehr 1954 MD 275 km, 1958 MD 260 km, 1959 KD 258 km, 
1960 MD 260 km, 1961 MD 260 km, im Werkfernverkehr 1954 MD 174 km, 1958 MD 166 km, 1959 KD 166 km, 1960 MD 166 km, 1961 MD 167 km.- 5) Die t- und 
tk:m.-Angaben für den gewerblichen GU.terf'ernverkehr in den :Monaten April bis Oktober 1961 wurden wegen der ab August 1961 geanderten Berechnungs-
grundlage des neuen Tarife f. d .Mobelfe:rnverkehr so umgerechnet, daB sie untereinander und mit den Ergebnissen für November und Dezember 1961 ver-
gleichbar sind. Der Vergleich mit Ergebnissen vor 1961 iat gestort.- 6) An Januar 1962 im Werkfernverkehr ohne Halb- bzw. Jahreaabrechner{ ca. o, 5~). 

Jahr 
Monat 

1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 M::J 
1961 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
!lov. 
Dez. 

i962 Jan. 
Febr. 
l,I..J.rZ 
1;.pr1l 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
rnonat 

MD 
MD 
MD 
MD 

1001 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jul1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
l\Tarz 
April 
Mcti 
JU1,J.. 

Bundesanstalt filr den GU.terfernverkehr/Kraf+fahrt-Bundesamt 

::.t.:' -;.,:.,r, ,., enrsunfal::_e 

Straßenverkehrsunfälle' J 
Bundesgebiet ohne Berlin 

f-m-1_t_P_e_r_s_o_ne_n_s_c_h_ad_e_n_2~) ---- - -mit ;ur 3-,-ch_s_c_h_a--Je--n-----~~~-~: tote ~e _ 3r -~~we~verle tz_t_e ___ 4_) _+-_L_e_1_ch_t
0

v_e_r_le_t_z_t_e_5 )---l 

darunter j von f darunter I darunter I tl darunter I darunter 

Unfallopfer 

insgesamt innerhalb v. ~ 1te~M 200 DM insgesamt innerhalb v. insgesamt nnerhalb v. insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. 
Ortschaften und mehr Ortschaften I Ortschaften Ortschaften i Ortschaften 

21--4-5-9-+-----f----- . - ----: 27:3~~ 984 10 727 1 -- - -~~-16-6---1---------j 

23 717 17 103 23 180 12 724 35 904 28 947 994 466 11 526 I 7 264 18 311 13 394 

~~m ;ii~~ gll~ ;~~ig ~gm ~gm ;m m ;;ma)1 im•> ~lma) iima) 
27 144 19 166 22 119 32 692 1 54 811 43 746 1 184 548 11 177 6 749 24 743 17 193 
18 308 12 681 19 422 32 388 1 51 810 40 880 819 432 1 7 666 4 627 16 031 10 783 
19 9o3 14 335 17 813 25 941 43 754 35 314 923 475 8 252 5 165 17 453 12 425 
24 283 17 836 21 016 29 043 : 50 059 40 937 990 495 9 939 6 370 21 399 15 534 
26 064 19 063 21 207 29 596 50 803 41 352 1 034 483 10 582 6 670 23 940 17 269 
28 833 20 560 23.136 32 730 ' 55 866 44 765 1 132 483 11 623 7 036 27 224 1 19 049 
30 396 21 565 22 872 31 308 1 54 180 43 003 1 172 518 12 291 7 433 28 093 19 763 
31 986 22 169 23 795 35 073 58 868 45 988 1 321 549 13 139 7 613 30 476 20 737 

§~ ~T; ~i fl~ ~~ i~~ §~ ~1~ ;~ ~~~ !~ 6~~ ~ ~:g §~~ ~§ ~~~ i itl ~~ 1~~ 1 J6 ~i~ 
~~ ~~i f~ m ~~ m ?; ~;~ §~ ;;; 1~ m ; m m ;f m J m 1

1
, g m ;i 168 

146 
668 26 3J1 18 300 23 491 41 835 65 326 1 52 561 1 349 688 11 160 1 6 793 ' 23 210 15 

i~ ~:f ~~ ~~ ~~~ §§ g~g ~f i§t : !J §;i ~i~ i ~;1 : ~1~ 1

1 

~J ~!~ ~6 Jil 
21 037 14 21 119 39 470 EO 589 48 553 433 8 638 c, 056 10 353 12 866 

23 250 16 341 20 780 34 383 55 163 44 649 931 442 9 623 1 5 675 21 653 14 829 
27 397 19 523 22 330 38 571 60 901 49 413 1 141 541 11 032 6 616 25 614 17 916 
28 ;13 19 753 20 442 33 102 53 544 42 194 1 170 502 11 765 b 820 26 373 18 157 
30591 •••••••.• 60507 .•. 1335 41 540 

Unfall betel.li5te Verkehrsteilnehmer 
f--------------~ --------------- ----.--~· 

bei U!1Lülen mit Personenschaden 2) 
------------------------1 

bei Unfallen ll'l t nur Sachschaden 
f-----~------- --------------------~~---~-----------------------------1 

darunter 

Kraft- Per- i Last-

~;~~~~ ~~~~~= i !~:!~~ Mopeds 
insgesam 

Fahrrader Fußganger 
insgesamt Kraft-

rader, 
Kraft-
roller 

Per-
sonen-
kraft-

wagen 6) 

darunter 

1 Last-

1 
kraft-
wagen, 

i Zugmasch. 
Mopeds Fahrrader Fußganger 

-+--r_o __ ll ____ e_r-+_wa_g_e_n ~ Zugmasell~ ---+-----,----~~----t----+-------t----f------t----+-------1 

1 

14 538 
15 437 44 770 B 37G 14 837 'i 4 331 40 441 8 354 17 524 4 624 

52 918 7 218 21 389 4 648 
51 519 6 059 22 886 4 728 
y; Y~4 3 001 16 749 3 838 
37 972 3 476 17 004 3 74'1 
46 473 5 189 1 20 561 4 568 

~1 ~~g I ~ ~;~ ! ~1 m 1 ~g~ 
r:;7 473 8 06'1 23 951 5 061 
61) 199 8 277 20 341 5 213 
5e 058 7 970 24 997 5 284 
5q 99 1J 8 3B4 24 754 5 261 
'17 551 
51 08Q 
49 476 
36 758 
32 474 
)ll 804 

44 U'ib 
'>1 ~39 
s·~ 39s 

1 ~~~ i ~§ ;~~ § ;~~ 
3 491 24 816 4 806 
2 1ß 988 3 625 
2 17 163 3 484 
2 21 :%2 4 162 

4 465 22 222 3 762 
561 25748 4437 
G 4-,11 :5 ':,13 4 487 

4 535 1 5 561 
6 003 
4 880 
2 S24 
3 725 1 

4 584 1 

4 743 
5 272 
5 795 

; ~~~ 1 

6 310 
5 508 
4 400 
3 539 
2 086 i 

i ~ ~;~ 

I
I ; ;~; i 

' 838 1 

4 913 
5 339 
5 001 
4 749 
2 32'1 
2 814 
3 676 
4 761 
5 213 
6 237 
6 079 
5 848 
6 456 
5 543 
4 348 
3 681 
2 534 
2 098 
2 470 
) 400 
4 
5 °94 

6 2b0 
6 524 
7 014 
6 846 
5 476 
6 140 
6 799 
6 762 
7 032 
6 962 
6 678 
6 639 
7 200 
7 533 
7 245 
7 680 
0 078 
5 064 
5 632 
6 236 
0 l:füb 
t, 4 77 

69 640 
78 708 
98 378 

106 232 
99 740 
84 538 
97 866 
99 136 

108 618 
105 344 
114 992 
110 353 
104 121 
112 713 
112 725 1 

124 634 1 

161 m , 
116 784 
106 972 i 
118 22c.1 
1u:, 732 

4 337 
4 393 
4 088 
3 377 
1 549 
2 073 
3 384 
3 703 
4 305 
4 461 
4 538 
4 400 
4 094 
3 542 
2 558 
1 913 
1 427 
1 332 
1 824 
2 661 
~ 21 3 
3 314 

42 479 
50 005 
66 534 
75 146 
71 121 
59 558 
67 852 
70 901 
77 363 
72 678 

i ~~ m 
71 583 

1 78 642 
80 406 
93 256 
74 153 
76 975 
87 503 
79 988 
87 704 
75 241 

1 ;~m 
19 779 
15 912 
18 143 
16 113 
17 587 

18 1731 18 761 
19 579 
18 435 
20 615 
20 892 
21 299 
17 753 
19 497 
20 458 
17 288 
19 151 
17 009 

2 119 
2 596 
2 859 
2 236 
1 407 
1 810 
2 341 
2 320 
2 565 
2 768 
2 731 
2 543 , 
2 653 I 

1 914 
1 990 
1 872 
1 677 

992 
1 024 
1 587 
1 730 
1 904 
2 143 
1 977 
1 909 
2 173 

2 467 1 1 
1 860 1 

964 
479 
241 1 369 1 

936 
884 

1 068 
1 346 
1 533 
1 717 

897 
818 
929 

1 314 
1 bb? 
1 682 

515 
481 
512 
456 
426 
435 
466 
423 
455 
465 
442 
396 
465 
520 
485 
491 
437 
422 
423 
407 
405 
356 

1) Die Monatsanr,;aben c1.l1 Januar 14~1 beruhen auf den lhchwe1.,~ungen der Stati3ti~chen Landesamter; ab April 1962 auf den Schnellberichten. Siehe 
au-::h Veroffentlicnungen des Statistischen Bundesamtes "Fachserie H, Verkehr, Reihe 6, Straßenverkehrsunfall e" .- 2) Teilwei"se auch in Verbindung 
111.t Dachschaden.- 3) Eins~hl. der 1.nnerhalb 'iü Tae;en an den Unfallfolven Gestorbenen.- 4) Stationarer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte.-
',) Sonstige Verletzte.- o) Einschl. Kom1'1nat1.ons- und Krd.llkenkraftwagen.- 3. 1 Aus den Uachwe1'3un,s;szahlen 1960 errechnet. 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

darunter .Straßenbahnen 1) Kr8.ftomn1busse 2) 
Kraft- Kraft-

Linienverkehr 3) Gelegenheitsverkehr 4) fahr- Per- 1 Kombi- -1 
Kraftrad er fahr- .Betrieb&- Gefahrene Jahr Last- Befor-

Monat zeuge sonen- nations- dar. 
zeug- strecken derte Wagen- Lange Befor- Gefahrene Befor- Gefahrene 

ins- ins- an- lange der Wagen- Wagen-Kraft- Personen k1lometer derte derte gesamt kraftwagen gesamt roller hanger 5) 6) Linien Personen ilometer Personen k1lometer 
5) 6) 6) 

Anzahl km 1 000 km 1 000 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1954 MD}?) 61 733 23 ~79 2 093 4 701 24 374 6 311 1 903 4 176 272 448 52 207 218 368 126 189 54 629 3 441 15 297 
1958 MD 73 997 50 813 4 144 5 935 5 057 3 395 1 890 3 764 266 291 50 211 245 175 189 230 70 328 4 541 21 146 
1959 MD 8) 86 487 62 234 4 484 6 711 4 638 3 430 2 239 3 652 257 R24 48 403 256 559 197 605 73 416 4 834 22 144 
1960 MD 98 474 74 047 4 538 7 520 4 069 3 250 2 748 3 600 253 737 45 511 296 621 218 278 80 164 5 060 23 640 
1961 MD 109 291 82 542 6 256 8 466 2 963 2 352 3 273 3 480 246 899 42 383 327 849 232 257 83 366 5 313 25 454 
1961 April 113 368 83 429 6 495 8 929 5 062 4 223 3 796 3 524 245 323 42 272 319 056 225 625 79 647 3 979 16 999 

Mai 120 741 90 036 6 855 9 141 4 869 3 936 4 334 3 487 249 836 42 985 325 650 229 650 82 421 6 156 33 772 
Juni 120 823 92 073 6 761 9 263 4 186 3 403 4 119 3 474 242 147 41 720 330 641 218 205 82 736 7 806 45 539 
Juli 95 955 69 898 6 360 8 114 4 086 3 249 4 229 3 471 236 112 42 606 331 306 217 492 84 499 7 793 49 527 
Aug. 89 294 67 276 4 472 7 497 2 735 2 073 3 265 3 470 224 964 42 315 331 361 217 349 86 394 6 771 42 081 
Sept. 112 175 86 291 5 916 8 513 2 275 1 641 2 948 3 468 237 847 41 496 332 494 223 793 34 258 7 313 40 619 
Okt. 119 579 91 885 6 438 9 461 1 517 1 016 3 284 3 441 253 575 42 366 335 60ti 236 359 85 507 5 390 22 988 
Nov. 104 664 81 719 5 746 8 839 761 521 2 810 3 432 258 103 41 049 340 400 246 288 83 708 3 767 11 426 
Dez. 91 792 72 093 5 072 7 541 550 372 2 253 3 430 249 639 41 422 339 974 254 397 85 184 3 788 10 234 

1962 Jan. 90 282 70 175 5 168 7 233 841 609 2 430 3 416 251 388 4< 053 335 410 263 428 88 465 3 367 8 912 
Febr. 111 895 87 974 5 661 7 835 1 375 1 029 2 387 3 403 234 421 38 061 335 967 242 349 81 402 3 527 9 795 
Marz 1 ~5 230 122 814 7 545 9 512 2 487 1 879 3 829 3 408 249 566 42 166 337 670 254 221 88 432 3 890 12 659 
April 149 075 118 801 8 018 9 105 3 427 2 690 4 577 3 379 235 250 39 372 341 486 236 453 82 495 3 719 16 495 
Mai 135 970 107 852 7 624 9 546 3 008 2 275 4 712 3 368 245 076 40 507 344 880 242 343 86 546 6 077 32 576 
Juni 125 645 100 464 6 663 8 721 2 643 2 044 4 54 7 3 346 227 956r 38 504r 350 159r 226 196r 85 233r 7 168r 44 783r 
Juli 112 992 90 057 6 520 8 040 2 157 1 679 5 022 3 337 226 

::: 1 
39 

~:: 1 
351 309 226 941 88 658 7 878 51 345 

Aug. 100 859 78 529 5 316 7 934 1 841 1 321 3 836 ... ... . .. ... ... . .. 
~e!:l!n _(!e~tl 

1962 Aug. l 2 980 1 2 533 1 135 1 227 1 411 14 1 39 1 ... 1 ••• 1 ••• 1 ••• 1 ••• 1 ••. 1 . .. 1 . .. 
1} Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 2) Einschl. Bundespost und Bundesbahn.- 3) El.nschl„ Berufsverkehr .. - 4) Einschl. Fer1.enz1el-
Reiseverkehr, der ab 1962 als eine Sonderform des Linienverkehrs erfaßt wird. Im Ferienziel-Reiseverkehr beforderte Personen: Januar 1 200; Februar 
3 200; Marz 6 000; April 29 000; Mai 19 900; Juni 65 400; gefahrene Warenkilometer: Januar 20 700; Februar 52 900; Marz 114 100; April 340 400; 
Mai 673 200; Juni 1 928 800.- 5) Stand am Monatsende.- 6) Wagenkilometer = Triebwagenkilometer + AnhS.ngerkilometer.- 7) Ohne Saarland.- 8) Personen-
verkehr der Straßenverkehrsunternehmen ohne Saarland. 

Binnenschiffahrt1) und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
Bundesgebiet ohne Be1lin 

Binnenschiffahrt; 

Kraftfahrt-Bundesamt 

. 
Erdöl in 

Rohrleitungen 
>-----~-----~---Be_f_o_·r_d __ e_r~t_e_G_ü_t_e_r_~----·--~-------+i __ G_e_l_ei __ •_tete Tonnenk1lo_m_e_t_e_r_2_) __ -+---

I Durch- J da~ier I r-au-f -r ohne Jahr 
Ionat Versand Transport-innerhalb 

des 
Bundes-
gebietes 

---

3) Empf~, 
menge leiatung 

1 ganga- insgesamt deutschen I insgesamt ~~~m~~n 1 ~..;;~~= 
_ ! verkehr _J__ ____ ~:~~f~~) ___ __ _ 4) 1 ver_k_e __ hr _ ____, ______ -+------< 

1 000 t Mill. tkm 

1954 Jll) } 
1958 MD 5) 
1959 MD m~ :g6) 

·1961 April 
Mai 
Juni 

- -- -- -
1 109 247 
1 514 313 
1 563 320 

1 000 t I Mill. tkm 
4 97!T __ 1_9_5_5_~--1-6_8_7_·~--4-9_4 _____ 1 9 115 5 860 - 1--- 2 087 1 30--9·------1--7-79--+--------;--------I 

5 599 1 954 3 315 548 11 417 7 100 2 731 1 670 2 385 
6 261 2 153 2 938 491 11 845 7 453 2 782 1 721 2 471 
7 233 2 647 3 821 579 1 14 280 8 626 3 365 2 023 2 996 
7 565 2 676 3 560 1 546 14 347 8 811 3 349 2 036 3 002 
7 789 2 667 3 665 594 14 71+ 1 9 054 3 ~02 2 '22 3 128 

1 521 317 
1 464 298 

8 192 j 2 779 3 624 646 15 214 9 376 3 578 2 150 3 165 
8 374 2 948 3 780 694 15 797 9 692 3 767 2 282 3 328 

Ju.li 8 666 2 654 3 762 671 15 754 9 747 3 738 2 243 3 309 1 432 298 
Aug. 8 829 2 760 3 903 672 16 165 9 992 3 874 2 341 3 H3 1 531 319 
Sept. 7 910 2 821 3 714 585 15 030 9 271 3 54" 2 159 3 166 1 634 3',8 
Okt. 7 501 2 54" 3 395 458 13 896 8 638 3 069 1 911 2 779 1 432 290 

1 421 294 
1 725 362 
1 70+ 355 
1 632 328 
1 781 346 
1 806 364 
1 827 400 

No,. 1 7 278 2 606 3 410 302 13 595 8 469 2 926 1 867 2 736 
Doc. 6 092 2 534 3 171 418 , 12 213 7 241 2 840 1 704 2 577 

, 
1962 i~;. j : ;~f 1 ~ §lt I t g~§ §:J 1 1~ ~~: ; ~~J / ; E~i f ~~g E ~Jt 

1 ::::1 1 ; ~:~ 1 : :;; 1 ; ~~; ::: :: ::~ ! !~! ~ ;:: ~ :~: : ~~: 
1 615 331 
1 890 394 

1 

Mal P 002 10cl 1 3 68? 620 16 216 9 905 3 892 2 333 3 492 

::::: 1 : ::: : ; :;: 1 ; ;;: ::: :: ::: 1 ,: ::~ : ::: : ::: ; ::: 

L __ __1 __ l ____ . ----~-~- --~~-~-~-~~ 
1} 1:lnschl. S"'lev-er1rehr der Rinn'c.'nha.fena- ") Ohne die ,1ensei ta der Seegrenzen geleisteten Tor..nsnkilo.meter.- 3) Einsobl. Verkehr m1 t Sowjetsektor von 
Berlln unC. ;'wfen Uer Deutschen Ostg~bi9te, z.z. unter fremder Verwaltun'{.- 4) Einschl. Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sowjeti-
schen Besatzungszone behej matete:::i ~,c."1 tfte.- 5) Ohn13 .Sa.arland .. - 6) Vorlaufige Zahlen. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Bundesgebiet einscbl. Berlin (West) 
Mill DM 

Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kredite4) 

kurzfristige mittel- u, langfristige Bargeld- Einlagen -inländischer NJchtbanken2 ) :Bank-.und Jahres- bzw. umlauf Spareinl. Monatsende außerhalb Sichteinlagen Termineinlagen ausländ. da.runter an 
der , Spill:- darunter m Wirtschaft Nicht- inegesamt Wirtschaft insgesamt Kredit- Wirtschaft Öffantl. Wirtschaft Öffentl. einlagen banken2 ) u. Private u. Private 

in_sti tute1) u. Private Hand3) u. Private Hand 

1954 } 12 751 13 719 2 426 5 126 4 946 17 205 566 27 450 25 846 32 341 26 382 
1958 5) 17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 54 316 
1959 19 369 24 545 4 941 10 689 7 500 44 170 1 613 40 025 34 916 84 181 65 176, 
1960 20 772 26 580 7 104 11 450 8 013 52 863 1 895 47 247 41 002 98 139 76 121 
1961 23 138 31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 53 537 47 268 116 233 89 609 
19,;1 Juli 22 180 27 394 10 011 11 967 9 274 56 804 • 1 847 51 323 44 772 107 401 82 979 

Aug. 22 214 27 724 9 304 11 892 9 716 57 213 1 801 . 50 827 44 711 110 211 84 541 
Sept. 22 888 27 497 9 517 11 486 9 532. 57 581 1 837 52 718 46 142 11i 752 85 734 
Okt. 22 277 28 646 8 690 11 816 9 386 58 33,0 1 793 52 456 45 336 113 374 86 957 
Nov. 23 116 29 150 8 768 11 560 9 480 58 387 1 795- 52 373 45 846 114 646 88 320 
Dez. 23 138 31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 53 537 47 268 116 233 89 609 

1962 Jan. 22 191 28 829 8 751 12 412 9· 801 61 410 1 849 52 638 46 100 117 490 90 291 
Febr. 22 756 28 421 8 699 12 519 10 341 62 398 1 819 53 239 46 810 118 371 91 268 
Marz 23 474 28 171 9 650 12 020 9 901 63 226 1 868 53 854 48 268 119 145 92 095 
April 23 343 29 538 8 909 12 462 9 768 63 672 1 878 53 726 48 047 120 311 93 314 
Mai 23 479 30 023 9 096 12 641 10 443 64 249 1 938 54 919 48 449 122 035 94 813 
Juni 23 821 30 028 9 939 12 065 10 249 64 603 2 008 55 931 50 142 123 805 96 057 
Juli 23 653 30 877~ 9 516 12 132 10 294 65 090 2 013 54 962 49 328 125 663 97 693 
Aug.- 24 009 30 951' 8 349 12 179 10 609 \ 65 567 1 986 55 624 48 974 127 493 99 400 

1) Ohne Kassenbestände der Kreditinstitute, jedoch eineohl. der im Ausland-befindlichen DM-Boten und -Münzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bun-
desbank, bei Geschäftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenämtern.- 3) Bis Juli 1957 ohne die zeitweilig in Ausgleichsforderungen ange-
legten Guthaben deutscher tiffentlicher Stellen. Mit Inkre.f'ttreten des- Gesetzes über die Deutsche Bundesbank am 1.8.1957 ist die M6glichkeit einer 
Anlage öffen"tlioher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen.- 4) Kredite der Deutschen Bundesbank, der Geschäftsbanken, der Kreditanstalt fUr 
Wiederaufbau und der Finanzierunss-Aktiengesellachaft, der Teilzahlungskredi tinati tute sowie der Postscheckämter und Postsparkasse~ 5) Ohne ,Saar-
land. 

Jahr 
Monat 

1954 MDj3 ) 
19-58 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez•4) 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Aufgelegte und abgesetzte festv~rzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
Bundesgebiet einscbl. Berlin (West) 

Mill. DM 
Langfristige Schul.dverschreibungen Langfristige Schuld- Unverzinsliche 

inländische Em.i ttenten 
versehre! bungen und Aktien seit Schatzanweisungen 
der Geldumstellung inagesamt und SohatzwechaE!l Aktien 

Öffentliche! Private 
ausländ. insgesamt Öffentlic!i-rechtliohe Private aufgalegt1) 1 a9gesetzt im Umlauf2 ) 

KHrper- Kredit- Hypotheken- Emittenten 
sohaften anatal ten banken Unternehmen Stand am Ende des Jahres bzw. Monats 

374,9 47,4 110,8 128,1 14,2 74,4 - 41,5 13 961 12 602 2 359 
822,0 188,6 218,9 268,2 38, 1 100,4 7,7 92,8 40 672 37 342 2 217 
912,3 243,3 338,5 209,9 25,8 63,4 31 ,2 112,2 52 568 48 773 2 157 
480,1 133,4 172,4 166,8 - 6,3 1,2 159, 1 59 853 56 050 2 429 
825,2 238,7 297,7 243,2 9,6 35, 1 1,0 196,8 72 002 67 863 2 099 , 
866,5 266,5 421,0 167,0 - - 12,0 355, 3 68 204 63 697 1 932 
538,3 62,2 260.1 216,0 - - - 191 ,4 68 933 64 668 1 987 
487,1 2,0 205,0 280,1 - - - 241,0 69 661 65 392 2 102 
529,0 9,3 316,0 163,7 - 40,0 - 94,2 70 285 66 .117 2 126 
546, 1 163,9 97,7 224,5 - 60,0 - 100,7 70 931 '66 640 2 155 
860,2 105,0 268,7 335,0 - 151 ,5 - 210,7 72 002 67 863 2 099 
168,7 34,6 89,7 38, 1 - 6,3 - - 71 834 67 863 2 099 

1 613,0 451,5 793,0 255, 5 - 113,0 - 125,9 73 573 69 465 2 102 
1 483,3 605,5 408,0 219,8 75,0 75,0 100,0 189,4 75 245 71 075 2 116 

836,2 - 510,0 251 ,2 75,0 - - 45, 1 76 126 ~1 861 1 832 
962,5 305,5 350,0 307,0 - - - 226,6 77 316 72 856 1 780 

1 003,9 355,0 210,3 276,6 - 160,0 - 106,4 78 426 73 985 . 1 685 
767,0 - 175,0 342,0 40,0 210,0 - 60,1 79 253 74 689 1 734 

1 690,4 · 665,0 495,0 340,4 - 190,0 - 162,0 81 105 76 558 1 764 
1 035 ,9 35'1, 0 218,2 435, 7 25,0 - - 83,9 82 225 77 617 1 519 
1 211, 7 139,0 498,0 418,7 - 156,0 - 31, 3 83 468 78 478 1 599 

1l Davon zurUckgezogene Emissionen, 1954 = 86,3 Mill. DM; 1958 = 398 Mill. DM; 1959 = 385,3 Mill, DM; 1960=113,6 Mill. DM; 1961=168,7 Mill. DM.-
2 Einschl. sonstiger Geldmarktpapiere, Jedoch ohne die aus der Umwandlung von Ausgleichsforderungen entstandenen Geldmarktpapiere und ohne Vor-
ratastellenw~ohael.- 3) Ohne Saarland.- 4 Zuriickgezogene Emissionen bzw. verbleibender Bestand. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet einscbl. Berlin (West) 

Mill DM 
Umlauf der Darlehensbes,Pand 1 ), Neugeschaft (ohne Verwal tungekredi t e) Schuldverschreibungen 

Jahres- darunter darunter Herkunft der Mittel 
bzw. Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus 

Monatsende insgesamt Hypotheken- obliga- insge-samt gewerbliohenl landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- öffentlichen I sonstigen Pfandbriefe · tionen Wohnungs- Betriebs- sohaftliohen darlehen hypotheken darlehen 
2) neubauten Grundstücken Mitteln 

1954} 3) 6 740 4 671 1 978 12 611 6 651 760 686 2 616 634 6 636 3 909 2 066 
1958 1.7 077 9 512 7 192 31 340 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4-256 
1959 22 129 12 242 9 451 37 212 16 801 2 678 2 410 10 372 1 896 23 308 9 382 4 522 
1960 25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 4 923 1961 30 770 17 764 1~ 5~2 48 469 22 048 3 838 3 567 12 q10 1 979 31 541 11 053 5 874 
1961 Juli 28 634 16 376 11 801 45 032 20 479 3 355 3 255 12 197 1 961 28 959 10 666 5 ·4c6 

Aug. 28 993 16 639 11 897 45 785 20 762 3 465 3 327 12 397 1 974 29 483 10 746 5 556 
Sept. 29 314 16 852 11 998 46 415 21 023 3 570 3 400 12 520 1 974 29 965 10 821 -5 629 
Okt. 29 836 17 159 12 199 47 153 21 378 3 627 3 455 12 716 1 982 -- 30 429 10 965 5 759 
Nov. 30 208 17 369 12 358 47 789 21 665 3 711 3 505 12 853 2 002 30 891 11 037 5 662 
Dez. 30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 

1962 Jan. 31 606 18 298 12 825 48 972 22 252 3 893 3 615 13 013 1 988 31 836 11 142 5 993 
Febr. 32 164 18 570 13 104 49 428 22 455 3 939 3 658 13 126 2 002 32 182 11 189 6 057 

' Marz 32 643 18 881 13 262 49 817 22 638 3 991 3 710 13 189 1 965 32 455 11 249 6 11~ 
April 33 015 19 103 13 416 50 329 22 841 4 094 3 729 13 324 1 983 32 843 11 308 6 178 
11ai 33 471 19 337 13 624 · 51 144 23 147 4 211 3 805 13 644 2 006 33 317 11 281 6 545 
Juni 33 773 19 579 13 681 51 725 23 410 4 280 3 839 13 829 1 993 33 784 11 472 6 469 

' Juli 
34 ''' 

19 893 13 930 52 477 23 516 4 384 3 916 14 026 2 008 34 308 11 ii:- 6 590 
Aug. 34 809 20 230 14 069 53 367 24 077 4 472 3 975 14 275 2 055 34 ·902 11 , 6 827 

1) D:i.r l•.!!1.:msnehmern rjr.:r rivaten und öffentlichen Wirtschaft unmittelbar ewahrte lan fristige Kredite ( einschl„durchlaufendar rüi ttel) .- 2J Enthalt 
u. a. auch Landesbodenbri!:re, Landwirtechaftsbriefa, Bodenkul turschuldvers~hrei bungen, gSchuldbuohforderungen, Kommunalschatzanweisungen 
obl1gationen.- 3) Unn-e Saarland. 

und Kassen-
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Grundatoffillduatrien 
Jehr1) Ins- deruntez, llonat2) gesamt zusammen zusammen Stein- Eisen-

kohl.an- u,Stahl-
bergban ind, 

1954 D 125 126 130 129 146 
1958 D 2,9 235 209 184 24, 
1959 D 409 399 315 251 379 
1;60 D 649 6,6 412 ,14 512 
1 61 D 675 6,a ,19 ,11 4,6 
1961 Juli 674 6,7 377 ,01 4„ 

Aug, 64, 605 359 294 41, 
Sept. 612 575 ,46 286 ,98 
Okt, 626 58, 34, 28, 386 
liov. 670 622 355 290 ,98 
Dez, 64B 597 ,51 297 ,es 

1962 Jan, 635 584 352 299 . 393 
1obr, 626 571 344 291 ,84 
llllrz 622 565 „4 280 370 
April 601 546 ,22 270 357 
llai 552 50, 305 258 345 
Juni 499 459 284 2'6 325 
Juli 484 445 276 230 319 
Aug, 465 426 260 215 303 
Sept. 460 420 253 208 297 

Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 
31. Dezember 1953 = 100 

Industrie 
KetallVerarbei tende Induetrien 

darunter 
zusammen lla- . j Straßen- Elektro-aahine!- fehrz.- teollllik bau 

121 122 119 124 
258 224 330 267 
492 397 863 463-
965 743 2 680 629 

1 046 804 3 054 693 
1 06, eo, ~ 241 682 
1 008 768 025 667 

962 1,9 2 905 6,S 
974 750 2 843 668 

1 052 806 2 012 746 
1 009 762 2 899 724 

980 731 2 796 719 
956 706 2 673 734 
950 696 '2 663 738 
928 661 2 649 7'2 
850 593 2 451 676 
771 526 2 280 607 
744 501 2 176 603 
718 468 2 123 597 
716 454 2 16' 589 

' tlbrige 
Sonst. Verarb.Induatrien Wirteohaftsg:ruppen 

darunter darunter 
zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-

werte illd, banken wirtach. 

125 132 117 119 121 117 
251 237 181 253 318 228 
438 438 260 449 574 395 
697 10, 410 698 871 611 
694 729 ,a, 808 _ 991 729 
684 721 ,16 810 987 74, 
648 680 361 780 946 717 
609 640 33, 749 874 700 
626 657 328 786 920 727 
67' 689 346 849 1 023 776 
6'5 6'7 „1 8,5 991 769 
616 606 318 822 956 763 
605 604 300 827 943 780 
601 611 297 833 967 781 
576 583 286 806 915 762 
525 528 259 731 821 693 
475 466 248 647 702 614 
462 462 246 627 640 607 
443 465 233 610 636 589 
437 452 234 605 629 588 

1) Die Angaben flJr die Jahre sind aus den !llonatazahle11 erreohnet,- 2) Die Angaben flJr die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier :Bank-
atloht"89D ~eden Monate errechnet. 

K;urs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Zahl l!ominalkapi tal Kurswert Dividende 1) Du.rchachni ttawerte 
Jahres- bzw. Monatsende 

Wirt'äöiiäTtä'iru.ppe der Kure 
Aktien 11:Ul, Dlll 

1954 677 10 578,2 19 156,0 507,2 181 
1958 657 14 275,0 40 271,0 1 324,2 282 
1959 638 14 572,8 70 B13,5 1 54B,4 486 
1960 628 16 3B6,7 98 565,5 1 931,9 602 
1961 644 18 359,3 97 103,0 2 417,6 529 
1961 April 640 17 462,0 103 265,0 2 176,6 591 

Mai 640 17 551,8 110 253,2 2 247,2 628 
Juni 641 17 741,5 106 696,1 2 342,2 601 
Juli 641 17 964,5 99 388,0 2 368,4 553 
August 642 18 161,4 91 307,7 2 386,1 503 
September 641 18 219,7 91 125,5 2 392, 7 500 
Oktober 643 18 292,4 96 144,0 2 399,0 526 
November 644 18 345,4 99 857 ,9 2 414,6 544 
Dezember 1,44 18 359,3 97 103,0 2 417 ,6 529 

1962 Januar 645 18 421, 7 94 908,0 2 433,8 515 
Februar 644 18 603,4 94 977,6 2 478,7 511 
MI!rz - 644 18 613,6 93 774,2 2 481,0 504 
April 644 18 794,0 91 070,6 2 520, 3 485 
Mai 645 18 801,6 78 309,3 2 528, 7 417 
Juni 645 18 899,8 72 536,7 2 532, 5 384 
Juli 644 18 975,7 69 688,3 2 582,0 367 
August 643 19 003,2 72 414,7 2 593,8 381 
September 643 19 044,3 68 639,5 2 598,7 360 

Aktion ml t D1 vidondo 580 18 571,5 68 002,8 2 598, 7 366 
.Aktien ohne Dividende 63 472,8 636,7 - 135 

naoh Wit:!i;eohaftes;ru1!J~en ,se:etember 1262} 
Grundotoffinduetrion 84 6 050,2 10 911,4 678,8 180 
Metal.lverarbeitende Industrien 125 3 960,3 20 138,3 606,9 509 
Sonstige verarbei t,ende Industrien 259 4 863,6 17 780,1 725,2 366 

Industrie zusammen 468 14 874,0 48 829,9 2 010,9 328 

tlbrigo Wirtoohaftogruppon 175 4 170,3 19 809,6 587,8 475 

1) FUr die Berechnung iet die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einaohl. O %) herangezogen worden. 

4 % 
eteuer-

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Pfandbriefe Kommunalobligationen 

Dividende 

~ 

4,80 
9,28 

10,63 
11,79 
13,17 
12,46 
12,BO 
13,20 
13,18 
13,14 
13,13 
13,11 
13, 16 
13,17 
13,21 
13,32 
13,33 
13,41 
13,45 
13,40 
13,61 
13,65 
13,65 
13,99 -
11,22 
15,32 
14,91 
13,52 

14,10 

freie steuerfrei voll besteuert steuerfrei voll besteuert 

~=t1) 
Wert-

papiere 
ins- 5 ~ 5 1/2 ~ 5 ~ 5 1/2 % 6 % 7 1/2 % 5~ 5 1/2 % 5 % 5 1/2 ~ 6 ~ 7 1/2 % gesamt 

2) 

1954 D 84,76 96,30 99,45 - - - - 97,04 99,23 - - - -1958 D 94,35 101,6' 103,55 96,97 95,45 95,61 101,57 101,33 102,93 96,90 95,54 95,44 101,47 
1959 D 104,81 111,93 113,05 96,92 99,45 101,68 103,40 111,43 111,45 96,90 99,19 101,33 103,79 
1960 D 102,77 110,97 112,46 90,31 93,04 95,01 101,63 110,53 111,13 89,99 92,64 94,99 101,42 
1961 D 101,27 112,91 114,36 93,62 97,31 100,24 101,81 112,68 112,76 93,36 97,07 100,03 101,60' 
1961 Juli 102,09 114,35 115,60 95,25 99,60 101,92 101,80 114,06 113,92 95,26 99,47 101,82 101,59 

Aug, 101,87 113 086 115,13 94,24 98,65 - 101,15 101,37 113,69 113,51 94,28 98,64 101,12 101,59 
Sept. 101,67 113, 16 114,36 93, 12 97,52 99,98 101,3' 113,09 112,93 93,10 97,37 99,99 101,49 
Okt, 101,60 112,so 114,15 93,17 97,40 99,97 101,32 112,67 112,64 92,92 97,25 99,90 101,31 
Nov. 101,37 112,55 113,97 93,11 97,11 100,15 101,50 112,50 112,32 92,73 96,96 100,02 101,21 
Dez. 101,12 112,20 113,64 92,67 96,45- 99,99 101,45 112,18 112,08 92,32 96,18 99,94 101,04 

1962 Jan. 101,65 113,16 114,68 92,82 96,28 100,09 101,48 112,69 112,40 92,42 96,05 100,04 101,17 
Febr. 102,25 113,92 115,53 93,00 96,68 100,86 101,33 113,41 112,88 92,60 96,40 100,36 101,oa 
März 102,32 114,21 115,67 93,16 97,10 101,42 101,43 113,80 113,01 92,72 96,83 100,91 100,98 
April 102,37 114,66 116,06 93,32 97,45 101,82 101,35 114,04 113,01 92,77 97,19 101,27 101,33 
Mai 102,34 114,85 116,29 92,76 97,00 101,16 101,26 114,18 113,11 92,'3 96,76 100,86 101,29 
Juni 102,20 114,61 116,04 91,86 96,51 100,23 101,34 114,13 113,07 91,34 96,06 100,09 101,45 
Juli 102,25 114,88 116, 19 91,45 96,08 99,99 101,32 114,29 113,41 91,09 95,7,5 99,93 101,30 
Aug, 102,24 115,02 116,27 90,87 95,27 99,50 101,06 114,36 113,42 90,40 94,88 99,43 100,89 
Sept. 102, 13 114,96 116, 15 90,66 95,06 99,23 100,86 114,39 113,63 90,20 94,65 99,06 100,78 

1) Rendite 

2,65 
3,29 
2,19 
1,96 
2,49 
2,11 
2,04 
2, 19 
2,38 
2,61 
2,63 
2,49 
2,42 
2,49 
2,56 
2,61 
2,65 
2,77 
3,23 
3,49 
3,71 
3,58 
3,79 
3,82 -
6,22 
3,01 
4,08 
4, 12 

2,97 

Industrie-
Obligationen 

eteuer- vollbe-
begUnst, steuert 

8 ~ 

- -104,7.0 105,60 
104,38 106,86 
103,60 105,00 
103,25 103,55 
102,47 103,34 
103,14 102,37 
102,94 102,15 
103,08 102,45 
103,39 102,45 
103,42 101,91 
103,36 102,63 
103,77 102,35 
103,89 102,56 
103,63 102,48 
103,56 101,83 
103,61 101,47 
104,56 101,66 

101,29 
101,40 

1) Die Angaben f'Ur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben filr die Jahre aua den Mo-
natszahlen.- 2) Von EM auf DM umgestellt. 
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Konkurse, Vergleidlsverfahren und Wechselproteste 
Kon.kU.rae einschl. AnsohluSkonkurse Vergleichsverfahren Insol venzen 1 ) 

Produ- tlbrige dar, Produ- tlbrige dar. Produ- tlbrige dar. Wechselproteste bei 
Landeszentralbanken, Jahr zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- Geldinstituten und Monat dee schatte- gesamt werk dee sohafts- gesamt werk dee schafts- gesamt werk Postanetalten 3) Gewerbe bereiohe 2) Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) 

Anzahl 1 000 DM 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1962 Jan, 61 57r 90r 208 35 7 12 5 24 4 67 68r 95r 230 39 34 938 28 412 

Febr, 44 36r 79r 159 20 12 11 3 26 4 55 45r 82r 182 23 32 949 26 351 
März 53r 74r 84r 211- 33 15 10 1 26 6 68r 84r 84r 236 39 37 998 31 478 
April 34r 48r 89r 171 11 11 4 3 18 3 44 50r 92r 186 14 33 313 28 285 
Mai 41 52 83 t76 30 3 10 2 15 } 41 62 85 1BB 30 36 563 31 324 
Juni 47 52 75 174 33 11 13 2 26 53 63 77r 193 35 37 116 32 428r 
Juli 50 49 79 178 32 7 8 3 18 1 57 57 82 196 " 35 159 34 388 
Aug. 49 51 111 211 27 7 17 11 35 3 53 66 122 241 28 34 3a4 33 836 -

Jlerl:!,n_(![e!!.tl 
1962 Aug, 1 6 1 4 1 6 1 16 1 3 1 1 1 - 1 - 1 1 1 - 1 7 1 4 1 6 1 17- L 3 1 1 098 1 606 

1) Ohne Anaohlußkonkurse, denen ein eröffnetee Vergleichsverfahren vorausging,- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle: 
Deutsche Bundesbank: und Poatteohnisohes Zentralamt. 

elffentlich e Sozialleistungen 
Hauptbetragsempiänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

!iaupt oetr:;a.gsempfEinger ( Sti:.nd !uonatsmi tte) Einr.ah:r.e:1 Au.sgaoen 
~:~~:~~~;g ( { ~ ~ -

Leistungsf8.lle in der Arbeitslosen- darunter Ji.rbei tslosen-Jahr insgesamt veraicherung I hilfe insgesamt darunter insgesamt im RechnungsJ. 
Monat Beiträge vereicherun,1 hilfe bzw. im 

insgesamt darunter insgesamt darunter 1) 2)3 3) Berichtsmonat mämüich mannlich 
1 000 Mill. DM 

Bundesgebiet ohne Berlin .. ~·ii 1 040,9 487,8 319,0 553, 1 390,3 232,0 147,0 189,7 79,1 63,8 + 507, 7 
19584 D5) 576,0 430,9 292, 7 145, 1 108,5 162,2 115,4 157,8 95, 1 20, 7 + 52,8 
1959 bzw, 430,8 336,2 235,7 94,6 72,9 

+ 106,5 1960 MD 198,4 157,4 108,2 41,0 32,9 175,7 145,2 69,2 24,2 5,2 
1961 126,9 107,5 72,6 19,4 15,6 129, 7 100,6 85,4 38,9 3,3 + 44,3 
1961 Juli 68, 1 55,3 31,6 12,9 10,4 205,4 154,9 .65,6 17, 1 2,5 + 139,9 

i.ug. 68,7 56,6 33,6 12,1 9,8 140,9 132,3 62,6 16,3 2,6 + 78,3 
.Jept. 68,0 56,3 34,7 11,6 9,4 48,3 21,9 61,4 15,6 1,9 - 13, 1 
Okt, 68,0 56,8 35, 1 11,2 9,0 24,6 7,2 64,9 16,4 2, 1 - 40,3 
Nov. 74,3 62,7 - 38,3 11,6 9,4 21, 1 5, 3 62,7 16,7 1,9 - 41,6 
Dez. 121,4 107,9 69,6 13,5 11,0 69, 1 4,0 94,5 35,4 2, 1 - 25,4 

1962 Jan, 237,7 221,7 166,2 16, 1 13,0 43,0 3, 1 144,7 100,5 2,9 - 101,7 
Febr. 236,0 216,5 164,4 19,5 15,8 27,2 3,6 164,5 122,2 2, 7 - 137,3 
ll!irz 205,9 176,4 132,6 29,4 23,8 28,8 4, 1 204,5 158,8 4,6 ~ 175,7 
April 104,4 80,8 52, 1 23,7 19,1 48,7 5,5 155,3 108,3 4,4 - 106,6 
l\!ai 76,0 61,4 36,5 14,6 11,6 93,0 74,9 114,7 70,7 3,0 - 21,6 
Juni 64, 1 52, 7 31,9 11,4 9,3 153,7 126,5 88,3 36,8 2, 1 + 65,4 
Juli 58,7 48, 7 29,5 10,0 8,3 187,0 133,5 78,2 26,2 2,0 + 108,9 
.nug. 55,4 46,4 28,4 9,0 7,5 140,6 128,3 66, 1 ·19,3 1,6 + 74,5 

!!•!:l!n_(!fe~tl 
1962 Aug, 1 6,8 1 4,9 1 2,5 1 1,9 1 1,1 1 6,3 1 5,2 1 6,0 1 1,8 1 0,4 1 + 0,3 

1) .Einschl. des errechneten Zuechußbedarfs f'iir die i„ufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslosen- und Kurzar-
beitergeld sowie StillegungsvergUtung; bis 31. 3. 1957 Arbeitslosen- und Kurzarbeitei:unterstützung einschl. der Krankenv-arsioberung der UnterstUtz-
ten; ab 1. 12. 1959 einschl. Schl.echtwettergeld.- 3) Einschl. Krankenversioheru.ngsbeiträge und Leistungserstattung an die Kranken.k:aeeen.- 4) Ohne 
Saarland.- 5) Hauptbetra.gsempfä.nger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November+ 1/2 Dezem-
ber dee laufenden Jahres); Einnahmen und Auegaben: Rechnungsjahre 1954 bis 1959 (1. April bis 31, ll!irz), Rechnungsjahr 1960 (1, April bis 31, De-
zember) ll!D, 

Jahr 

Vierteljahr 

1954 -

1 
1958 
1959 

1960 
1961 
1960 1. Vj, 

2, l 3. V• 
1 4, V • 

1961 1, l 2, V• 
3, V• 
4, V' 

1962 1. Vj, 

Rentenbestand am 
Ende dee 

Berichtazei traume 

dar, 
ins- Renten ins-

gesamt gesamt an Ver-
sicherte 

1 000 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben1) 
Einnahmen .1.usgaben 

darunter darunter 
Rentenleistungen 

Zah- darunter 
lungen ins-

Beiträge Zinsen gesamt Witwen- An1alla an des insgesamt Renten und Waisen- \Vander-r Bundes an Ver-
sicherte l?itwer- reuten vera.der 

renten Knappecb. 
Mill.DM 

Bundess:ebiet (ohne Saarlandl einschl. Berlin (l'leetl 

Kosten Kranken 
d,Heil- ver- Verwal-

aicherutJg tunge-ver- kosten fahren der 
2) Rentner 3) 

1 442,81 689,212 383,611 700,9 

1 
66, 1 1 612,7 11 817,211 581,61 1 037,31 398,8 1 126,2 

1 

19,2 

1 

92,0 

1 

99, 1 

1 

42,0 
1 756,9 899,3 5 106,0 3 616,4 l71,7 805,0 4 806, 1 4 223,7 2 692,9 1 235,6 187,4 59,7 143,2 316,9 84,8 
1 830,4 961,2 5 614,4 4 017,5 201,5 897,8 5 236,0 4 587,8 3 003,7 1 330,4 179,4 66,3 144,9 308,5 87,5 

Bundeesebiet einschl. Berlin (Weatl 
1 BB6,4 1 006,8 6 220,9 4 542,0 231,9 

1 :m:§al ~ m:~I~ m:;b 
3 268,0 1 442,9 168,6 69,8 169,0 312,2 99,0 ... ... 7 796,5 5 316,8 244,9 3 592,0 1 585,9 160,2 120,9 196,4 387,2 111,5 

1 849,1 979,6 1 493,1 1 114,1 10,3 245,6 1 360,2 1 241,3 800,6 352,6 44,3 18,2 36,7 59,9 19,2 1 862,3 986,8 1 461,4 1 040,7 75,7 221,5 1 406,0 1 248,9 809,5 356,o 41,4 16,4 42,5 82,2 23,9 1 868,2 996,3 1 542,6 1 135,8 57,3 222,4 1 441,1 1 256,6 822,4 362,8 42,2 17,2 46,0 84,4 25,8 1 BB6,4 1 006,8 1 723,8 1 251,5 88,7 256,7 1 466,7 1 277,9 835,6 371,5 40,7. 18,0 43,8 ll5,7 30,2 
1 877,3 1 011,1 1 624,4 1 265,0 6,8 229,5 1 472 ,2° 1 344,1b) 842,4 372,5 40,6 18,2 42,0 36,0 22,6 1 892,3 1 020,6 1 637,9 1 234,8 41,8 230,7 1 566,1 1 360,4 896,6 394,0 39,4 18,4 49,5r 95,7 28,1 
1 897,5 1 027,9 1 691 ,3 1 261,5 70,6 ~ ~~];~> 1 613,9 1 399,4 922,9 406,5 40,6 17,3 54,1 97,0 28,5 ... ... 2 843,0 1 555,5 125,7 1 704,2 1 413,5 930,1 413,1 39,6 30,7 - 50,7 158,5 32,2 ... ... 1 850,4 1 380,9 9,8 222,2 1 657, 9°, 1 490,8<! 945,1 415,9 39,6 31, 5 49,4 48,4 26,4 

1) Vorl!lufige Ergebnisee.- 2) Enthält auch Kosten der allgemeinen Maßnahmen der Krankenbehandlung (einschl. ZuschUase fUr Zahnersatz).- 3) Persön-
liche und sächliche Verwaltw:i.gakoeten sowie Vergütungen an Beitrageeinzugs-, Ausgabe- und Auszahlstellen.- a) In diesem Betrag sind die zum Aus-
gleich der Forderungen nach § 90 BVG zugeteilten Bundesschuldbuchforderu.ngen in Höhe von 785,4 Mill.DM enthalten.- b) Einschl. 58,2 Mill.DM Renten-
nachzab.lungen nach dem 3. Rentenanpassungsgesetz.- c} Einschl. 58,8 Mill.DM Rentennachzahlungen nach dem 4. Rentena.'rlpassungsgesetz. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialoi-dnung 
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Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstandt) 

Bun~esgebiet einschl. Berlin (West) 

·.~ 

"C 

Mitglieder 
Krankenstand der 

Jahr2) darunter Pflichtmitglieder Pflichtmitglieder 
dar. mit sofortigem mit sofortigem Monat · insgesamt ebne Rentenbezieher Anspruch auf Rentenbezieher Anspruch auf -- und -bewerber und -bewerber Barleistungen - Kassenart Barleistungen 

zusammen männlioh3 weiblich3) zusammen männlich zuse.mmen !Dl!nnl:ioh zusammen pn=ioh 3 männlich weiblich 
1 000 'fo 

1954} 23 773 11 542S: 6 091ol 14 965 9 845 11 067 7 758 6 140 4, 11 4,08 
1958 26 113 15 :,s6 10 727 17 452 11 064 12 175 8 475 5 147 2 168 5,51 5,44 1959 4) 26 279 15 49:,.. 10 786 17 :,s:, 11 000 12 189 8 535 5 253 2 213 5,46 5,50 
1960 26 961 15 875 11 002· 17 676 11 157 12 444 8 713 5 498 2 290 5,94 5,98 
1961, - 27 593 16 286 11 221 17 752 11 170 12 600 8 900 5 580 2 312 6, 11 6,24 
1961 Jan. 27 241 16 051 11 105 17 591 11 069 12 452 8 759 5 556 2 :,09 6,oo 5,91 

Febr. 27 257 16 064 11 108 17 578 11 063 12 437 8 744 5 570 2 315 7,6:, 7,49 
lllärz 27 359 16 164 11 110 17 658 11 145 12 529 8 838 5 5'72 2 315 6,49 7,01 
April 27 350 16 164' 11 100 17 607 11 116 12 535 8 848 5 577 2 314 5,37 5,55 • Mai 27 690 16 349 11 255 1,7 928 11 288 12 595 8 883 5 574 2 312 5,50 5,92 
Juni 27 748 16 379 11 283 17 964 11 :,02 12 676 8 960 5 572 2 308 5,16 5,43 
Juli 27 742 16 370 11 286 17 901 11 254 12 662 8 951 5 576 2 308 5;5s 5,57 Aug. 27 732. 16 :,so 11 266. 17 860 11 241 12 653 8 956 5 583 2 311 5,36 5,32 Sept. 27 730 16 378 11 266 17 817 11 209 12 611 8 ·9:,2 5 586 2 311 5,98 5,97 
Okt. 27 724 16 :,71 11 267 17 682 11 118 12 6:,o 8 950 5 597 2 :,{4 6,6:, ··6,87 

- Nov. 27 747 16 372 11 289 17 696 11 110• 12 683 8 978 5 599 2 :,14 6,96 1,,:, 
Dez. 27 792 16 386 11 320 ·17 737 11 122 12 731 · 9 003, 5 602 2 313 6,69 6,·51 

1962 Jan. 27 582 16 248 11 ,248 17 477 10 951 12 544 8 873 5 605 2 313 5,99 5,59 
Febr. 27 622 16 291 11 245 17 499 10 981 12 57:, 8 910 5 616 2 317 7,67 s,2:, 
lllärz 27 642 16 317 11 239 17 503 10 995 12 594 8 938 5 615 2 315 7,80 s,31 

'. April 27 641 lb :,43 11 209 17 457 10 995 12 611 B 970 5 617 2 312 6,69 7,24 Mai 27 920 16 490 11 342 17 712 11 122 12 657 8 996 5' 611 2 307 5,25 5,46 Juni 28 003 16 537 11 378 17 770 11 152 12 689 9 019 5 6\)6 2 302 5,46 5,66 
Juli 27 983 16 526 11 369 17 691 11 104 12 611 8 964 5 605 2 299 5,35 5,17 

naah Kassenarten 'Juli 1262l 1 
Ortskrankenkassen 15 496 8 837 6 572 9 

"'f 
6 454 8 527 5 716 3 795 1 352 5,31 5,16 

Landkrankenkassen 5 ) 435 ? 255 179 212 124 191 114 64 28 3,20 2,09 Betrie bskrankenkaseen 3 740 2 668 1 071 2 843 2 114 2 350 1 835 572 292 5,37 5,80 Innungskrankenkassen 1 064 802 262 921 695 713 573 56 " 4,68 4,45 
Seekrankenkasse 73 69 4 57 57 41 40 6 3 :,,16 4,90 Knappschaftliohe Krankenkassen 1 366 1 0:,1 :,:,5 591 572 510 502 750 4:,s 7,1:, 4,23 Ersatzkassen 1'Ur Arbeiter 259 201 57 200 154 175 133 14 9 4,92 4,40 Er_eatzkessen 1'Ur Angestellte 5 550 2 663 2 887 3 119 9:,:, 106 51 348 144 5,6,8 6,63 

-1) Bestand Monatsanfang.- 2) D errechnet aus 12 Monaten,- 3) Ohne Rentenbezieher und -bewerber der Ortekrankenkaaae 1'Ur das Saarland,- 4) Bis April 
1960 ohne Saarland,- 5) Einschl, Betriabekrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, der Deutsohen Bundespost und des Bundeeverkehrsmin1steriums,-
a) Ohne Rentenbezieher und -bewerber, , 

Rentenbee tand am 
Ende des 

Beriohtszeitranma 

Jahr ,. darunter 
Renten an Viertel3ahr insgeaem1 Ver-

,• sicherte 

1 000 

1 

1954 

1 
4 5:,6,012 513,2 

1 
1958 5 154,2 2 858,6 
1959 5 278,1 3 015,7 -

1960 5 399, 1 3 134,9. 
1961 ... ... 
1960 1, V~, 5 330,7 :, 063,3 

2. V • 5 :,51 ,5- 3 080,4 
3, 'j· 5 367,7 3 108,5 
4, V ' 5 :,99,1 3 134,9 

1961 1. V;!. 5 392,1 3 151,:, 
2, vi. 5 424,0 3 181,1 
3, V ' 5 437,7 3 204,5 
4. v3. -.. ... 

1962 1. Vj. ... ... 

Bundesministerium 1'Ur Arbeit und Sozialordnung 

Rentenversichetung der Arbeiter 
Rentenbestand unct Hauptposten der Einnahmen und Ausgabent) 

Einnahmen Aus- Ausgaben zu Lasten der Versicherungsanstalten 
gezahlte 

Zahlungen d.Bundea Ranten- darunter. Beiträge betril.ge Ranten- Anteile Beitrags- zur Kosten Ver-darunter insgesamt an d. Wen- der Beiträge Zinsen filr die 2) enteile dervers. erstat- Kranken- Beil ver- waltangs-insgesamt !bc-Be- insgesamt d. KnaPP- tungen vere.der :fahren kosten.,) 
kl!mp:fung sohaften Rentller 

Mill. DIii 

Bundessebiet ,ohne Baarlandl einschl, Berlin ,westl 
3 531,1 

1 

130,1 11 738,71 48,7 13563,412 285,:, 

1 
49,0 1 

1 

317,2 

1 

242,6 

1 
7 264,:, 421,6 3 162,6 44,3 8 073,5 5 755,8 296,4a) 21,1 736,8 461,6 202,4 
7 785,1 417,8 3 :,06,6 :,1,7 8 666,4 6 197,0 293~ 78,7 861,2 551,7 212,0 

Bund esse biet einsohl, Berlin ,West l 
8 875,1 445,9 3 504,9 26,0 

1i m:;i, 6 682,~)~ :,08,4 188,0 928,5 617,7 2:,9,4 
9 941,0 504,3 3 637,5 11,0 7 29:,,8 332,9 290,4 1 067,8 721 ,9 273,1 
2 015,2 98,9 869,7 2 313,9 1 647,2 71,6 39,7 228,4 112,3 53, 1 ~ 
2 115,7 104,6 877,2 7,5 2 315,0 1 665,7 a2,o 37,4 232,7 146,9 57;5 
2 341,8 116,:, 875,2 5,5 2 327,1 f 638,4 75,0 51,:, 2:,:,,5 173,:, 66,1 
2 402,4 126,1 BB2,7 13,0 2 361,4 1 730,7 79,8 59,6 2'3,9 185,2 62,7 
2 293,0 121,1 912,1 5,5 · 2 481,5b 1 777,4b) so,o 60,5 252,9 140,2 62,8 
2 415,7 112,:, 912,1 5,5 2 499,1 1 811,5 83,8 59,4 255,6 171,6 65,1 
2 561,2 116,7 906,6 - 2 525,6 1 824·,6 83,-5 ~,2 276,8 202,7 \ 71,:, 
2 671,0 154,3r 906,7 - 2 5'9,2 1 880,4 85,7 ,4 282,4 207,4 73,9 

2 569,0 172,3 980,1 - 2 646,4d 1 996,gd) 87,5 19,4 315,4 170,6 68,4 

·~=:!i~: 
4) 

1 · 27,1 
30,2 

:,:,,o 
36,o 

6,8 
8,7 
9,0 
8,5 
8,5 
8,6 
9,2 
9,7 

8,7 

1) Vorläufige Ergebnisee.- 2) Ohne Awlla.ndsrenten und ohne Berflokaiohtigung der Rentenrflokzahlungen; einschl, Rentenanteile aus der Rentenvereiohe-
.rung der Angestellten, bei ,Wanderverei'oherten aus der Rentenversicherung der Arbeiter sowie einschl, unmittelbarer Rentenzahlungen, 195.!I = 
54, 1 ·Mill, DM, 1959 = 15,5 Mill. DM und 1960 = 12,3 Mill, DM.- 3) Persönliche und sllohliohe Verwaltungskosten, Kosten der Beitrageverfahren und 
Uberwaohung sowie VergUtungefran die Bundespost ft1r den Vertrieb von Beitragemarken und Auszahlung der Renten.- 4) Kosten der Erhebung bei Gewllh-
ru:ng oder Entzug von Renten und der tlberwachung der Rentenemp!!lnger sowie Kosten der Sozislgeriohtsverfehren.- a) Einschl. 55 Mill, DM Erstattungen 
{vorläufiger Wandervarsicherungsauagleioh) für d:l.e Jahre 1957 bis 1959.- b} Einschl, 107,9 Mill. DM Rentennachzahlungen nach dem~Rentena:npaaaungs-
gesetz,- o) Einschl, unmittelbarer Rentenzahlungen, 1. Bj, 1961 = 7,7 und 2. Hj, 1961 = B,7 Mill, DM,- d) Einsoh1.105,3 Mill.DM RentennaohzehlUlllJen 
naoh dem 4. Rentenanpassungsgesetz. 

Bundesministerium ft1r Arbeit und Sozialordnung 
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Finanzen und Steuern 
Zum Aufsatz: ,.Umsätze und ihre Besteuerung 1961" in diesem Heft 

Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer 1961 im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 1) 

Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 
Veranderungen d. Umsatzes gegenuber d. VorJS.hr 

Steuer- bei allen nach bei Stpfl.mi t 

Wirtschaftsgliederung pflichtige Gesamtumsatz Steuer Steuer- Umsetzungen Angabe des 
pflichtigen 2) Vorjahres-

u.msatzes 
Anzahl Mill.DM % 

Land- Forstwirtschaft 1 Fi:l'cherei 3) 

ILand-, Forstwirtschaft, Fischerei ) 
1 

16 787 
1 

2 864,0 
1 

52,7 
1 

+ 10,0 
1 

+ 10, 1 
1 

+ 9, 1 
darunter in die Handwerksrolle eingetragen4 22 2,9 o, 1 - 16, 7 - - 9,0 

Produzierendes Gewerbe 
Industrie 

Steinkohlenbergbau 90 10 433, 1 236, 5 + 1, 5 + 2, 5 + 2,3 
Braunkohlengewinnung 18 498,3 16,8 + 1, 7 + 1, 7 + 2,9 
Erzbergbau 15 405,5 9,8 - 9,0 - 6,3 - 6, 1 
Salinen 13 1 031,4 15,0 + 11,3 + 11, 3 + 11,3 --
Sonstiger Bergbau 140 2 812,9 58,9 + 11,a + 2, 3 + 5,3 
Gew.u.Vera?"b.v. Steinen und Erden 6 506 9 073,0 314,2 + 11 ,8 + 11,9 + 10,9 
Stadtwerke 89 2 781,2 5,0 + 9, 1 + 3,0 + 4,0 
Energiewirtschaft 2 629 13 713,8 153,8 + 8,4 + 7,5 + 6,8 

Bergbau, Steine u. Erden; Energiewirtschaft 9 500 40 749,2 810,0 + 7,3 + 6, 3 + 6, 3 
Eisen- und Stahlindustrie 1 113 32 735,8 1 005,5 + 1,8 + 1,8 + 3,9 
NE-Metallindustrie 690 6 179, 1 148,6 - 2,4 + 1,9 - 0,3 
Stahlbau 1 289 5 845, 1 184,5 + 16,5 + 15,0 + 12,9 
Maschinenbau 5 061 33 485, 7 899,0 + 13, 5 + 13,9 + 16,3 
Schiffbau 160 2 337 ,8 11,4 - 9,0 - 9,0 - 5,6 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 609 18 888,6 468, 5 + 9,6 + 10,3 + 13,2 
Elektrotechnik 2 378 24 879,9 693,9 + 14,9 + 13,9 + 12,4 
Feinmechanik und Optik 1 351 3 185,7 77,3 + 4,5 + 7, 5 + 9,8 
Eisenwarengewerbe 7 732 15 131,0 499,9 + 9,7 + 9, 5 + 9,9 

Eisen- u„ Metallerzeugung u. -verarbei tung 20 383 142 668,6 3 988,5 + 8,7 + 8,9 + 10,2 

Mineraldl verarbei tung 75 8 845,2 70,9 + 12, 7 + 12,7 + 12,2 
Chemische Industrie 3 754 23 801,8 633,6 + 2, 7 + 6, 5 + 6,3 
Kunetstoffverarbei tung 1 317 2 152,0 68, 7 + 12,4 + 11, 7 + 7,9 
Gummi- und Aebeetverarbei tung 407 4 108,4 134,0 + 4,9 + 4,3 + 4,5 
Feinkeramik, Glasindustrie 1 374 3 816,4 120,3 + 7,8 + 7,8 + 7 ,5 
Sagerei und Holzbearbeitung 4 640 3 632, 7 104,9 + 4,8 + 4,8 + 5, 3 
Bolzverarbei tung 4 409 6 153,0 220,6 + 9, 3 + 9,4 + 9, 6 
Papiererzeugung und -verarbei tung 7 921 14 171,5 485, 1 + 17,2 + 10,5 + 8, 1 
Ledererzeugung und -verarbei tung 2 275 4 243,0 155, 3 + 5,5 + 6,2 + 6,6 
Textilindustrie 5 424 19 280,5 649,0 + 4,5 + 4,4 + 4,4 
Bekleidungsindustrie 5 055 8 766,2 286,5 + 15, 3 + 15,2 + 15, 7 
Herst. von Musikinstrumenten, Spielwaren, 

Schmuck usw. 1 406 1 370,5 38,6 + 9,3 + 11,1 + 8,7 
Mühlengewerbe, Backerei 2 015 9 787,4 215, 1 + 7,4 + 6,2 + 6,6 
Fleisch- und Pischverarbei tung, 
Milchverwertung; Zuckerindustrie 3 241 15 523,4 224,2 + 8,7 + 7,0 + 6,9 

Obst-, Gemuseverwertung, Kaf'f'ee- und Tee-
verarbei tung 1 462 3 735,9 113,0 + 9,3 + 9,5 + 10,5 

Getränkeindustrie 4 651 9 328,6 313, 7 + 9, 1 + 9,3 + 9,6 
Tabakindustrie 446 5 890,0 195,3 + 7,2 + 7,3 + 6,2 

Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und 
Metallverarbeitung) 49 872 144 606,5 4 028,8 + 8,1 + 7,9 + 7,7 

Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 5 155 12 768,8 482,2 + 13,5 + 13,2 + 11,8 
Zimmerei und Dachdeckerei 68 43,6 1,6 + 26,2 + 26,2 + 17,9 
Ausbaugewerbe 81 77,0 2,8 + 10,4 + 10,4 + 9,8 
Bauhilfegewerbe 14 14,5 0,6 + 20,0 + 20,0 + 16,6 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfeindustrie 5 318 12 903,9 487,2 + 13,6 + 13,2 + 11,8 

Industrie 85 073 340 928,2 9 314,5 + 8,4 + 8,3 + 8,7 

Produzierendes Handwerk5) 
Gew. u. Verarb. v. Steinen und Erden 4 533 618,8 22,6 + 14, 1 + 13,8 + 13,7 
Eisen- und Stahlgewerbe 82 15,8 0,6 + 9,8 + 11,1 + 8,7 
NE-Metallgewerbe 159 34,4 1,2 + 15,0 + 14,8 + 16,2 
Stahlbau 1 817 962,2 37,2 + 19,5 + 20,7 + 16,6 
Maschinenbau 4 368 1 007,6 32, 1 + 16,6 + 17,9 + 17,1 
Schiffbau 222 47, 1 1,3 + 15,0 + 15,0 + 19,3 
Straßenfahrzeugbau 17 019 3 609,8 113,2 + 12,4 + 12,7 + 13,5 
Elektrotechnik 5 296 903,9 31,8 + 13,2 + 13, 1 + 13,6 
Feinmechanik und Optik 9 108 970,2 30,3 + 12,6 + 12,6 + 12,9 
Eisenwarengewerbe 25 066 2 926,0 99,4 + 16, 1 + 16, 1 + 14,9 

Eisen- und Metallverarbeitung 63 137 10 476,8 347,2 + 14,6 + 14,9 + 14,5 
Chemisches Gewerbe 104 20,3 0,6 - 8,8 - 8,8 + 20,7 
Kunetstoffverarbei tung 95 20,2 0,7 + 22,0 + 22,0 + 11,0 
Gummi- und Asbestverarbeitung 706 237,4 5,4 + 11,2 + 11,8 + 8,9 
Feinkeramik und Glas 751 91, 1 3,0 + 3,7 + 3, 7 + 6,3 
Sägerei und Holzbearbeitung 525 89,4 3, 1 + 15, 1 + 15,0 + 10,2 
Holzverarbeitung 48 232 5 104,7 183,3 + 10,0 + 10,0 + 10,3 
Papiererzeugung und -verarbei tung 2 410 292,7 10,4 + 14,9 + 13,6 + 9,9 
Ledererzeugung und -verarbei tung 20 791 1 238,8 40, 1 + 8,2 + 8,2 + 10,2 
Textilgewerbe 2 264 289, 1 9,6 + 6,9 + 6,6 + 9,4 
Bekleidungsgewerbe 20 299 1 230, 7 39,7 + 10,2 + 10,4 + 10,9 
Berat. von Musikinstrumenten usw. 3 017 365,4 10,5 + 9, 5 + 9,5 + 11,7 
MUhlengewerbe, Backerei 55 690 7 555,3 174,8 + 5,2 + 5 ,3 + 7,0 
Fleischerei, Milchverwertung 38 659 10 873,5 402,8 + 6,6 + 6,5 + 8,1 
Obst- und Gemüseverwertung 30 5,5 0,2 - 13,7 - 13, 7 - 20,4 
Getrankeherstellung 1 009 286,5 10,8 + 7,4 + 6,9 + 9,4 
Tabakwarenherstellung 6 0,4 o,o - 5, 1 - 5, 1 + 0,5 

Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und 
Metallverarbeitung) 194 588 27 701,0 895,0 + 7,2 + 7 ,2 + 8,5 

Hoch-, Tief'- und Ingenieurbau 27 948 .12 375, 1 480,8 + 14,3 + 14,6 + 14,2 
Zimmerei und Dachdeckerei 15 533 2 148,4 80,0 + 12, 7 + 12,6 + 12,4 
Bauinstallation 30 840 4 768,7 178, 1 + 13,5 + 13,4 + 12,8 
Ausbaugewerbe 48 290 4 939,5 177,2 + 13,6 + 13,6 + 12,1 
Bauhilfegewerbe 4 487 189,2 5,6 + 12,6 + 12,6 + 7, 1 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfegewerbe 127 098 24 420,9 921,7 + 13,9 + 14,0 + 13,3 

Produzierendes Handwerk 389 356 63 217,6 2 186,6 + 11,0 + 11,0 + 11,3 

l!'uSnoten oiehe Seite 606*. -603*-
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Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer 1961 im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 1) 

Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 
Veränderungen d.Umsatzea gegenüber d.Vorjahr 

Steuer- bei allen nach be1 Stpfl,mi t 
Wirtschaftsgliederung pflichtige Gesamtumsatz Steuer Steuer- Umsetzungen Angabe des 

pflichtigen 2) Vorjahres-
umsatzes 

Anzahl Mill.DM " 
Sonstiges Produzierendes Gewerbe 

Sonstiger Bergbau 22 2,7 o, 1 + 99,9 + 99,9 + 64,0 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden 2 523 361,9 12,6 + 14,0 + 16,5 + 18,1 

Bergbau, Steine und Erden 2 545 364,6 12,7 + 14,4 + 16,8 + 18,4 
Eisen- und Stahlgewerbe 92 22, 5 0,7 - 9,7 + 0,9 + 12, 1 
NE-Metallgewerbe 153 33,4 1,0 + 3,0 + 5,7 + 23,7 
Stahlbau 829 216,3 7,7 + 32,9 + 29,9 + 22,5 
Maschinenbau 2 388 717,4 20,4 + 29,6 + 29,3 + 18,9 
Schiffbau 52 11,7 0,4 + 63,4 + 64,4 + 22,5 
Straßenfahrzeugbau 1 581 246,4 7,3 + 33,0 + 35,8 + 27,8 
Elektrotechnik 1 292 219,4 6,2 + 36,2 + 40,3 + 21,6 
Feinmechanik und Optik 1 505 144,6 4, 1 + 14,9 + 18,3 + 17,9 
Eisenwarengewerbe 4 599 509,7 16,4 + 15,3 + 17, 1 + 20,6 

Eisen- und Metallverarbeitung 12 491 2 121,5 64,2 + 25, 1 + 26,5 + 20,9 
Mineraldl verarbei tung 13 3,9 o,o + 60,0 + 60',o + 18,1 
Chemisches Gewerbe 941 161,9 4,8 - 4,2 + 1,7 + 19,8 
Kunstetoffverarbei tung 616 118,6 3,9 + 15, 9 + 20,6 + 17,9 
Gwmn.1- und Asbestverarbeitung 166 20,8 0,6 - 1,9 - 1,0 + 12,8 
Feinkeramik, Glas 481 48,3 1,2 + 10, 1 + 16,3 + 10,0 
Sägerei und Holzbearbeitung 1 050 106,5 3,4 + 7,4 + 8,4 + 13,4 
Holzverarbe1 tung 4 838 44-2, 7 14,8 + 12,5 + 13,0 + 12,8 
Papiererzeugung und -verarbei tung 2 138 281,0 9,4 + 9,1 + 9,6 + 12,3 
Ledererzeugung und -verarbe1 tung 2 006 175,3 5,8 + 27,2 + 27,8 + 13,6 
Textilgewerbe 2 831 286,5 9,1 + 13,8 + 16,9 + 11,8 
Bekleidungsgewerbe 4 902 447,7 14,6 + 18,8 + 20,3 + 18,4 
Herst. von Musikinstrumenten usw. 808 90,2 2,6 + 5,5 + 10,2 + 18,0 
Muhlengewerbe, BB.ckerei 2 865 362,8 8,7 + 10,7 + 12,7 + 8,2 
Fleischerei, Milchvenrertung 3 792 680,0 16,9 + 17,8 + 20,4 + 15,9 
Obst- und Gemüseverwertung 463 99,9 2,8 + 6,5 + 8,5 + 8,9 
Getrankeherstellung 940 155,4 4,9 + 3,5 + 11,1 + 10,5 
Ta bakwarenhere t e-ll ung 60 11,7 0,3 + 0,6 + 0,6 - 11,6 

Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und 
Metallverarbeitung) 28 910 3 493,2 103,8 + 12,6 + 15, 1 + 13,8 

Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 22 012 3 628,0 129,6 + 23,2 + 24,4 + 12, 1 
Zimmerei und Dachdeckerei 964 107,3 3,9 + 23,6 + 25,2 + 20,2 
Bauinstallation 2 182 269,9 9,7 + 24,6 + 25,5 + 18,0 
Ausbaugewerbe 5 131 419,7 14,4 + 19,6 + 20,2 + 19,0 
Bauhilfsgewerbe 414 36, 1 1,3 + 28,5 + 28,7 + 22,5 

Bau-, Ausbau- und Bauhil~sgewerbe 30 703 4 461,0 158,9 + 23,0 + 24, 1 + 13,4 
Sonstiges Prod. Gewerbe 74 649 10 440,3 339,6 + 19,4 + 21, 1 + 15, 1 

Großhandel 
Ein- und Ausfuhrhandel 4 368 18 406,2 26,0 + 0,4 + 2,1 + 1,8 
Binnengroßhandel mit: 
Vieh und Geflugel 9 747 2 739,9 34,4 - 6,8 + 1,3 + 1,5 
Getreide, Mehl, Saaten, Dtingemi tteln 7 449 14 673,4 48,1 + 3,4 + 1,0 + 3,3 
Nahrungs- und Genußmitteln 35 502 35 778,0 245,0 + 10,4 + 10,4 + 10,0 

Binnengroßhandel m.Nahrungs-u. Genußmitteln usw. 52 698 53 191,4 327,4 + 7,4 + 7,2 + 7,6 
Eisen und Metallen 1 489 17 489,3 54, 1 - 1,8 - 1,7 - 1,6 
Kohle 2 539 12 704,8 31,3 - 4,1 - 2,5 - 2,0 
MineralBl 1 504 7 576, 1 31,8 + 13,5 + 14,9 + 9,0 
Baustoffen, Holz, Papier 11 649 10 758,2 145,2 + 10,0 + 9,9 + 9,8 
Textilrohstoffen 2 083 1 314,0 12,0 + o,6 + 0,9 + 0,5 
sonstigen Rohstoffen 9 294 6 215,5 55,4 + 4,1 + 3,7 + 4,2 

Binnengroßhandel mit Rohstoffen u.Halbwaren 28 558 56 057,8 329,7 + 2,3 + 2,9 + 2,7 
Fertigwaren der metallverarb. Industrie 

( überw, Produktionsmitteln) 9 930 14 372,4 227,4 + 13,8 + 13,6 + 11,8 
sonst .Fertigwaren (uberw,Produkt.Mi tteln) 3 204 2 202,8 32,7 + 10,1 + 10,5 + 8,3 
Fertigwaren der metallverarb. Industrie 

(überw. Verbrauchsgütern) 13 062 14 046,3 183,7 + 13,2 + 12,0 + 11,6 
Rauchwaren, Textilien usw. 6 586 5 320,2 80,5 + 6,4 + 6,6 + 7,0 
sonst.Fertigwaren (ti.berw. Verbrauchsgutern) 12 622 8 481, 5 110,0 + 12,8 + 13,0 + 12,5 

Binnengroßhandel mit Fertigwaren 45 404 44 423,2 634,3 + 12,3 + 12,2 + 11,1 
Allgemeiner Binnengroßhandel 1 821 5 079,0 47,6 + 8,5 + 7,8 + 6,4 

Großhandel 132 849 177 157,6 1 365,0 + 6,2 + 6,4 + 6,3 

darunter in die Handwerksrolle eingetragen4 ) 
Binnengroßhandel mit: 
Vieh und Geflügel 398 175,0 3, 1 - 57, 1 - + 4,1 
Getreide, Mehl, Saaten 560 892,2 4,1 + 4,3 - + 3,4 
Nahrungsmitteln 362 303,9 5,3 + 8,4 - + 6,9 
Baustoffen, Holz und Papier 512 670, 1 13,6 + 4,8 - + 9,6 
Maschinen 2 725 4 056,5 80,5 + 10,5 - + 10,6 
Fertigwaren der metallvere.rb. Industrie 708 1 073,7 16,8 + 9,4 - + 12,3 
sonst. Fertigwaren 317 234, 1 3,5 + 6,0 - + 14, 1 
Ubriger Binnengroßhandel 562 408,5 6,3 - 5, 1 - + 3, 1 

Zusammen 6 144 7 813,9 133,2 + 4,4 - + 9,4 

Einzelhandel 
Warenhäuser, Kaufhäuser, Kleinpreiegeachäfte 171 8 010,4 301, 5 + 12,9 + 13,2 + 12,7 
Konsumgenossenschaftsgeschafte 335 3 385,8 118,6 + 5,6 + 5,6 + 6,6 -
Gemi s eh twarenge s chä.ft e 24 227 3 012,6 102, 7 + 9,2 + 9,3 + 9, 1 
Versandhandelsgeschäfte 29 2 804, 5 103,5 + 19,8 + 20,4 + 18,2 
Re:formwarengeschS.fte 995 186,6 6,3 + 16,2 + 8,4 + 6,0 

Einzelhandel mit Waren aller Art 25 757 17 399,9 632,5 + 11,8 + 12,0 + 11,0 

Fußnoten siehe Seite 606*. 
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Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer 1961 im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 1) 

Er~ebniss" der Um~r1t7~teuerstatistik 
Veranderungen d.Umsatzes gegenuber d. Vor Jahr 

Steuer- bei allen nach bei Stpfl.m1 t 

Wirtschaft sgl1 ederung pflichtige Gesamtumsatz Steuer Steuer- Umsetzungen Angabe des 
Vor Jahres-pflichtigen 2) umsatzes 

Anzahl Mill.DM % 

noch: Einzelhandel 
Einzelhandel m1 t: 
Nahrungs- und Genußm1 tteln 119 275 19 666,4 657, 7 + 8,8 + 9,0 + 8,9 
Kartoffeln, Obst, Gemuse usw. 20 855 1 785, 1 58,0 + 7, 6 + 7 ,9 + 10,4 
Fischen und Fischwaren 3 192 338, 9 11, 6 + 4, 7 + 4, 7 + 7 ,2 
Wild und Geflugel 778 86, 1 2,7 + 2, 5 + 2,5 + 4, 7 
Milch und Milcherzeugnissen 17 377 2 575 ,9 68,2 + 4,4 + 5,0 + 6,9 
Sc:r.Lokolade, Sußwaren, Speiseeis 4 281 418,0 13,8 + 10,8 + 10,8 + 11,1 
Wein, Sp1r1 tuosen usw. 9 467 814,6 23 ,s + 8, 1 + 11,8 + 8,8 
Tabakwaren 17 811 1 972, 5 61 ,6 + 3,6 + 3,6 + 5, 9 
Roheis 133 11, 7 o, 3 + 11, 6 + 11, 6 + 10,3 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußm1 tteln 193 169 27 669,2 897,8 + 7, 9 + 8,2 + 8,6 

Textilien, Schuhen usw. 28 8°4 6 015, 1 219, 1 + 9, 7 + 9, 5 + 10,0 
Schnittwaren 4 260 1 092, 5 41 ,o + 6, 4 + 6, 5 + 8,0 
Wasche, Bettwaren 2 926 710,3 26,6 + 6, 9 + 6, 7 + 8, 5 
Handarbeiten, Kurzwaren 4 382 416, 7 14, 5 + 2,8 + 2,4 + 8,2 
Herrenartikeln 2 739 453,2 16,8 + 12, 1 + 12,0 + 13, 3 
Oberbekleidung, Wirk- und Strickwaren 7 066 4 527, 7 166, 5 + 10,4 + 10, 5 + 11,2 
Kurachnerwaren 1 040 375,8 12,9 + 5,6 + 5, 6 + 6, 2 
Schuhwaren 10 731 2 534,2 97, 5 + 6,8 + 6, 9 + 6,8 
Sportartikeln 868 233, 3 8,8 + 12,4 + 12,4 + 11, 3 

Einzelhandel mit Bekleidung, Schuhen usw. 62 906 16 358, 9 603,8 + 8,9 + 8,9 + 9, 6 

Metallwaren 12 710 2 488 ,3 82, 5 + 9 ,9 + 10,0 + 10,3 
Glas, Porzellan 1 620 337, 6 11, 7 + 11,2 + 11,2 + 8,6 
Elektrogeraten 6 4 78 1 343, 1 47, 7 + 13,4 + 13,2 + 12,5 
Rundfunk- und Fernsehartikeln 4 973 1 239,0 46, 3 + 13, 5 + 13, 1 + 13, 6 
Drechslerwaren 817 140, 1 5,0 + 7, 6 + 7, 6 + 8,0 
Mobeln 8 620 3 24 7, 7 123, 7 + 8,8 + 8,4 + 7,9 
Teppichen und Behangstoffen 1 159 473, 4 17, 1 + 7, 3 + 7,3 + 6, 3 
Tapeten, Linoleum 1 137 298, 6 9, 5 + 6, 3 + 5, 1 + 5,4 
Musikinstrumenten 672 128,3 4,4 + 6, 3 + 6, 7 + 7,4 

Einzelhandel m1 t Hausrat usw. 38 186 9 695,8 347,8 + 10,2 + 9,9 + 9, 7 
Buchern und Broschuren 3 622 759, 3 19,8 + 6,0 + 6,4 + 7,7 
Ze1 tschr1ften und Ze1 tungen 3 447 372, 9 11, 9 + 8,4 + 8,3 + 10, 1 
Musikalien 269 38,2 1, 3 + 4,1 + 6, 7 + 7,0 
Papier und Schreibwaren 8 189 746,4 22,3 + 10,4 + 10,4 + 9,2 
Sammlerbriefmarken 533 61, 6 2,0 + 27,9 + 27,9 + 26,0 
Kunet- und kunstgewerblichen Gegenatanden 1 733 247,4 8,1 + 8, 1 + 8,3 + 6,0 
Galanterie- und Lederwaren 3 256 633,9 23, 6 + 8,2 + 8,0 + 9,2 

Einzelhandel mit Druckereierzeugnissen usw. 21 049 2 859, 6 88,9 + 8,5 + 8,6 + 8,9 
Apotheken 9 014 2 811,4 54,8 + 12,2 + 12,3 + 9,4 
Drogerien 11 632 1 707,7 62, 7 + 10,9 + 10,9 + 9,9 
Farben, Lacken 2 725 392,6 11,9 + 9,9 + 9,9 + 10,1 
Seifen, Ölen 3 965 508,6 16,4 + 11,8 + 11,9 + 13,2 
Parfum 487 65, 9 2,3 + 11,9 + 11,9 + 13,2 
hyg. Gummiwaren 610 117,8 3, 2 + 16, 3 + 16,3 + 11,2 
opt. Instrumenten 3 115 689,0 22, 6 + 3,9 + 3,9 + 6,8 

Einzelhandel m1 t pharmazeut. u. chem. Erzeugnissen 31 548 6 293, 1 174,0 + 10,e + 10,8 + 9,7 
Landmaschinen 1 761 622, 1 11,0 + 21, 1 + 19,6 + 18,1 
Nahmaschinen 547 196,4 6, 2 + 1,9 + 1,9 + 2,2 
Buromaschinen 830 349, 5 5,8 + 8,0 + 10,3 + 6,8 
Fahrradern 4 664 549 ,6 19,0 + 3,4 + 3,4 + 5, 1 
Kraftfahrzeugen 4 400 5 479,2 131,4 + 16,2 + 16,6 + 15,4 

~~~~!!:fI!~uz~~~:röaragen) 
649 302, 2 6,8 + 17, 5 + 17, 3 + 14,8 

8 856 1 015,4 23, 3 + 24, 5 + 20,7 + 12, 5 
Brennmaterialien 12 972 2 167 ,9 54,0 + 5,8 + 5,8 + 6,5 

Einzelhandel mit Maschinen, Fahrzeugen, Brenn-
material 34 679 10 682,3 257, 5 + 13,6 + 13, 5 + 12,2 

Spielwaren 1 051 195, 1 7, 3 + 10,3 + 10,3 + 9,3 
Leder und Schuhmacherbedarf 538 88,6 2,4 + 2,6 + 2,9 + 7,4 
Uhren und Schmuckwaren 5 876 909, 7 33, 3 + 15,2 + 15,8 + 13, 5 
Blumen, Samen 8 490 629 ,2 18,6 + 13 ,2 + 13 ,5 + 9,4 
Hunden, Ziervogeln 761 46,8 1, 5 + 12,7 + 12,7 + 12, 1 
Futtermitteln 1 202 144,4 3, 1 + 7,0 + 7,0 + 5, 5 
Altwaren 1 894 124, 5 3, 1 + 5,8 + 5,8 + 7,4 
sonstiger Facheinzelhandel 1 459 221 ,2 6, 9 + 10, 5 + 10,5 + 14,4 

Sonstiger Facheinzelhandel ohno Brennmater1a-
lien 21 271 2 359,6 76,3 + 12 2 + 12, 5 + 11,0 

Einzelhandel 428 565 93 318,4 3 078,6 + 10,0 + 10,1 + 9,8 
darunter in die Handwerksrolle eingetragen4 } 
Einzelhandel m1 t 
Waren aller Art 1 199 201,0 6,8 + 6,4 - + 7, 3 
Nahrungs- und Genußmitteln 5 686 749, 5 23,8 + 6,6 - + 8,1 
Bekleidung, Schuhen 8 470 1 828,2 65,7 + 9,5 - + 10,2 
Hausrat 11 067 2 582 ,4 96, 1 + 7, 5 - + 10,4 
Maschinen, Fahrzeugen, Brennmaterialien 7 490 4 885,2 116,4 + 15,2 - + 16, 1 
ubriger Einzelhandel 7 550 1 173, 5 40,6 + 7,9 - + 10,7 

Zusammen 41 462 11 419,8 349,4 + 11,0 - + 12, 5 

Sonstige W1.rtachaftsbere1.che 
Zeitungsverlag und -spedi tion 405 857 ,9 29 ,9 + 15 ,5 + 14 ,5 + 10,6 
Sonstiges Verlagswesen 2 420 2 107,4 53 ,8 + 9,8 + 11, 6 + 9,7 
Handelsvertretung, Vermittlung, Verleih 73 808 7 273, 7 203, 1 + 16,0 + 16, 5 + 13, 5 
Geld-, Bank- und Borsenwesen 11 009 3 503, 9 27, 5 - 3,6 + 4,8 + 6, 3 
Versicherungswesen 381 155,6 4,2 + 18, 7 + 17,0 + 12,8 

Übriges Handelsgewerbe, Geld- und Versiehe-
rungswesen 88 023 13 898, 5 318, 6 + 9,4 + 12, 5 + 10,7 

Wohnungswesen 4 370 2 003, 9 24, 5 + 20, 5 + 19, 5 + 17, 5 
Gaststattenwesen 157 082 13 915, 3 484, 9 + 8,2 + 8,5 + 6, 7 
Kunst, Theater, Film 10 758 2 580, 3 69,8 + o,o + o,o + 3,0 
Sportpflege 2 627 224, 1 5,8 + 9, 1 + 9, 1 + 8, 5 
N'achrichtenburos 1 248 127,2 3, 9 + 20, 1 + 20, 1 + 15 ,9 
Fotografen 3 673 276, 7 9, 1 + 11,1 + 13,8 + 12,6 
Friseure 40 325 1 685 ,8 49, 5 + 11,0 + 11,0 + 9,0 
Ubrige Dienstleistungen 14 788 2 029,8 73, 4 + 12, 4 + 12,4 + 11, 6 

Dienstleistungen ( ohne ~olche aus Abt.9) 234 871 22 843,0 720, 9 + , 8,9 + 9,0 + 7, 9 

Fußnoten siehe Seite 606*. 
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Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer 1961 im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 1) 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 

-

Veranderungen d.Umsatzes gegemiber d.Vorjahr 

Gewerbe- Steuer- bei allen nach bei Stpfl.mi t 
kenn- Wirtschaftsgiiederung pfl1cht1.ge Gesamtumsatz Steuer Steuer- Umsetzungen Angabe des 
z1ffer pflichtigen 2) Vor Jahres-

umsatzes 
Anzahl Mill.DM % 

noch: Sonstige W1rtschaftsbere1che 
81/82 Deutsche Bundespost und -}?ahn 2 14 2'i1 ,8 3,6 + 5, 7 + 5, 7 + 5,7 

83 Nichtbundesbahn.eigene Schienenbahnen 185 1 061, 1 2,0 - 12,3 + 4,1 + 5,0 
84 Straßenverkehr 52 018 6 056,0 117,8 + 14, 1 + 14,2 + 12, 5 
85 Schiffahrt 5 075 3 950,6 9,9 + 1,1 - 1,1 + 1,9 
86 Luftverkehr 62 177,9 5,0 + 45,0 + 29,4 + 28,9 
87 Verkehreneben- und -hilfsgewerbe 9 804 4 866,5 67,4 + 8,8 + 9,6 + 8,7 

8 Verkehrswesen 67 146 30 403, 7 205,8 + 6,5 + 7,0 + 7,0 
91 Hoheits- und Kammereiverwaltungen von Bund, 

Landern und Gemeinden 4 600 3 226,2 38,3 + 6,5 + 7,7 + 7,1 
93 Pol1t1sche und wirtschaftliche Organisationen 1 950 407,2 7,7 + 17,4 + 15, 3 + 13,4 
94 Rechts- und Wirtschaftsberatung 31 948 3 139, 1 101,4 + 14,4 + 15,5 + 11,7 

davon: 
9411 Rechtsanwalte und Notare 10 782 994,4 32,6 + 10,4 + 10,4 + 9,9 
9415 Sonstige Rechtsberatung 311 22,2 0,6 + 11,0 + 11,0 + 9,6 
9451 Wirtschafteprtifer und Steuerberater 2 757 405,2 14,6 + 10,9 + 10,8 + 9,4 
9455 Sonstige Wirtschaftsberatung 18 098 1 717,2 53,6 + 17,9 + 19,9 + 13,4 

95 Kirche 341 239,0 1, 5 + 6,9 + 6,8 + 8,2 
96 Erziehung, W1seenechaft, Kultur 1 712 379,8 8,5 + 10,3 + 10,4 + 9,3 
97 Ftireorge und Wohlfahrtswesen 1 363 567,8 2,9 + 11,1 + 8,4 + 6,8 
98 Sozial veraicherung 40 21,2 0,2 - 7, 1 - 7,4 - 7,2 
99 Gesundheitswesen 74 347 6 071,7 64,3 + 10,8 + 10,7 + 8,3 

darunter: 
9921 Arzte 41 771 2 932,4 25 ,2 + 10,0 + 10, 1 + 7,7 
9924 Zahnarzte 24 474 1 379, 1 22,9 + 11, 3 + 11 ,3 + 8,4 
9935 Tierarzte 3 666 168,8 4,4 + 13, 1 + 13, 1 + 9,9 

9 Öffentl, Dienst und Dienstleistungen im 
offentl. Interesse 116 301 14 052,0 224, 7 + 10,6 + 10,9 + 8,8 

637,638 
67-69 Sonstige Wirtschaftsbereiche 506 341 81 197,2 1 470, 1 + 8,4 + 9, 1 + 8,2 

7-9 
darunter 1n die Handwerksrolle eingetragen4 ) 

72 Gaststättenwesen 5 834 874,8 32,2 + 4, 5 - + 7,0 
76 Fotografisches Gewerbe 2 432 175,9 5,8 + 12,2 - + 12,9 
77 Friseurgewerbe 35 950 1 509,5 44,5 + 10,6 

1 
- + 8,8 

Rest übrige Wirtschaftsbereiche 6 352 1 313,8 41,4 + 12,4 - + 11,3 

Zusammen 50 568 3 874,0 123,9 + 9,8 - + 9,4 
0-9 Alle Wirtschaftsbereiche insgesamt 1 633 620 769 123,3 17 807, 1 + 8,4 1 + 8,4 + 8,5 

1) Ohne die Kleinunternehmen mit Umsatzen bis etwa 12 500 DM (1960: 12 000 DM); bei freien Berufen darüber hinaus auch ohne die Steuerpflichtigen 
mit steuerbefreiten Umsatzen bis etwa 20 500 DM ( 1960: ohne Gesamtumsatz bis 20 000 DM).- 2) Bei dieser Berechnung sind in den Wirtschaftszweigen 
Schwerpun.k:tvera.D.derungen durch Bildung oder Veranderung von Organkreisen und Unternehmereinheiten ausgeschaltet.- 3) Ohne die steuerbefreite Land-
wirtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 und 09 der Ar bei taatattensystematik) .- 4) Betrage einschl. des nichthandwerklichen Teils der Umsätze und der 
Umsatzsteuer.- 5) In die Handwerksrolle eingetragene Steuerpflichtige mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im Produzierenden Handwerk.- 6) Nur Versand-
handelsgeschäfte mit warenhausähnl1chem Sortiment. 

Kalender Jahr 
Viertel Jahr Insgesamt --

Land 

1954} 5 101,5 
1958 3) 7 306,2 
1959 8 597,8 
1960 9 636, 5 
1961 10 471,4 
1961 1. Vj. 2 506, 3 

2. Vj, 2 620,4 
3, Vj. 2 659, 1 
4, Vj, 2 685,6 

1962 1. Vj, 2 706, 7 
2. Vj. 2 810, 7 

Schlesw.-Holst. 84,9 
Hamburg 134,7 
Niedersachsen 277,0 
Bremen 43,5 
l'lordrh.-Weatf. 900,6 
Hessen 245,3 
Rheinld. -Pfalz 135,2 
Baden-Wilrttbg, 405,~ 
Bayern 439,2 
Saarland 31,0 
Berlin (West) 113,6 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
Bundesgebiet einschl. Berlin (We~t) 

Mill. DM 
Grundateuer : Gewerbe- Lohn- Zuschlag Gemeinde------ Bauland- zur Grund-steuer 1) summen- getrank:e-

A1) B2) eteuer (E,u.K.) steuer erwerb- steuer steuer 

325,8 1 007,9 - 2 957, 3 384,4 91,2 95,3 
359,2 1 161,9 - 4 680,3 580,5 146,4 110, 1 
370,4 1 224,2 - 5 864,4 603,2 167, 1 118,2 
377,7 1 252,9 - 6 780,4 653,0 205,6 124,0 
395,7 1 317,2 6,0 7 430,0 717,2 252,2 128,0 
93,8 324,3 0, 1 1 755,0 182,4 54,8 32,6 
91, 9 317,9 o,o 1 889,2 170,8 61, 6 31, 1 

100,4 337,7 1,2 1 886,4 181,8 67, 3 31,6 
109,5 337, 3 4,7 1 899,4 182,2 68,4 32,8 
85,4 340,9 8,2 1 920,0 196,9 6€, 1 23,.a. 
93, 3 343, 7 9,0 2 037, 5 184,3 67,9 26 l :a 

nach Landern ( 2. V j . 1262) 
7,0 13, 3 0,2 53,0 5,7 2,7 1, 5 
0, 1 13, 5 - 106,0 12,9 - o,o 

19,6 36,5a) 0,8 194,4 10, 1 7,6 2, 1 
6,4 - 26,4 7,8 1,0 1 .3 

9,7 106,6 3, 6 632,9 112,5 17,3 4,3 
8,3 26,8 0,9 182,7 13,3 6,0 3, 1 

10,2 18,3 0,4 91,9 5,9 3,8 1,7 
13,8 37, 5 1,4 334, 5 - 10,9 1,6 
23,9 51,0 1, 5 332,4 0, 1 14,6 7,5 
0,7 5,0 o,o 23,0 - 1,6 -
o,o 28,8 - 60, 3 16,0 2 ,4 3,3 

Vergnugungsteuer Sonstige 
Ubrige Gemeinde-

Kinosteuer Vergmigung- steuern 
steuer 

139,8 38, 7 61, 1 
142,5 58,6 66, 7 
119,0 62, 7 68,6 
105,7 66,8 70,5 
82, 1 67,3 75, 7 
23,6 19,6 20, 1 
22,5 15, 1 20,3 
18,2 15,8 18,7 
17,8 16,7 16, 7 

1 
18,2 19,8 21,9 
14,7 15,0 18,9 

0,3 0,4 0,8 
0,9 0,8 0,6 
1,9 1,8 2, 1 
0,2 0,2 o, 1 
2,7 5, 3 5, 5 
1,6 1, 3 1,4 
0,5 0,8 1,7 
2,4 1, 3 2,2 
3,4 2,0 2,8 
0,2 0,3 0,2 
0,6 0,8 1,4 

1) Grundsteuerbeteiligungebeträge bzw. GewerbesteuerausgleichzuschUsse abgeglichen. -
3) Ohne Saarland.- a) Einschl. Grundsteuer A. 

2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen fur Arbeiterwohnstatten.-
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Jahr 
Monat 

1954 MD! 1958 MD 4) 
1959 MD 
1960 MD/ 5) 
1961 MD 
1961 Jan. 

Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
MS.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1954 
:14) 1958 

1959 MD l 
1960 :i 5) 1961 
1961 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1954 MD] 
1958MDj4) 
1959 MD im:Js) 
1961 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Lez. 

1%2 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
,Tuni 
Juli 

·•j' 

Einnahmen aus Steuern 1) 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Mill DM 

Steuereinnahmen Besitz- und Verkehrsteuern 
aus Steuern veranl„ n„veranl„ Kdl"per- Erb-insgesamt Lohn- Vermdgen-insgesamt des der Einkom- Steuern achaft- schaft-

2) Bundes Lander 
3) steuer mensteuer v. Ertrag steuer steuer steuer 

2 638,7 1 446,08 1 192, 78 1 269,2 333, 6 396,0 25, 5 259,2 43,6 6,4 
3 662, 5 2 413,7 1 248, 7 1 772,2 479, 3 485, 1 46,6 443, 1 78,8 8, 1 
4 115, 6 2 687,5 1 428, 1 2 025, 1 529, 7 634,9 70,4 428,4 92, 1 11, 5 
4 749,2 3 049,6 1 699,7 2 421,4 675, 1 746,9 70,5 542,5 91,6 16,8 
5 519, 5 3 475,0 2 044,5 2 918, 3 871,1 901,5 81, 7 622, 7 118,2 20,2 

4 856,2 3 380, 1 1 476,0 2 099,4 1 018,7 356,3 86,2 273,3 37, 9 15, 6 
4 049,0 2 694,3 1 354,8 1 789,6 709, 5 317,8 66,5 158, 1 241,9 18,9 
6 542,4 3 654,9 2 887,5 4 276,4 573,9 1 898,3 26, 7 1 418,0 28,2 24,3 

4 292,0 3 055,6 1 236,4 1 748,6 744,9 388,8 86,6 182,6 21,8 14, 1 
4 333,0 2 914,2 1 418,8 1 883, 1 749,7 349,4 68,6 148,3 249,0 19,7 
7 293,8 4 108,9 3 184,9 4 724,5 766, 7 1 978,7 159, 6 1 458,6 21, 3 30,4 
4 713,9 3 241,4 1 4 72, 5 2 086,8 910,8 400,1 173,2 248, 1 29,8 15, 4 
4 747,4 3 153,0 1 594, 5 2 150,3 903,4 334,9 189,6 135,5 259,3 15,2 
7 272,0 4 127,0 3 145,0 4 667,2 950,3 1 959,6 22,8 1 959,6 25,8 12,7 

4 682,8 3 297,9 1 384,9 1 899, 1 1 041,9 260, 1 38,3 138,3 69,2 38,7 
4 926,9 3 356, 1 1 570,9 2 059,7 981,2 236,3 18,0 170,2 338,2 15,8 
8 524,3 4 716,9 3 807,4 5 634,8 1 102, 1 2 336,5 43,9 1 740,0 96,2 22,0 

5 515, 2 3 680,8 1 834, 5 2 573,9 1 274, 1 416,0 136,0 262,3 74,3 72,0 
4 438, 3 2 892,9 1 545,4 2 024,3 860,5 348,7 15,6 164,5 309,6 27, 1 
7 407,0 4 046,2 3 360,8 4 969, 1 714,9 2 282,6 73,0 1 496,6 50,2 21,8 

4 541, 3 3 137,0 1 404, 3 1 970,0 840,7 424,0 76,2 218, 5 42,2 21,0 
4 946,9 3 232,2 1 714, 7 2 272,7 891,0 434,0 76,8 176,2 349,8 21,3 
8 192,4 4 526, 1 3 666,3 5 420,4 955, 1 2 328,4 176,2 1 544,6 79,2 20,9 
5 092, 7 3 484,6 1 608, 1 2 244, 1 1 034,6 391 ,4 178,9 186,9 80, 6 I 23, 7 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz- u. Umsatzausgleichst. Zdlle 

Versi- Rennwett- Wechsel- Befor- J Feuer- Notopfer Umsatz- Umsatz- insgesamt 
cherung- und Lot- steuer derung- 1 schutz- Berlin insgesamt steuer ausgleich 2) 
steuer teriest. steuer 1 steuer insgesamt steuer 

10,7 1 11, 5 6, 6 ~-;-.~ 94,7 829,9 785,4 44,5 539,5 
18,0 ! 20,6 8,6 12,3 1 096,9 1 013,8 83,2 793,3 
17,0 21,8 9,0 ~~:6 1 ~:6 10,1 1 217,4 1 124,6 92,8 873,0 
18, 1 22,9 9,5 64, 1 1 3,2 3, 7 1 345, 7 1 235, 7 110,0 982, 1 
20,9 23,8 10,4 67,0 3,4 3,4 1 488,8 1 368,5 120,3 1 112,4 

18,5 22,8 10,4 64,3 2,8 6,8 1 767, 1 1 651,4 115,8 989 ,6 
30,3 21, 3 10,8 56 ,6 7,4 3, 1 1 299,2 1 171, 1 128, 1 960,2 
22,8 25, 1 9,4 57,6 4, 7 3, 5 1 253, 9 1 141,7 112,3 1 012, 1 
22,9 24,0 11,6 68,2 3,7 3,1 1 501,2 1 392,2 109,0 1 042,2 
20,7 23,5 10,1 63, 1 2 ,9 3, 1 1 396,7 1 281 ,6 115,2 1 053,2 
19, 1 ' 24,6 8,6 69,8 2,6 2,6 1 458,0 1 341,3 116, 7 1 111, 3 
18,5 1 20,3 12,8 72,9 2, 3 3,6 1 514,8 1 396,2 118,5 1 112, 3 
19,9 i 25, 5 9,7 75,7 2,3 5,3 1 481,5 1 369,2 112,3 1 115, 6 
17 ,2 24,6 10,6 72,6 1,8 2,4 1 463, 1 1 347, 1 116,0 1 141,6 
18,9 26, 5 10,6 70,2 2,0 2,7 1 553, 1 1 412,2 140,9 1 230,6 
21,5 24,0 10,6 69,0 4, 1 3,4 1 601, 7 1 469,3 132,4 1 265,5 
20,4 23, 1 10,2 64, 1 4,6 1,8 1 575,4 1 449,0 126,4 1 314, 1 
20,7 

1 
27,9 10, 7 64,3 3, 1 3,2 1 835,9 1 701,1 134,8 1 105,4 

30,4 
1 

24,2 11,1 59,0 8,3 1,1 1 387,4 1 246,4 141,0 1 026, 7 
25,0 

1 

25, 2 10,0 58,3 5, 1 2,4 1 336, 1 1 213, 5 122,6 1 101,9 
25, 2 25,9 12,0 65,2 4 ,4 4,7 1 518,3 1 405,9 112,4 1 053,0 
23,2 27, 1 10,4 63,8 3, 3 2,3 1 515,5 1 388,6 126,9 1 158,7 
21,8 25, 9 11,2 71,6 3,0 2,6 1 559,7 1 433,4 126,3 1 212,2 
24,0 26, 6 9, 5 74,2 2, 1 3, 7 1 622, 5 1 469,8 152,7 1 226, 1 

1 

noch: Zölle und Verbrauchsteue:rn 
a.Brannt- Schaum- !Zundw.St, Leucht- Kohlen-

Tee- Zucker- Bier- wein- wein- 1u.Zlindw.- mittel- Mineral- Sonstige abgabe 
steuer et euer et euer monopol 2) steuer :monopol2) steuer dlsteuer 6) 7) 

- ------
1 ,2 31,6 35,0 43,0 1,8 1 

5,2 2,2 
1 

67, 5 1 3,8 15 ,6 
1, 5 12,8 50,5 74,0 4,2 1, 7 2,9 151,8 4, 1 17,8 
2,2 13, 3 55,2 75,5 4,9 1,8 1 3,2 176,6 4,0 15,3 
2,3 14,7 58,3 85,3 5,4 i 1,8 1 3,4 222,0 4,5 1, 7 
2,2 14,8 0,6 91,4 6,2 1, 9 1 3,9 277, 1 4, 1 o,o 
2, 1 10,8 54,8 77, 7 8,4 1,1 1 4,3 262,2 4,4 0,0 
2,2 12, 1 63,0 71,6 9,4 0,6 5, 5 219, 1 4,5 - o,o 
2, 5 11,0 43,3 98,4 8, 1 1, 7 4,2 249,7 

1 
3,7 o,o 

2,3 12, 3 50, 1 95. 2 5, 4 0,7 4,9 1 232, 3 3, 6 2, 6 
1 2, 1 13, 3 62, 7 i 1C>4,8 

1 

4,4 1, 5 3,5 279,0 3,4 o,o 
2, 1 12,6 60,2 107,5 

! 
4,0 10, 1 3, 4 

1 
264,5 3, 7 - 2,6 

~;? ! 

15,0 68,4 75, 9 ' 4,9 0,8 ' 3,2 
1 

296,2 4,0 o, 1 

1 
19, 1 72,4 i 79,8 i 4,2 1, 5 

1 

3,2 284,6 3,7 o,o 
2,3 10, 7 69, 7 1 78,2 i 4, 7 1, 2 2, 7 1 289,3 4,6 o,o 
2,2 15, 5 76, 1 ' 78,4 4,~ 1, 2 4,3 337,6 4,4 o,o 
2,2 15,7 75,5 113, 5 7, 1 1, 2 3,0 309,0 4,5 o,o 
2,5 21,9 66, 3 115t 9 8,4 1, 3 4,3 301, 7 4,7 - o, 1 
3, 1 t!,6 59,0 71,0 8,9 1,1 4,6 290,5 4,2 o,o 
2,4 1 1,4 67,4 80,0 11, 3 0,6 5,2 261, 7 4,7 o,o 
2, 5 12,8 50,9 97, 1 7,8 1, 9 4,8 238,4 3,7 o,o 
2,4 10,9 50, 1 119t2 i 6,B 1,1 4,5 242,3 4,2 o,o 
1,8 12,9 60,5 123,9 5,8 1, 3 4,4 281,6 3, 3 0, 1 
2,2 12, 1 71, 6 113, 5 i 5, 3 10,0 4, 1 305,9 3 ,3 0,1 
2, 1 15,0 69,0 

1 

92,8 1 5, 7 1, 4 4, 1 337, 4 3,8 o, 1 
1 

1 

Grund- Kap tal-1 KraH-
erwerb- verkehr- fahrzeug-
steuer Bt':!Uer I steuer 

6,2 7, 1 
1 

51, 2 
10,5 13,0 92, 5 
12,2 19,5 1 105,6 
13,7 19,6 122,9 
17, 1 16,8 139,9 
17, 1 18,6 150,0 
16,2 11, 7 119,3 
14,8 16,5 152,0 
16,6 19,3 140,3 
17,6 16,9 140,2 
15, 1 21,5 145,2 
18,6 21,0 139,4 
20,2 24,3 129,4 
14,8 12,2 138,3 
19,8 10,3 151,6 
19,0 13, 1 135,0 
15,8 15,9 137,9 
19,0 15,7 174,5 
18,7 13, 5 131,9 
17,0 21,6 165, 1 

18,7 21,2 170, 1 
20,7 12,6 160,0 
15, 3 18,8 146,0 
22,0 18,9 167,0 

und Verbrauchsteuern 

Tabak- Kaffee-Zdlle Steuer steuer 

129,3 195,5 25,4 
187,9 260,4 41,5 
205,6 277,2 53,5 
232, 1 294,8 57 ,4 
260,8 324, 3 62, 1 
200, 1 306,7 57,0 
233,0 275,4 63,6 
201,5 318,6 69,4 
283,2 292,6 59,6 
215, 1 304,6 58,7 
266,4 311,3 65,6 
229,4 353, 7 58,7 
261, 3 517,4 66, 3 
274, 1 342, 1 54, 1 
284,4 358,8 62,6 
328,5 338,9 66,4 
352, 6 371,9 62, 7 
251,8 341,8 60,8 
234,4 268,4 79,2 
253,2 356,2 72,6 
273,4 302,8 35,4 
271,9 338,2 53,0 
301,4 321,2 61, 7 
286,2 339, 6 69, 2 

Nachrichtlich 
Ver- Hypoth. 1 Kredit-

mögena-
abgabe gewinnabgabe 

134, 1 46,0 5,6 
137,3 30,6 16,6 
141, 7 34,3 10,0 
132, 1 28,4 8.,1 
134,2 26,8 7,6 

33, 7 31,2 19,4 
359, 5 7, 1 1,2 
25,6 26,6 1,1 
14,8 42,9 18,5 

355, 1 22,0 1,5 
22,2 25,8 2,2 
14,7 30,? 21,8 

338,9 11,0 1 ,6 
17, 1 22,5 1 ,3 
15,0 ?2,3 19,7 

374,3 18,7 1, 7 
39, 9 ,1 ,2 1, 5 
26,8 32 ,6 18,0 

382, 1 16,8 1,6 
62, 3 34,8 1,6 
48,3 63,7 21,0 

369,4 26,6 1,9 
30,6 24,5 2,4 
23,4 40,3 18,9 

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander .. - 2) Einschl. der nicht über Kassen der Lander geleiteten Betrage.-
3) Die Summe e:nthalt auch geringftl.gige sonstige Betrage, die den Steuerarten nicht :tugeordnet werden können.- 4) Rechnungsjahr 1.April-31. Marz, 
c•hne Saarland.- 5) Kalenderjahr.- 6) Vorwlegenj Salz-, Essigsaure-, Spielkarten- und 31.ißstoffsteue.r. Zusammenfassung zur Wahrung d„ Steuergeheim-
nisses.- 7) In Gesamtsumme ··:ncht enthalten, da nUI." durchlaufender Posten.- a) Die von den Landern an den Bund abge.führten Anteile an der Einkom-
men- und Kdrperschafteteuer oind bis zum Ende des Rechnungsjahres 1957 in den Länders~en enthalten. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise widltiger Handelsgüter 

Weizen Gerate Mais Reis Zucker !<Oll-
Kaffee 1 Kakao Pfeffer Schweine Schmalz Eier 

Ver.Staat. Kanada Vereinigte Staaten - llew York Gr,Brit, Vereinigte Staaten Gr,Brit, Vereinigtj Staaten Dänemark 
New York 'll'innipeg London llew York London Chicago llew York 

~=t1) Hard- Western Ark. Perl ll'elt- 3) Roh-, 96° Prime Erzeuger-gelb II extra 2) Santoa IV Accra schwarz leichte western 
winter II I/II fanc;y kontr,IX cif steam preis 4) 

ote je cts je cta je cts je lb • je cts je lb d je lb ots je lb Öre je kg 60 lbe 48 lba 56 lba 112 lba 

1954 D 277 ,58 102, 17 185,61 10,33 3,25 29,11 78, 12 58,05 45,88 22,56a) 18,29 341 
1958 D 256,01 95,59 156,06 11,31 3,49 31. 4 48, 16 44,29 18,20 19,78 13,63 340 
1959 D 250,64 98,69 150,71 10,47 2,99 27, 4 36,83 36, 17 24,00 15, 18 10, 11 296 
1960 D 251,92 100,33 143,94 9,62 3,08 28. 6 36,49 28,54 46,77 16,66 10,96 317 
1961 D 253, 77 113,42 141,76 10,07 2,91 25. 8 35,85 22,60 34,85 17,32 11,50 317 

1961 Juli 249,05 119,91 142,04 10,00 3,02 26. 5 37,24 22,02 35,73 17,90 10,59 365 
Aug, 254, 54 127,22 140,97 10,00 2,81 23. 7 36,10 21,05 35, 19 18,26 10,44 385 
Sept. 257 ,29 133, 12 139, 56 10,13 2,69 23.11 32,73 20,82 34,70 18,24 9,80 308 
Okt. 256,94 131,88 138,28 10,25 2,67 23. 3 33,99 22,37 32,85 17,11 9,43 276 
Nov. 259,52 126,68 140,44 10,25 2,56 22. 8 32,26 25, 13 30,58 16, 10 9,57 320 
Dez, 259,95 130,92 141,33 10,25 2,55 21. 9 34,05 26,18 31, 14 16,81 10,05 272 

1962 Jan. 258,00 133,63 139,01 10,25 2,34 20.10 34,26 23,04 34,27 17,55 10,51 249 
Pebr, 258,47 134,53 138, 77 10,43 2,45 22. 3 34,10 20,10 33,33 17, 13 10,64 210 
März 261, 17 133,59 143,00 10,80 2,74 24. 0 34,00 21,32 32,61 16,70 11,31 232 
April 264,25 140,07 144,34 11,25 2,68 24,10 34,00 20,98 30, 17 16,54 10,80 315 
Mai 267,68 139, 14 147,24 11,25 2,62 24. 3 34,00 21,61 28,88 16,24 10,21 286 
Juni 269,78 132,34 143,40 11,25 2,59 24. 5 34,68 20,64 28,80 17,71 9,81 250 
Juli 271,51 131,45 141,88 11 ,25 2,88 26. 1 34,76 20,81 26,85 18,79 9,71 ... 
Aug, 268, 32 123,95 139,48 10,65 3,?4 26. 9 34,21 20,15 26,63 18,87:i 9,80 288p 
Sept, 268, 55 124,29 140, 12 10,25p 3,25 26. 1 33, 55 20,05 26,93 19, 10 9,84 283p 

lJmgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1962 Sept, 39,47 21,21 1 22,07 1 90,40 1 28,66 28, 76 1 295,89 176,83 277, 19 1 168,45 86, 78 9, 16b) 

Kopra Soja- Wolle Baumwolle Flachs Sisal Rohjute Rinds- Kau-
bohnen haute tschuk 

Gr.Brit, Vereinigte Staaten Gr,Brit, Austral. Ver.Staat Ag;ypten Belgien Großbr1 tannien Wer.Staat. Singapur 
i=t1 l 

London Chicago New York London :Melbourne New York Alexandris London Chicago 

Straite Schweiß- gekämmt Merinos middling Karnak Schwungfl, Tangan- LJA First Packer RSS I 
Pli gelb II 64'• 64'• im Pell 1 inch 5) fr.dtsch. jika I 2/3 h.n.st. 5) Dom,Aukt. 3 1

' ,64 's Grenze 5) 01.f UK - Kont. 
i, je ~~" 1l: cte je d je lb dA je lb cta je Tal. bfrs Je I. je 2 240 lba cta je M, • - cts 

2 240 lbs lb lb Je 44, 9 kg 100 kg lb je lb 

1954 D 75, 4. 6 326,78 153,45 128,09: 61,70 35, 10 97, 29a) 3 431 85.12.10 92.17, 1 11,68 67, 17 
1958 D 74,13. 2 222,09 117,04 88,91 39, 16 36, 18 96, 12 2 629 72. 7, 7 97, 8, 5 11,39 80,38 
1959 D 90. 2, 6 219,28 121,68 90,67 40,89 34,57 87,23 2 660 89,18. 3 93, 4. 9 18,96 101,56 
1960 D 75. 4, O 214,50 114, 16 88,67 38,04 33, 16 91,89 2 908 102, 7. 0 131.11. 9 13,70 108,50 
1961 D 61, 8. 8 266,31 117 ,69 89,58 40,37 34,30 85,85 2 813 92.12, 11 164, 10. 6 14,86 83,59 
1961 Juli 60, 19. 2 261,92 118,48 93,00 40,25 34,84 86,43 2 850 92, 4. 3 153, 5, 3 15, 69 84,57 

Aug, 61, 1. 7 248,75 122,80 94,00 42,25 35,11 86,42 2 850 89, 15, 5 143. 3. 4 17, 35 85,52 
Sept, 60. 8,10 241,03 120,44 91,00 43,63 35,38 82,24 2 750 87, 8, 0 127.17. 6 17,45 85,87 
Okt. 59. o. 8 240,08 118,31 86,00 42,33 35,58 83,27 2 750 84,10. 0 135, 7, 6 16,25 82,20 
Nov. 58,17, 3 242, 39 121, 53 87,00 43,00 35,63 83,25 2 750 80,15, 6 132.18. 0 16,00 75,43 
Dez. 58. 6.10 243, 94 121,96 86,00 43,00 34,93 82,57 2 750 86.13. 2 132. o. 0 15,00 77,87 

1962 Jan. 60. 6.10 243,87 122,46 86,00 41,67 35,53 81,42 2 650 91. 2, 9 127, o. 0 15, 13 80,04 
Pebr. 61.11. 2 242,73 122,83 92,00 42,72 35,55 81,25 2 625 96, 5. 0 120.10. 0 13,75 82,75 
lllarz 60. 5, 5 244,49 124,96 96,00 42,70 35,65 81,25 2 625 97, 10, 5 116, 14, 6 13,88 80, 18 
April 61. 9, 7 250,05 125,41 98,00 43, 13 35,69 81,25 2 600 98. o. 0 114.10. 6 14,20 78,63 
Mai 60. 7, 5 248, 72 127,87 97,00 43,50 35,73 81,25 2 600 98, 16.11 105. 9, 7 15 ,69 78,52 
Juni 58. 9, 3 248, 19 126,59 97,00 44,00 36,01 81 ,25 2 750 99, o. o 101, 8, 0 15,88 75,10 
Juli 58.19, 4 250, 58 128,36 96,00 44,00 36,04 85,98 2 750 99, o. 0 103, o. 0 15,55 76, 17 
Aug, 59, 3, 8 241,24 124,49 90,00 43,50 35,51 95,67 2 750 99, o. 0 103, 7, 3 15,95 73,98 
Sept. 59, 5, 6 237,47 126,46 90,00 44, 50p 34,94 94, 75p 2 775 100. 4. 0 106. 7, 0 16, 33p 75,01 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1962 Sept. 65, 37 34,91 1 115, 30 1 926, 35 366, 26 308, 15 - 223, 14 1 110,50 1 117, 28 144,02 211i,08 

Steinkohle Erdöl Heizöl .Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz achrott stahl 
Italien Saudi- liederländische Belgien Ver.Staat, Montan- Vereinigte Staaten Gr.Bri t. Belgien 
Mailand Arabien Antillen Pitteburgl union New York E.St.Louis Antwerpen 

i~t1 ) 36-36, 9°B6 schwer l leicht Phosphorh. Schwer Rundstahl Elektro- Common Prime Limba 1.St. 
amerilc. Grad C !Ir. 2 Thomas- 5) Standard 

Gasflalllll- !ob 5) 
fob Aruba 5) 

Gießerei achmelzba:i Güte fob l;yt- Grades Western oash Kongo 
Raa Tanura 1,4 - 2 „ frei Werk Antwerpen faa 5) loco loco cif 

Li:re je S je 42 gal cts je bfrs je S je S je cts je lb I. je bfrs je 
1 000 kg gal 1 000 kg 2 240 lba 1 000 kg 2 240 lba obm 

1954 D - 1,97 1,77 8,29 2 885 29,86 - 29,96 14,05 10,68 719. 8,11 2 304 
1958 D 12 923 2,12 2,21 8,49 3 150 38,10 80,20 24,25 12, 11 10,31 735, O. 8 2 525 
1959 D 11 954 1,95 2,00 8,66 3 054 40, 11 95,52 29,02 12,21 11,45 785. 4. 3 2 füa) 1960 D 11 919 1,89 2,00 8,21 2 750 32,87 97,98 30,02 11,95 12,95 796, 12, 8 2 
1961 D 12 226 1,64 2,00 8,27 2 750 35,22 87, 17 28,04 10,87 11,54 887,18,11 2 704 

1961 Juli 12 400 1,84 2,00 8,10 2 750 36,00 87,32 26,00 11,00 11,50 913.13.10 2 675 
Aug. 12 400 1,84 2,00 8,10 2 750 36,00 83,94 28,21 11,00 11,50 945, 8, 2 2 675 
Sept. 12 600 1,84 2,00 8,10 2 750 38,00 80,75 28, 16 11,00 11,50 952.19, 9 2 675 

Okt. 12 600 1,84 2,00 8, 10 2 750 37,33 79,44 28,00 11,00 11,50 945. 6. 7 2 675 
Iov. 12 400 1,84 2,00 8,10 2 750 34,00 80,48 28,13 10,20 11,50 964. 5, 8 2 675 
Dez. 12 400 1,64 2,00 8,22 2 750 36,15 80,90 28,20 10,25 11,98 949, 5, o 2 675 

1962 Jan. 12 200 1,84 2,00 8,30 2 750 )8,81 78,59 28, 19 10,03 12,00 946.12, 11 2 675 
Pebr. 12 200 1,84 2,00 8,30 2 750 37,22 75,75 28,75 9,58 12,00 951.10. 9 2 675 
Mlirz 12 200 1,84 2,00 8,30 2 750 33,02 73,97 28,73 9,50 12,00 961.19, 9 2 675 

April 12 200 1,84 2,00 8,21 2 750 31,70 72,00 28,72 9,50 11,50 949, 6. 7 2 675 
Mai 12 400 1,84 2,00 7,90 2 750 27,70 71,33 28,67 9,50 11,50 919.10. 0 2 675 
Juni 12 400 1,84 2,00 7,90 2 750 26,00 71,00 28,70 9,50 11,50 676. o. 9 2 700 

Juli 12 400 1,84 2,00 7,90 2 750 26, 52 71,08 28,66 9,50 11,50 862, 17. 6 2 700 
Aug, 12 400 1,84 2,00 7,90 2 750 28,78 73,22 28, 69 9,50 11, 50 851, 15. 5 2 700 
Sept. 12 400 1,84 2,00 7,90 2 750 27,00p 74, 31 28, 73p 9, 50 11,50 851. 6. 0 2 700 

u~rechnete Preise für 100 kg in DM 
1962 Sept. 1 7 ,99 1 4,63°)1 5,03°>1 8,35 22,11 1 10,63 1 29, 73 1 253,38 1 83,78 1 101,42 1 938,62 1211,11d) 

1) D errechnet aus 12 Monatsmittelpreisen.- 2) Bis Dezember 1960 Zenith.- 3) Bis 1960 Weltkontr.IV, bis Dezember 1961 Weltkontr. VIII.- 4) No-
tierung der von der dänischen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt unter Berücksichtigung der beim Export und auf 
dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 5) Exportpreise.- a) Aus weniger als 12 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet für 100 Stück in DM.- c) Umge-
rechnet für 100 l in DM.- d) Umgerechnet für einen cbm in DM. 
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Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 = 100 
nadl. Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 

Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und 1''1schere1 Industriewaren 

darunter Forst- dar. Bergbau 

~~~t1) 
Gesamt- Land- Brot-, Schl.- und 1 Genuß- 1 Plan- Fische 1.ndex ins- w1rt- Futter- Öl- mittel- Faser- vieh, Vieh- Tier- Garten- ins- dar. 

gesamt schaft getr. u. Haute erzeug- haare bau tagen- rei gesamt ins- Kohlen-wirt- gesamt 
Hulsen- pflanzen und n1sse (Holle) schaft 

bergbau 
fruchte Felle 

1954 D 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 139 140 
1958 D 100 94 90 92 85 130 90 97 82 57 118 83 153 107 153 168 
1959 D 97 92 87 92 97 115 81 107 74 58 109 102 170 104 143 160 
1960 D 98 93 87 91 90 106 88 102 76 59 114 117 174 104 144 159 
1961 D 94 88 82 86 81 95 87 95 76 56 118 89 181 100 139 157 

1961 April 93 88 82 82 85 96 89 97 7~ 56 119 91 178 100 137 156 
llai 94 90 83 81 84 95 88 97 80 58 130 92 173 99 138 156 
Juni 93 87 81 81 80 95 86 95 78 57 122 88 170 99 138 157 

Juli 93 88 81 83 82 

1 

95 84 95 81 56 121 87 175 99 138 157 
Aug. 93 87 82 85 82 94 82 94 87 57 115 88 184 100 1 138 157 
Sept. 92 86 81 87 78 93 83 93 72 56 111 89 178 99 138 157 

Okt, 92 87 81 89 76 94 83 91 70 54 121 87 181 98 138 157 
Nov. 93 88 81 91 76 96 83 91 69 54 123 80 194 99 138 157 
Dez. 93 88 82 92 78 97 84 91 69 54 120 82 191 99 137 157 

1962 Jan, 92 88 81 91 79 95 85 91 62 55 125 83 187 98 135 158 
?ebr. 92 87 80 90 78 94 85 96 52 56 124 85 187 98 135 158 
Marz 94 90 82 90 78 94 84 99 60 57 139 83 197 98 134 158 

April 95 92 84 92 79 94 84 99 72 59 H6 82 186 98 134 158 
Mai 94 92 83 92 78 95 83 101 65 58 151 81 185 97 134 158 
Juni 94 91 82 90 75 95 82 100 65 59 146 79 196 97 134 158 

Juli 92 89 82 90 76 96 82 98 67 58 129 79 220 97 133 158 

~~it. 2 ) 
91 87 82 91 76 95 81 98 70 56 112 78 227 97 1 53 158 
92 87 81 90 75 93 81 97 70 55 116 78 239 97 132 158 

noch: Industriewaren 

darunter 

i:!t1) Erdol, Chemie Holz Textil, Bekleidg Nahrungsmittel 

Erdol- Erden NE- Techn. (roh und Eisen und Ole Chemie- darunter 
ver- und und dar. 

llinera- Edel- anorga orga- und fasern ins- ins- Öle arbe1- Stahl bear- Ge- Fleisch- Molk.-
l1en metalle nische nische Fette gesamt gesamt Ge-

tung beitet) spinste verar- erzeug- und 
beitung niese Fette tranke 

1954 D 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1958 D 124 128 127 116 112 98 76 106 128 90 83 90 104 91 79 192 
1959 D 116 125 122 131 107 98 75 98 123 87 81 89 103 96 86 115 
1960 D 110 120 129 134 111 99 75 99 137 91 85 86 99 91 77 108 
1961 D 101 116 118 130 106 94 78 97 135 88 83 81 95 89 71 96 
1961 April 101 115 119 126 106 96 79 97 134 88 83 81 97 83 75 91 

llai 101 115 119 127 106 93 76 97 133 88 83 81 96 83 73 91 
Juni 99 115 118 128 106 94 75 97 134 88 83 79 94 82 69 92 . 
Juli 99 114 117 129 102 93 79 97 134 87 83 78 94 82 69 90 
Aug. 99 114 116 131 102 93 79 97 135 87 84 81 95 96 69 90 
Sept. 99 114 115 132 102 93 80 97 134 87 83 80 93 96 66 102 

Okt. 99 114 114 131 104 92 79 97 134 87 82 78 88 98 65 101 
Nov. 99 114 113 131 104 92 78 97 134 86 82 79 90 99 66 105 
Dez. 99 114 114 132 104 92 79 97 133 86 82 78 90 98 68 106 

1962 Jan. 98 117 114 131 104 92 78 96 131 86 83 78 90 99 68 105 
P'ebr„ 98 117 114 131 104 92 77 96 130 87 84 78 89 99 66 108 
llarz 98 117 114 131 104 90 78 96 128 87 84 78 90 98 66 108 

April 98 117 114 130 104 87 77 96 127 88 85 78 90 98 67 106 
Mai 98 117 114 129 98 86 76 96 127 87 84 77 89 98 65 104 
Juni 98 114 114 128 98 85 74 96 128 88 85 76 88 98 61 108 

Juli 97 114 114 127 100 84 73 96 127 88 85 77 87 98 60 115 

~~it. 2 ) 
97 112 118 127 100 83 71 96 127 88 85 77 86 98 60 115 
97 114 118 127 100 83 68 95 127 88 85 79 92 99 61 117 

nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 
Ernahrungswirt schaft 

--- ------- --- - -------- -- -----------
darunter 

-·---

~:!t1) 
Gesamt- -~--.------------.-------- -

index ins- Obst Kaffee, 
gesamt Ge- Hulsen- und Sud- Kakao, 

treide Reis frdchte Gemuse Trok- fra.chte Tee, Zucker 
ken- Gewurze fruchti 

1954 D 103 104 95 

1 

119 139 121 120 94 153 69 
1958 D 100 101 88 136 104 133 139 83 121 72 
1959 D 97 96 87 131 130 140 126 72 102 62 
1960 D 98 95 86 119 130 163 130 73 90 65 
1961 D 94 90 83 110 106 159 139 72 75 55 
1961 April 93 89 79 106 106 191 132 71 75 56 

lla1 94 91 77 104 104 232 140 74 75 57 
Juni 93 89 78 105 104 1 

160 143 76 75 56 
Juli 93 89 80 107 101 153 143 76 75 54 
Aug. 93 90 82 105 108 129 140 76 73 54 
Sept. 92 88 84 106 105 108 135 82 72 53 
Okt. 92 89 86 118 105 148 141 81 74 51 
Nov. 93 90 88 118 104 178 145 72 78 51 
Dez, 93 90 89 119 103 177 147 61 80 51 

1962 Jan, 92 90 87 119 103 185 156 57 77 49 
Febr. 92 89 87 119 102 194 153 56 74 50 
llarz 94 92 88 118 99 258 160 60 75 52 
April 95 94 88 134 105 294 164 60 75 52 
Mai 94 94 87 1 41 102 323 1 63 62 75 52 
Juni 94 93 85 145 105 279 166 62 75 52 
Juli 92 91 85 143 109 155 H,f, 67 75 55 

:::t.2) 
91 89 86 142 104 126 142 b6 74 58 
92 90 86 134 102 

' 
131 140 76 71 59 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1, Einfuhrpreise und Index der Einkaufspreise fur Auslandsguter. 
1) D errechnet aus 12 Monatspreisen (sog~ Monatsmittel).- 2) Vorlaufige Zahlen. 
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Sohl.- Öl-
Alkoh. v1eh Vieh- frU.chte, 

Ge- Tabak und Fisch erzeug- Öle zur 
tranke Fleisch nisse Er-

nahrung 

100 133 111 127 93 89 
192 149 112 145 84 82 
115 144 117 156 79 93 
108 142 113 162 

1 

78 85 
96 140 105 165 76 77 
91 142 105 163 75 81 
91 140 105 159 77 80 
92 140 106 157 75 76 
90 140 105 160 75 76 
90 140 105 167 82 76 

102 139 102 163 75 72 
101 139 97 164 75 71 
105 136 100 174 74 72 
106 135 99 171 73 73 
105 138 98 168 71 74 
108 139 99 168 67 73 
108 138 102 176 70 72 
106 139 103 167 74 74 
104 141 102 166 71 72 
108 142 102 174 71 69 
115 142 100 193 71 69 
115 142 100 198 72 69 
117 141 104 207 73 69 



Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950 = 100 

Gewerbliche Wirtschaft 
~---~-------------; 

Chem. 
Stoffe 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 

~--=- ~-- l __ d 1a=~--1 Erdol 1 1 

ms- 1 fruchte ( :iund I Hauta, Kau-1 schl~ff I Kohle, 1 und · Erz~i~en 1 

gesamt I Ole und Texhh, _ °'"' ,. ,O,<ü- M• I ''"'"' S,b ,a,we,'j Koks u. l Erdol- und I und NE-- 1 Edel-
Fette ro textile I waren und und Zell Braun- erzeu ,._ M1~e- Stahl !Metalle Metalle 

i 
I te~~n. stoffe !!;~~ I 1Leder Harze 

I 
stoff I kohle I niss~ ralien 'I 

1 Zwecken I -+1---+----'---------+-------t----·----+---~-- ---t------l 
---- _1_0_2_Tl--71 90 1 100- 1 ~ 92 'i 73 1 126 1 118 1 140 1

1 
109 135 1 111 ;~g 109~ ;g~ 

100 , 78 77 88 94 90 83 128 126 168 124 142 127 
98 77 72 85 1 90 1 10'3 101 123 120 160 1 116 133 122 137 99 ;g27 

101 77 77 88 94 94 115 137 121 159 110 134 : 129 140 1100 
97 79 74 1 86 91 1 89 1 88 135 119 157 101 128 1 118 136 97 103 

1961 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

t~;t. 2 ) 

97 80 6 ! 86 91 89 91 134 119 156 101 127 119 132 95 103 
97 77 +6 ·1 86 90 88 1 90 133 119 156 1101 11"2°77 119 133 95 110033 
06 76 74 1 86 90 1 88 86 134 118 157 99 118 134 96 

§~ ~1 n 1 ~~ i~ 1 ~~ 
1 

~~ m m m §§ 1~i 111 ;5: §~ ;g~ 
96 81 72 1 86 90 88 ' 88 134 118 157 99 128 115 138 96 101 

!I i! il II !! !! r1 !\ 11! ;:; i!! !! m ii\ !il :ii !!l n H ~i ~i ~i §~ 1~ m 1;: i§~ i~ m m m H 1ii 
94 74 72 88 89 91 77 120 114 158 97 122 114 132 100 99 
93 72 71 88 89 91 76 127 114 158 97 122 118 132 102 98 
93 69 71 87 89 91 76 127 114 158 97 121 118 132 102 98 

1) D errechnet aus 12 Monat.~preisen (sog. Mon,ltsmittel).- 2) Vorlaufige Zahlen. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produktei) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Forstwirtschaftsjahr 1954 = 100 

Forst-2 ) 
Rohholz -1;-- ~- -----------

wirtschaftsjahr Stammholz Grubenholz Faserholz Brennholz 
(Okt.bis Sept.) ins- -~~-~-~ 

gesamt E' h Rotbuchdchte/ Kiefer ins- Fichte/ K f ins- Rot- lChte ins-l.!lS- lC e - - - Tan...'le Laub- Nadel-Monat 
gesain_J___~ __ _l __ ~= B_ ~ B gesamt Tanne 19 er gesamt buche Tanne gesamt 

Forsten insge'V"'lt 

1958 D 116 114 115 100 110 116 

1 

114 

1 

134 

1 

133 134 123 104 129 114 115 113 
1959 D 101 101 110 89 96 101 102 104 104 103 96 90 97 100 100 102 
1960 D 101 103 115 88 94 103 107 100 103 97 93 81 97 95 94 99 
1961 D 112 113 118 92 97 115 1 15 116 120 110 115 84 126 98 96 103 

Privatforsten (Private Groß-Forsten und Bauernwald) 

1958 D 119 118 116 102 112 119 119 

1 

135 

1 

136 134 125 100 131 112 113 112 
1959 D 1 C4 104 i 16 90 99 105 104 107 108 104 98 79 102 102 102 103 
1960 D 104 106 116 88 97 107 108 103 106 98 97 78 101 97 96 99 
1961 D 115 116 121 91 96 120 116 117 120 112 122 79 131 99 98 101 

Staatsforsten (einschl. KOrperschaftsf ors ten) 
1958 D 114 112 115 100 109 113 112 132 130 134 121 106 128 115 115 114 
1959 D 9q 99 108 88 94 99 100 102 101 103 94 95 94 100 99 101 
1960 D 100 102 114 89 93 101 107 98 101 96 91 82 95 94 93 98 
1961 D 109 110 118 92 97 112 114 115 120 109 111 85 123 98 96 104 
1961 Jan, 11) 112 112 94 99 111 126 114 118 11C 110 84 120 97 96 102 

Febr. 112 113 124 94 99 112 122 114 118 110 112 86 123 104 103 108 
Marz 111 112 123 93 98 114 116 114 117 109 111 84 122 102 100 111 
April 110 111 117 91 96 113 112 115 119 109 112 84 124 100 97 112 
Mai 108 109 117 88 93 113 108 117 124 110 112 84 124 93 91 101 
Juni 108 108 116 87 90 114 104 116 122 109 112 86 124 99 97 103 
Juli 106 107 110 81 87 113 102 117 123 111 112 84 125 92 90 99 
Aug. 107 107 114 83 86 113 102 116 124 108 112 85 123 93 87 114 
Sept. 106 107 112 92 89 113 102 117 123 111 113 85 125 88 85 100 
Okt. 107 108 115 9; 95 113 g8 116 121 110 113 84 125 91 86 111 
Nov. 108 109 112 88 94 115 102 118 125 111 115 88 126 91 89 99 
Dez. 111 111 11 5 89 95 114 116 117 123 110 11 C 92 126 98 95 110 

1962 Jan. 111 111 116 37 93 115 114 121 126 116 114 84 127 103 102 105 
Febr. 110 1 110 113 8G 91 115 112 115 i 120 109 111 85 122 103 102 105 
Marz 109 110 116 86 90 115 108 113 119 1 )6 111 85 122 100 100 101 
April 107 107 109 83 87 114 104 115 121 100 109 83 120 101 101 103 
Mai 105 105 107 84 80 113 9g 112 118 105 108 84 118 98 97 101 
Juni 104 104 1 \~5 82 e, 112 97 114 118 110 105 82 115 05 93 102 
Jul1 102 102 104 77 80 111 95 112 117 107 105 87 113 92 90 99 
Aug. 101 100 102 83 78 108 93 109 113 104 103 82 112 95 91 110 

1) Berechnung in WiSta Heft 9/1958.- 2) Durchschnitte wurden besonders ~erechnet durch Wagung der Monatepre:.tse t\ir die einzelnen Gute- bzw. Starke-
klassen m1t den monatlichen Verkaufsmengen des Forstwirtschaftsjahres 1954. 
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Jahr2 ) 
Monat 

1954 D 
1955 D 

1956 D 

1957 D 

1959 D 

1960 D 

1961 D 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Juni 

,!uli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 

Zum Aufsatz: ,.Der Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter und der Index der Einkaufspreise 
für Ausfuhrgüter auf Basis 1958" in diesem Heft 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 1) 

1958 = 100 
Zusammenfassende Ubersicht 

Regionale Gliederung Gliederung n.d.produktionstechn. zusammenh. Gliederung nach den 
Erzeugn.d. Industrielle Erzeugnisse 3) Warengruppen der Investi- 1 Ver- 5 ) Güter aus Außenhandelsstatistik Gesamt- Land- u. Bergbau- Erzeugn.d. t1one- brauche-

1ndex EWG- Dritt- Forstwirt-
Ernahr~::1!:~erbl/) Landern landern echaft, zusammen liehe verarbe1- güter 4) Erzeug- tenden Fischerei niese Industrie Wirtschaft 

102,8 106,5 99,0 90,2 103, 1 102,5 
103, 1 104,7 101,4 94,5 100,0 105,8 
106,9 107, 1 106,7 105, 1 104,3 109,2 
105,5 103,0 108, 1 109,8 100,8 109,7 
97,5 95,4 98,3 96,5 98,0 91,4 99,5 96, 1 98, 1 98,6 97,3 
98,2 97,5 98,2 96,9 98,8 90, 5 100,6 95,3 99,5 98,3 97,0 
94,5 93,9 94,7 92 ,2 95,5 86,6 97,7 91,5 95,9 97,0 94,5 

101,2 100,6 101,4 101,4 101, 1 101,3 101, 1 99, 7 101,9 101, 5 101,0 
100,7 100,7 100,7 100,7 100,7 100,5 100,7 99,2 101,4 101,5 100,6 
100,5 101,7 100,0 100,7 100,4 100,5 100,4 99,9 100,7 101,5 100,4 
100,7 103, 1 99,9 102,6 99,8 100,1 99,7 102, 1 100, 1 101 ,5 100,3 
100,8 103,4 99,9 103,4 99,6 100, 1 99,5 103,0 99,8 101,5 100, 1 
100,5 101,6 100,5 102,3 99, 7 100,2 99, 6 101,9 99,9 101,3 100, 1 

100,4 101,3 100, 1 102,2 99,6 99,8 99,6 101, 7 99,9 98,5 99,8 
99,6 99,3 99,7 99,5 99,6 99,7 99,6 99,6 99,6 98,5 100,2 
98,8 97, 1 99,4 96,9 99, 7 99,7 99, 7 97,7 99,3 98,5 100,3 
98,7 97,3 99,2 96,8 99,6 99,4 99,6 97,9 99, 1 98,5 99,8 
99,4 97,2 100,2 97,5 100,3 99,6 100,5 99,2 99,5 98,5 99, 1 
98,6 96,9 99,2 95,9 99,8 99, 1 100,0 98,0 98,9 98, 7 98,6 

96,2 93,9 97, 1 93,2 97,6 93,5 98,6 95,6 96,5 98,5 96,9 
96,2 93,5 97 ,2 93,2 97 ,6 92,4 98,9 94,9 96,9 98,4 96,8 
96, 7 94, 1 97, 7 94, 1 97 ,9 92,5 99,2 94,8 97,6 98,6 96,7 
97,9 96,9 98,3 97 ,8 97,9 91,2 99, 5 96,8 98,4 98,7 96,8 
97, 7 95,7 98,4 97,7 97,7 91,4 99,2 96,5 98,2 98,5 96,3 
97, 1 94,6 98,0 96, 1 97 ,6 91, 1 99,2 95,5 97 ,8 98,6 96,5 

97,2 95,5 97,8 97 ,o 97,3 91,0 98,8 96,0 97,8 98, 7 97,7 
97,3 94,6 98, 3 96,8 97,5 91,0 99, 1 95,2 98,3 98,8 98,0 
97,5 94,6 98,5 96,3 98,0 91, 1 99, 7 95, 1 98,6 98,7 98,3 
98,5 96,9 99,0 98, 5 98,5 90,8 100,4 98,2 98, 6 98,6 98, 1 
98, 9 97, 5 99, 4 99,2 98,6 90,5 100,6 98,5 99, 1 98,6 97,7 
98,6 96,5 99 ,4 97 ,9 98,9 90,6 100,9 96,2 99, 7 98,7 97,9 

99, 2 98,2 99,5 99,0 97,8 90,6 99,6 96,5 100,4 98, 1 97 ,9 
98,9 98,2 99,2 98,8 98,9 91 ,2 100,8 96,2 100,2 98, 1 97,6 
98,6 98,0 98,8 97,9 98,9 91,0 100,8 95,0 100,2 98, 1 97, 1 
99,3 101,0 98,7 100,3 98,8 91, 1 100,7 97,6 100, 1 98,2 97, 1 
99, 7 101, 1 99, 1 101, 2 99,0 91, 1 100,9 98, 3 100,3 98,4 97,2 
98, 6 98,0 98,8 97 ,9 98,9 91,0 100,8 95,4 100, 1 98,3 97, 1 

98,2 98,0 98, 2 97, 3 98,6 90,5 100,6 95,7 99,3 98, 1 96, 7 
97, 3 95, 3 98, 1 94, 7 98,5 90, 3 100,5 94,0 98, 9 98,2 96,6 
97, 1 95 ,4 97, 7 94, 7 98,2 89,8 100,2 94,2 98,5 98, 3 96,5 
97,3 95 ,4 95, 4 94,2 98,7 90,0 100,8 94,2 98,8 98,6 96,8 
97, 2 95,9 97,6 93,6 98,8 90,0 100,9 93,6 98,8 98,7 96,9 
96,7 95,5 97,2 92,6 98, 6 89,9 100,7 92, 7 98, 6 98,8 96,8 

97,2 96 ,4 97 ,5 94,0 98, 7 89,3 101,0 93,9 98, 7 99,6 96,6 
97,2 95,3 97, 9 93,7 98,8 89,4 101, 1 93,5 98, 9 99,6 96,4 
94, 7 92, 7 95, 4 90,9 96,4 87 ,8 98,5 90, 5 96, 7 96,8 94,2 
g5, 1 95,3 95,0 94,0 95,6 86,6 97 ,8 93,4 95,8 96,2 93,9 
94,9 95,2 94,8 94,4 95, 1 86,2 97, 3 93, 6 95,6 96,2 93,6 
94,2 93,3 94,5 92,5 95,0 86,0 97 ,2 91, 9 95,2 96,3 93,5 

93, 7 92 ,9 93,9 91, 1 94,9 85,6 97 ,2 90, 7 95,0 96,4 93,6 
93,6 92,4 94,0 91,0 94,8 85,6 97,0 90, 1 95,2 96,5 94,5 
93,2 91, 6 93, 7 90, 1 94,6 85,6 96,8 88,9 95, 1 96,4 94,5 
93, 1 92,2 93,5 90, 7 94,2 85,6 96,3 89,4 94,8 96,5 94,5 
93,4 93,9 93,3 91,9 94, 1 85,8 96, 1 90,8 94,6 96,7 94,3 
93,6 95, 1 93, 1 92,2 94,2 85,3 96,4 91, 3 94,6 96,9 94,3 

93,2 95,6 92,3 91,8 93,8 83,3 96,4 91, 1 94, 1 97,4 93,8 
93,3 95,4 92,5 91, 7 94,0 83,4 96,6 90,7 94 ,4 97 ,4 93,7 
94, 7 100,0 92,8 95,7 94,2 83,4 96,8 95, 1 94,5 99,4 94, 1 
95, 7 103,3 92, 9 98, 5 94,4 83,5 97, 1 98,0 94,6 99,4 94,3 
94,5 99,8 92, 7 96,0 93,8 83,5 96,3 95,3 94,2 97,8 94,0 
93,7 97,8 92,3 93,3 93,9 83,2 96,5 92, 9 94, 1 98,2 95,5 

92,8 95,8 91,8 91, 2 93,6 82,5 96,3 90, 9 93, 7 98,0 94,6 
92, 4 95,7 91, 2 90,4 93, 3 82,3 96 ,0 90,5 93, 3 95,5 94,7 

Fußnoten vgl. S. 620*. 
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Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1958 = 100 

Gliederung nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land- u,Forstwirtschaft, Fischerei Industrielle 

Jahr 
Landw1rt-lGartenbau-[Forstw1rt-lF·scherei- .Bergbau- Mineralöl-Monat zusammen schafts- schafts- 1 zusammen liehe erzeugn. 

erzeugn1sse Erzeug- u, Kohlen-
nisse wertstoffe 

1959 D 96,5 97,5 86,9 112, 1 106,8 98,0 91,4 96,9 
1960 D 96,9 95,3 95,0 120, 1 98,8 98,8 90,5 92, 1 
1961 D 92,2 91, 1 93,2 101,3 98,7 95,5 86,6 83,8 

1958 Jan, 101,4 102,5 97,0 101,2 104,9 101, 1 101,3 106, 1 
Febr, 100,7 100, 1 103,6 99,7 103,5 100,7 100,5 105,3 
Marz 100,7 100,3 103,2 98,2 97,7 100,4 100,5 103,5 

April 102,6 100,7 111,8 98,3 99,4 99,8 100, 1 102,8 
Mai 103,4 100,6 117 ,2 96,6 90,5 99,6 100, 1 99,4 
Juni 102,3 100,4 112,2 97, 1 89,8 99,7 100,2 98,6 

Juli 102,2 101 ,3 106,6 99, 1 102,5 99,6 99,8 98,7 
Aug, 99,5 100,2 97,4 100,0 98,0 99,6 99,7 97,6 
Sept. 96,9 98,8 87,9 100, 7 98,8 99,7 99,7 97, 1 

Okt. 96,8 98, 1 89,7 103,3 101, 7 99,6 99,4 96,8 
Nov. 97,5 99,5 87,2 104, 1 105,4 100,3 99,6 96,9 
Dez. 95,9 97,9 86,1 101,4 107,5 99,8 99, 1 97,2 

1959 Jan. 93,2 95,6 81,6 99,7 100,9 97,6 93,5 98,9 
Febr. 93,2 95,6 80,7 102, 1 95,2 97,6 92,4 100, 1 
Marz 94, 1 97, 1 79,0 104,2 100,5 97,9 92,5 100, 1 

April 97,8 98,0 94,3 107, 1 94,8 97,9 91,2 99,0 
Mai 97,7 98,4 90,3 111, 3 100, 1 97,7 91,4 96,5 
Juni 96, 1 96,7 89,4 108,2 110,2 97,6 91, 1 95,9 

Juli 97,0 97,6 89,9 110,9 97,0 97,3 91,0 94,3 
Aug. 96,8 97,9 85,3 115,6 128,9 97,5 91,0 94,4 
Sept. 96,3 98, 1 82,2 115,9 118, 1 98,0 91,1 95,0 

Okt, 98,5 98,9 89,8 116,4 126,2 98, 5 90,8 96,5 
Nov. 99,2 98,7 91,4 128,3 102,6 98,6 90,5 96,4 
Dez. 97,9 97,9 88,4 125,0 107,3 98,9 90,6 95,9 

1960 Jan. 99,0 97,1 1 98, 1 124,0 97,9 97,8 90,6 96,6 
Febr. 98,8 95,6 103,3 123,4 86,4 98,9 91,2 95,8 
Marz 97,9 95,3 99,5 125, 7 86,3 98,9 91,0 95,7 
Apri

1
l 100,3 95,3 110,5 127, 1 112,8 98,8 91, 1 95,6 

Mai 101,2 95,9 111,9 132,0 104,2 99,0 91, 1 95,4 
Juml 97,9 94,9 99,3 130,4 88,5 98,9 91,0 95,6 
Jul:!! 97,3 96,1 94,0 122,2 91,6 98,6 90,5 91,2 
Aug. 94,7 95,8 82,8 115,9 105,0 98,5 90,3 89,6 
Sept. 94,7 95,1 85,8 114,6 108,3 98,2 89,8 87,2 

Okt. 94,2 94,4 87,7 111, 7 98,2 98,7 90,0 87,4 
Nov. 93,6 95,0 83,0 107,7 106,2 98,8 90,0 87,6 
Dez. 92,6 93,4 84,4 106,5 100,5 98,6 89,9 86,9 

1961 Jan, 94,0 94,0 90,0 104,8 99,3 98,7 89,3 87,9 
Febr. 93,7 94, 1 88,5 103,9 99, 1 98,8 89,4 86,7 
März 90,9 91,3 85,0 103,4 99,4 96,4 87,8 83,8 

April 94,0 91,8 99,4 104, 1 96,4 95,6 86,6 83,3 
Mai 94,4 92,2 99,2 104,4 111,8 95, 1 86,2 81,8 
Juni 92,5 90,8 96,2 101,1 94,7 95,0 86,0 82,2 

Juli 91, 1 90,4 90,9 100,0 98,0 94,9 85,6 82,4 
Aug. 91,0 90,6 88,9 100,8 90,6 94,8 85,6 80,5 
Sept. 90, 1 88,8 91,6 101,0 86,7 94,6 85,6 83, 1 

Okt. 90,7 89,4 92,4 98,9 105,6 94,2 85,6 84,0 
Nov. 91,9 90, 1 97,2 96,0 100,0 94, 1 85,8 85,0 
Dez. 92,2 90,0 98,6 97,0 102,2 94,2 85,3 85,0 

1962 Jan, 91,8 88,9 100,5 98,2 113,9 93,8 83,3 86, 1 
Febr, 91, 7 88,4 100,7 99,7 121,0 94,0 83,4 85,4 
März 95,7 89,8 117, 1 99,0 108,9 94,2 83,4 85, 1 

April 98,5 91,9 123,7 98,0 114,0 94,4 83,5 85,3 
Mai 96,0 91,0 113,9 98,1 112,6 93,8 83,5 85, 1 
Juni 93,3 90,2 103, 1 96,9 123,6 93,9 83,2 84,9 
Juli 91,2 89,8 93,9 96,4 115,6 93,6 82,5 85,4 
Aug, 90,4 88,8 93,4 95,4 127,8 93,3 82,3 85,4 

Fußnoten vgl. s. 620*, 
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Erzeugnisse 
darunter 

Steine Eisen NE- und 
und und Edel-

Erden Stahl metalle 

97,5 96,4 109, 1 
96,9 98,6 113,4 
95,4 95,3 106,6 

100,3 101,5 96,6 
100,6 101,5 95,1 
100,6 101,4 95,5 
100,5 99,6 94,8 
100,5 99,4 95,5 
100,2 99,5 98,2 

100,0 · 99,4 101,3 
99,9 99,9 101,8 
99,8 100,0 101,5 

99,7 99,6 103,8 
99,0 99,6 109, 1 
98,9 99,6 106,9 

98, 1 96,2 103,2 
97,8 95,9 105,2 
98,7 97,9 107,8 

98,0 97,8 109,7 
96,9 95,9 109,2 
97,5 ·96, 1 109,2 

97,3 95,5 107,8 
97,3 96, 1 108, 1 
97,5 96,2 109, 1 

96,9 95,9 109,8 
96,7 96,4 113,9 
97,0 97, 1 115,8 

97,4 97,4 117, 1 
97, 1 97,9 117,0 
97, 1 98,7 116,3 

97,0 98,8 114,2 
96,8 98,8 113,6 
97,0 98,6 113,4 

96,3 98,8 113, 1 
96,9 99,0 113,0 
96,5 98,8 111,7 

96,6 98,8 111,2 
96,6 99,0 110,4 
97,0 99, 1 110,1 

97,6 99,2 108,9 
97,5 99,2 109, 1 
95,4 96,7 105,9 

94,5 95,7 105,4 
94,4 95,5 105,8 
94,2 95,5 107,2 

94,8 94,6 J.06,3 
95,2 94,6 106,9 
95,2 93,4 106,8 

95,3 93,0 105,8 
95,5 93,0 105,6 
95,6 93,0 106,0 

96,3 92,3 106,6 
96,2 92,2 106,6 
96,3 92, 1 106,5 

96,4 92,2 107, 1 
96,4 92,2 105,8 
96,0 92,2 105,7 

96,2 92, 1 104,8 
96, 3 93,0 104, 5 



Jahr 
Gießerei- ! Monat 

1959 D 96,6 
1960 D 96,3 
1961 D 104,2 

1958 Jan. 101, 7 
Febr. 101,6 
Marz 101,5 

April 101,5 
Mai 102,2 
Juni 98,6 

Juli 98,2 
Aug. 98,6 
Sept. 98,7 

Okt. 98,8 
Nov. 100,0 
Dez. 98,5 

1959 Jan. 98,0 
Febr. 97,9 
Marz 98,0 

April 98,7 
Mai 99,7 
Juni 94,7 

Juli 95,5 
Aug. 94,7 
Sept. 95,2 

Okt. 95,8 
Nov. 96,3 
Dez. 97,6 

1960 Jan. 97,3 
Febr. 97, 1 
März 96,6 
April 97, 1 
Mai 96,8 
Juni 96,7 

Juli 96,7 
Aug. 97, 1 
Sept. 100,4 

Okt. 100,9 
Nov. 100,9 
Dez. 102,0 

1961 Jan. 104,4 
Febr. 105,0 
Marz 104,6 

April 104,5 
Mai 104,8 
Juni 104,8 

Juli 104,8 
Aug. 104,6 
Sept. 104, 1 

Okt. 102,8 
Nov. 103,4 
Dez. 103,0 

1962 Jan. 102,7 
Febr. 102,5 
März 102,4 

April 102,5 
Mai 102,6 
Juni 102,3 

Juli 102,3 
Aug. 102,3 

Fußnoten vgl. s. 620*. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1958 = 100 

Gliederung nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

darunter 

Zieherei- 1 1 Ma- Elektro- Feinmech. Eisen-, 
u.Kalt- 6) Stahlbau- schinen- Land- technische u.optische Blech- u. 
walzwerk- bau- fahrzeuge Erzeug- Erzeugn., Metall-

erzeugnisse nisse Uhren waren 

101,0 96,6 99,6 99, 1 97 ,J 97, 1 99, 1 
101.,4 94,7 100,2 101,0 96,4 97,7 95,8 
99,6 90,8 96,5 92,8 94, 1 95,1 93,4 

99,2 101,8 100,3 100,3 100,4 96,9 99,9 
99,2 101 ,8 100,3 100,3 100,4 98,9 99,9 
99,2 101,3 100,3 100,3 100,2 98,9 99,9 

99,2 100,7 100,3 100,3 100,2 98,9 99,9 
99,2 99,3 100,3 100,3 100,2 98,9 100, 1 

100,7 99,3 99,9 100,3 100,3 98,9 100, 1 

100,5 99,3 99,9 100,0 99,9 98,9 100,1 
100,5 99,3 99,7 100,0 99,9 102, 1 100,0 
100,5 99,3 99,7 100,4 99,9 101,6 100,0 

100,5 99,3 99,7 100,4 99,5 101,6 100,0 
100,5 99,3 99,7 98,8 99,5 101,6 100,0 
100,5 99,3 100,0 98,8 99,4 101,6 100,0 

100,0 97,4 99,4 98,0 97,3 97,4 98,9 
100,0 97,4 99,3 97,9 97,4 97,4 98,9 
100,3 97,2 99,3 97,9 98,2 97, 1 98,9 

100,3 97,3 99,3 99,3 98,6 97,2 98,9 
100,3 97, 1 99,0 99,4 97,5 97,2 99,0 
100,3 97, 1 99,0 99,4 97,4 97, 1 99,0 

100,3 97, 1 100,4 99,6 97,7 97, 1 99, 1 
102, 1 97,1 100,5 99,6 97,8 97,1 99, 1 
102,0 95,2 100,5 99,6 97,8 97,0 99, 1 

102,0 95,2 100,3 99,6 97,8 97,0 99,2 
102,0 95,3 100,3 99,6 97,6 97,0 99,2 
102,0 95,3 100,4 99,6 97,7 97,0 99,6 

101,3 95,2 99,8 102,9 96,7 96,5 99, 1 
101,3 94,2 99,9 102,9 96,7 96,5 99, 1 
101,3 94,7 99,8 102,9 96,7 96,5 95,2 
101, 3 94,7 100,1 102,7 96,5 95,7 95,2 
101,3 94,7 100,3 102,7 96,4 97,2 95,2 
101,3 94,7 100,3 102,6 96,3 98,2 95,1 

101,3 94,7 100,2 102,2 96, 1 98,2 95,2 
101,3 94,7 100,2 100,5 95,4 96,2 95,2 
101, 3 94,7 100,3 98,4 95,5 98,8 95,2 

101,6 94,7 100,4 96,4 96,7 98,8 95,2 
101,6 94,7 100,5 98, 1 96,6 96,8 95,2 
101,6 94,7 100,5 96, 1 96,6 98,8 95,2 

101,6 94,7 100,7 97,2 96,6 97,2 95,6 
101,6 94,4 100,8 96,4 96,6 97,2 95,6 

99,4 90,6 98,3 92,8 94,3 92,9 92,7 

98,2 90,0 97,9 92,7 93,2 92,3 92,9 
98,2 90,0 97,6 92,5 93,3 92,3 92,4 
99,0 90,0 97,8 92,4 93,5 92,3 92,4 

99,0 90,0 98, 1 92,4 93,4 92,3 92,5 
99,5 90,0 98, 1 92,4 93,5 96,2 92,5 
99,5 90,0 96,0 92,4 93,6 96,2 92,5 

99,5 90,0 96,3 90,6 93,5 96,6 92,2 
99,8 90,0 96,2 90,6 93,5 97,6 94,7 
99,8 90,2 98,5 90,6 93,6 97,6 94,7 

99,6 69, 1 99,3 90,6 92,7 96, 1 97,5 
99,6 90,7 99,3 90,6 92,7 95,4 97,4 
99,8 90,6 99, 1 90,6 92,8 96,2 97,4 . 
99,8 90,6 99, 1 90,6 92,9 96,2 97,4 
99,8 92,9 99,6 90,6 93,0 96,2 97,4 
99,7 92,9 100, 1 90,6 93,5 96,2 97,4 

99,7 92,9 100,5 90,6 93,5 96,2 98,3 
100,4 93,2 100,5 90,8 93,5 96,2 98,3 

-613''· -

Musikin- Chemische Glas stru.mente, Erzeug- und Spielwaren niese Glaswaren und dgl. 

100,4 96,2 96,3 
101,2 96,0 92,9 
101,2 91,2 87,9 

100,2 102,3 101,6 
100,4 101, 7 101,8 
100,6 101, 3 101,8 

100,4 100,2 101,6 
100,2 99,7 99, 1 
99,8 99,4 99,1 

99,6 100, 1 99, 1 
99,6 99,6 99, 1 
99,6 99, 1 99, 1 

99,9 98,7 99, 1 
99,8 98,7 99, 1 
99,8 99,2 99, 1 

99,8 97,4 99,9 
100,3 96,9 99,9 
100,3 96,7 99,9 

99,6 96,3 99,9 
100,4 96,2 97,5 
100, 1 96, 1 97,5 

99,6 94,9 97,5 
100,7 95,2 97,5 
100,9 96,0 97,5 

100,8 96,4 97,5 
100,7 96,4 97,5 
101, 1 96,0 97,5 

101 ,o 96,3 97,5 
101,0 96,3 97,5 
101, 1 96,3 97,5 
101, 1 96,0 92,8 
101, 1 95,8 90,7 

99,3 95,8 91, 3 

100,8 95,7 91,3 
100,6 96, 1 91,3 
101 ,7 95,8 91,3 

101,9 96,2 91,3 
102,0 95,7 91,3 
102,0 95,6 91,3 

103,2 95,5 91,2 
104,2 96,2 91,2 
101,5 93,6 90,2 

100,0 91,7 90,2 
99,9 90,7 87,0 
99,7 90, 1 87,0 

99,9 90,2 87,0 
99,2 90,0 87,0 
99,2 89,6 66,0 

101,6 90,3 66,0 
102,3 88,0 86,0 
103,2 66,6 86,0 

102,0 88, 1 81,4 
101,9 68,2 81,4 
101,9 88,4 81,4 

101,6 87,6 81,4 
102,0 66,9 65,7 
102,0 86, 1 85,7 

101,6 86,0 65,3 
101,4 65,9 85,3 



Jahr Schnitt- Holz-
Monat holz und schliff, 

sonstiges Zellstoff, 
bearbeit. Papier u. 

Holz Pappe 

1959 D 94,3 94,8 
1960 D 101,3 95,2 
1961 D 103,8 93,5 

1958 Jan. 101,6 101,6 
Febr. 101,9 101,5 
Marz 101,8 101,5 

April 100,2 100,5 
Mai 99,9 100,2 
Juni 100,8 100,2 

Juli 99,2 99,9 
Aug. 99, 1 99,8 
Sept. 99, 1 99,8 

Okt. 99,5 98,6 
Nov. 99,6 98,3 
Dez. 97,4 98,3 

1959 Jan. 94,4 97,5 
Febr. 94, 1 97,3 
Marz 93,8 96,6 

April 94,2 94,7 
Mai 94,2 94,4 
Juni 92,4 94,3 

Juli 92,4 94,0 
Aug, 92,7 94,0 
Sept. 93,6 94,0 

Okt. 95,5 93,6 
Nov. 96,8 93,6 
Dez, 97, 1 93,5 

1960 Jan. 98,6 94, 1 
Febr. 99,0 93,9 
März 99,7 94,2 

April 100,2 94,9 
Mai 100,7 95,1 
Juni 101, 1 95, 1 

Juli 102,0 95,7 
Aug. 101,8 95,6 
Sept. 102,5 95,8 

Okt. 102,7 95,9 
Nov. 103,7 96, 1 
Dez. 103,6 96,2 

1961 Jan. 104,9 97,0 
Febr. 104,8 97,2 
Marz 104, 1 94,8 

April 103,2 93,5 
Mai 102,7 93,3 
Juni 103,0 92,5 

Juli 102,9 93,2 
Aug. 103,8 93,2 
Sept. 103,6 93,2 

Okt. 103,6 91, 6 
Nov. 104,5 91,4 
Dez, 104,3 91, 5 

1962 Jan, 103,2 91, 1 
Febr. 102,8 91, 1 
Marz 102,9 91,0 

April 103,0 91,2 
Mai 102,8 91, 1 
Juni 102,4 90,7 

Juli 102, 7 90,4 
Aug, 102,6 90,3 

Fußnoten v g 1. s. b20*. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1958 = 100 

Gliederung nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

darunter 

Papier-
Druckerei- ! und Kunst- Lederwaren 

Pappe- stoff- Gummiwaren Leder und 
waren erzeugnisse Schuhe 

93,5 100,7 96, 1 100,4 118,3 108,5 
92,4 99,2 94,0 103,2 120,3 110,2 
96,3 102,5 91,0 98,6 114,5 110,2 

101,1 99,3 100,0 100,1 101,5 99,6 
101,2 99,3 100,0 100, 1 101,5 99,9 
101,2 99,3 100,0 100, 1 101,8 99,6 

101,2 99,3 100,0 100, 1 101, 1 99,3 
101,2 99,3 100,0 100, 1 100,7 99,9 
101,2 99,3 100,0 100,0 99,9 99,9 

101,2 100,7 100,0 99,9 99,4 100,3 
101,2 100,7 100,0 99,9 98,9 100,3 
101,2 100,7 100,0 99,9 99, 1 100,3 

99,9 100,7 100,0 99,9 98,4 100,3 
93,8 100,7 100,0 99,9 98,4 100,3 
93,8 100,7 100,0 99,8 99,2 100,3 

93,7 100,7 100,0 99,6 99,4 100,4 
93,7 100,7 96,3 99,0 100,8 100,4 
93,7 100,7 95,9 99,0 104,8 99,9 

93,7 100,7 95,5 98,5 113,3 100,6 
93,6 100,7 95,5 98,4 117,3 100,6 
93,6 100,7 95,5 98,4 122,3 103,7 

93,6 100,7 95,5 101,4 125,4 116,1 
93,4 100,7 95,5 101,3 127,5 116, 1 
93,4 100,7 95,9 101,3 129,2 116,1 

93,4 100,7 95,9 102,3 129,4 116,1 
93,2 100,7 95,9 102,3 126,3 116, 1 
92,9 100, 7 95,9 102,7 124,2 116,1 

92,7 100,0 94,4 102,6 124,4 117,5 
92,3 100,0 94,4 102,6 123,6 109,8 
92,3 100,0 94,4 102,6 122,3 109,8 

92, 1 100,0 94,4 102,6 121,5 109,3 
92,1 100,8 94,4 102,6 121,2 108,7 
92,3 100,8 94,4 103,7 119,5 109,9 

92,3 100,2 93,9 103,7 119, 1 109,7 
92,3 100,2 93,9 103,7 118,9 109,7 
92,7 96,4 93,9 103,7 119, 1 109,7 

92,7 97, 1 93,9 103,7 119,4 109,7 
92,7 97, 1 93,9 103,7 116,3 109,7 
92,7 97,2 92,6 103,6 117, 7 109,3 

92,2 101,9 95,0 103,6 117,8 110,5 
92,4 101,9 95,0 103,6 117,1 110,5 
92,6 101,3 93, 1 101,2 114,2 108,0 

92,5 101,0 92,8 100,7 113,2 108,0 
92,4 101,0 90,8 100,7 114,4 107,7 
97,4- 101,0 90,8 96,8 113,9 108,4 

97, 1 105, 1 90,8 96,2 113,9 108,3 
98,3 105, 1 90,8 96,2 114,5 113,6 
98,6 105, 1 90,8 96,2 114,0 111, 7 

100,6 105,1 87,4 96,2 113,4 110, 7 
100,5 101,0 87,4 96,2 113,3 111,9 
101, 1 101,0 87,4 96, 1 114,4 112,8 

79,5 101,0 79,0 96, 1 114,3 115, 1 
80,4 101,0 79,0 96, 1 114,8 115, 1 
83,7 101,0 79,0 96, 1 115, 1 114,2 

82, 1 109,4 79,0 96,0 115,8 113,4 
80,7 109,4 79,0 96,0 115, 2 117,4 
81, 7 109,4 79,0 96,0 114,5 117,4 

76,5 109,4 79,0 97,7 113,7 117 ,4 
76,0 109,4 79,0 97,3 113, 7 116, 7 
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Erzeug-
nisse der 

Textilien Bekleidung Ernah-
rungs-

industrie 

98,6 102,7 101,3 
105,6 107,2 98,0 
104,6 107,8 95,3 

104,2 97,0 99,7 
104,1 98,0 98,6 
102,7 98,0 99,0 

102,0 98,0 98,8 
101,5 99,7 98,4 
100,7 99,5 97,7 

100,4 101,8 98, 1 
99,2 102, 1 99,4 
98, 1 102,4 100,9 

96,4 101,5 101,4 
95,7 102,0 104,2 
95,2 99,8 103,6 

93,6 98,4 103,7 
93,9 101,4 103,3 
94,5 101,2 101,5 

97,3 101,4 100,5 
97,9 103,4 100,5 
97,7 103,0 100,7 

98,5 103,8 100,2 
100,5 104,7 99,4 
101, 1 104,0 100,5 

102, 1 102,6 102,7 
102,3 102,0 102, 1 
103,6 106,0 100,0 

105,0 105,5 98,8 
104,0 105,6 96,9 
104,0 105,3 96,2 

104,9 106,2 96,5 
105,7 105,3 96,9 
105,9 104,8 96,7 

104,5 105,6 97,1 
104,2 106,6 98,8 
105, 1 107, 1 98,8 

107,6 110,7 99,4 
108,4 111,6 99,6 
107,4 111,6 99,7 

108,3 110,4 99,4 
109,5 110,6 99,6 
107,4 107,6 96,9 

106, 1 106,8 96,1 
106, 1 106,3 95,3 
103,6 106,2 94,8 

103,7 106,8 94,9 
103, 1 107,8 94,9 
103,0 107,8 93,4 

102, 1 1'b8,o 92,2 
101,3 108,0 92,7 
100,9 107, 1 93,6 

100, 1 107,6 94, 1 
100,9 115,7 94,2 
100,3 117,2 95,6 

100,8 116,6 95,3 
99,9 117,3 94,4 

101,0 119,7 94,0 

101,5 119,7 93,6 
100,7 120,0 93,8 



Jahr 
M'onat zusammen 

1959 D 96, 1 
1960 D 95,3 
1961 D 91,5 

1958 Jan. 99,7 
Febr. 99,2 
llärz 99,9 
April 102, 1 
llai 103,0 
Juni 101,9 
Juli 101, 7 
Aug. 99,6 
Sept. 97,7 
Okt. 97,9 
Nov. 99,2 
Dez. 98,0 

1959 Jan. 95,6 
Febr, 94,9 
llärz 94,8 
April 96,8 
llai 96,5 
Juni 95,5 
Juli 96,0 
Aug, 95,2 
Sept. 95,1 
Okt, 98,2 
Nov. 98,5 
Dez. 96,2 

1960 Jan, 96,5 
Febr. 96,2 
llärz 95,0 
April 97,6 
llai 98,3 
Juni 95,4 
Juli 95,7 
Aug. 94,0 
Sept. 94,2 
Okt. 94,2 
Nov. 93,6 
Dez. 92,7 

1961 Jan. 93,9 
Febr. 93,5 
llärz 90,5 
April 93,4 
llai 93,6 
Juni 91,9 
Juli 90,7 
Aug, 90, 1 
Sept. 88,9 
Okt. 89,4 
JioT. 90,8 
Dez. 91, 3 

1962 Jan. 91, 1 
Febr. 90,7 
llärz 95,1 
April 98,0 
llai 95,3 
Juni 92,9 

Juli 90,9 
Aug. 90,5 

Fußnoten vgl. S. 620*. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1958 = 100 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter der Ernährungswirtschaft Guter der gewerblichen Wirtschaft 
Nahrungsmittel Fertigwaren 

Lebende tierischenj pflanz- Genuß- zusammen Rohstoffe Halbwaren 1 Tiere liehen ·mittel Vor- End-
Ursprungs zusammen erzeugnisse 

106,3 96,4 96,7 91 ,3 98, 1 96,5 100,8 97,8 97,4 98,2 
101,6 95,7 96,1 90,6 99,5 97,4 103,6 98,7 99,4 98,2 
97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,7 96,3 96,8 95,7 

99,9 100,9 97,6 105, 1 101,9 103,2 101,2 101, 1 101,2 101, 1 
98,6 94,5 99,4 103,8 101,4 102,3 100,2 101,2 101,4 101,0 
97,5 97,4 100,0 102,8 100,7 101,2 100,0 100,9 100,8 100,9 

96,3 98,5 103,5 103,0 100, 1 100,4 98,9 100,6 100,3 100,9 
97,5 94,9 106, 1 103,3 99,8 100,2 98,3 100,5 100, 1 100,8 
99,9 95,0 104,4 101,6 99,9 100,0 99,0 100,4 100,0 100,7 

99,8 97,0 103,7 100,7 99,9 100,0 100,2 99,5 99,8 99,2 
102, 1 101, 7 99,0 98,8 99,6 99,5 100,0 99,5 99,7 99,3 
103, 1 104,8 95,1 97,2 99,3 98,9 99,7 99,4 99,4 99,3 

102, 1 106, 1 95,3 96,5 99, 1 98,4 100,0 99,2 99,2 99,2 
101, 1 105,3 98,3 95,0 99,5 98, 5 101,8 98,9 98,9 98,9 
102,9 103,6 97,5 92,1 98,9 97,5 100,7 99,0 99,2 98,7 

104,5 95,4 96,5 90,4 96,5 94, 1 99, 1 97,2 96,4 98,0 
103,5 93,2 95,8 91,5 96,9 94,6 99,9 97,0 96, 1 97,9 
106,9 93,7 95,2 91,8 97,6 95,5 100,9 97,4 96,8 97,9 

108,9 88,9 99,9 92,0 98,4 97, 1 101,4 97,5 97, 1 98,0 
111,8 91,8 98,4 91,8 98,2 97,5 100,2 97,5 97,3 97,7 
111,0 90, 1 97,3 91,2 97,8 96,5 100, 1 97,5 97, 1 97,8 

106,5 95, 1 97, 1 90,7 97,8 96,8 99, 1 97,7 97, 1 98,4 
109,2 99,9 93,7 91,3 98,3 97,5 99,7 98, 1 97,8 98,5 
106,0 101,7 93,3 90,7 98,6 97,4 100,6 98,3 98,0 98,7 

104,2 104, 1 97,8 91,2 98,6 96,6 101,5 98,5 98,5 98,4 
102, 1 104,8 98,4 91,0 99, 1 96,9 103,3 98,4 98,5 98,3 
101,2 98,0 96,5 91,6 99,7 98,0 104, 1 98,4 98,3 98,5 

98,9 89,4 100,3 91,2 100,4 98,6 105,3 98,6 98, 7 98,6 
98,0 85,5 101,2 91, 1 100,2 98,2 105,3 98,5 98,7 98,4 
98,2 86, 1 98,8 91,4 100,2 98,4 105,0 98,7 99,2 98,2 

102, 1 88,8 102,0 91,5 100, 1 98,4 104,3 98,9 99,5 98,3 
102, 1 92,2 101,9 91,7 100,3 98,9 104, 1 99,0 99,6 98,4 
103,4 92,2 97, 1 91,2 100, 1 98,5 104,0 98,9 99,5 98,3 

104,0 97,9 95,9 90,2 99,3 96,9 103,3 98,8 99,4 98, 1 
106,2 101, 1 91,9 89,9 98,9 96,0 103,2 98,6 99,4 97,9 
103, 1 104, 1 91,4 90, 1 98,5 95,7 102,3 98,6 99,7 97,6 

101,9 104,4 91,5 89,9 98,8 96,2 102,4 98,8 99,7 97,9 
100,6 105,2 90,4 89,4 98,8 96,4 102,0 98,0 99,7 98,3 
100,2 100,9 90,3 89,2 98,6 96,2 101,7 98,8 99,6 98,0 

100,2 98,4 93,5 88,9 98,7 96,1 101,9 99,0 99,8 98,2 
101,5 95,6 93,7 88,5 98,9 96,6 102,0 99, 1 100,0 98, 1 
99,1 92,5 90,2 86,9 96,7 94,7 99,3 96,7 98,0 95,5 

97,4 94,0 95,0 86,4 95,8 93,9 98,6 95,8 96,5 95,0 
100,5 96,2 94,3 86,2 95,6 93,9 97,9 95,6 96,3 94,9 
101,1 94,3 92,2 85,9 95,2 92,7 98,3 95,5 96, 1 94,9 

99,4 96, 1 89,9 84,9 95,0 92,4 97,9 95,6 96,3 95,0 
98,2 97,7 88,7 84,2 95,2 92,7 98,0 95,7 96,0 95,4 
95,7 91,5 89,0 84, 1 95, 1 92,5 97,9 95,8 96,2 95,4 

94,6 92,8 89,7 83,5 94,8 92, 1 97,7 95,5 95,8 95,2 
94,4 91,2 92,8 82,7 94,6 92,1 97,3 95,3 95,5 95,2 
93,2 90,3 94,0 82,8 94,6 92, 1 97,3 95,4 95,5 95,3 

92,2 85,9 94,8 84,2 94, 1 91,0 97,5 94,9 94,4 95,4 
94,2 83,3 94,7 84,9 94,4 91,6 97,3 95,2 95,0 95,3 
94, 5 87, 1 100,8 85,0 94,5 91, 7 97,2 95,5 94,6 96,4 

94,3 91,5 103,8 86,4 94,6 91,6 97,4 95,7 94,8 96,5 
95,0 88,6 100, 1 86,9 94,2 91,5 96,6 95,2 94,8 95,6 
98,0 89,5 95,6 86,6. 94, 1 90,9 96,4 95,6 94,8 96,5 

96,7 87,8 92,8 86,7 93,7 90,3 96, 1 95,5 95,1 96,0 
92,8 88,2 92,4 86, 1 93,3 89,7 96,0 94,9 95, 1 94,7 

-615''-



Gliederung 
Erzeugn.d, 

Jahr Gesamt- Land-, und 
Mon11t index Forstwirt-

scha:f't, 
Fischerei 

1954 D 95,4 83,9 
1955 D 97,4 87,7 
1956 D 100, 1 93,7 
1957 D 102,4 103,2 
1959 D 99,2 88,7 
1960 D 100,5 87,3 
1961 D 100,3 89,3 

1958 Jan, 101,9 109,8 
Febr. 101,5 108,7 
März 101, 1 105,9 
April 100,6 108,8 
Mai ,00, 1 105,2 
Juni 100,0 103,5 

Juli 99,4 102,5 
Aug, 99,2 97,0 
Sept. 99,2 94,3 
Okt, 99, 1 89,3 
Nov. 99,0 87,3 
Dez. 98,9 87,7 

1959 Jan, 98,6 86,7 
Febr, 98,6 87,3 
März 98,8 90, 1 
April 98,7 94,3 
Mai 98,8 92,6 
Juni 99, 1 91,2 

Juli 99, 1 88,9 
Aug, 99,4 90, 1 
Sept. 99,5 88,9 
Okt, 99,8 86, 1 
Nov. 100,0 83,4 
Dez, 100,2 85,2 

1960 Jan. 100,3 89,0 
Febr. 100,3 87,3 
März 100,0 89, 1 
April 100, 1 89,2 
Mai 100,0 88, 1 
Juni 100, 1 86,9 

Juli 100,6 85,7 
Aug, 100,9 85, 1 
Sept. 101,0 87,2 
Okt. 101, 1 85,4 
llov. 101, 1 86,2 
Dez. 101,0 88,4 

1961 Jan. 101,2 86,9 
Febr, 101,3 87,7 
llärz 100,4 86,6 
April 100, 1 85,7 
Kai 100, 1 86,2 
Juni 100,0 85,9 
Juli 100,0 85,0 
Aug, 100,0 89,6 
Sept. 100,0 90, 1 
Okt. 100,0 96,7 
llov. 100, 1 95,7 
Dez. 100, 1 94,9 

1962 Jan. 100,2 94, 1 
Febr. 100,3 93, 1 
März 100,5 94,0 
April 100,7 93,8 
Mai 100,6 92,2 
Juni 100,6 90,0 
Juli 100,7 89,6 
Aug, 100,7 89,3 

Fußnoten vgl, S. 620*, 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

1958 = 100 
zusammenfassende Ubersicht 

n.d.produktionstecbn.ZusaDUD.enh. Glied,n,d.Warengr.d.AuSenhandelsatatistik 
Industrielle Erzeugnisse Güter der Güter d.gewerbl,Wirtschaft 

Bergbau- Erzeugn.d. Ernäh- Gewerb-
liehe verarbei- rungs- liehe Fertig-zusammen Erzeug- tenden wirtschaft zusammen Grund- waren 
niese Industrie stoffe 7) 

95,5 82,2 96,5 95,1 95,4 92,8 95,9 
97,5 83,8 98,5 93,9 97,5 96,0 97,8 

100,2 90,8 100,9 96,9 100,2 100,0 100,2 
102,4 98,8 102,7 99,5 102,5 104,0 102,2 
99,3 96,5 99,5 93,6 99,4 99,4 99,3 

100,7 95,7 101,0 92,6 100,7 99,7 100,9 
100,4 95,2 100,7 92,1 100,5 96,6 101,2 

101,9 102,4 101,9 102,2 101,9 102,6 101,8 
101,4 102,4 101,3 101,7 101,5 102, 1 101,4 
101,0 102,3 100,9 101, 1 101, 1 101,9 100,9 
100,5 100,0 100,5 103,5 100,5 100,4 100,6 
100,1 99,1 100,2 102,3 100,0 99,2 100,2 
99,9 99, 1 100,0 101,2 99,9 98,9 100, 1 

99,4 98,9 99,4 101, 1 99,3 98,9 99,4 
99,3 99,0 99,3 99,0 99,2 99,1 99,3 
99,2 99,1 99,2 98,2 99,2 99,1 99,2 
99,2 99, 1 99,2 96,7 99,2 99,2 99,2 
99, 1 99,3 99, 1 96,2 99, 1 99,4 99,0 
99,0 99,3 99,0 96,8 98,9 99,1 98,9 

98,7 98,0 98,8 95,6 98,7 98,4 98,7 
98,7 98,0 98,8 94,8 98,7 98,6 98,7 
98,8 97,8 98,9 94,5 98,9 99,2 98,8 
98,8 95,8 99,0 93,8 98,9 98,7 98,9 
98, 9 95,3 99,2 93,9 99,0 98,5 99,1 
99,2 95,3 99,5 93,3 99,3 98,8 99,4 

99,2 95,6 99,5 91,5 99,3 99,4 99,3 
99,5 95,9 99,8 91,7 99,6 100,0 99,5 
99,6 96,3 99,8 92,2 99,7 100,0 99,6 
99,9 96,6 100,1 93,8 100,0 100, 1 99,5 

100, 1 96,6 100,2 94,2 100, 1 100,2 100, 1 
100,3 96,7 100,6 93,9 100,3 100,4 100,3 

100,4 96,5 100,7 93,7 100,5 100,9 100,4 
100,4 96,5 100,7 92,'5 100,4 100,9 100,3 
100,1 96,3 100,4 92,3 100,2 100,5 100, 1 
100,2 95,3 100,6 92,9 100,3 100,0 100,4 
100, 1 94,9 100,5 93,2 100,2 99,4 100,3 
100,2 95, 1 100,6 92,8 100,3 99, 1 100,5 

100,7 95,2 101, 1 92,5 100,8 99, 1 101, 1 
101,0 95,3 101,4 92,7 101,1 99,0 101,4 
101,2 95,6 101,6 92,9 101,2 99,5 101,5 
101,2 95,8 101,6 91,8 101,3 99,4 101,7 
101,2 96,0 101,6 91,8 101, 3 99,4 101,6 
101, 1 96, 1 101,5 91,6 101,2 98,7 101,6 

101,3 96, 1 101,2 91,2 101,5 98,8 102,0 
101,4 96, 1 101,8 91,9 101,5 98,9 102,0 
100,6 95,7 101,0 90,3 100,6 97,8 101,2 
100,3 94,6 100,7 90,5 100,4 96,7 101, 1 
100,3 94,3 100,7 91,2 100,3 96,3 101, 1 
100,2 94,3 100,6 90,8 100,3 96,3 101,0 

100, 1 94,5 100,5 90,2 100,2 95,8 101,0 
100, 1 94,9 100,5 92,4 100,1 95,9 100,9 
100, 1 95,2 100,5 92,2 100,2 95,9 101,0 
100, 1 95,0 100,5 94,8 100,2 95,7 101,0 
100, 1 95,6 100,4 94,4 100,2 95,6 101, 1 
100, 1 95,6 100,4 94,9 100,2 95,4 101, 1 

100,3 95,8 100,6 95,5 100,3 95,0 101,3 
100,3 95,9 100,6 95,4 100,4 95,0 101,4 
100,6 95,4 101,0 96,3 100,6 94,8 101, 7 
100,7 94,6 101, 1 96,8 100,8 94,3 102,0 
100,7 94,4 101,2 95,8 100,7 94,0 102,0 
100,7 94,5 101, 1 95,4 100,7 94,0 102,0 
100,8 96, 1 101, 1 96,3 100,8 94,0 102, 1 
100,8 96,6 101, 1 96,4 100,8 94,2 102,0 

-616*-

1 
Investi Ver- 5) 
tions- brauche-

gllter 4) 

90,7 100,9 
93, 1 100,3 
97, 1 99,9 

100,7 100,3 
99,5 99,2 

101,5 99,2 
104,2 99,9 

102,2 100,3 
100,7 100,4 
100,7 100,4 
100,6 100,2 
100,5 100,2 
100,5 100,2 

99,2 100,0 
99,2 99,9 
99,2 99,8 
99,2 99,6 
99,2 99,5 
99,3 99,5 

99,5 99,3 
99,5 99,2 
99,5 99,3 
99,6 99,2 
99,7 99,2 
99,7 99,3 

99,3 99,3 
99,4 99,2 
99,4 99, 1 
99,5 99,2 
99,6 99,2 
99,8 99,3 

100, 1 99,0 
100, 1 98,8 
100, 1 98,8 
100,3 98,8 
100,4 98,8 
100,7 98,8 

101,8 99,0 
102,3 99,3 
102,6 99,5 
103,0 99,8 
103, 1 99,8 
103, 1 99,8 

103, 7 100,0 
103,9 100,0 
103,4 99,6 
103,6 99,7 
103,6 99,7 
103,7 99,7 

104,2 99,8 
104,3 99,8 
104,5 100,0 
104,9 100,1 
105, 1 100,2 
105, 1 100, 1 

105,6 100,6 
105,7 100,.8 
106,3 100,9 
106,9 100,9 
107,0 100,9 
107,1 100,8 

107,4 100,8 
107,4 l00,9 



Jahr 
Monat 

1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 

1958 Jan. 
Febr. 
:März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
.llov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
.llov, 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
.llov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
.llov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr, 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1958 = 100 

Gliederung nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land- und Industrielle Erzeugnisse 
Forstwirtschaft, Fischerei darunter 

darunter Bergbau- Mineralbl- Steine Eisen 
zusammen Landwirt- JGartenba - zusammen liehe erzeugn. un'd und schafts- u Erzeug- u. Kohlen- Erden Stahl erzeugnisse nisse wertstoffe 

83,9 56,2 102,2 95,5 82,2 96,2 92,2 91,8 
87,7 59,9 103,0 97,5 83,8 9'i', 3 92, 1 100,6 
93,7 72,2 106,7 100,2 90,8 99,6 94,7 110,5 

103,2 89, 7 105,2 102,4 98,8 107,3 99,9 116,3 
88,7 61,7 100,9 99,3 96,5 99,7 99,5 99,8 
87,3 62,8 101,6 100,7 95,7 104,0 99,0 104,8 
89,3 63,4 110, 7 100,4 95,2 99,4 101,4 95,5 

109,8 116,8 98,9 101,9 102,4 103,4 100,0 112,6 
108,7 115,3 98,9 101,4 102,4 102,3 100,0 108,7 
105,9 111,3 98,9 101,0 102,3 101,9 100,0 105,6 
108,8 120,2 98,9 100,5 100,0 101,2 100,0 102,8 
105,2 113,0 98,9 100, 1 99, 1 99,6 100,0 99,0 
103,5 108,9 98,9 99,9 99, 1 98,4 100,0 97,1 
102,5 105,8 101, 1 99,4 98,9 99,4 100,0 97,3 
97,0 93,9 101, 1 99,3 99,0 99,3 100, 1 96,6 
94,3 90,4 101, 1 99,2 99, 1 99,3 100,0 96, 1 
89,3 79,9 101, 1 99,2 99, 1 98,2 100,0 95,5 
87,3 73, 1 101, 1 99, 1 99,3 98, 1 100,0 94,9 
87,7 71,4 101, 1 99,0 99,3 98,9 99,6 93,9 

86,7 70,4 101, 1 98,7 98,0 100,9 99,6 92,3 
87,3 68, 1 101, 1 98,7 98,0 102,1 99,3 92,3 
90, 1 67, 1 101, 1 98,8 97,8 102, 1 99,3 93, 1 
94,3 64,4 101, 1 98,8 95,8 101,2 99,3 94,5 
92,6 63,2 101, 1 98,9 95,3 99,0 99,4 96,2 
91,2 62, 1 101, 1 99,2 95,3 98,2 99,4 99,6 
88,9 58,0 101, 1 99,2 95,6 98,4 99,4 101,5 
90, 1 57,2 101, 1 99,5 95,9 98,0 99,4 104,0 
88,9 55,9 101, 1 99,6 96,3 99,0 99,4 104,3 
86, 1 56,2 100, 1 99,9 96,6 98,5 99,8 105,7 
83,4 58,2 100, 1 100, 1 96,6 98,8 99,8 106,6 
85,2 59,4 100, 1 100,3 96,7 100,0 99,8 107,5 

89,0 61,9 100, 1 100,4 96,5 102,6 99,1 107,8 
87,3 61,9 100, 1 100,4 96,5 103,3 99, 1 107, 1 
89, 1 63,8 100, 1 100, 1 96,3 102,4 99, 1 105,4 
89,2 64,2 100, 1 100,2 95,3 102,6 99, 1 105,6 
88,1 64,8 100, 1 100, 1 94,9 102,9 99,0 105,3 
86,9 64,0 100, 1 100,2 95,1 102,3 99,0 105,3 
85,7 62,7 100, 1 100,7 95,2 102,8 99,0 105, 1 
85, 1 61,9 100, 1 101,0 95,3 102,9 99,0 105,2 
87,2 65,7 100, 1 101,2 95,6 103,6 99, 1 104,8 
85,4 61,4 101,3 101,2 95,8 106,3 99, 1 103,4 
86,2 60,5 108,2 101,2 96,0 107,9 99, 1 102, 1 
88,4 60,6 108,2 101, 1 96, 1 107,8 98,6 100,8 

86,9 57,8 108,2 101,3 96, 1 106, 1 102,3 101,4 
87,7 57,7 108,2 101,4 96, 1 106,4 102,3 101, 1 
86,6 55,7 108,2 100,6 95,7 103,7 101,3 98,0 
85,7 54, 1 108,2 100,3 94,6 101,5 101, 1 96,7 
86,2 54, 1 108,2 100,3 94,3 99,8 101, 1 96,2 
85,9 55,4 108,2 100,2 94,3 99,4 101,2 95,6 
85,0 54,7 108,2 100, 1 94,5 97,2 101,2 94,4 
89,6 65,4 108,2 100, 1 94,9 96,9 101,2 93,5 
90, 1 67,4 108,2 100, 1 95,2 96,4 101,2 93,0 
96,7 82, 1 111, 7 100, 1 95,0 95,4 101,2 92,7 
95,7 78,8 121,2 100, 1 95,6 94,9 101,2 92,0 
94,9 77,2 121,2 100, 1 95,6 95,1 101,2 91,7 

94, 1 76,8 121,2 100,3 95,8 91,5 100,5 91,3 
93, 1 76,8 121,2 100,3 95,9 91,0 100,5 91, 1 
94,0 78,6 121,2 100,6 95,4 90,8 100,7 91,2 
93,8 78,6 121,2 100,7 94,6 89,5 100,9 91,7 
92,2 75,7 121,2 100,7 94,4 88,3 101,0 91,2 
90,0 72,7 121,2 100,7 94,5· 87,9 100,9 91, 1 
89,6 74,6 121,2 100,8 96, 1 88,3 100,4 90,5 
89,3 74,6 121,2 100,8 96,6 88,2 100,4 90,6 

l!'ußnoten vgl. s, 620*. 
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NE-u.Edel- 1 Zieherei-
metalle, Gießerei- u.Kalt- 6) 

NE-Metall- walzwerk-
halbzeug erzeugnisse 

112,3 98,2 89,2 
134,4 99,3 95,1 
136,5 100,0 101,6 
110,4 101,4 103,7 
109,0 99,4 99,8 
112,6 100,6 103,4 
105,2 101,6 103,0 

96,9 100,8 99,9 
95,0 100,8 99,9 
95,8 100,8 99,9 
96,6 100,8 99,9 
97,0 100,6 100,5 
99,8 100,6 100,5 
99,7 100,6 100,2 

100,4 100,6 100, 1 
101,0 100,6 100, 1 
106,2 98,0 100, 1 
108,0 98,0 99,5 
103,7 98,0 99,5 

104,7 97,9 100,2 
106,3 97,9 100,9 
110, 3 97,9 100,4 
108,5 98,2 99,9 
108, 1 98,2 99,9 
107,4 99,9 99, 1 
106,3 100,4 99,2 
108,8 100,5 99,2 
108,3 100,4 99,2 
110,8 100,4 99,5 
113,6 100,4 99,6 
114,4 100,4 100,0 

115,9 100, 1 101,4 
116,7 99,4 102,0 
114,0 99,4 102, 1 
116,3 99,7 102,3 
113,4 99,7 102,3 
113,2 99,7 102,9 
114, 1 101,3 103,4 
112, 3 101,0 103,4 
110,2 100,7 103,4 
107,9 101, 7 105,7 
108,4 101, 7 105,9 
108,7 102,5 105,9 

106,2 102, 1 105, 1 
106,8 103,6 105,2 
103,6 102,3 103,7 
103,9 100,9 103,0 
106,0 100,8 103,0 
106,0 100,8 102,7 
104,9 101,3 102, 3 
105,4 101, 7 102,4 
105,0 101,7 102,4 
104,6 101,0 102,2 
104,2 101,4 102,0 
105,3 102,0 101,9 

104,8 101,8 103,4 
105,4 102,1 103,5 
105,0 102,3 103,9 
104,9 102,3 102,6 
104,7 101,7 102,4 
104,2 102,0 102, 1 
104, 1 101,9 101,6 
104,0 101,9 101,6 



# 
Jahr 

1 

Ma-
Monat Stahlbau- schinen-

bau 
erzeugnisse 

1954 D 88,5 89,6 
1955 D 92,9 90,9 
1956 D 98,0 94,2 
1957 D 106, 1 97,8 
1959 D 101,5 100,3 
1960 D 104,3 103,2 
1961 D 104,2 107,0 

1958 Jan. 106,5 99,6 
Febr. 104, 1 99,9 
Marz 101,8 99,9 
April 100,7 99,9 
Mai 99, 1 99,9 
Juni 98,2 100,0 
Juli 99,0 100, 1 
Aug. 98,5 100, 1 
Sept. 98,5 100, 1 
Okt. 98,3 100, 1 
Nov. 97,9 100,2 
Dez. 97,4 100,3 

1959 Jan. 97,7 100,3 
Febr. 97,7 100,2 
März 98,0 100,2 
April 99,6 100,2 
Mai 100,9 100,2 
Juni 102,0 100, 1 
Juli 102,4 100, 1 
Aug, 103,4 100, 1 
Sept. 103,6 100,2 
Okt. 103,9 100,4 
Nov. 104, 1 100,5 
Dez. 104, 1 100,6 

1960 Jan. 104,5 101, 1 
Febr. 104,4 101, 1 
März 103,4 101,2 
April 103,3 101,6 
Mai 103,2 101,7 
Juni 103,3 102,0 
Juli 104,3 103,8 
Aug. 105,5 104,5 
Sept. 105,3 105, 1 
Okt. 104,6 105,5 
Nov. 104,5 105,6 
Dez. 105,0 105,7 

1961 Jan. 105,4 105,8 
Febr. 105,6 105,8 
März 104,5 105,7 
April 104,3 106,2 
Mai 104, 1 106,3 
Juni 104,0 106,5 
Juli 104, 1 107,3 
Aug. 104,0 107,4 
Sept. 103,9 107,8 
Okt. 103,3 108,3 
Nov. 103,3 108,6 
Dez. 103,5 108,6 

1962 Jan. 104,4 109, 1 
Febr. 104, 1 109,3 
März 104, 1 110,2 
April 106,0 110,5 
llai 105,5 110,6 
Juni 105,5 110,7 
Juli 105,8 111, 7 
Aug. 105,8 111, 7 

Fußnoten Tgl. S. 620*. 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1958 = 100 

Gliederung nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 

noch: Industrielle Erzeugnisse 
darunter 

Elektro- Feinmech. Eisen-, Musik- l Fein-
Land- technische u,optische Blech-u. instru- Chemische keramische 

fahrzeuge Erzeug- Erzeugn., Metall- mente, 
Spielwaren nisse Uhren waren und dgl. Erzeugnisse 

101, 1 95,2 97,9 94, 1 105,0 108,6 98,2 
99,6 97,8 98,3 95,4 101,4 105,5 98,9 
99,3 99,5 99,2 97,4 98,9 100,8 99,6 
99,6 100,0 100,4 98,9 99,7 100,6 100,3 
98,8 100,4 100,3 99,7 99,6 97,7 100,3 
98,2 101,3 102,6 100,7 101,6 96,0 102,4 
98,6 102,9 106, 1 102,5 106,4 92,9 105, 1 

100,0 101, 1 99,8 100,3 99,6 100,3 100, 1 
100,0 101, 1 100, 1 100,3 99,6 100,3 100, 1 
100,0 99,9 100, 1 100,3 99,6 100,4 100, 1 
100,0 99,9 100,2 100,2 100, 1 100,3 100, 1 
100,0 99,6 100,3 100,2 100, 1 100, 1 100, 1 
100,0 99,8 100,3 100,2 100, 1 100,3 100, 1 
100,0 99,8 100,2 99,9 100, 1 99,8 100,0 
100, 1 99,8 99,8 99,8 100, 1 99,7 99,9 
100, 1 99,7 99,8 99,9 100, 1 100,0 99,9 
100,0 99,7 99,B 99,7 100, 1 100,0 99,9 
100,0 99,7 99,8 99,7 100, 1 99,4 . 99,9 
100,0 100,0 99,8 99,6 100, 1 99,2 99,9 

98,8 99,9 100, 1 100,0 99,7 98,4 99,8 
98,8 100,0 100,0 99,9 99,7 98,3 99,8 
98,8 100, 1 100,0 99,8 99,6 98,2 99,8 
98,8 100, 1 100,4 99,9 99,6 97,9 99,8 
98,8 100, 1 100,6 99,9 99,6 97,9 99,8 
98,8 100,7 100,3 99,8 99,2 97,7 100,6 
98,8 100,7 100,3 99,7 99,4 97,6 100,6 
98,8 100,6 100,3 99,7 99,4 97,4 100,6 
98,8 100,4 100,3 99,6 99,4 97,3 100,6 
98,8 100,4 100,2 99,6 99,9 97,2 100,6 
98,8 100,5 100,3 99,5 99,9 97,3 100,6 
98,8 100,7 100,4 99,5 99,9 97,0 100,6 

98,0 101,0 101, 2 99,7 100,3 96, 1 101, 1 
98,0 101,0 101,2 99,7 100,3 96,0 100,4 
98,0 100,9 101,6 99,7 100,3 96,0 100,4 
98,0 101,0 101,6 99,8 100,3 96,0 100,2 
98,0 101,0 101,6 99,8 100,3 95,9 100,2 
98,0 101,0 102,2 99,8 100,3 96,0 100,8 
98, 1 101,2 102,4 100,7 102,6 96,0 101,4 
98,4 101,4 102,8 101, 1 102,6 96,0 103,7 
98,5 101,5 103,0 101, 7 103,0 95,9 105,0 
98,6 102,0 104,2 102,0 103,0 95,9 105,2 
98,6 102,0 104,5 102,0 103,0 96,0 105,2 
98,6 102,0 104,5 102,0 103,0 95,8 105,2 

98,7 102, 1 105,7 102,5 106,0 95,4 104,6 
98,7 102,4 105,9 102,5 106,0 95,4 104,6 
98,8 102, 1 105,6 102,3 106,5 94, 1 104,9 
98,3 102,7 105,5 101,9 106,5 93,5 104,9 
98,3 102,7 106, 1 101,9 106,5 93,4 105,2 
98,4 102,8 106, 1 102,0 106,5 93,3 105,2 
98,3 102,8 106,3 102,3 106,5 92,4 105,4 
98,3 102,9 106,3 102,4 106,5 92,2 105,2 
98,3 103,5 106,3 102,5 106,5 91,8 105,2 
98,4 103,5 106,7 103,0 106,5 91,4 105,2 
99, 1 103,5 106,5 103,0 106,5 91, 1 105,2 
99, 1 103,3 106,4 103, 1 106,5 90,9 105,2 

99,2 103,3 106,9 103,5 106, 1 90,4 109,4 
99,2 103,3 108,0 103,5 106,4 90,3 109,4 
99,6 103,4 108,3 103,9 106,4 90,2 109,4 

100, 1 103,8 109,6 104,4 107,0 90, 1 109,4 
100, 1 104,3 109,6 104,5 107,0 89,8 109,4 
100, 1 103,9 109,3 104,6 107,6 90, 1 109,4 
100, 1 103,9 109,4 104,6 107,6 89,5 109,4 
100, 1 103,9 109,4 104,7 107,6 89,5 109,4 

-618~ -

Schnitt-
Glas holz und 
und sonstiges 

Glaswaren bearbeit. 
Holz 

97,5 99,2 
96,6 105,4 
98,5 100,8 

100,2 98,8 
99,5 97, 1 

100,7 99,3 
103,4 97,5 

99,5 101, 1 
99,8 101,0 
99,7 100,7 
99,8 100,7 

100, 1 100,6 
100,7 100,6 
100,3 100,6 
100, 1 100,5 
100,2 100,0 
100, 1 99,2 
99,8 97,5 
99,5 97,3 

99,9 96,9 
99,8 96,9 
99,7 96,9 
99,7 96,7 
99,8 96,7 
99,6 96,8 
99,7 96,8 
99,4 96,9 
9~.3 97,0 
99,2 97, 1 
99, 1 98,2 
99,0 98,2 

99,5 98,0 
99,5 98,5 
99,7 98,6 

100,4 98,6 
100,4 99,4 
100,3 99,9 
100,7 100,2 
100,6 99,4 
101,6 99,2 
101,9 99,2 
101,9 99,4 
101,9 100,7 

102,4 99,9 
102,5 99,9 
102,3 99,4 
103,5 97,8 
103, 1 97,7 
102,7 97, 1 
102,8 96, 5 
103,4 96,5 
104,0 96,0 
104,5 96,0 
104,5 96,5 
104,5 96,3 

104,9 95,5 
106,0 95,5 
106,0 94,5 
106,0 94,4 
106,0 94,5 
106,3 94,5 
108,0 84,6 
108,0 84,0 



---

Jahr Zellstoff, Monat 
Holzwaren Papier 

und 
Pappe 

1954 D 104,4 103,3 
1955 D 110,6 102,7 
1956 D 112, 2 102,7 
1957 D 103,6 , 102,4 
1959 D 99,3 97,2 
1960 D 105,4 98,8 
1961 D 109,4 99,5 

1958 Jan. 101,2 101,6 
Febr. 101,0 101,1 
Marz 100,9 101, 1 
April 99,7 100,0 
Mai 99,7 99,8 
Juni 99,4 99,8 
Juli 99,4 99,8 
Aug. 99,4 99,8 
Sept. 99,8 99,8 
Okt. 99,8 99,2 
Nov. 100,0 99,0 
Dez. 99,8 99,0 

1959 Jan. 99,9 98,0 
Febr. 99,9 98,0 
Marz 99,7 97,8 
April 98,7 97,2 
Mai 98,6 96,9 
Juni 99,4 96,9 
Juli 99,0 97,0 
Aug. 99, 1 97, 1 
Sept. 99,4 97, 1 
Okt. 99,4 96,6 
Nov. 99,4 96,6 
Dez. 99, 1 96, 6 

1960 Jan. 101,7 97,2 
Febr. 101, 7 97,2 
Marz 102,8 97,2 
April 102,8 97,7 
Mai 103,3 97,9 
Juni 103,3 97,9 
Juli 105,3 99,8 
Aug. 105,7 100, 1 
Sept. 109,4 100, 1 
Okt. 109,8 100, 1 
Nov. 109,1 100, 1 
Dez. 109,7 100, 1 

1961 Jan. 110,3 100,5 
Febr. 110,3 100,5 
März 109,5 100,0 
April 109,4 99,2 
Mai 108,9 99,2 
Juni 109, 1 99,4 
Juli 108,4 99, 1 
Aug. 108,2 99, 1 
Sept. 108,4 99,4 
Okt. 108,8 99,2 
Nov. 110,5 99,2 
Dez. 110,5 99,2 

1962 Jan. 112, 1 97,3 
Febr. 111,8 97,3 
März 111,6 97,3 
April 111,9 97,3 
Mai 111 ,9 96,9 
Juni 111,9 96,9 
Juli 111 ,9 96, 7 
Aug. 111,9 95,8 

Fußnoten vgl. S. 620*. 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1958 = 100 

Gliederung nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 

noch: Industrielle Erzeugnisse 
----- --- ~ - ---- -----------

darunter 
Papier- Druckerei-T Kunst- Gummi- Lederwaren und stoff- und Leder und Pappe- Asbest- Schuhe waren erzeugnisse waren 

------- ------- ~~-

94,9 95,6 124,3 98,4 96,8 93, 1 
97,2 96, 3 116, 7 100,0 94,4 90,6 
97,6 97,2 107,3 101, 3 95, 1 95,5 
99,3 99,9 104,9 99,5 98,5 99,2 
98,8 99,2 93,3 98, 1 124,6 104,8 
99,8 97,8 89,7 99,5 120,6 110,2 

105,2 106,3 87,8 99,9 114,3 110,9 

99,9 100,4 102, 1 100,8 99,4 99,9 
100,0 100,4 102, 1 101,0 99,4 99,9 
100,0 100,4 102,1 101, 1 99,4 99,9 
100,0 100,4 101, 1 100,6 99,4 99,9 
100,0 100,4 101, 1 100,6 98,9 100,2 
100,0 100,4 100,3 99,8 99, 1 100,2 
100,0 100,4 100,3 99,3 98,5 100,2 
100,0 100,4 100,0 99, 1 99,9 100,2 
100,0 100,4 100,0 99,6 100,0 100,2 
100, 1 98,9 97,8 99,5 100,0 100,2 
100,2 98,9 97,3 99,3 101,6 99,6 
100, 1 98,9 95,2 99,3 104,2 99,6 

100,0 98,9 94,6 99,2 111, 7 99,6 
99,9 98,9 94,5 99,2 111,9 99,6 
99,5 98,9 94,5 98,6 108,4 99,6 
98,8 98,9 94,2 98,9 122,8 103,3 
98,5 98,9 94,2 98,6 129,2 103,3 
98,4 98,9 92,5 98,0 129,8 105,0 
98,4 99,5 92,4 97,8 128,9 106,8 
98,3 99,5 92,4 97,5 129,8 106,8 
98,3 99,5 92,4 96,9 131,9 108,0 
98,3 99,5 92,5 97,2 129,2 108,0 
98,3 99,5 92,4 97,8 126, 1 108,0 
98,4 99,5 92,4 97,5 125, 1 109,3 

98,7 99,5 89,5 97,8 126,6 110, 1 
98,7 97,7 89,5 98,0 125, 1 110, 1 
98,8 97,7 89,5 98,4 124, 2 110, 1 
99,2 97,7 89,4 98,6 123,3 110, 1 
99,5 97,7 89,4 98,8 123,4 110, 1 
99,6 97,6 89,4 98,9 122,4 109,9 

100,0 97,6 90,2 99,3 120, 1 109,9 
100, 1 97,6 90,2 99,7 119,9 109,7 
100,3 97,6 90,2 100,0 119, 3 110, 7 
100,8 97,6 90,0 100,8 118,6 110,6 
100,9 97,6 89,8 101, 7 112,4 110,6 
101,0 97,6 89,5 101,9 111,6 110,4 

101,7 97,6 89,2 101,6 115,5 110,4 
101, 7 97,6 88,7 102,2 115,6 110,4 
102,7 101,0 89,2 100,4 113,9 109, 1 
106,1 108,2 90,3 100,5 113, 3 109,8 
106, 1 108,2 90,3 99,9 115,4 109,8 
106,2 108,2 86,9 99,6 114,6 109,8 
106,2 108,2 86,9 99,4 113,5 111, 7 
106,3 109,4 86,9 99,5 113,8 111, 7 
106,5 109,4 85,4 99,7 113,8 111, 7 
106,5 109,4 86,4 99,0 114,2 111, 7 
106,4 109,4 86,4 98,9 113, 7 111, 7 
106,4 109,4 86,4 98,0 113,8 112,B 

106,5 109,4 86,8 100,6 113, 7 113, 2 
106,7 109,4 88,3 100,7 113, 7 113,2 
106,8 109,4 88,3 100,8 112,9 113,0 
106,8 109,4 88,3 100,3 112,9 113,0 
107,0 109,4 88,3 100,6 112,9 113, 7 
107,0 109,4 88,5 100,9 112, 7 113, 7 
107,0 109,4 88,7 101,4 112,6 114,2 
108,2 109,4 88,7 101 ,4 112,6 114,2 

-619''-

Erzeugn.d. 
Textilien Bekleidung Ernah-

rungs-
industrie 

103,4 90,5 103,8 
100,8 94,2 101,4 
101,6 92,4 101, 3 
105,4 97, 1 101, 1 
95,9 99,0 100,6 
99,9 101,8 98,6 
98,3 102,2 98,0 

102, 3 101,5 99, 1 
102,3 101,5 98,8 
101,8 100,3 99,0 
100,8 99,7 100,3 
100,6 99,4 100,2 
100,3 101, 3 99,6 
100,0 100,7 100,0 
99,6 100,2 99,8 
98,9 98,7 99,6 
97,9 98,0 100,1 
97,6 98,9 101,2 
97,7 99,6 102, 1 

96,7 100,3 101, 1 
95,6 97,5 100,8 
95, 1 98,4 100,5 
95,3 97,9 100,0 
94,9 98, 5 100,4 
94,6 99,7 99,8 
94,8 99,8 98,7 
95,4 98,3 98,9 
96,2 98,3 100, 1 
97,0 99,5 102,3 
97,5 100,2 102,5 
98,0 99,9 101,8 

99,4 101, 3 100,6 
99,5 102,0 99, 1 
99,6 101,6 98,3 
99,7 101,5 98,8 
99,7 101,4 98,9 
99,7 101,3 98,6 
99,8 101,8 98,6 

100,3 102, 1 98,9 
100,2 101,8 98,5 
100, 1 102, 1 97,9 
100,2 102,3 97,9 
100,2 102,3 97,6 

100,8 103,5 98, 1 
100,7 103,4 99,0 
100,3 101,5 97,5 
98,9 101, 7 98, 1 
98,7 101,0 99,0 
97,9 100,9 98,0 
97,7 103,9 97,4 
97,3 102,9 98, 1 
96,9 103, 1 97,6 
96,6 101, 7 97,7 
96,5 102,3 97,5 
96,B 100,5 98,5 

98, 1 101,5 99,1 
97,8 102,5 98,9 
97,8 101,9 99,6 
97,7 101,3 100,3 
97,6 101,9 99,6 
98,0 102,2 99,5 
97,4 102, 1 100,4 
96,7 102, 1 100,6 



Jahr2) 
Monat 

1954 D 

1955 D 

1956 D 

1957 D 
1959 D 

1960 D 
1961 D 

1958 Jan. 
Febr. 
MB.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
M8.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1958 = 100 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter der ßrnahrungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 
Nahrungsmittel Grundstoffe 

tierischen/ pflanz- Genuß- zusammen zusammen liehen mittel zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen 
Ursprungs 

95, 1 101,9 104,9 69,0 95,4 92,8 90,7 93,8 95,9 
93,9 97,0 1~3,0 72,4 97,5 96,0 91, 1 98,2 97,8 
96,9 100,6 102,9 80,6 100,2 100,0 95,2 102, 1 100,2 
99,5 99,4 101,8 94,7 102,5 104,0 101,6 105,0 102,2 
93,6 99,8 103,0 67,8 99,4 99,4 99,4 99,4 99,3 
92,6 98,4 101,0 69,3 100,7 99,7 98,5 100,2 100,9 
92, 1 100,3 l00,4 67, 1 100,5 96,6 98,6 95,7 101,2 

102,2 98,9 98, 1 114,2 101,9 102,6 102,0 102,8 101,8 
101, 7 99,3 97,3 113,0 101,5 102, 1 101,9 102, 1 101,4 
101,1 100,6 97,3 109,6 101,1 101,9 101,4 102, 1 100,9 
103,5 100,9 99,6 115,0 100,5 100,4 99,8 100,6 100,6 
102,3 100,8 99,5 109,9 100,0 99,2 99,6 99, 1 100,2 
101,2 99,5 99,3 106,8 99,9 98,9 99,6 98,6 100, 1 
101, 1 99,5 100,0 104,6 99,3 98,9 99,3 98,7 99,4 
99,0 99,6 99,9 95,8 99,2 99, 1 99,2 99,1 99,3 
98,2 99,6 99,6 93,4 99,2 99, 1 99,0 99,2 99,2 
96,7 99,4 101,9 83,0 99,2 99,2 99, 1 99,3 99,2 
96,2 99,3 103,6 78,0 99, 1 99,4 99,4 99,4 99,0 
96,8 102, 1 103,7 76,7 98,9 99, 1 99,6 98,9 98,9 

95,6 99,7 103,6 74,6 98,7 98,4 98,6 98,3 98,7 
94,8 98,6 103,8 72, 7 98,7 98,6 98,9 98,5 98,7 
94,5 100,0 102,5 72,0 98,9 99,2 99, 1 99,2 98,8 
93,8 100,0 101,8 70,2 98,9 98,7 99,5 98,4 98,9 
93,9 99, 1 102,9 69,3 99,0 98,5 99,4 98, 1 99, 1 
93,3 99,5 101,8 68,4 99,3 98,8 99, 1 98,7 99,4 
91,5 98,2 100,8 65,4 99,3 99,4 99,3 99,4 99,3 
91,7 99,Cl 101,0 64,5 99,6 100,0 100,0 100,0 99,5 
92,2 100,6 102,0 63,6 99,7 100,0 100, 1 100,0 99,6 
93,8 100,9 104,9 64, 1 100,0 100, 1 99,8 100,2 99,5 
94,2 101,2 105,8 64, 1 100, 1 100,2 99,3 100,6 100, 1 
93,9 100,9 104,8 65,0 100,3 100,4 99,6 100,8 100,3 

93,7 98,5 103,9 68,4 100,5 100,9 99,9 101,3 100,4 
92,5 96,7 102,5 68,4 100,4 100,9 99,4 101,6 100,3 
92,3 97,9 100,8 69,8 100,2 100,5 99,0 101, 1 100, 1 
92,9 97,7 101,5 70, 1 100,3 100,0 97,9 100,9 100,4 
93,2 97,9 101, 7 70,5 100,2 99,4 97,7 100, 1 100,3 
92,8 97,9 101,2 70,0 100,3 99, 1 97,9 99,7 100,5 
92,5 98,5 100,9 69,0 100,8 99, 1 97,7 99,8 101, 1 
92,7 99, 1 101, 1 68,4 101, 1 99;0 97,8 99,6 101,4 
92,9 100, 1 100,0 71, 3 101,2 99,5 98,2 100,0 101,5 
91,8 98,8 99,5 68,8 101,3 99,4 98,5 99,7 101, 7 
91,8 98,6 99,8 68,6 101, 3 99,4 98,7 99,8 101,6 
91,6 98,8 99,3 68,5 101,2 98,7 99,2 98,5 101,6 

91,2 99, 1 100,3 64,4 101,5 98,8 99,6 98,4 102,0 
91,9 100,5 101, 3 63,7 101, 5 98,9 99,7 98,6 102,0 
90,3 99,1 10Q, 1 61, 3 100,6 97,8 98,8 97,4 101,2 
90,5 100,5 101,4 60,2 100,4 96, 7 97,9 96,2 101, 1 
91,2 101,9 101,4 60,2 100, 3 96,3 98,2 95,5 101, 1 
90,8 101, 3 99,9 61,2 100,3 96,3 98,0 95,6 101,0 
90,2 100, 1 99,6 60,7 100,2 95,8 97,9 94,9 101,0 
92,4 100, 1 100,6 68,3 100, 1 95,9 98,3 94,8 100,9 
92,2 99,9 99,8 69,7 100,2 95,9 98,6 94,7 101,0 
94,8 100,6 100,2 79,4 100,2 95,7 98,4 94,5 101,0 
94,4 100,3 100,0 78,5 100,2 95,6 98,6 94,2 101, 1 
94,9 100,6 101,3 77,4 100,2 95,4 98,7 94,0 101, 1 

95,5 100,9 102, 1 78,2 100,3 95,0 98,8 93,3 101, 3 
95,4 100,9 101,9 78, 1 100,4 95,0 98,4 93,4 101,4 
96, 3 101,4 103,3 78, 1 100,6 94,8 98, 1 93,4 101, 7 
96,8 101, 1 104,5 78, 1 100,8 94,3 97, 1 93, 1 102,0 
95,8 100,9 103,4 76,0 100,7 94,0 97,2 92,5 102,0 
95,4 100,9 103,3 73,9 100,7 94,0 97,2 92,6 102,0 
96, 3 102, 1 104,8 73,9 100,8 94,0 98, 1 92,2 102,1 
96,4 102,0 105,3 73,8 100,8 94,2 98, 5 92,2 102,0 

Fertigwaren 
Vor- 1 End-

erzeugnisse 

100,7 94,3 
104,5 95,6 
107,0 98,0 
107,6 100,4 
99,2 99,3 

102,0 100,5 
97, 1 102,5 

105,2 100,7 
103,3 100,7 
101,9 100,5 
100,9 100,4 
99,6 100,3 
99,2 100,3 
99,1 99,4 
98,5 99,4 
98,4 99,4 
98,4 99,3 
98, 1 99,3 
97,3 99,3 

96,6 99,3 
96,6 99,3 
97,0 99,3 
97,1 99,3 
97,8 99,4 
98,7 99,5 
99,9 99,2 

100,3 99,3 
100,7 99,2 
101,5 99,4 
102, 1 99,4 
102,6 99,5 

102,9 99,6 
102,7 99,5 
101,9 99,5 
102,3 99,6 
102, 1 99,7 
102,3 99,9 
102,6 100,6 
102,5 101,0 
101,9 101, 3 
101,3 101,7 
100,9 101,8 
100,9 101,8 

100,9 102,2 
100,9 102,3 
98,8 102,1 
97,9 102,0 
97,9 102,0 
97,4 102, 1 
96,4 102,4 
95,9 102,5 
-95,4 102,7 
94,9 102,9 
94,6 103, 1 
94,7 103, 1 

94,2 103,6 
94,0 103, 7 
93,9 104, 1 
93,9 104,5 
93,6 104,6 
93,6 104,6 
93,3 104,9 
93,2 104,9 

1) 1954 bis einschl. 1957 ohne Saarland und Berlin.- 2) D 1954 - D 1957: Umbasiert von frtiherer Originalbasis 1950 = 100.- 3) 1954 
bis einschl. 1957 ohne die Warengruppen Maschinenbauerzeugnisse, Land-' und Wasserfahrzeuge, Elektrotechnische Erzeugnisse und Fein-
mechanische Erzeugnisse.- 4) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Fertigwaren-Enderzeugnisse.- 5) Ohne Nahrungs- und Ge-
nußmittel.- 6) Erzeugnisse der Stahlverformung.- 7) Rohstoffe und Halbwaren. 
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Wägungsschema 1958 zum Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
A. Gliederung nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 

Warengruppe, -zweig oder -klasse 
Einfuhr-

wert 
0 /oo 

Einbezogene 
Waren 1Pre1s-

re1hen 
Anzahl 

Warengruppe, -zwe1g oder -klasse 

Einfuhrgtlter insgesamt 1 000 1 105 1 673 Wasserfahrzeuge 
Erzeugnisse der Land-u.Forstwirtschaft,Fischerei 312,6 101 241 Elektrotechnische Erzeugnisse 

Landw1rtschaftl1che Erzeugnisse 
Erzeugnisse des Ackerbaus 'u. der Feldwirtschaft 
Erzeugnisse der Tierhaltung 
Weinbauerzeugnisse 

Gartenbauerzeugnisse 
Gemüse 
Obst und SUdfrUchte 
Zierpflanzen (Blumen) 
Sämereien, nichtolhal t1g 

Forstwirtschaftliche Erzeugnisse 
Rohholz, unbearbeitet 
Naturkautaclluk 

Fischerm.erzeugn1 sse 

Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaus 
Eisenerze 
Metallerze 
Erdol, roh 
Phosphaterde, Graphit u.a. 

Mineralolerzeugnisse und Kohlenwertstoffe 
Mineraldlerzeugnisse 
Kohlenwertstoffe 

Steine und Erden 
Natursteine, roh und bearbeitet 
Sand, Ton, Kaolin u.a. 
Grobkeramische Erzeugnisse 
Sonstige Steine und Erden 

Eisen und Stahl 
Roheisen 
Stahlhalbzeug 
Walzstahl 
Weiterverarbeiteter Walzstahl 
Alteisen (Schrott) 

NE-Metalle 
Leichtmetalle und deren Legierungen 
Schwermetalle und deren Legierungen 
Edelmetalle 

Gie.Sereierzeugniss e 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke, 

Stahlverformung 
Stahlbauerzeugnisse 
Maschinenbauerzeugnisse 
Metallbearbeitungsmaschinen d. spanabh. Formung 
Maschinen fdr die Bauwirtschaft 
Landmaschinen 
Btlromaschinen 
Textilmaschinen 
Nahmaschinen 
Sonstige Maschinenbauerzeugnisse 

Landfahrzeuge 

231 ,6 
159, 1 
62,6 
9,9 

59, 2 
11, 2 
41, 1 

5, 1 
1,8 

19, 6 
9, 2 

10,4 

60 
30 
24 

6 
21 

5 
5 
6 
5 

16 
13 

3 
2,2 4 

687,4 1 004 

134,9 45 
42, 3 9 
37, 7 15 
17,0 11 
34, 7 5 

3, 2 5 
31,0 20 
28, 3 13 

2, 7 7 
13,4 34 
1,5 8 
7, 1 13 
3,2 7 
1,6 6 

55, 7 30 
3, 1 7 
8,8 3 

35, 9 14 
5, 3 3 
2,6 3 

65, 2 27 
7,8 5 

44, 1 19 
13, 3 3 
2, 3 9 

2,5 8 
2, 2 5 

39,8 122 
3,2 15 
2, 5 5 
0,9 6 
4,8 21 
6, 2 4 
0,8 6 

21 ,4 65 
15,9 11 

177 
86 
80 
11 
36 
10 
14 

7 
5 

22 
17 

5 

Feinmechan. u. optische Erzeugnisse, Uhren 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 
Musikinstrumente, Spielwaren, bearbeitete 

Edelsteine u.a. 
Chemische Erzeugnisse 
Anorganische Chemikalien 
Organische Chemikalien 
Pharmazeutika 
Farbstoffe, Farben und Lacke 
Kunststoffe 
Chemisch-technische Erzeugnisse 
Chemische Fasern 

6 Feinkeramische Erzeugnisse 
1 432 Glas und Glaswaren 

73 
20 
15 
15 

Schnittholz und sonstiges bearbeitetes Holz 
Grubenholz 
Faserholz 
Schnittholz 
Furniere, Sperrholz, Faser- u. Spanplatten 

1 ä Holzwaren 

37 
26 
11 

50 
9 

20 
10 
11 
61 
14 
7 

29 
7 
4 

37 
10 
22 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
Holzschliff 
Zellstoff und gebleichte Linters 
Papier und Pappe 

Papier- und Pappewaren 
Druckereierzeugnisse 
Kunststofferzeugnisse 
Gummiwaren 
Leder 
Lederwaren und Schuhe 
Textilien 
Spinnstoffe, bearbeitet 
Gespinste 
Gewebe und Gewirke 
Sonstige Textilien 

5 Bekleidung 
12 ~!:~::kleidung 

Sonstige Bekleidung 
lO Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
9 Verarbeitetes Obst und Gemüse 

SUBwaren 131 
17 
5 
7 

21 
4 
6 

71 
11 

Milch, Molkerei- u. sonst. Milcherzeugnisse 
Pflanzl. Ole zur Ernahrung und Olkuchen 
Tierische Speisefette (Schweineschmalz) 
Fleisch und Fleischwaren 
Fischerzeugnisse 
Bier, Malz, Spirituosen u. verarb. Wein 
Gewürze 
Futtermittel (Fischmehl) 
Sonstige Erzeugnisse der Ernahrungsindustrie 

B. Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Warengruppe oder -untergruppe 

Einfuhrgüter insgesamt 

Güter der Erna.hrungswirtschaf't 

Ernahrungsguter tierischen Ursprungs 
Lebende Tiere 
Schlachtrinder 
Schlachtschweine 
Sonstige Tiere 

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 
Milch, Molkerei- und sonst. Milcherzeugnisse 
Fleisch, Fleischwaren und Darme 
Fische und Fischzubereitungen 
Tierische Ole und Fette zur Ernährung 
Eier und Eipulver 
Sonstige Nahrungsmittel tier. Ursprungs 

Ernährungsgilter pflanzlichen Ursprungs 
Nahrungsmittel pf'lanzlichen Ursprungs 

Getreide zur Ernahrung, Reis, Mehl, Malz 
Getreide zu Futterzwecken und Kleie 
Hackfrüchte (Kartoffeln} 
Gemüse und Gemtisekonserven 
Obst, Südfruchte u. deren Konserven 
Rohkakao 
StiBwaren 
Gewürze 
Ölfrüchte (auch fdr gewerbliche Zwecke) 
Pflanzliche Ole und Fette zur Ernahrung 
Ölkuchen 
Zierpflanzen (Blumen) 
Sonstige Nabrungsm1 ttel pflanzl. Ursprungs 

Genußmittel 
Rohkaffee 
Tee 
Rohtabak 
Spirituosen 
Wein 
Sonstige Genußmittel 

Warengruppe oder -untergruppe 
Einfuhr- Einbezogene 

wert Waren JPreis-
reihen 

0 /oo Anzahl 

1 000 1 105 

198 

1 673 Güter der Gewerblichen Wirtschaft 

313, 1 

76,6 
14, 2 
10,2 
3,6 
0,4 

62,4 
8,8 

18,3 
4,5 
4,6 

22,0 
4,2 

236,5 
183,3 

29, 1 
17,4 
2,9 

13, 1 
57 ,4 
10,2 
2,7 
1 ,2 

22, 3 
8,0 
6,3 
5, 1 
7,6 

53,2 
28,5 

1, 3 
14,6 

1,1 
6,9 
0,8 

67 
6 
4 
1 
1 

61 
15 
24 
12 

4 
4 
2 

131 
108 

7 
5 
1 

11 
20 

1 
6 
7 
9 
8 
6 
6 

21 
23 

1 
1 
1 
5 

12 
3 

341 

122 
13 

9 
3 
1 

109 
23 
44 
18 

7 
9 
8 

219 
172 

18 
12 

3 
19 
34 

6 
10 

7 
14 
9 
7 
7 

26 
47 

9 
3 
9 
5 

17 
4 

Gewerbliche Grundstoffe 
Rohstoffe 
Spinnstoffe und Federn 
Haute und Felle 
Rohholz 
Naturkautschuk 
Kohlen ( ohne Koks) 
Erdol, roh 
Erze und Schlacken 
Schwefel, Schwefelkies, Rohphosphat u.a. 
Steine und sonstige Mineralien 
Edelsteine, roh 
Sonstige Rohstoffe 

Halbwaren 
Spinnfaden und Gespinste 
Schnittholz 
Holzschliff und Zellstoff 
Zement, Ziegeleierz. und feuerfeste Steine 
Roheisen und Stahlhalb_zeug 
Stahlschrott, Gußbruch u. dgl. 
Ferrolegierungen, elektrothermisch 
NE- und Edelmetalle, roh 
Technische Ole und Fette 
Koks und Rohbenzol 
Mineralolerzeugnisse und Kohlenwertstoffe 
Düngemittel 
Sonstige chemische Halbwaren 

Fertigwaren 
Vorerzeugnisse 

Gewebe und Gewirke 
Leder 
Glas 
Feinkeramische Erzeugnisse ( Fliesen) 
Furniere, Sperrholz, Faser- und Spanplatten 
Papier und Pappe 
Kunststoffe (ohne lichtempfindliche Filme) 
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Einfuhr-
wert 
0 /oo 

9,6 
15,5 
5,2 
3, 7 

3,3 
52,9 
6,2 
7, 3 
7,6 
1,7 

11, 3 
14,4 
4,4 
1, 3 
1,9 

27, 3 
3, 1 
2,9 

18,2 
3, 1 
3, 2 

27,7 
0,3 

12,Q_ 
15,4 
0,8 
3,2 
0,9 
3,4 
4,6 
3,4 

65, 7 
14,4 
15,4 
32, 2 
3,7 

12,5 
2, 7 
1,9 
7,9 

78,4 
14,0 
2,7 
8,8 

14,3 
0,9 

18, 3 
5,9 
4,0 
1, 2 
2,7 
5,6 

Einfuh~ 
wert 

0 /oo 

686,9 

434,3 
254, 7 

64, 3 
9,4 

15,2 
10,4 
39,9 
34, 7 
51, 7 
6,9 
7,5 
2,9 

11,8 
179,6 

18,!l 
18, 2 
12, 3 
2,5 

11,9 
3,0 
2, 1 

62,8 
6,3 
2,4 

31,0 
0,9 
7,4 

252, 6 

125,3 
32,2 
4,6 
1,9 
1,1 
3, 1 

15,4 
9,4 

Einbezogene 
Naren 1Preis-

re1hen 
Anzahl 

2 
54 
17 
24 

15 
213 

24 
17 
76 
18 
31 
41 

6 

4 
6 

30 
2 
2 

15 
11 

6 
30 

1 
10 
19 

3 
9 
5 

10 
15 
7 

93 
12 
16 
44 
21 
18 

4 
9 
5 

132 
20 

6 
15 
14 

1 
24 
11 
15 
7 
1 

18 

3 
67 
17 
24 

18 
246 

30 
19 
82 , 
18 
31 
53 
13 

6 
8 

51 
5 
4 

28 
14 

9 
64 

3 
24 
37 

6 
9 
5 

10 
29 
12 

198 
31 
56 
84 
27 
29 

6 
14 

9 
190 

27 
10 
23 
16 

3 
44 
16 
20 
7" 
2 

22 

Einbezogene 
Waren JPreis-

reihen 
Anzahl 

907 

308 
155 

27 
7 

17 
3 
6 
5 

27 
7 

21 
6 

29 
153 

19 
15 
11 

6 
10 

6 
5 

25 
10 
3 

20 
3 

20 

599 
205 

44 
15 
6 
3 

11 
19 
24 

1 332 

568 
283 

75 
28 
26 

5 
15 
15 
31 
11 
31 ,, 
8 

38 
285 

65 
28 
27 

8 
21 

7 
6 

34 
14 

5 
37 

3 
30 

764 
309 
84 
29 

8 
4 

14 
37 
24 



B. Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Einfuhr Einbezogene 
Warengruppe oder -untergruppe wert W n I Preis- Warengruppe oder -untergruppe are reihen 

u /oo Anzahl 

noch: Guter der Gewerblichen Wirtschaft noch: Enderzeugnisse 
noch: Fertigwaren Sonstige Investi tionsgtiter aus Metall 

noch: Kraftfahrzeuge Vorerzeugnisse Bereifungen Farbstoffe, Farben und Lacke 1, 7 18 18 Bekleidung u. sonst. Textilenderz, ohne Rauchwaren 
Ather1sche Ole und Riechstoffe 1, 6 12 12 Lederwaren und Schuhe Sonstige chemische Vorerzeugnisse 6, 0 21 22 Mobel aus Holz Stangen,Bleche,Draht usw.au$ Eisen u. Stahl 44, 1 23 44 Pharmazeutika, Kosmetika und Seife NE-Metallhalbzeug 2, 4 2 3 Sonstige chemische Enderzeugnisse 
Edelsteine, bearbeitet 1, 3 5 5 Optische und fototechn. Erzeugnisse, Uhren 
Asbestzementwaren o, 5 2 5 Elektrotechnische VerbrauchsgUter 

Enderzeugnisse 127, 3 394 455 Nahmaschinen und Metallwaren 
Erzeugn. des Stahlbaus u.der Stahlverformung 3, 1 9 14 Musikinstrumente und Spielwaren 
Maschinenbauerzeugniese ( ohne Nahmaschinen) 39, 0 11 b 125 Papier- u. Pappewaren, Druckerei erz eugni s s e 
Nasserfahrzeuge 9, 6 2 3 Kunst s t of' f' erz eugni s se 
Elektrotechnische Investi ticnsguter 7, 5 22 23 Gwnmiwaren ( ohne Bereifungen) 

Wägungsschema 1958 zum Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
A. Gliederung nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 

irnsfuhr- Einbezogene 

f-~w,e_r_t_+ ~V-aren j ;~~~!~ Warengruppe, -zweig oder -klasse Warengruppe, -zweig oder -klasse 

u /oo Anzahl 

Ausfuhrgüter insgesamt 1 000 

Erzeugnisse der Land-u.Forstwirtschaft, Fischerei B,9 

Landwirtschaftli.che Erzeugnisse 7, 6 
Gartenbauerzeugnisse O, 6 
Forstw1rtscha.ftlic.be Erzeugnisse O, 4 
Fischereierzeugnisse O, 3 

Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 
Eisenerze 
Metallerze 
Erzeugnisse des Kali-u.Steinsalzbergbaues 
Flußspat und Graphit 
Torf 

Mineralolerzeugnisse u. Kohlenwertstoffe 
Erzeugn. d. Mineralol verarb, u, Hydrierung 
Xohlenwertstoi'.fe 

Steine und Erden 
Natursteine, roh und bearbeitet 
Sand, Ton und Kaolin 
Zement und Kalk 
Grobkeramische Erzeugnisse 
Kunstliebe Steinerzeugnisse 

Eisen und 3tahl 
Roheisen 
Stahlhalbzeug 
Walzstahl 
Weiterverarbeiteter Walzstahl 
Alteisen (Schrott) 

NE-Metalle u. -Metallhalbz .einschl .Edelmetalle 
NE-Metalle 
Edelmetalle 
NE-Metallhalbzeug 

Gie Sereierzeugniss e 

Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke 
und der Stahlverformung 
Erzeugnisse der Z1e.bere1en u.Kal twalzwexke 
Erzeugnisse der Stahlverformung 

Stahlbauerzeugnisse 
Stahlkonstruktionen 
Schienengebundene Wagen 
Dampfkessel und Behal ter 

Maschinenbauerzeugnisse 
Metallbearbeitungsmaschinen d. spanabh. Formung 
Metallbearbeitungsmaschinen d. spanl. Formung 
Walzwerkseinrichtungen 
Industrieofen 
Gießereimaschinen 
Prufmaschinen 
Holzbe- und -verarbei tungsmaschinen 
Maschinen- und Prazisionswerkzeuge 
Autogengerate 
Lokomotiven und Kraftmaschinen 
Verdichter, Kompressoren, Druckluftgerate und 

-werkzeuge 
Ventilatoren und Geblase 
Kal temaschinen und -aggregate 
Flussigk:ei tspu.mpen 
Maschinen f'U.r die Verarb.v.Gu.mmi und plasti-

schen Massen 
Maschinen fti.r die Bauwirtschaft 
Baustoff-, Keramik- wid Glasmaschinen 
Maschinen u.Einrichtungen für den Bergbau 
Trocknungsanlagen 
Landmaschinen 
J41lchwirtschaftliche Maschinen 
Ackerschlepper 
Maschinen für die Nahrungsmittelindustrie 
Maschinen fti.r verwandte Gebiete der Nah-
rungsmittelindustrie 

Anlagen für die chemische Industrie 
Waren-Automaten 
Gro.B- und Schnellwaagen 
Krane und Hebezeuge 
Drahtseilforderer, stetige Forderer u.Aufzuge 
Papier- und Druckereimaschinen 
Büromaschinen 
Textilmaschinen einschl. Zubehor 
Nähmaschinen 
Wäschereimaschinen 
Leder- und Sc.buhindustri emaschinen 

991, 1 

6616 
60, 1 
o, 3 
0, 1 
5, 1 
o, 5 
o, 5 

14,8 
10,4 
4,4 
9,0 
1,4 
1,1 
2, 2 
3, 7 
0,6 

92, 2 
2, 2 
6 ,8 

72,8 
6, 7 
3, 7 

24, 7 
8,0 
6, 2 

10, 5 
3,8 

21 ,8 
12, 9 
8,9 

20, 6 
4, 9 
6,8 
8,9 

198,0 
16, 5 
8,2 

12,2 
2, 7 
1, 5 
0,9 
4, 1 
3, 1 
0, 7 

15,4 

3, 2 
o, 9 
1,2 
3, 5 

3, 6 
5, 2 
3,4 
6,0 
2, 3 
6, 3 
0, 6 
8, 7 
6, 6 

5, 9 
11,8 
o, 3 
0, 7 
5, 1 
2, 9 

14,8 
8, 1 

13,9 
3, 4 
0, 9 
1,2 

1 088 

25 

15 
5 
2 

3 

1 063 

23 
13 

1 
1 
5 
2 
1 

24 
12 
12 
13 

2 
3 
2 
3 
3 

21 
4 
2 

12 
2 
1 

21 
8 
3 

10 
5 

27 
11 
16 
16 

3 
7 
6 

272 
20 

7 
2 
3 
1 
3 

17 
12 

5 
7 

7 
2 
2 
3 

3 
8 
6 

18 
4 

14 
4 
6 
6 

13 
8 
1 
5 

12 
4 

11 
5 

16 
3 
2 
7 

1 656 

38 

noch: Maschinenbauerzeugnisse 
Armaturen 
Getriebe 
113.lzlager 

24 Kupplungen und Gleitlager 
? Landfahrzeuge 

1 618 

56 
41 

1 

Kraftwagen,Kraftrader u .deren Motore, Zugma(:lch, 
Teile und Zubehor für Kraftfahrzeuge 
Fahrrad er 

,iasserfahrzeuge 
Elektrotechnische Erzeugnisse 

Gerate u. Einrichtungen z. Elektrizi tatserzeugung 
Gerate u. Einr1chtg. z .Elektrizi tatsverteilung 
Elektrische Verbrauchergerate 

1 Elektrische Leuchten, einschl, Gltih- und Ent-
9 ladungslampen 
2 Nachrichtentechnische Gerate 
2 1 Rundfunk-, Fernseh-, elektroakustische Gerate 

und Einrichtungen 32 
20 
12 

17 

Elektrische Meß-, Pruf-Steuerungs-, Regelgerate 
und Einrichtungen 

Elektromedizinische Gerate 
Sonstige elektrotechniac.be Erzeugnisse 

3 Fein.m.echan. u. optische Erzeugnisse, Uhren 
4 Optische Erzeugnisse 
4 Foto-, ProJektions-u.kinotechn. Erzeugnisse 
3 Fein.mechanische Erzeugnisse 
3 Medizin.m.echanische Erzeugnisse 

43 Uhren 
7 Eisen-, Blech- und Metallwaren 
2 Handelswaffen 

30 Heiz- und Kochgerate 
~ Blechwaren und Blechkonstruktionen 

Schlosser und Beschlage 
Fahrrad-,Kraftrad- und Kraftfahrzeugteile 
Schneidwaren und Bestecke 

28 
9 
3 

16 
Metallkurzwaren 
iierkzeuge 

1 O Musikinstrumente, Spiel- und Schmuckwaren 

36 
16 
20 
20 

6 
7 
7 

364 
22 
12 

4 
3 
1 
3 

17 
14 
6 

Chemische Erzeugnisse 
Anorganische Chemikalien und Grundstoffe 
Organisc.he Chemikalien 
Pharmazeutika 
Mineralfarben und Teerfarbstof'fe 
Kunststoffe 
Chemisch-tt::chnische Erzeugnisse 
Chemische Fasern 

Fein.keramische Erzeugnisse 
Glas und Glaswaren 
Schnittholz, Sperrholz u.Holzfa$erplatten 
Holzwaren 
Zellstoff, Papier und Pappe 
Papier- und Pappewaren 
Druckereierzeugnisse 

19 !Kunststofferzeugnisse 

8 
1

G~!if::!e!sbestwaren 
2 Sonstige Gummiwaren i Asbestwaren 

9 
12 

6 
19 

5 1: 1 

11 
8 

Leder 
Lederwaren wid SchUhe 

Lederwaren 
Schuhe 

Textilien 
Textile Ab.ff.Llle 
Gespinste 
Meterware 
Vorhangstoff, undicht 
Wirk- und Strickwaren 

1~ 1Bekleidung 
2 IErzeugnisse der Ernahrungsindustrie 
6 Me.bl ,Nahrm.i ttel, Starkeerzeugnisse und Brot 

13 Verarbeitetes Obst und Stißwaren 
5 Milcherzeugnisse 

15 Pflanzliche Speise6le und Olkuchen 
14 Fleisch- und Fleiachwaren 
27 Fischerzeugnisse 

4 ,Kaffee, Bier, Malz, Spirituosen u. 
2 verarbeitete Weine 
7 Tabakwaren 
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:81nfuhr-
wert 
0 /oo 

4, 1 
15, 9 
2,0 
9, 4 
3, 4 
1 ,4 
5, 3 
4, 9 
4,2 
8,0 
1,9 
1, 3 
4,0 
0,9 
1 ,4 

.,msfuhr-
wert 
0 /oo 

3,8 
3, 5 
3, 7 
1, 2 

109,5 
105 ,5 

3, 4 
o, 6 

30,4 
83, 1 
16,4 
13, 1 
13, 4 

2,4 
4, 5 

21, 9 

5, 2 
2, 3 
3, 9 

26, 1 
4, 1 
8,3 
5, 2 
2, 3 
6, 2 

51, 1 
0,7 
1, 7 
9, 7 
4, 6 

12, 1 
4, 3 
9, 7 
8,3 

11,1 
115 ,O 
23, 2 
17, 5 
12, 2 
15, 3 
18,9 
18,8 
9, 1 
8,1 
8,0 
2, 9 
5, 2 
4, 9 
2 ,5 
5, 5 
3, 7 
9, 1 
3, 3 
5, 3 
D ,5 
3, 2 
4,0 
2 ,9 
1,1 

33, 6 
2 ,8 
3, 1 

22,0 
1,7 
4,0 
5, 4 

17, 1 
4, 6 
1,8 
0,8 
3, 3 
2,8 
1,2 

2 ,6 
D, 1 

Einbezogene 
Waren I Preis-

reihen 
Anzahl 

21 23 
11 11 

6 6 
38 53 

7 12 
4 4 

50 57 
18 19 
14 14 
32 44 
16 16 

7 7 
12 15 

5 5 
4 4 

.tünbezogene 
Waren /Preis-

reihen 
Anzahl 

10 
6 
6 
3 

29 
20 

8 
1 

2 

106 
6 

18 
31 

7 
3 

10 

14 
7 

10 
46 

7 
6 

15 
10 
8 

120 
4 
5 

26 
11 
14 
7 

28 
25 
13 

128 
35 
15 
21 

6 
15 
28 

8 

15 
14 

6 
15 
15 

3 
2 

19 
14 
4 
7 
3 
4 
9 
5 
4 

26 
3 
6 

12 
1 
4 

13 
40 
11 
6 
1 
7 
3 
6 

6 
2 

11 
9 
8 
4 

50 
38 
10 

2 

2 

167 
13 
31 
46 

9 
4 

27 

17 
8 

12 
73 
13 
20 
20 
11 
9 

157 
5 
9 

29 
12 
17 
11 
45 
29 
24 

217 
54 
22 
31 
17 
26 
48 
19 
28 
24 

9 
18 
18 

7 
4 

23 
22 
10 
8 
4 
9 

13 
7 
6 

62 
5 

12 
32 

3 
10 
19 
63 
17 
8 
5 
9 
7 
6 

11 
3 



Wägungsschema 1958 zum Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
B. Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Warengruppen und -untergruppen 

Ausfuhrgüter insgesamt 

Güter der Ernährungswirtschaft 

Ernährungsgüter tierischen Ursprungs 
Lebende Tiere 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 
Milcherzeugnisse 
Fleischwaren 
Fische und Fischzubereitungen 
Tierische Fette zur Ernahrung 

Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 

Getreide MUllereierzeugn1sse, Malz 
Backwaren und Nährmittel 
Verarbeitetes Obst 
Süßwaren 
Nichtolhaltige Sämereien 
Sonst.Nahrungsmittel pflanzl. Ursprungs 

Genußmittel 
Hopfen 
Kaffee 
Tabakerzeugnisse 
Bier 
Branntwein 
Wein 

Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Gewerbliche Grundstoffe 
Rohstoffe 
Spinnstoffe 
Häute und Pelle 
Rohholz 
Kohlen ( ohne Koks) 
Erze und Schlacken 
Steine und sonstige Mineralien 
Sonstige Rohstoffe 

Halbwaren 
Spinnfäden und Gespinste 
Schnittholz 
Zelletoft' 
Zement, Ziegeleierzeugn. u. feuerfeste Steine 
Roheisen und Stahlhalbzeug 
Schrott 
Ferrolegierungen, elektrothermisch 
BE-Metalle und Edelmetalle, roh 
Technische Ole und F'ette, Wachse 
Koke 

Ausfuhr-
wert 
0 /oo 

1 000 

23, 1 

6,4 
0,7 
5,7 
0,8 
2,8 
1, 5 
0,6 

16,7 
11,1 
4,6 
0,9 
0,6 
0,7 
0,6 
3, 7 
5, 6 
2, 3 
0,4 
0, 1 
1,8 
o, 1 
0,9 

976,9 

154, 3 
47 ,5 
7,4 
1, 5 
0,4 

32,4 
0,6 
3, 5 
1,7 

106,8 
8,3 
1,0 
1,5 
4,6 
9,0 
3, 7 
0,6 
9, 2 
3,6 

27, 7 

Einbezogene 
Waren f Pr7is-re1.hen 

Anzahl 

1 088 1 656 

56 90 

15 25 
1 2 

14 23 
1 5 
3 7 
9 9 
1 2 

41 65 
32 46 

7 15 
8 8 
2 3 
2 3 
5 7 
8 10 
9 19 
1 3 
1 2 
2 3 
1 4 
1 2 
3 5 

1 032 1 566 

138 227 
39 78 

9 19 
~ 3 
2 4 
9 30 
3 3 
8 11 
5 8 

99 149 
11 21 
4 5 
2 2 
5 6 
6 9 
1 1 
2 2 

11 12 
4 7 
4 11 

Warengruppen und -untergruppen 

noch: Halbwaren 
Minera.lblerzeugnisse einschl. Erzeugnisse der 
Benzolreinigung 

Dti.ngemittel 
Sonstige chemische Halbwaren 

Fertigwaren 
Vorerzeugnisse 

Gewebe 
Leder 
Papier und Pappe 
Sperrholz und Faserplatten 
Steinzeug und Tonerzeugnisse 
Glas 
Kunststoffe ( ohne lichtempfindliche Filme) 
Sonstige chemische Vorerzeugnisse einschl. 
Erzeugnisse der Teerdestillation 

Stangen, Bleche, Draht usw.aus Eisen 1.1.Stahl 
NE-Metallhalbzeug 
Sonstige Vorerzeugnisse 

Enderzeugnisse 
Erzeugnisse d.Stah~baues u.d.Stahlverformung 
Werkzeugmaschinen einschl.Walzwerkseinrichtg. 
Maschinen fUr die Spinnstoff-u.Lederwarenind. 
Landwirtschaftliche Maschinen einschl*Acker-
schlepper 

Kraftmaschinen ( ohne solche ftir Kfz) 
Pumpen und Druckluftmaschinen 
Krane und Fordermittel 
Papier-, Druck- und Büromaschinen 
Maschinen f.d.Nahrungs- und Genußmittelindustr. 
Sonstige Masch1nen 
Wasserfahrzeuge 
Elektrotechnische Investi tionsgUter 
Feinmechanische Erzeugnisse 
Sonstige Investi tionsgtlter 
Kraftfahrzeuge u. Bereifungen( o .Ackerschlepper) 
Elektrotechnische Verbrauchsgtlter 
Optische u.fototechn.Erzeugnisse, Uhren 
Eisen-, Blech-, Draht- u.Metallwaren, Fahrrader 
Musikinstrumente und Spielwaren 
Pharmazeutika, Kosmetika und Seife 
Sonstige chemische Enderzeugnisse 
Porzellan- und Steingutwaren 
Kunststofferzeugnisse einschl. Filme 
Bekleidung einschl.Wirk- und Strickwaren 
Glaswaren 
Holzwaren 
Papier- u. Pappewaren, Druckereierzeugnisse 
Gummiwaren ( ohne Bereifungen) 
Lederwaren und Schuhe 
Sonstige Verbrauchsgtiter 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958/59 = 100 

Ausfuhr-
wert 
0 /oo 

14,4 
15, 1 
8, 1 

822,6 
199,4 
23, 7 
3,2 
3,4 
1, 9 
2, 2 
1, 5 

15,8 

39, 6 
91, 7 
10, 1 
6, 3 

623, 2 
37, 3 
40,5 
17 ,2 

16,0 
12,4 
8,8 
8,9 

22, 9 
12, 5 
53,9 
30,4 
50, 7 
9, 1 

14,5 
121,9 

32, 4 
17,0 
25, 7 
6,4 

12,6 
11,5 
6,4 
8, 1 
9,4 
6,5 
4,6 
8,0 
5,3 
4,0 
8,3 

Einbezogene 
Waren f Pr~is-

reihen 
Anzahl 

23 
5 

21 
894 
137 

13 
4 

13 
2 
3 
2 

14 

44 
24 

9 
9 

757 
48 
44 
27 

25 
6 

14 
18 
16 
19 
93 

2 
74 
29 
47 
41 
32 
17 
53 
8 

19 
15 
12 
24 
17 
12 
13 

5 
7 
9 

11 

31 
11 
31 

1 339 
247 

35 
9 

16 
4 
7 
6 

21 

68 
50 
15 
16 

1 092 
59 
53 
38 

36 
14 
20 
21 
29 
22 

120 
2 

106 
36 
59 
68 
61 
37 
73 
15 
31 
27 
19 
36 
29 
18 
15 
11 

8 
13 
16 

Wirtocha:rto- Geeamt-
Schnittblumen Topfpflanzen 

jahr 1) index Treibhaus- Freiland- Treibhaus- Treibhauo- Asparagus Monat insgesamt rosen roeen tulpen nelken sprengeri insgesamt Hortensien Cyklamen Azaleen 

1954/55 DWj 101,2 107,4 107,5 97,4 85,2 112, 5 109,6 89, 1 95,8 77 ,4 98,4 
1959/60 DWj 101,2 99,0 109,0 87 ,2 107,3 93,4 105,8 108,0 113,0 103, 1 111,2 
1960/61 DWj 104,9 102,6 131,5 102, 1 105, 1 93,4 105,5 112,0 116,7 107,5 114,9 
1961/62 DWj 118,8 120,2 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114, 7 124,6 105, 1 121,2 
1961 Juli 78,3 66,5 88,8 103, 1 - 57,4 102,3 113,6 - 98,3 -

Aug. 76,5 61, 7 82,3 85,8 - 52, 5 102,4 121,0 - 104,7 -
Sept. 78,8 67,8 86,8 80,2 - 60,8 101,1 111, 6 - 96,6 -
Okt, 95,5 89,0 119, 2 114,8 - 82,3 100,7 115,0 - 99,5 -
Bov. 119,8 119,6 180,6 - - 108,9 104,2 120,3 - 104, 1 -
Dez. 155,4 160,5 252,5 - 188,6 134, 7 105,0 140,0 - 118,0 140,6 

1962 Jan. 136,8 139,2 247,6 - 151,7 124,0 109,5 129,3 - 110,3 128,5 
Fobr. 148,6 157,9 ~42,2 - 182,9 122,9 109,5 120, 7 - 101,0 121,9 
März 150,9 160,2 82,5 - 174, 3 143,8 123,6 122,9 128,2 105,7 123,4 
April 128,0 132, 1 199,7 - 150,0 122,6 125,6 116,0 128,9 - 113,9 
Mai 116,0 117,2 167,4 - - 109,5 126,7 112,5 125,0 - -Juni 87,7 83,2 105,8 128,5 - 77,4 115, 1 101,4 112,7 - -
Juli 8'.3,Sr 69, 1r 100,s 117,8 - 59,7r 100,2 127,8 - 109,9 -Aug, 73, 1 58,8 90, 3 89, 3 - 48,2 96,4 116, 3 - 100,0 -

1) Die Durchschnitte wurden besondere berechnet durch Wägung der Monatspreise ftir die einzelnen :Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen des 
Wirtochaftojahree 1958/59, 
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/, 

Jahr 
Monat1 ) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 2 ) 
Sept. 

Jahr 
Monat1) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~:i.2) 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 = 100 

Grundstoffe Grundstoffe land-, 

Grundstoffe land-, forat- und plan- industrieller tagenwirtschaftlicher Herkunft 
Herkunft 

Roggen 
insg. inl. ausl. insg. inl. ausl. insg. inl. aual. 

127 104 113 118 100 133 134 116 152 123 147 128 156 139 98 119 130 91 146 132 152 132 140 96 120 132 89 145 147 124 
139 97 118 128 90 147 148 126 150 132 146 148 122 150 131 139 91 117 130 83 

129 137 91 114 125 84 146 148 122 155 
139 91 117 129 83 145 147 122 157 130 

131 139 89 117 130 82 145 147 122 159 

132 141 89 119 133 82 145 147 121 142 
140 89 T18 132 81 145 147 121 142 131 

131 140 89 117 131 82 146 147 121 144 

131 140 89 118 131 82 146 148 121 146 
148 132 141 89 119 132 82 146 148 121 
150 132 141 90 119 133 82 146 148 120 

141 90 118 132 82 146 148 121 151 132 118 132 82 146 148 121 153 131 141 90 
146 148 120 154 132 142 90 120 134 82 

133 143 90 122 137 83 146 148 120 156 
142 89 121 136 82 145 147 120 158 133 120 159 133 143 89 122 137 81 145 147 

134 143 89 123 138 81 146 148 120 15 9 
130 139 89 116 129 81 146 148 121 144 
130 139 88 116 129 81 146 148 121 146 

noch: Ausgewählte Grundstoffe land-, forst- und plantagenwirtsche.ftl. Herkunft 

noch: Lebens- und Genußmittel Sonst. Grunde toffe land-, forst-, plantagenw. Herk. 

Rohholz Rohwolle Roh-Schwei- Roh- (gewaschen) Baum-
ne Schafe kaffee Hopfen Stamm- wolle Rohjute kau-

inl. 3 ) inl. ausl„ tschuk 

107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 
99 146 104 71 197 63 57 92 76 77 

109 152 93 22 179 57 58 80 74 97 
104 158 92 25 187 57 59 87 108 105 
106 158 86 24 202 53 56 84 124 78 

98 
i 

157 87 10 204 53 56 85 143 81 
102 155 87 11 201 53 58 85 141 82 
103 161 87 11 199 55 57 84 117 77 
106 149 87 11 197 54 56 82 108 77 
111 149 84 11 198 54 57 81 103 78 
111 150 84 60 197 53 56 82 102 79 
111 159 83 42 198 52 54 82 104 76 
108 161 83 42 201 52 54 82 100 71 
105 165 84 44 205 53 54 83 100 72 
105 155 84 44 205 53 55 84 98 74 
104 163 86 51 203 55 56 84 90 77 

99 166 ' 87 51 202 55 57 84 90 74 
96 175 86 45 198 56 59 83 88 73 
95 164 85 40 194 55 58 83 81 73 
99 153 85 37 192 56 59 82 79 70 

101 151 85 39 188 57 58 81 79 70 
109 141 83 38 185 57 56 81 81 69 
112 142 82 39 185 56 55 80 82 69 

Ausgewählte Grundstoffe 
forst- und plantagenwirtsche.ftlicher Herkunft 

Lebens- und Genußmittel 

Kartof-Weizen Futter- Futter- feln, Jtühe Kälber inl. gerate hafer Speise-

143 139 136 118 122 141 
148 143 136 122 144 168 
148 145 140 167 155 170 
148 142 136 133 153 175 
147 142 134 129 155 176 
153 143 135 99 156 171 
15;1 14> 135 119 163 176 

143 135 129 157 167 156 
140 140 135 189 158 174 

141 133 160 159 181 140 
142 141 133 131 159 180 
144 142 134 133 158 187 
146 142 135 138 152 184 
147 142 135 151 151 186 
148 143 136 168 154 174 
149 143 136 171 153 170 
150 143 137 191 154 168 
152 143 137 223 152 163 
153 144 138 223 155 162 
155 144 138 255 156 170 
154 144 140 312 151 168 
139 145 144 143 148 170 
141 145 141 124 146 172 

Ausgewählte Grundstoffe industrieller Herkunft 

Brenn- und Treibstoffe Bau.m.ate:r:ialien 

Stein-
Kohle Braun- Benzin Diesel Zement kohle kraft- Baukalk (mit (Bri- (llo- stoff (Port- (hydr.) Brik.) kette) toren) inl. land) 
inl. 

159 140 9a 105 137 136 
190 186 96 135 140 151 
189 186 91 131 139 151 
188 193 97 136 139 151 
188 193 94 135 139 152 
187 193 96 134 139 151 
187 193 93 134 139 151 
187 193 93 134 139 152 
187 193 93 134 139 152 
187 193 93 134 139 152 
188 193 93 134 139 152 
188 193 94 136 139 151 
188 193 94 136 139 151 
189 193 94 136 139 151 
189 199 94 136 139 152 
189 199 94 136 139 152 
188 199 94 136 139 152 
187 199 94 136 139 152 
187 199 94 136 139 152 
187 199 94 136 139 156 
192 199 94 136 139 156 
193 199 94 136 139 156 
194 199 94 136 139 156 

noch: Ausgewählte Grundstof'fe industrieller Herlru.n:tt 

noch: Bau- Eisen und Stahl JiE-1,letalle (Halbzeug) Chemikalien Zell-Jahr materialien 
Monat1 ) 

Mauer- f Dach- Stab- lralz- Grob- Fein- Alu- .j Kupfe1'- Blei- Schwe- Kalk- Thoma~ 
etof'f', 

stahl draht bleche bleohe minium- Zink- halb- fel- Reyon ammon- phos- Kali- Sulfit, 
bleche inl. sal- salze inl, 

ziegel (Th+SM) (Th+SM) (Th+Sli!) (Th) halbzeug zeug saure peter phat 

1954 D 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1958 D 128 130 200 201 211 191 132 101 87 80 142 97 135 144 127 138 
1959 D 133 134 200 201 209 190 129 125 84 75 134 93 135 146 128 126 
1960 D 138 139 200 200 209 188 130 119 91 74 131 91 132 146 129 127 
1961 D 145 145 200 200 209 183 130 109 91 70 128 90 126 143 129 130 
1961 April 140 140 200 200 209 188 130 108 91 71 127 90 134 125 135 131 

Mai 141 140 200 200 ' 209 180 130 114 91 71 127 90 134 125 122 131 
Juni 146 147 200 200 209 180 130 110 91 69 127 90 134 125 122 131 
Juli 149 148 200 200 209 180 130 109 91 70 127 90 114 134 122 130 
Aug. 149 149 200 200 209 180 130 109 91 70 127 90 116 134 124 130 
Sept. 151 150 200 200 209 180 130 109 91 70 127 90 116 134 126 130 
Okt. 151 149 200 200 209 180 130 110 91 70 127 90 117 148 128 130 
Nov. 151 149 200 200 209 180 130 108 91 68 127 90 121 148 131 130 Dez. 151 149 200 200 209 180 130 108 91 68 127 90 122 148 136 130 

1962 Jan. 149 149 200 200 209 180 130 108 91 68 124 88 124 164 136 128 
Febr. 150 149 200 200 209 180 128 109 91 68 124 88 127 164 136 128 
März 150 149 200 200 209 180 126 109 91 70 124 88 127 164 136 128 
April 152 151 200 200 209 180 124 109 91 69 124 88 127 125 136 128 Mai 153 153 200 200 209 180 124 109 91 69 124 88 127 125 122 128 
Juni 156 155 200 200 209 180 123 109 91 69 124 88 127 125 122 128 
Juli 157 156 200 200 209 180 123 108 91 68 124 88 114 134 122 128 
t~~i. 2> 

157 158 200 200 209 180 123 108 91 65 124 88 116 134 125 128 
157 158 200 200 209 180 123 108 91 65 124 88 116 134 125 128 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, Preise und Preisindex ausgewahlter Grundstoffe. 
1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Vorläufige Ergebnisse.- 3) Aus Verkaufen der Staatsforsten. 
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N1rtschafts-
Jahr 2) Pflanz-] T1er1.-

( Jul1-Jun1) ins- liehe sehe 
Monat gesamt Produkte 

1954/55 DWJ 89, 6 93, 2 87,9 
1957 /58 DWJ 99, 6 103, 2 98, 2 
1958/59 DWJ 100,4 96,8 101,8 
1959/60 DWJ 102,9 107, 5 101, 1 
1960/61 DWJ 97 ,8 88, 5 101, 3 
1961/62 DWJ 102 ,4 105,8 101 ,2 
1961 April 96,8 91, 9 98,6 

Mai 99, 6 96, 7 100, 7 
Juni 101 ,5 104 ,o 100,6 
Juli 102,0 103,4 101, 5 
Aug. 102, 2 97, 2 104, 1 
Sept. 101, 1 95, 4 103, 3 
Okt. 102, 6 101, 2 103, 2 
Nov. 103, 3 102, 2 103, 7 
Dez. 103,9 104, 2 103,8 

1962 Jan. 103, 2 109, 4 100,8 
Febr. 103 ,6 113,0 100, 1 
Marz 106, 1 124, 6 99, 1 
April 108, 5 134,8 98, 7 
Mai 107 ,o 130, 6 98, 1 
Juni 107 ,4 128, 8 99,4 

Juli 107 ,4p 129 ,4p 99,2p 
Aug. 101 ,Op 102 ,Op 100, 6p 
Sept. 101 2n 99 Op 102 On 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Bundesgebiet ohne Berlinl) 

1957/58 bis 1958/59 = 100 
Landwirtschaft liehe Produkte 

Getre1- Genuß-01- Heu de und Saat- Hack- mittel- Wein- Schlacht-pflan- und Obst Gemlise Hulsen- gut fruchte pflan- most v1eh 
fruchte zen Stroh zen 

97, 9 93, 1 82, 2 101 ,o 133,8 67, 5 59, 7 158,8 101 ,8 92 ,4 
100, 3 86,B 93, 5 100,0 97, 9 129, 4 131,8 102,0 121, 5 95 ,2 
99, 7 113, 2 106, 5 100,0 102, 1 70, 6 68,2 98,0 78, 5 104,8 
98, 7 110, 1 119,4 88,0 117 ,2 44, 6 93,8 159,0 121, 5 103, 5 
98,6 92,8 93, 1 88,0 115, 4 48, 1 65 ,6 101, 2 50, 5 104, 7 
98,9 103,7 112,8 88,0 107 ,9 84,2 101 ,5 148,8 100,5 103,7 

103, 7 94, 9 89,8 86,0 121, 2 33, 7 65, 5 152, 3 - 100,4 
104,6 94, 7 98, 3 88,0 114, 5 34,8 65, 5 185, 9 - 104 ,o 
105, 5 94, 7 102 ,4 88,0 113, 5 35, 0 87, 5 252, 1 - 102,8 

96,2 93,8 126,4 88,0 111,2 34,8 79,4 191, 9 - 104,8 
96, 0 93,8 114, 7 88,0 108, 2 34, 6 84, 2 139, 6 - 108,5 
%,9 94, 4 103, 2 88,0 108, 1 84, 6 92 ,9 108, 2 - 107, 9 
98, 3 96,0 103, 7 88,0 107, 5 82,0 111, 6 113,4 100, 5 108,0 
99, 5 96,3 105,8 88,0 107, 9 82, 1 105, 2 120,4 100, 5 105, 9 

100,4 97, 2 111,1 88,0 109, 1 83, 1 99, 5 129, 5 100, 5 104, 5 
101, 4 97, 2 118,0 88,0 107,8 83, 2 105,8 166, 2 100, 5 104, 1 
102, 1 102,B 119,5 88,0 107, 5 89, 7 99,4 215, 5 100,5 103, 1 
103, 1 110, 3 127, 5 88,0 107, 2 89, 9 97, 3 362,8 100,5 100, 5 
103, 9 111,0 140, 4 88,0 105 ,4 84, 7 97, 3 471 ,o 100,5 98,3 
104,8 111,0 140, 4 88,0 105, 6 79, 4 97, 3 397, 5 100, 5 98, 3 
105, 6 111,0 153, 6 88,0 106, 0 77, 3 125 ,4 254 ,3 100, 5 100,8 
105 ,4 112, 9 176, 6 88,0 110,5 78,5 109,1 169,0 100 ,5 100,5 
96,5 112, 9 108, 1 88,0 112, 1 78,0 112, 1 104,8 100, 5 103, 6 
97 3n 112, 9p 100 4 88 0 117 2p n.o 84 8P 126 5P 100 5 104 7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices fur die Land- und Forstwirtschaft. 

Nutz-
und Milch 

Zucht- 3) Eier Wolle 
v1.eh 

75, 2 83,0 95, 5 137, 1 
95, 1 102, 2 105, 7 118,8 

104,9 97,8 94, 3 81,2 
101, 5 99, 5 89,0 91, 2 
102, 6 96,8 98,4 73, 9 
98,7 100,8 83,6 73 ,2 

107, 3 95, 9 89,0 70, 5 
109,2 95,4 94, 7 72, 1 
106,9 96,8 96,8 76,0 
101, 3 97, 3 99, 2 74, 6 
103, 1 98, 1 105, 6 74,6 

99, 2 99, 7 88,8 70,8 
96,3 100, 1 87,0 69, 3 
92, 5 103,8 97, 7 69, 3 
92,9 107, 7 87,0 69,4 
96, 2 100, 7 77, 2 69,6 

100, 3 100,9 67, 6 70,9 
98, 7 101,8 70,8 72,3 
98,9 101, 1 86,4 74, 4 

100,4 99 ,9 81,6 75, 3 
100, 3 100,4 78 ,O 77, 1 
97,5 100,6p 80,0 75,1r 
97,4 99, 9p 82,0 76, Sr 
QS Sn 101 .5n QO 5 76. 7 

J~r~~~c~~f~t=:~~=~e~!~t e~~~~~n~~a~;~~~ ~~~ ::~1!~~~tei~a~~~i~~e~~~~~~;~~~!!!~z~~;e~~r:~~=~t~~=~~~e~~5~j~;c~~=t 1 ;5~/~o~~g~~ ~=~e~~~ie~:r~=~ 
Jeweils letzten verfugbaren Preisunterlagen aus den Veroffentlichungen des BMI. 

Wirtschafts-
Jahr Gesamt-

( Juli-Jwn) index ins-
Monat gesamt 

1954/55 DWJ 92, 1 92, 9 
1959/60 DWJ 102,0 102,0 
1960/61 DWJ 103,6 102,8 
1961/62 D\l'j 106,4 104,8 
1961 April 104,9 104, 1 

Mai 104, 9 104 ,o 
Jum 104,8 103 ,8 
Juli 103, 9 102, 6 
Aug, 105,0 103,6 
Sept. 104, 9 103, 2 

Okt. 105, 4 103, 7 
Nov. 105, 6 1 c_13, 7 
De:::, 105, 9 104, 2 

1962 Jan. 106, 7 105, ü 
2ebr. 107, 7 106, 1 
Marz 108, 1 10G, c_, 

April 108,0 1 Ob, 5 
Mai 108 ,3 106 ,4 
Juni 108,3 106. 41 
Juli 107 ,9 105 ,8 
Aug. 2) 1 OB, 5 106, 6 
Sent. 108 2 106 2 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
Bundesgebiet ohne Berlinl) 

1958/59 = 100 
Einkaufe von ,1aren und D1enstle1.:;tungen fur die l:=.ufende Produktion 

·-·-c---· ~- -- --- - --- .----------
Unterhaltung 

Nutz- Pflanzen- Brenn- Rllgem. Unter- v. Maschinen 
Handels- Futter- Saatgut und schutz- und Wirt- hal tung und Geraten 

dunger mittel :ucht- Treib- schafts- der einschl. 
vieh mittel stoffe ausgaben G-ebaude techn.Hilfs-

materialien 
---- -- --- ----- - ------- --~ 

117, 4 97, 4 83,0 75, 3 99, 0 101, 7 92 ,0 85 ,8 83, 5 
108,0 102, 1 99 ,2 96, 7 100, 7 98, 9 100, 7 104,9 102 ,6 
108,6 99, 4 87, 3 97, 7 100, 0 97, 3 103, 0 111, 3 108, 7 
109 ,8 101 ,2 102 ,B 94 ,2 99, 6 95 ,3 107,0 120,0 113 ,8 
111,4 99, 5 89, 1 102,0 99, 3 94, 2 103, 9 112, 7 110,6 
106, 9 99 ,8 89, 1 103,4 99, 3 94, 1 104, 3 114, 1 111, 2 
107, 3 99, 6 89, 1 101 ,6 99, 3 94, 1 104, 6 114, 1 111, 5 
102, 5 99 ,4 89, 1 96, 3 99, 3 94, 1 105 ,o 114, 1 111,8 
104,0 99, 6 89, 1 98, 2 99 ,5 94, 1 105 ,4 119, 5 112, 6 
105, 4 99, 7 89, 2 94, 6 99, 3 94, 1 105, 7 119, 5 112,8 

99, 8 94, 6 92, 1 99, 3 g5, 1 106, 1 119, 5 113,0 
99 ,6 94, 7 88,o 99, 3 95, 1 106, 5 120,4 113, 5 

1 100,:.: 94, 7 89,0 99, 3 95, 9 106, 5 12r,, 4 113, 5 
115, 0 101, 2 94, 'i' 91 ,9 100, 1 96,0 107 ,4 120, 4 113,8 
116, 9 101, 9 94, 7 95, 7 

1 

100, 1 96, 0 107 1 6 121, 3 114, 3 
116, 9 1 u:::i, 2 11 1), u 94, u 100, 1 96, u 108,0 121, 3 114, 6 
112, 5 lu3, 3 111,u Q ~' 2 99,b 95 ,8 108,3 121, 3 114,8 
107, 6 10), 4 111, 1 9r:; '';' 99, 6 95 ,8 108, 4 125 ,5 115, 6 
107, 8 103,4 111,,_, 

95. 51 
99, 6 95 ,8 ' 108,6 125 ,5 115,8 

102, 7 104,5 111 ,0 92 ,q 99,6 95 ,91 108,7 125 ,5 116,2 
104, 5 105 ,6 112 ,3 92 ,8 09, 6 95, 9 109, 3 125, 5 116,8 
105 0 105 6 112 3 88 9 99, 6 96, 1 109, 5 125, 5 116,8 

0 Vgl • .J<achserie M, neihe 4, Irei,e und Preisindices fur d1P. 1,and- und Forstwirtschaft. 
1) Vor 1960 Bundesgebiet ( c,hrie A.ctrl~wl. und BerlPl,, - :, 1 ':Or:..auflf!;i:' ..:rgebnisse. 

Jahr3 ) 
E1:12el-
ha.n'J.el 

Monat ins- ins-
c;esar,1t re-

samt 

D 
D 

1 D 1 
1 D 103 

1 OE.,1 ,Tu.11 11)4 1,).:: 

Aug. 104 
Sept. 104 
0kt. 11)4 
nov. 1,)4 
Dez. 105 

Flh2 Jan. 106 105 
Febr. F16 10') 
~larz 107 106 
April 107 108 
Mai 107 108 
Jum 108 108 
Juli 110 113 
Aug. 107 107 
Sept. 107 105 

Index der Einzelhandelspreise1) nach Branchen 
Bundesgebiet ohne Berlin2) 

1958 = 100 
- : tr>narrii-:; t el[:eSchJ.fte Gec::<'ha.fte ;11- Geschafte fur Hausrat und Wohnbedarf waren WHi Schuhwerk 

daruntPr Ceschafte fur dar.Geschafte f. darunter Geschafte fur 

Lebens- Milch ins- Textil- ins- Elektro-
mittel Tabak- ge- waren Schuh- ge- Eisen- Porzellan- rerate 

f;ller Gemuse lch- waren samt aller waren samt waren und ohne llbbel 
erzeur- Glaswaren Rundfunk-Art n1sse Art gerate) 

% 21 91 102 94 93 95 90 86 95 95 90 
, ,)2 102 100 99 98 103 100 100 101 101 99 
1 üb 100 100 101 99 108 101 102 102 100 100 

F.13 9g 102 100 103 102 109 105 107 106 102 104 
104 117 102 100 103 102 109 104 107 106 102 103 
1,)4 108 103 100 103 102 109 104 107 106 102 104 
1,)4 102 FJ3 100 103 102 109 105 108 106 103 105 
1,)3 'J,S 103 100 103 102 110 106 108 107 103 106 
11J4 100 104 100 104 102 110 106 108 109 104 106 
104 102 104 100 104 102 110 106 109 109 104 106 
1 05 111 104 100 105 103 111 107 109 111 104 107 
105 115 104 100 105 103 111 107 110 111 104 107 
105 124 104 100 105 104 111 108 110 112 104 107 
107 134 104 101 106 104 111 108 111 112 105 108 
107 134 104 101 106 104 111 108 112 113 105 108 
107 137 104 102 106 104 111 109 112 113 106 108 
111 166 104 102 106 104 112 109 112 113 106 108 
106 120 104 102 106 105 112 109 112 113 106 108 
106 104 105 102 106 105 112 109 113 114 106 109 

Ausgaben flir Neubauten 
und Maschinen 

Neuan-
ins- Neu- schaffung 

gesamt bauten grci8erer 
Maschinen 

88,B 83,2 90,7 
101,8 105,4 100,4 
106, 3 111,8 104,2 
111,7 120,5 108,3 
107, 7 113, 1 105, 5 
108,0 114,5 105, 5 
108,0 114,5 105, 5 
108, 1 114, 5 105, 7 
109, 7 120, 1 105, 7 
110, 2 120, 1 106,4 
110,8 120, 1 107 ,2 
111, 6 120, 9 108,0 
111, 5 120,9 107, 9 
112, 3 120,9 109,0 
112, 7 121,8 109,2 
112,8 121,8 109, 4 
113, 3 121 ,8 110,0 
114 ,7 121,8 110, 3 
114, 7 126, 1 110,4 
114,7 126, 1 110,4 
114,8 126, 1 110, 5 
114,9 126, 1 11 o, 6 

Sonstige Branchen 

darunter 

ins- Papier- Spiel-ge- waren- Droge- waren samt rien ge- ge-
schafte schafte 

93 92 99 93 
101 100 101 101 
102 102 102 103 
105 105 104 107 
105 106 103 108 
105 106 105 108 
105 106 105 108 
106 106 105 108 
106 106 105 108 
107 106 105 108 
10? 108 106 109 
108 109 106 110 
108 110 106 110 
108 111 106 113 
108 111 106 113 
108 111 106 113 
108 111 106 113 
109 111 107 113 
109 112 107 113 

1) Der bJsher auf Originalbasis 1950 (= 100) berechnete Index \'iird ab Februar 1<J62 in der Umbasierung auf 1958 (= 100) mitgeteilt. Es handelt sich 
dabei lediglich um eine Umrechnun.g auf den Preisstand des Jahres 1'-1')"1.- 2) E1s einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) i ab 1960 Bun-.-
desgeb1et ohne Berlin.- 3) Die Monats1nd1ces beziehen s1ch ;iewe:'13 1uf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durch-
schn1 tte aus den Monatsindices. -625''·-



Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958 = 100 

Gesamtindex Erzeugnisse der verarbe1. tenden Industrie 2) Mineral- Erzeugn. 

einschl./ J Erzeugnisse der )1 Invest1- Ver- Bergbau- ci_lerz.u. Steine der Eisen 
Jahr ohne Grundst. !nvest1- Ver- Nahrungs- tions- brauche- liehe Kohlen- und Energie- und 
Monat ins- u.Prod.- tions- [brauchs- u.Genuß- guter 4) güter 4) Erzeug- wert- Erden Wirt- Stahl 

Erzeugnisse der gesamt guter- 3 guter- 3) guter- 3) mittel- niese stoffe echaft 
Energiewirtschaft industrien 

1954 D } 5) 95,5 95,5 96,0 94,5 94,3 97 ,2 99,8 85,0 97,3 93,0 93, 7 87,5 

1959 D 99,2 99, 1 99, 1 99,0 99,2 97,8 100,8 99,9 99,0 99,5 96,3 101, 1 100,9 99,6 
1960 D 100,4 100,3 100,4 99,9 100,7 101,3 99,8 101,4 100,7 98,8 98,3 102,4 101,3 99,7 
1961 D 101,9 101,9 102,0 99,8 103,6 103,8 101,1 104,7 103,2 98,2 96,6 105, 1 101,7 99,1 

1961 April 101,7 101,7 101,9 99,9 103, 1 103,8 101,2 103,8 102,7 97,8 97,3 103,6 101,9 99,7 
Mai 101,7 101,6 101,8 99,8 103, 1 103,9 100,9 104,0 102, 7 97, 5 96,0 103,8 101,9 99,0 
Juni 101 ,6 101,6 101,8 99,7 103,2 103,6 100,9 104, 1 102,5 97 ,5 95,9 105,3 101,8 99,0 

Juli 101,7 101,7 101,9 99, 7 103,8 103,5 100,7 104,9 102,9 97, 7 95,8 105,9 101,7 99,0 
Aug. 101,8 101,8 102,0 99,8 104,0 103,4 101,0 105,3 103, 1 97,9 95,8 106, 1 101,7 99,0 
Sept. 102,0 102,0 102, 1 99, 7 104,2 1G3,9 101,0 105,5 103,6 98,2 95, 7 106,4 101,7 99,0 

Okt. 102, 1 102, 2 102,3 99,8 104,4 104,2 101,2 105,8 104, 1 98, 5 96, 7 106,7 101,7 98,6 
Nov. 102,2 102,2 102,4 99,6 104, 5 104,3 101,6 106,0 104,1 98,6 96,4 106,8 101,6 98,6 
Dez. 102,3 102,3 102,4 99,6 104,5 104,4 101,8 106,0 104, 1 98,6 96,5 106,8 101,5 98,5 

1962 Jan. 102,5 102,6 102,7 99, 5 105,0 104,9 102, 1 106,9 104,8 99,0 96,2 106,9 101,4 98,5 
Febr. 102,6 102,7 102,9 99, 6 105,3 104,9 102,2 107,2 104,9 98,9 96, 3 107,0 101,4 98, 5 
Marz 102,8 102,9 103, 1 99,6 106, 1 104,9 102,2 108,2 105, 1 98,6 96, 1 107 ,1 101,4 98,5 

- 103,0 103,1 103,4 99,6 106,9 104,9 102,5 109,2 105,5 97 ,8 96,0 107,5 101,3 98, 5 April 
Mai 103, 1 103,2 103,4 99,7 107, 1 104,9 102,4 109,5 105,6 97 ,3 95,9 108,4 101,2 98, 5 
Juni 103,1 103,1 103,4 99,6 107,3 104,8 102,4 109,6 105,6 97 ,4 95,7 108,8 101,2 98, 5 

Juli 103, 1 103,2 103,4 99,4 107,3 104,7 102,5 109, 7 105,7 99,3 95,4 109, 1 101,2 98,6 
Aug. 103, 1 103,2 103,4 99, 1 107,4 104,8 102,6 109,9 105,8 99, 7 95,6 109,2 101,2 97,3 
Sept. 103,2 103,3 103,4 99,2 107,5 105,0 102,6 109,9 106,0 100,0 95,7 109,3 101, 1 97, 3 

Maschinenbau- Chemische 
Erzeugn. erzeugnisse Feinme- .Mus1kin- Erzeugnisse 

NE-Me- Gieße- d. Zieh. Stahl- Land- Elektro- chan. u. Eisen-, strum., 
1 einschl. 

l'ein-
Jahr talle u. reier- u. R.al t- bau- darunter fahr- techn. opt. Er- Blech-u. Spielw., ohne keram. 
Monat -Metall- zeug- walzw.u. erzeug- ins- Gewerbl. zeuge Erzeug- zeugn., Metall- Turn-u.~ Erzeug-

halbzeug nisse d.Stahl- niese gesamt Arbeits- nisse Uhren waren Gerate, Kohlenwert- nisse 
verform. maech. Schmuckw. etoffe 

1954 D } 5) 111,1 88,9 88,2 84,9 88,9 85,8 101,6 94, 1 92,4 95, 1 99,9 100,1 95, 1 
1959 D 107,3 98,6 97,2 98,8 99,7 100,5 100,0 98,7 100,9 98,3 99,0 99,0 98,9 98,2 
1960 D 110,8 101, 1 99,8 101, 5 102,4 103,5 100, 1 98,9 102,3 100,5 101 ,8 98,5 98,4 99,8 
1961 D 103,5 105,5 101,8 105,3 107,1 109,0 101,1 99,9 106,5 104 ,3 107,7 97 ,6 97,3 104,0 

1961 April 103, 1 104,1 101,5 104,2 105,9 107,6 100,8 99,9 106, 1 104,2 107,4 98,2 97,9 102,8 
Mai 106, 1 104,6 101,3 104,3 106, 1 107,8 100,8 99, 7 106,2 104,2 107,4 97,9 97,6 102,9 
Juni 103,5 104,7 101,4 104,4 106,4 108,1 100,8 99, 7 106,6 104,2 107,6 97, 7 97,4 102,9 

Juli 103, 3 106,0 102, 1 105,8 107 ,6 109,6 100,9 99, 7 106,9 104,4 107,9 97,1 96,8 102,6 
Aug. 103,3 106,6 101,8 106,2 107,8 109,9 101, 5 99,8 107,0 104,6 108,0 97,2 96,9 103,4 
Sept. 103,0 106, 7 101,8 106,2 108,0 110,3 101,5 100,1 107,2 104,6 108,0 97,0 96, 7 103,6 

Okt. 103,4 106,9 101,8 106,6 108,6 110,9 101, 5 100,3 107,2 104,7 108,2 97,0 96,6 107,0 
Nov. 101,8 107,0 101,7 106,6 108,8 111,0 101,6 100, 1 107,3 104,7 108,4 97,0 96,5 107,7 
Dez. 101,9 107, 1 101 ,5 106, 7 108,8 110,9 101 ,6 99,9 107,3 104,7 108,3 97,1 96 ,6 107, 7 

1962 Jan. 10 ,7 107,0 101,3 108,6 109,7 112, 1 101,5 100,0 107,8 105,6 109,3 96,9 96,3 108,4 
Febr. 102, 5 107,5 101,3 109,0 110,3 112, 7 101,5 100, 1 109,4 106,2 109,7 97,0 96,4 108,4 
MB.rz 102, 1 108,4 101,7 110,2 111,6 114,6 101,5 100,4 110,6 107,1 110,0 96,9 96,2 108,4 

April 102,0 108,6 101,8 110,9 112,4 115, 2 103,2 101,0 111,1 107,8 110,4 96,5 95,9 101\,4 
Mai 101,7 108,9 101,9 111,1 112,6 115, 5 103,4 101,2 111,4 107,8 110,7 96,7 96,0 108,5 
Juni 101,0 109, 1 102,0 111,3 112, 7 115, 6 103,6 101,2 111,7 108,0 111,2 96,3 95,5 108,5 

Juli 100,5 108,9 102 ,o 111,4 112,7 115, 7 103,7 101,3 111,5 108,0 111,3 95,6 94,8 108,5 
Aug. 100,3 108,9 102,0 111, 5 112,9 116, 1 103,7 101,3 111, 5 108, 1 111,3 95,8 95,0 108,6 
Sept. 100,5 108,9 101,8 111,6 112,9 116, 1 103,6 101,6 111,6 1013,2 111, 3 95,8 95,0 108,6 

Schnitt Holz- Erzeug-Glas holz. schliff, Papier- Drulr- Kunst- Gummi- Leder- nisse d. Jahr und Sperrh. Holz- Zellst., und kerei- stoff- u. Ae- Leder waren Textilier Beklei- Eril.8.h- Tabak-
Monat Glas- u. sonst. waren Papier Pappe- erzeug- best- und dung waren 

waren bearbeit„ und waren erzeugn. nisse waren Schuhe rungs-
holz Pappe industr. 

1954 D } 5) 92 ,6 91, 7 87 ,4 96,6 88,7 88,6 99,6 99,7 96,8 102,8 94,0 99,6 101,4 
1959 D 100,2 96,2 99,6 95,2 97 ,5 102, 1 95,8 97 ,2 119,4 104,0 93,8 97, 1 101,0 99,9 
1960 D 101, 5 96,5 102,0 95,4 99,6 104,2 94,4 101, 1 114,2 108,0 100, 1 99,8 99,7 100,1 
1961 D 104,6 99,6 106,1 97, 5 106,0 109,1 92,9 102,2 112,1 110,3 100,3 104, 1 101,3 100,4 
1961 April 103,6 99,5 105,2 97 ,9 106,3 107,4 93,2 102, 1 111,5 109,6 101 ,6 103,2 101,4 100,4 

Mai 103,4 99,5 105,4 97 ,9 106,3 107,4 93,3 102,1 112,0 109,8 101,4 103,4 101,0 100,4 
Juni 103,4 99, 7 105,4 97 ,8 106,5 107,6 93, 1 102, 1 112,4 110,2 100,4 103,6 101,0 100,4 
Juli 103,4 99,9 105,5 97,5 106,5 107,6 92,9 102, 1 112,9 110, 7 100, 1 103,9 100,8 100,4 
Aug. 104,6 99,9 105,5 97 ,4 106,6 107,9 92,5 102, 1 112,9 111,1 99,6 104,0 101, 1 100,4 
Sept. 106,5 100, 1 107,0 97 ,4 107,0 111, 5 92,4 102, 1 113, 1 111,1 98,9 104,7 101,1 100,4 
Okt. 106,6 100,1 107,5 97 ,4 107,0 112,0 92,5 102,2 112,9 111,4 98,8 105,5 101,3 100,4 
Nov. 106,8 99,9 108, 1 97,0 106,9 112, 5 92, 1 102,2 112,5 111,1 98,8 105,8 101 ,a 100,4 
Dez. 106,8 99,8 108,4 97, 1 106,9 112,6 92,0 102,2 112, 6 111, 2 98,7 105,9 102, 1 100,4 

1962 Jan. 106,8 99,4 108,6 96,9 107, 1 113,2 91,8 102,4 112,6 112,6 99,0 106, 5 102,4 100,4 
Febr. 106, 7 99,2 108,8 96,9 107,4 113,4 91,6 102,3 112,9 112,8 99,0 106,8 102,5 100,4 
Marz 106,7 99,5 108,9 97 ,o 107,6 113, 5 91,3 100,9 113, 1 113, 1 98,9 107, 1 102,5 100,4 
April 106,7 99,8 109,3 97 ,5 107, 7 113,2 91,2 100,9 112,6 113, 1 98,6 107,3 102,9 100,4 
Mai 106,7 99, 9 109,4 97 ,5 108,0 113,3 91,0 100,9 112,4 112,9 98,5 107,4 102,8 100,4 
Juni 106, 7 100,0 109,5 97 ,3 108, 1 113,3 89, 7 100,9 112,2 112,9 98,4 107,3 102,7 100,4 
Juli 106, 7 99,9 109,5 97,4 108,0 113,3 89,3 100,9 111, 7 112,9 98,2 107,4 102,8 100,4 
Aug. 106,6 100, 1 109,8 97,2 108,0 113, 6 89, 3 100,8 110, 4 112,9 98,3 107,7 103,0 100,4 
Sept. 106,6 100, 1 110, 1 97, 2 108,0 114,3 89,4 100,8 110, 1 113, 3 98,4 108,0 103, 1 100,4 

1) Berechnungsmethode vgl. Heft 11, November 1961, S. 624 ff. Weitere Preisindices in "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen - Reihe 3" .- 2) Indu-
strieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues und der Energiewirtschaft.- 3) Vorlaufige Aufteilung: Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien: Mineralölerzeugnisse und Kohlenwertstoffe, Steine und Erden, Eisen und Stahl, NE-Metalle und -Metallhalbzeug, GieBereierzeugnisse, 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke, Chemische Erzeugnisse, Flachglas und Glasfasern, Schnittholz, Sperrholz und sonst. bearbeitetes 
Holz, Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe, Gummi- und Asbestwaren; Investitionsgüterindustrien: Erzeugnisse der Stahlverfol"lD.ung, Stahlbau-
erzeugnisse, Maschinenbauerzeugnisse, Landfahrzeuge, Elektrotechnische Erzeugnisse, feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren, Eisen-, 
Blech- und Metallwaren; Verbrauchsgüterindustrien: Musikinstrumente, Spielwaren, Turn- und Sportgeräte, Schmuckwaren, feinkeramische Erzeugnisse, 
Hohlglas, Holzwaren, f'apier- und Pappewaren, Druckereierzeugnisse, Kunststofferzeugnisse, Leder, Lederwaren und Schuhe, Textilien, Bekleidung.-
4) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.- 5) Ohne Saarland. 
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~~!;t 1) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

~:;:t,) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
!lov. 
Dez. 

1962 Jan. 
l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

i:!t1) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Roggen 
Futter-

Weizen 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Schlachtvieh, lebend 
Speise-

1 
Gerste Hafer kartoffeln Ochsen, 1 KUhe, 1 Schweine, 

Kl.A Kl.B Kl.c 

:frei Verladestation frei Empfangstation 

Frankfurt/Main München Frankfurt/Main 

Butter, 
inl. 

Marken-, 
einschl. 

Faß 

Ndsa 
1 000 kg Durchschnittsqualitat 50 kg 100 kg 

406,4 426,9 356, 7 327, 1 5,25 96,2 76,6 133, 5 568, 68 
415,7 . 440,7 360,8 337,8 5,53 110,3 89,2 125,0 612, 78 
406,6 441,5 364, 1 340,7 6,93 117,9 96,2 136,6 625,80 
401, 1 441,1 361,9 340,2 5,91 116,3 94,7 130,6 574, 29 
400,6 439,6 360,0 320,0 5,90 116,7 94,2 132,6 607,95 
379,0 419,0 360,0 322,5 9, 36 116,8 95, 2 129,9 606, 25 
379,0 419,0 360,0 315,0 7,80 117,7 96,5 138, 3 615,83 
383,5 423,5 360,0 315,0 6,50 116,7 95,6 140,0 620,42 
390,5 428,0 360,0 315,0 6,44 115 ,6 96, 1 140,3 630 ,83 
397, 1 432,5 360,0 315,0 6,61 115, 7 92,6 136,9 636,67 
401,3 437,0 360,0 315,0 7, 33 115,8 89, 3 133,0 636, 67 
404,6 441,5 362,5 317,5 8, 13 118,2 92,4 132,9 636,67 
409,5 446,0 362,5 321, 3 8,25 117 ,o 92, 1 129,0 636, 67 
413,6 450,5 365,0 325,0 8,90 118, 5 92,0 124,0 636, 67 
418,3 455,0 365,0 327, 5 9,73 119, 3 91,4 118,2 636,67 
420,0 459,5 365,0 327,5 9,94 118,7 92, 7 118,7 636,67 
426, 3 464,0 365,0 327,5 12,44 117,6 94,2 125,3 636,67 
424,0 464,0 370,0 350, Or 16, 32 115, 5 91,8 126, 7 644, 17 
382,0 417,5 367 ,5 335,0 7,06 116, 1 90,9 136,5 646, 67 
387 ,5 422,3 362, 5 331, 3 6,08 113,3 88,8 141,6 646, 67 

Braun- Heizdl Roheisen, Fein- Kupfer fur kohlen- Roh blocke Stabstahl Grobblec~! bleche, 

;~!t~~t:i 
extra schweres Gießerei 7) 2, 75 mm Leitzwecke, 

leichtes III 5) DEL-Notiz 
Thomasgll.te 8) 

Frachtlage ab Lager frei 
Dortmund 1 ~~:~~!~:::! f'r.Fahrzg. 

Frechen 16) Betrieb 17 Oberh.-W 6~ Essen 1 Siegen .Erz.-Werk 
Bundesgeb. Hamburg Bundesgebiet 

1 000 kg 100 1 1 000 kg 1 000 kg 
21,88 288,20 278,50 386, 75 424, 19 512,09 298,83 

322,00 327 ,oo 437,75 474,79 594, 75 240, 76 
34,34 11,32 79,29 322,00 327 ,oo 437,75 469, 75 589,25 285, 62 
36,80 10,22 78, 56 332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 297, 71 
36,80 10,07 83,02 332 ,00 327 ,oo 437,75 469,75 567, 62 265, 15 
36,80 9, 31 83, 13 332 ,oo 327,00 437, ?5 469,75 558, 75 264, 60 
36,80 9,28 83, 13 332 ,oo 327 ,oo 437, 75 469, 75 558,75 265, 96 
36,80 9,62 83, 13 332 ,oo 327 ,00 437, 75 469, 75 558,75 267, 26 
36,80 10,87 85,21 332 ,oo 327 ,oo 437,75 469, 75 558, 75 265, 17 
36,80 10,84 86,00 332 ,00 327 ,00 437, 75 469, 75 558, 75 262, 98 
36,80 10,83 ~6,24 332 ,oo 327,00 437, 75 469,75 558, 75 262, 50 
38,00 11,43 87 ,25 332 ,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 558, 75 262, 64 
38,00 11,51 87,25 332,00 327 ,00 437, 75 469, 75 558, 75 267,74 
38,00 11,04 87,25 332,00 327 ,00 437,75 469, 75 558,75 267, 44 
38,00 10,95 87 ,25 332,00 327 ,00 437,75 469, 75 558, 75 266,82 
38,00 10,57 88, cO 332,00 327 ,00 437, 75 469, 75 558, 75 266,48 
38,00 10,33 87,84 332 ,oo 327 ,oo 437, 75 469, 75 558,75 265, 63 
38,00 10,29 87,84 332,00 327 ,oo 437,75 469,75 558, 75 264,61 
38,00 ... •'••· 272,00 327 ,oo 437,75 469,75 558, 75 263, 95 
38,00 ... ... 272,00 327,00 437,75 469,75 558, 75 264, 11 

Rohwolle, Kuhhäute, Kalbfelle, Zellstoff, Zement, »:auer- Schnitt-
A-Feinhei t Reyon rote, ohne Kopf Benzin, holz 
inl. 10) 120 d.Schuß 

1 :J 1 1 J.larken- 11) Sulfit-, Portland-, ziegel Fi./Ta.-
vollsch. 25-29/2 kg 4 /.2- 7'/2. kg Ia ungebl. mit Sack DIN 105 Bretter 12) 
ab Lager frei Auktionapreise frei Empfangsstation ab Werk Wollverwtg Empf. -Sta t. 

Paderborn Nordrh.-W. Baden-Wilrttemberg Zone III Bayern Essen Bayern 
1 k<l 1 k,r 100 1 100 kg 10 t ,1 000 St 1 cbm 
13,26 8,05 2, 10 4,54 49,21 

;u~a) 
706, 33 73,94 140,26 

8, 14 7,85b) 1,74 5, 36 48,24 723,00 89, 73 157,63 
7,77c) 7 ,53 2,53 6,47 45,50 69,50 701,92 91,95 151, 53 
7, 35 7,40 2,34 5,76 48,42 70,25 700,00 99,25 152,60 
6,78 7,30 2, 36 6,72 47, 13 74,00 700,00 106,26 161,81 
7,07 7,30 2, 39 6,84 46,50 74,00 100,00 109,94 163,50 
7 ,07 7,30 2 ,36 6,83 46 ,50 74,00 700 ,oo 109,94 163,69 
6,77 7, 30 2,33 6,77 46, 50 74,00 700,00 109,94 163,69 
6,50 7, 30 2,27 6,54 47,00 74,00 700,00 109,94 164,08 
6,50 7,30 2, 31 6,56 47,00 74,00 700,00 109,94 164,08 
6,54 7,30 2,28 6,77 47,00 74,00 700,00 109,94 164,08 
6,57 7, 10 2,28 6, 71 47,00 74,00 700,00 109,94 168,88 
6,97 7, 10 2,22 6,44 47,00 74,00 700,00 109,94 168,66 
6,97 7, 10 2,15 6, 33 47,00 74,00 700,00 109,94 168,50 
7 ,26 7, 10 2, ,, 6,25 47,00 74,00 700,00 113, 78 168,69 
7,31 7, 10 2,07 6, 10 47 ,00 74,00 700,00 114, 75 168,69 
7, 14 7, 10 2,00 5,85 47,00 74,00 700,00 114,75 168, 69 
7,04 7, 10 1,90 5,48 47,00 74,00 700,00 114,75 169, 13 
7,00 7, 10 1,90 5 ,65 47,00 74,00 700,00 114,75 169,06 
7, 12 7, 10 1,87 5,72 47,00 74,00 700,00 114, 75 169,06 

Eier Steinkohle 2) 
1.nl. 
Kl.B. Fettkoks- /Brechkoks 

kohle I II 3 ) 
ab ab Zeche 

Kennz.-St. Ruhr-Revier 
Bayern Bundesgebiet 
100 St 1 000 kg 

18, 13 51,00 64,63 
17 ,62 61, 30 79,53 
15, 36 61, 30 78,65 
15, 73 63, 30 76,58 
15,49 63,30 76,42 
15,86 63, 30 74,50 
17, 73 63, 30 74,50 
14,92 63, 30 77,50 
14,34 63,30 77,50 
17 ,21 63, 30 79,50 
14,92 63, 30 79,50 
12,94 63, 30 79,50 
11, 17 63, 3(> 79, 50 
11, 52 63, 30 77,50 
13,65 63, 30 71,50 
12,90 63, 30 72,50 
12,80 63, 30 73,50 
13, 17 64,90 76, 50 
14,73 64,90 77,50 
16,88 64,90 79,50 

Aluminium Blei Zink 
99,97 % Pb 98 % Zn Al 99,5 % 

9) 9) Roh.masseln 

Abnahme 1. englischem frachtfrei Lagerhaus 

100 kg 
112, 75 92,09 223,00 
84,02 76,05 225,75 
81,85 94,95 216,00 
83,21 103,02 216,00 
71,22 86, 26 216,00 
70,96 85, 18 216,00 
71,41 84,37 216,00 
70,93 81,96 216,00 
69,53 79,78 216,00 
67, 14 77,27 216,00 
67,02 79,08 216,00 
65, 45 77, 75 216,00d) 
65, 14 76,34 216,00 
67 ,29 76,99 216,00 
67, 12 77 ,05 216,00 
66, 33 75,87 216,00 
63,83 74,09 216,00 
59,39 72,94 216,00 
56, 44 71, 36 216,00 
57,37 70,82 216,00 

Schwefels. Super- Schwefel-
Ammoniak, sa:gre, 

21 % N, phosphat 66 Be 
lose 13) 18 % 14) techn.rein 

frei Empfangsstation ab Werk15 
Bundesgebiet Nordrh.-W. 

100 kg N 100 kg l20i 100 kg 
109,42 70,83 9,89 
114,85 82, 54 10,78 
114,85 82,54 10,05 
112,40 82,54 9, 73 
109,90 82,54 9,73 
102,46 77, 72 9,73 
104,41 78,83 9, 73 
105,03 79,94 9, 73 
105,84 81,06 9, 73 -
109,00 81,60 9,73 
110,00 82, 72 9, 73 
112,00 84, 39 9,00 
114,00 86, 61 9,00 
114,00 86, 61 9,00 
114,00 86,61 9,00 
114,00 86 ,61 9,00 
114,00 86,61 9,00 
102,50 77,72 9,00 
104,50 78,83 9,00 
105,00 79,94 9,00 

1) D errechnet aus 12 Monaten ( be1 Speisekartoffeln aus 11 :Monaten); die Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21 . oder im Durchschnitt 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durchschnittsbildung: Speisekartoff~ln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aus 4 oder 
5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Montan-Union-Umlage, Gleichm.8.ßigkeitepramie fur ,Hausbrand und Kleinverbrauch, Treuepramie f'tir Industrieverbraucher sowie 
ohne Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe.- 3) Mit Sa.isonzu- und -abschlagen.- 4) Ftir Hausbrand; bis Marz 1958 Normalkorn, ab April 1958 Feinkorn; ohne 
Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe.- 5) Ohne die bei ausschließlichem Bezug aus Montan-Union-LB.ndern gewahrten Rabatte.- 6) Bis Oktober 1956 frei Emp-
fangstation.- 7) Vom 1.2. bis 31.10.1954 ohne Monnet-Rabatt.- 8) Bis 30.4.1954 "Elektrolyt-Drahtbarren", Metallnotiz des BMWi.- 9) Bis 31.12.1955 
Düsseldorfer Erlösnotiz, ab Januar 1956 Umrechnungswerte der Londoner Bbrsennot1erung (Kassanotiz) .- 10) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 11) Ver-
braucherpreise bei Kesselwagenbezug; vom 18.1.1960 bis 5.5.1961 gultig für alle 6 Preiszonen.- 12) G.Kl.III, parallel bes., 3-6 m lg.- 8-18 cm br., 
21-34 mm stark.- 13) Fruhbezugsvergutung einbezogen.- 14) Bis 31.10.1956 .Frachtgrundlage Hildesheim bzw. Mannheim/Ludwigshafen.- 15) Bei Abnahm• 
von 100 bis unter 500 t.- 16) Großhandelseink:aufspreise, einschl. Umsatzausgleichsteuer, ohne Umsatzsteuer. Ab Mai 1960 einscl~l. Verbrauchsteuer.-
17) Für gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. Ab Mai 1960 einschl. Verbrauchsteuer.- a) Von Oktober 1957 bis September 1958 wurden 
lautend Rabatte gewährt.- b) Etwa von November 1958 bis Mai 1959 lagen die tatsachlich erzielten Preise um rd. 10 % unter den beka!llltgegebenen Li-
stenpreisen.- c) Ab 1. Januar 1960 ge8.nderte Preise wegen Berichtstellenwechsel.- d) Fur Reexporte bestimI:1tes Import-Aluminium wird seit 13.2.1962 
mit 198,00 DM je 100 kg notiert. 
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Jahr 2 ) 
Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Pebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr2) 
llonat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1961 Aprll 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
IoT. 
Des. 

1962 Jan. 
Pebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Inlän- Speise-
Helles dieches Zucker, kartof-
.Misch- l'ef zen- Raffi- feln, 

brot3 ) mehl, nade gelb-
Type 405 fleiech. 

1 kg 5 kg 

0,70 1, 36 0,98 
0,85 0,95 1,24 1, 12 
0,85 0,96 1,24 1,53 
0,85 0,96 1,24 1,40 
0,91 0,97 1,23 1,32 
0,90 0,96 1,23 1,11 
0,91 0,97 1,23 1, 13 
0,91 0,97 1,23 1,22 

0,91 0,97 1,23 1,83a) 
0,91 0,97 1,23 1 ,61 
0,91 0,97 1,23 1,48 
0,91 0,97 1,23 1,38 
0,92 0,97 1,23 , • 36 
0,93 0,99 1,23 1,38 
0,94 1,02 1,23 1,45 
0,95 1,03 1,23 1 ,50 
0,95 1,03 1,23 1,57 
0,95 1,04 1,23 1,74 
0,95 1,04 1,23 1,90 
0,96 1 ,04 1,23 2,04 

0,96 1,04 1,23 3, 70a) 
0,96 1,05 1,23 1, 74 
0,97 1,05 1,23 1,43 

n. Nah- Getranke 
rungs-
mittel 

Bohnen~~Flaschen Deut-
kaffee, bier, scher 

See- geröstet gan- Marken-
fisch, mittlere gigste brannt-
Filet Sorte wein 

1 kg 1 1 0,7 1 

1,88 22,60 
2,48b) 19,40 1,25 12,60 
2,62 18,04 1,26 12,60 
2,93 17,62 1,25 12,48 
3,30 17,44 1 ,24 12,46 
3,18 17,47 1 ,24 12,46 
3,21 17,46 1,24 12,46 
3,22 17,44 1,24 12,44 
3,25 17,43 1,24 12,44 
3,30 17,42 1,24 12,44 
3,24 17,41 1,24 12,43 
3,31 17,41 1,24 12,45 
3,36 17,37 1 ,24 12,46 
3,47 17 ,36 1,25 12,46 
3,59 17,33 1,25 12,47 
3,50 17,32 1,24 12,47 
3,42 17,30 1,24 12,48 
3,37 17,30 1,24 12,48 
3,39 17,30 1,24 12,48 
3,51 17,31 1,24 12,48 
3,47 17, 30 1,24 12,45b) 

Verbraucherpreise wichtiger Waren1) 

DM 

Nahrungsmittel 

Inländ. Frische Deut- :Margari- Emmen-
Mohr- Tafel- Voll- sehe ne, sog. taler 
rüben apfel, 4) milch Marken- Delika- Käse,inl •1 

I. Sorte in Fla- butter tessmar- 45% Fett 
sehen garine i.Tr. 

1 kg 0,5 1 1 kg 

0,55 1, 06 6,32 5, 09 
0,71 1,36 6,93 2,64 5,43 
0,74 1, 12 7,07 2,64 5,46 
0,91 1,29 6,52 2,64 5, 78 
0,78 1,26 6,82 2,64 5, 79 
0,61 1,04 6,70 2,64 5, 78 
0,95 1,11 6,70 2,64 5,79 
1,40 6,70 2,64 5,79 
1,27 6,75 2,64 5, 79 
0,92 1,35 6,85 2,64 5,80 
o, 77 1,40 6,92 2,64 5,79 
0,69 1,47 7,03 2,64 5,80 
0,61 1,52 7, 12 2,64 5,80 
0,67 , • 51 7,15 2,64 5,80 
0,79 1,59 0,29 7, 17 2,64 5,83 
0,85 1,61 0,29 7, 17 2,64 5,85 
1,07 1,61 0,29 7, 17 2,64 5,85 
1,34 1,61 0,29 7,16 2,64 5,86 
1,54 1,69 0,29 7, 16 2,64 5,87 
1, 73 1,65 0,29 7, 15 2,H 5,87 
1, 39 0,29 7, 17 2, 64 5,88 
0,81 1,96 0,29 7,22 2,64 5,88 
0,67 1, 39 0,30 7, 25 2, 64 5,88 

Textil- und Lederwaren 

Herren- Damen- Damen-Herren-straßen- pull- kleider- garni tur,I Stoff, ober- Baum- unter-anzug, over, hemd, kleid, Kunst- Wolle, reine Popeline wolle, Perlon, faser, mi ttl. Wolle, mi ttl. mi ttl. gute 2 teil. Qual. 130an br. Quali tat 

1 St 1 m 1 St 

13,34 12,32 
14,94 

n:i~b 14,70 
152 14,88 14,58 4,52 
154 15,29 14,93 4,63 
153 15,22 14,89 4,61 
154 15,28 14,91 4,62 
153 15,29 14,93 4,63 
154 15,29 14,95 4,63 
153 15,27 14,95 4,63 
154 15,43 14,99 4,65 
154 15, 37 15,00 4,67 
155 15,39 15,04 4,68 
155 15,41 15,05 4,68 
156 27,80 15,53 15,27 4,79 11,55 
156 28, 10 15,49 15,29 4,81 11,57 
156 28,40 15, 53 15, 36 4,84 11,58 
157 28,60 15, 55 15,39 4,86 11,53 
157 28,60 15,59 15,40 4,86 11,54 
157 28,70 15,62 15,42 4,86 11,55 

157 28,80 15,66 15,43 4,87 11 '53 

Ausland. Rind- Jagd-
Frisch- fleisch Schweine, oder Brat-eier, zum kotelett Schin- ha.hnchen etwa 55 Kochen ken-

bie 60 g wurst 

1 St 1 kg 

0,22 4,15 5, 19 5, 39 5,86 
o, 21 4,75 5, 73 5,63 6, 11 
o, 19 5, 12 6,40 5,93 5,76 
0, 19 5, 14 6,50 6,09 5,52 
0, 19 5, 23 6,85 6, 19 5,27 
0, 18 5,20 6,68 6,16 5,47 
o, 19 5,21 6, 71 6, 16 5,41 
0,20 5,22 6,82 6,17 5, 28 
o, 19 5,22 6,89 6, 18 5,24 
0,20 5, 23 6,97 6,20 5,20 
0,20 5,24 7,00 6,21 5,10 
0, 18 5,24 7,00 6,23 5,05 
o, 19 5,26 7,00 6,24 4,98 
o, 19 5,26 6,97 6, 25 4,97 
0, 18 5, 28 6,98 6,28 4,88 
0, 16 5,29 6,96 6,29 4,84 
0, 15 5, 28 6,92 6,30 4,87 
0, 17 5,28 6,84 6,30 4,88 
0, 17 5,27 6,87 6,31 4,91 
o, 17 5, 28 6, 91 6, 31 4, 96 
o, 17 5,27 6,97 6, 32 5,02 
o, 18 5,28 7,04 6, 32 5,04 
o, 19 5, 27 7, 17 6,35 5,08 

Hausr.u.Fahrräder 
Bett-Herren-Bett- Kleider- couch m. strü.m- laken, achuhe, schrank, -kasten, pfe, Halb-

Perlon, Halb- achuhe, 180 cm 'foll-
Gr.9 1/2 leinen Rindbox breit bezug-

stof! 

1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

4,09. 26,00 293 
3,54b) ~~: igb) mb) 3,24 
3,03 12,99 30,60 310 247 
3,00 13,36 30,70 322 258 
3,01 13, 34 30,50 319 256 
3,00 13,36 30,60 320 256 
3,01 13,40 30,60 320 255 
3,00 13,39 30,70 320 256 
2,99 13,40 30,60 320 256 
2,99 13, 38 30, 70 323 259 
2,99 13,40 30,80 327 262 
2,98 13,40 30,90 329 264 
2,98 13,41 30,90 329 265 
2,94 13,64 31,10 330 270 
2,91 13,68 31,10 330 271 
2,91 13,71 31,10 331 272 
2,87 13,75 31,20 332 273 
2,86 13,75 31,20 332 272 
2,86 13,76 31,20 333 273 

13, 76 31, 20 333 273 2,84b) 
3,44 17,31 , , 24 12,45 mb) ~;;~gb 

15,66 
;~:tib 

4,88 
;; :~§b) 2,82b) 13,78 31,20 333 274 

3,53 16,95 1,25 12,45 15, 70 4,89 2,82 13, 79 31, 30 335 276 

noch: Hausrat und Pahrrader Reinig.- Schreib- :Brennstoffe Kraft- Handw. Leistungen Tarife 
mittel waren 

Stein-6)1 Braun-

stof':f 

1 
Por- Plastik- Fleisch- Herren- Toi- Haar- Besohlen Straßen-

topf m. armband~l 
v.Herren- Elektr. bahn 

zellan- schUeeel, Deckel, uhr,Ede1 fahrrad, letten- Brief- kohlen- Benzin, achnei- schuhen Gas Strom oder 
2!"!!"~ 

etwa email- stahl, 17 m.Berei- seife, block, briketts, Marken- den (Leder- bei monatlicher Omnibus, 
5 1 Steine fung Haush.- DIN A 4, für 

liert,6) trei Keller ware sohlen u. Abnahme von Einzel-
5) Inhalt 24 cm f$ Markenware ware, 50 Blatt Herren Absätze) fahrt 

100 g 

1 St 50 kg 1 1 1 mal 25 cbm 43 kWh 1 J.i'ahrt 

1,10 167 0,38 
6,94 

3,32 0,64 1,20 8, 63 7, 23 7, 53 
, ,,ob) iiib) 

0,40 4,19 0,63 1,60 9,47 7,67 7 ,62 0,37 
1,10 0,40 6,91 4,25 0,62 1,66 9,86 7,76 7,73 0,38 
1,06 3,53 9,90 50,90 171 0,42 1,24 6,94 4,41 0,60 1,77 10,21 7,96 7,73 0,40 
1,11 3,38 10,58 52,90 176 0,44 , , 25 7,10 4,60 0,58 1 ,92 10,36 8,13 7,72 0,42 

1,09 3,41 10,53 52,90 176 0,44 1,24 6,89 4,54 0,58 1,90 10,32 8,06 7,73 0,42 
1,10 3,40 10, 55 52,90 177 0,44 1,24 6,84 4,52 0,57 1,91 10,33 8,15 7 ,69 0,42 
1,10 3,40 10,56 53, 10 176 0,44 1,24 6,87 4,53 0,57 1,91 10,35 8, 15 7,69 0,42 

1,10 3,40 10,59 53,20 176 0,44 1,25 6,93 4,55 0,57 1 ,91 10,35 8,17 7 ,69 0,42 
1,10 3,39 10,61 53, 30 176 0,44 1,25 7,00 4,57 0,57 1,92 10,37 8, 17 7 ,69 0,43 
1,11 3,35 10,65 53,50 176 0,44 1,25 7,13 4,63 0,57 1,93 10,39 8,17 7,73 0,42 

1,12 3,34 10,7,2 53,50 176 0,44 1 ,25 7,30 4,71 0,57 1,94 10,42 8,17 7,73 0,43 
1,14 3,32 10,76 53,50 177 0,45 1,25 7,34 4, 75 0,57 1,95 10,43 8, 17 7,73 0,43 
1,15 3,31 10,77 53,50 177 0,45 1 ,25 7,36 4,77 0,57 1,97 10,48 8,17 7,73 0,43 
1,17 3,26 10,98 53,60 177 0,46 , , 25 7,37 4,83 0,57 1 ,99 10,51 8,18 7,73 0,43 
1,18 3,25 11,10 53,60 177 0,46 1,26 7,38 4,85 0,57 2,00 10,50 8,18 7,72 0,43 
1,19 3,23 11,25 53,90 178 0,47 1,26 7 ,35 4,85 0,57 2,05 10,52 8, 18 7,72 0,44 

1,20 3,21 11,39 54,40 178 0,47 1 ,26 7,05 4,80 0,57 2,10 10,53 8, 18 7,72 0,44 
1,21 3,20 11,49 54,60 181 0,47 1,26 6,95 4,77 0,57 2, 12 10,63 8,18 7,72 0,44 
1,20 3,19 11,56 54,60 183 0,47 1,26 7,02 4,79 0, 57 2, 12 10,58 8, 18 7, 72 o, 44 

1,21 3, 17 11, 60 54,60 183 0,47 1, 26 7, 15 4,82 0,57 2, 13 10,58 8, 18 7, 73r 0,44 
1,21 3, 17b) 11,61b) 54, 60 183 0,47 1, 26 7, 28 4,85 0,57 2, 14 10,59 8, 19 7, 73r 0,44 
1,21 3, 15 11, 65 54, 50 183 0,47 1, 26 7,43 4,91 o, 57 2, 14 10,61 8, 19 7, 73 0,45 

1) Nähere Warenbezeichnungen siehe Monatshefte, Fachserie M, "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen•, Reihe 6: Einzelhandelspreise und Indices der 
Verbraucherpreise.- 2) D errechnet aus 12 Monatswerten; Stichtag überwiegend Monatsmitte.- 3) Ohne Niedersachsen.- 4) Preisangaben liegen nicht 
immer für alle Länder und llonate vor.- 5) Glattwei.8 oder einfach dekoriert.- 6) Ohne Saarland.- a) Neue Ernte.- b) Durch Änderungen 1n der Erhe-
bungegrundlage wurde die Vergleichbarkeit geringfügig beeinflußt. 

-628''-



Lebenshaltung 
ohne 

Jahr2) die am Getranke 
Monat ins- starksten Er- und 

gesamt aaison- nahrung Tabak-
abhang:igen waren 

Waren 3) 

1959 D 101,0 101,3 101,7 99,0 
1960 D 102,4 102,7 102,4 98,9 
1961 D 105,0 105,7 103,6 99,0 
1961 Juli 105,8 105,7 105,6 99,0 

Aug. 105,5 105,9 104,6 99, 1 
Sept. 105,3 106,2 103,6 99, 1 
Okt, 105,4 106,5 103, 1 99, 1 
Nov. 106,0 106,8 104,4 99,2 
Dez. 106,3 107,0 104,7 99,2 

1962 Jan. 107,2 107,6 106, 1 99,3 
Pebr, 107,4 107,7 106,5 99,6 
Marz 108, 1 107,9 107,9 99,6 
April 108,9 108, 1 109,5 100,0 
Mai 109,2 108,2 110,2 100,0 
Juni 109,8 108,3 111,5 100,2 
Juli 110,3 108,5 112,3 100,3 
Aug. 108,6 108,8 107,3 100,4 
Sept. 108,3 109, 1 106, 3 100,2 

1959 D 101,0 101,8 98, 1 
1960 D 102,5 102,3 97,7 
1961 D 105,3 103,5 97,8 

1961 Juli 106,2 105,7 97,6 
Aug. 105,8 104,5 97,8 
Sept. 105,5 103,4 97,8 
Okt,. 105,5 102,8 97,9 
Bov. 106,2 104,2 97,9 
Dez. 106,6 104,8 98,0 

1962 Jan. 107,7 106,7 98,0 
Pebr. 108,0 107, 1 98,3 
llärz 108,8 108,6 98,4 
April 109,6 110,2 99,0 
Mai 109,8 110,7 99,0 
Juni 110,5 112,0 99,5 
Juli 111,0 112,7 99,5 
Aug, 108,8 107,3 99, 7 
Sept. 108,5 106,4 99,4 

1959 D 101,3 101,8 
1960 D 103, 1 102,5 
1961 D 105,4 103, 1 
1961 Juli 106,9 106,0 

Aug. 105,7 103,7 
Sept, 105,0 102,0 
Okt. 104,9 101,5 
Nov. 106,3 103,8 
Dez. 107,1 105, 1 

1962 Jan. 109,5 108,9 
li'ebr. 110,4 110,5 
Marz 112,2 113,4 
April 113,3 115,3 
l!ai 113,4 115,4 
Juni 113,9 116,3 
Juli 114,0 116, 1 . 
Aug, 109,5 107,5 
Sept, 108,7 105,7 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet ohne Berlin 1) 

1958 = 100 
Bedarfsgruppe 

Heizung 
Wohnung4) und Hausrat Be-

Be- kleidung 
leuchtung 

Mittlere Arbeitnehmer-Haushalte 6) 

102,4 100,8 98,7 99, 7 
108,7 102,0 98,6 101 ,5 
118,0 103, 7 101, 1 104,0 
118,4 102,8 100,8 104,0 
118, 5 103,2 101,0 103,9 
119,0 103,9 101,7 104,3 
119,2 104,9 102, 1 104,5 
119,2 105,2 102,6 104,9 
119,7 105,2 102, 7 105,0 
120,2 105,9 103,2 105,8 
120,2 106,0 103,2 105,8 
120,2 106,0 103,4 106,3 
121,3 104,6 103,0 106,6 
121,3 104,2 103,3 106,8 
121,3 104,5 103,4 106,9 
122,3 105,1 103,6 107,0 
122,3 105,7 103,8 107,1 
122, 3 106,5 104,0 107,4 

Renten- und Ftirsorgeempfänger-Haushalte 7) 
102, 1 100,8 99,3 99, 5 
108,7 102,3 100,0 101,3 
118,3 104,3 103,5 104,0 
118,7 103,3 103,3 104,0 
118,7 103,7 103,6 104,0 
119,0 104,6 104,4 104,3 
119, 3 105,8 104,8 104,6 
119,3 106, 1 105,3 104,9 
119,6 106,3 105,5 105, 1 
120,2 106,9 105,9 105,9 
120,2 107,0 106,5 105,9 
120,2 106,9 106,8 106,3 
121,0 105,4 106,3 106,7 
121,0 104,9 106,6 106,8 
121,0 105,2 106,8 107,0 
121,8 106,0 107,0 107 ;1 
121,8 106,7 107,2 107,1 
121,8 107,6 107,5 107,5 

Einfache Lebenshaltung8) eines Kindes 9 ) 

102, 1 101, 1 98,8 99,8 
108,7 103, 1 99,5 101,7 
118,4 105, 1 102,6 104,2 
118,6 104,4 102,5 104,2 
118,7 104,7 102,7 104, 1 
119,2 105,4 103,0 104,5 
119,5 106,2 102,9 104,9 
119,5 106,5 104,0 105,3 
119,9 106,7 104,1 105,5 
120,5 107,2 104,9 106,4 
120,5 107,4 105, 1 106,5 
120,5 107,3 105,3 106,9 
121,4 106,2 105,8 107,3 
121,4 105,9 106,0 107,5 
121,4 106, 1 106, 1 107,6 
122,2 106,7 106,2 107,7 
122,2 107,2 106,3 107 ,9 
122,2 107,9 106,7 108,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Gesamt-
lebenshaltung 5) 

Bildung, umbasiert auf 
Reinigung Unter-und hal tung Verkehr Kbrper- und 

1950 1938 
pflege Erholung 

= 100- = 100 

101,0 101,6 101,6 118,8 185,2 
102,6 104,4 103, 1 120,5 187,9 
105,7 108,7 106,2 123,6 192,6 
105,8 109,2 106, 1 124,5 194, 1 
106, 1 109,9 106,2 124,2 193,6 
106,2 110,0 106, 1 124,0 193,2 
106,6 110,5 106,5 124,0 193,3 
106,7 111,0 106,6 124,8 194,4 
107,0 111,4 106, 7 125, 1 194,9 
107,8 112,2 106,9 126, 1 196,7 
108,2 112,8 107 ,o 126 ,4 197, 1 
108,7 113,5 107, 1 127, 2 198,3 
109,5 113,9 107,6 128, 1 199,8 
109,8 113,9 107,7 128,5 200,4 
110,0 114, 1 107,8 129,2 201,5 
110,2 114,3 107,9 129,8 202,4 
110,8 115,2 108,0 127,8 199,3 
111,0 115, 5 108,2 127,4 198,7 

101, 1 101,3 101,3 
102,6 103, 5 102, 1 
105,8 107,3 103, 1 
106,0 107, 1 103,0 
106,2 107,7 103,2 
106,3 107,8 103, 1 
106,8 108,5 103, 3 
106,9 109, 1 103,4 
107,2 109,7 103,5 
108,2 110,5 103,6 
108,6 111,0 103,7 
109,2 111,7 103,8 
109,6 112,0 103,9 
109,9 112,2 104,0 
110,1 112,4 104, 1 
110,4 112,6 104,2 . 
110,9 113, 7 104,3 
111,1 114,2 104,5 

101,2 101,8 101,6 
103,0 105,4 102, 7 
106,7 108,3 104,1 
106,5 108,4 104,0 
106,7 108,5 104,2 
107,0 108,5 104, 1 
107,7 109,0 104,4 
107,9 109,3 104,5 
108,4 109,5 104,6 
108,9 111,2 104,8 
109,3 112,3 104,8 
110, 2 113,0 105, 1 
111,1 113, 5 105,2 
111,4 113, 5 105,2 
111,5 113, 5 105,3 
111,6 113,8 105,5 
111,9 114,2 105,6 
112,2 114,3 106,0 

1) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 2) Die Monats1ndicesbeZiehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die 
Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Kartoffeln, Gemti.se, Obst, Südfrüchte, Eier„ Frischfisch.- 4) Die Wohnungs-
mieten werden im allgemeinen nur im Januar, April, Juli und Oktober erhoben.- 5) Auf Grund einer Verbindung mit dem früheren Index{Ausgabenstr~ 
tur 1950), vgl. auch PLW, Reihe 6.- 6) 4-Personen-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltn1ssen 
von 1958.- 7) 2-Personen-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 260 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1958.- 8)Ausgaben-
etruktur 1958.- 9) Schulpflicht.Kind im 7. Lebensjahr in kleinerem privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder unentgeltlich durch eine 
andere Person. 
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Preisindex für die Lebenshaltung mittlerer Arbeitnehmer-Hau~halte1) nach Waren- und Lelstungsgruppen2
) 

Bundesgebiet ohne Berlin3) 

1958 = 100 
Ernahrung GE.~r8.nke 

Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs Nahrungsmittel tierischen Ursprungs un<1 'Pa-

darunter darunter bakwaren 
Nicht-

~~~t4) Getreideerzeugnisse Zucker, Gemuee- Pflanz- Kar- Milch Fleisch, Fische alko- Getranke 
ins- darunter SuB- und liebes toffeln, ins- und Eier Fleisch- und hol1sche 1m Haus-

gesamt 1ne- waren Obst- 01 GemUse, gesamt Milch- waren Fisch- Getranke halts-
gesamt Brot Nahr- und kon- und Obst u. erzeug- und waren verbr. 

mittel Kakao serven Fette Sudfr. niese Geflugel 

1959 D 100, 1 100,2 100, 1 100,6 100,3 105,0 101,5 98,7 103 ,2 101,8 90,8 106,6 105,2 100,2 96,5 
1960 D 101,3 100,8 100,3 102,0 100,0 110,3 101,7 101,8 103,2 100,0 91, 4 107,3 110, 7 100,0 95,5 
1961 D 101,5 105,9 106,5 104,0 99,6 103,4 102,0 96, 5 105,2 101,4 93,4 109,4 116,8 99,8 94,9 

1961 April 99,8 105,7 106,2 103,8 99,6 102,4 102,0 90,9 104, 1 100,9 87, 5 108,9 115,4 99,6 95,0 
Mai 102 ,6 106,2 106,9 103,9 99,6 102,6 102, 1 99,8 104,4 100,9 90,4 108,7 115, 3 99,6 95,0 
Juni 106,0 106,4 107, 1 104,0 99,5 103,0 102, 1 111, 3 104,9 100,9 93, 3 109,0 116,4 99,5 94,8 

Juli 106,1 106,6 107,4 104,1 99,5 103,7 102, 1 111,4 105,0 101, 1 93,5 109,2 116, 3 99,4 94,8 
Aug. 103,1 106,6 107,4 104,1 99,5 105,4 102,2 100,8 105,8 101,6 97,5 109,6 116,2 99,5 94,8 
Sept. 100,8 106, 7 107,5 104,2 99,5 105,4 102,2 93,0 105,8 101,9 95,8 109,8 114,9 99,5 94,8 

Okt. 100,2 106,8 107,6 104,2 99,5 104,2 102,2 90,6 105,4 102 ,4 89,2 110, 1 116,2 100,0 94,9 
Nov. 101,9 107,4 108,9 104,5 99,5 104,0 102, 1 95, 9 106, 3 102,8 94,3 110,3 118,7 100,9 94,9 
Dez. 102,5 108, 1 109,2 104,9 99,5 103,7 102,2 97, 1 106,3 102,9 93,0 110,4 119,9 101,4 95,0 

1962 Jan. 105,8 109, 1 110,0 106, 1 99,6 103,5 102,2 107 ,2 106,1 103, 1 87 ,4 110,a 121,9 102,4 94,9 
Febr. 107,2 109,5 110,5 106,5 99, 6 103,8 101,4 111, 3 105,4 103, 1 81,6 110,8 120,7 103,4 95,0 
Marz 111,0 109,8 111,0 106, 7 98,9 103,8 102, 1 124,0 104,7 103,2 75,8 110, 7 119,2 103,3 95, 1 

Aprll 113, 7 110,2 111,3 107, 1 98,8 104,3 102, 1 132,8 105,4 103, 1 84, 1 110,4 118,4 103,5 95, 3 

Mai 115,0 110,4 111, 5 107,2 98,8 105,0 102,0 136,9 105, 5 103,2 84, 7 110,4 118,9 104,9 95, 3 
Juni 117. 7 110, 5 111,6 107, 3 98,8 105, 6 102, 0 145,9 105,5 103, 1 84. 2 110, 5 120,0 106,5 95, 3 

Juli 119,0 110,7 111,7 107,6 98,8 106,9 102,0 150, 1 105,7 103,2 84,4 110, 7 120,6 107,2 95,4 
Aug. 107,9 111,0 112,2 107, 7 98,8 107,2 101,9 111,7 106, 1 103,4 85,9 111 ,o 121,9 107,2 95,5 
Sept. 104,5 111, 7 113, 1 107,9 99, 1 . 105,6 101, 9 99, 1 107, 3 103,6 92,6 111,8 123,2 107,8 94,9 

noch: Getranke u. Wohnwig Heizung und Beleuchtung Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Por-

~etra.nke 
Mobel Betten zellan-, 

Woh- aus und Elektro-

~~:~t4) 
beim Elek- Holz Haus- Steingut; Metall- techn. Ober- Unter-
Ver- Tabak- nwigs- Kohle Heizen Gas rischer Glas- und klei- Stoffe klei-

brauch miete Strom und hal ts- Kunst- waren Gegen- dung dung waren 5) Polster- tex- stande 
lin Gast- mdbel tilien stoff-
istatten waren 

1959 D 101,5 100,0 102,2 100,2 97,8 102, 1 100,9 100,4 99,2 97,6 100,2 95,7 98,5 97,9 98,3 
1960 D 102,4 100,0 108,5 101,8 87,6 104, 5 101,4 102, 1 100,3 97,4 101,5 92, 1 99,2 98,4 98,4 
1961 D 103,8 100,0 117,7 105,0 87, 4 105,9 101,4 106,5 103,9 99,2 107,0 90,9 102,1 100,8 100, 1 

1961 Apri 103,5 100,0 117,5 102,8 87,4 105,8 101,4 105,5 103, 7 98,8 106, 5 89, 7 101,8 100, 5 100,0 
Mai 103,6 100,0 117,5 102, 1 87,3 105,9 101,4 105,6 103,9 98,8 106,6 89, 7 101,9 100,8 100,0 
Juni 103, 7 100,0 117,5 102',5 87,0 105,9 101,3 105,6 103,9 98,9 107,0 89,8 102,0 100,8 100, 1 

Juli 103,8 100,0 118,3 103, 1 86,8 106,0 101,3 105,7 104,0 98,9 107,2 90,2 102, 1 100,9 100, 1 
Aug. 104,1 100,0 118,3 103,8 86,7 106,1 101,3 106,0 104,0 98,9 107,5 90, 5 101,9 100,8 100,0 
Sept. 104,2 100,0 118,3 105,5 86,7 106, 1 101,3 107, 1 104,2 99,0 108,0 91,5 102,5 101,2 100,2 

Okt. 104,3 100,0 118,5 107,7 87,4 106,1 101,3 108,2 104,4 99,6 108,4 91,8 102,8 101,3 100,4 
Nov. 104,5 100,0 118,5 108,4 88,2 106, 1 101,3 109,0 104,5 100,2 108,6 92, 1 103,3 101,5 100,6 
Dez. 104,5 100,0 118,5 108,7 88,5 105,6 101,3 109,2 104,7 100,4 108,7 92, 1 103, 5 101,6 100,6 

1962 Jan. 105,1 100,0 119, 1 109,4 89,7 107, 1 101,5 109,7 105,2 101, 1 109, 3 92,4 104,3 102,6 101,2 
Febr. 105,8 100,0 119, 1 109, 7 90,0 l07, 1 101,5 110, 1 105,7 101,5 109, 5 91,4 104,3 102,6 101,0 
MS.rz 105,9 100,0 119, 1 109,4 90,0 107,2 101,5 110,4 105,7 101,7 110,3 91,3 104,9 103,2 101,4 

April 106,3 100,5 120, 1 106,3 89,6 107,2 101,4 110,7 105,9 101,9 111,1 89,3 105,3 103,2 101,6 
Mai 106,4 100,5 120, 1 105,3 89, 1 107,2 101,4 110,8 106,0 102, 3 111, 5 89,5 105,5 103,4 101,7 
Juni 106,4 100,9 120, 1 105,9 89,0 107,2 101,4 110, 9 106,3 102,3 111, 7 89, 7 105,6 103,5 101, 7 

Juli 106,6 100,9 120,7 107,5 88,8 107,2 101,4 111,1 106,4 102,3 111,8 89,9 105,7 103,6 101,7 
Aug. 107,0 100,9 120,7 108,7 88,9 107,2 101,4 111,3 106,5 102,4 112,0 90, 1 105,9 103,7 101,7 
Sept 107,2 100,9 120,7 110,5 89,3 107,2 101,4 112, 1 106,8 102,.\ 112, 2 90, 1 106,3 104,0 101,8 

noch: Bekleidung Reinigwig und Kdrperpflege Bildung, Unterhaltung Verkehr 
Textilwaren und Erholwig 

Leder- Seifen, Mittel Rei-

~~~t4) 
aus schuhe Wasch- zur nigung Druck- Eintritt 

aus Kunst- und und Korper- Friseur- von erzeugn., zu Offentl. Eigene Kraft-
aus Baum- faser Besohlen Putz- und lei- WS.sehe, Papier- Oper, Urlaubs- Verkehrs- Post- IBefbrde- fahr-

Wolle wolle (außer von aittel Gesund- etungen Kleidung und Theater reisen mittel gebtlhre1 rungs- zeug-
Kunst- Schuhen heite- und Schreib- und mittel haltung 
eeide) pflege Wohnung waren Kino 

1959 D 98, 1 99,0 97,1 103, 1 100,4 100, 1 102,3 102, 5 101,8 102,9 100,8 102,7 100,9 100,3 100,0 
1960 D 98,9 99,5 96,4 108,4 101,0 100,1 106,8 105,1 103 ,4 105, 3 103, 4 104,8 100,9 100,8 102, 1 
1961 D 101,7 102,2 96,8 109,3 103,4 101,2 112, 3 111,1 108, 5 109,8 104,8 110,6 100,9 101,6 101,8 

1961 April 101,4 101,8 96,8 109,0 102,6 101,0 111,6 109,9 107,6 109,2 104, 3 110,5 100,9 101,5 101,9 
Mai 101,6 102,0 96,8 109, 1 102, 7 101,0 111,8 110, 7 108,8 109,4 104,3 110,5 100,9 101,5 100,9 
Juni 101,7 102,2 96,9 109,2 102,8 101,0 112,0 110,9 108,6 109,5 104, 3 110, 5 100,9 101,6 100,9 

Juli 101,7 102,2 96,8 109,3 104,0 101,0 112, 1 111,6 108,7 109,6 104, 6 110, 5 100,9 101, 7 100,9 
Aug. 101,6 102, 1 96, 7 109,1 104,4 101,0 112,5 112, 1 109,0 109,8 105,3 110, 7 100,9 101,7 100,9 
Sept. 102,1 102,5 96,8 109,6 104,5 101,0 113, 1 112,2 108,9 110,4 105,; 110, 7 100,9 101,7 100,9 

Okt. 102,4 102,8 97,0 109,8 104,6 101,7 113, 4 112,7 109, 7 111,4 105,6 111,0 100,9 101,6 102,0 
Nov. 102,8 103,2 97, 1 110,2 104, 7 101,7 113,8 112,7 110, 7 111,8 105,8 111,1 100,9 101,9 102,0 
Dez. 103,0 103,3 97,1 110,3 104,8 101,8 114,3 113,3 111, 6 112 ,3 105,9 111,2 100,9 101,9 102, 1 

1962 Jan. 103,7 104,4 97, 1 111,1 105,0 102,0 115, 6 113,7 112,8 113,3 106, 1 111,6 100,9 101,9 102, 1 
Febr. 103,7 104,4 96, 7 111,1 105, 1 102,1 116, 2 114,3 114,0 113,8 106,3 111, 7 100,9 101,9 102,4 
MB.rz 104,3 104,9 97,0 111,3 105,2 102, 1 117, 5 115, 9 114,9 114, 7 106,3 112,0 100,9 101,9 102,4 

April 104,6 105,3 97, 1 111,7 105,3 103,4 119,2 116, 1 115, 1 115, 1 106,4 112, 2 100,9 103, 1 102,4 
Mai 104,8 105,4 97,2 111,8 105, 3 103,4 120,0 116, 9 115, 2 115, 4 106, 3 112 ,3 100,9 103,5 102,5 
Juni 104,9 105.5 97,2 111,9 105,4 103, 4 120. 1 118,0 115, 4 115, 6 106,3 112, 4 100.9 103.7 102, 5 

Juli 105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 103,7 120,4 118,5 115, 3 116,0 106,4 112,4 100,9 103,7 102,5 
Aug. 105, 1 105,8 96,8 120,0 105,5 105,2 120,7 118, 5 115, 6 116, 3 109,8 112, 7 100,9 103,7 102,5 
Sept 105,5 106, 1 96,8 112, 1 105,6 105,8 121,0 118,5 115,8 116,6 109,8 113, 1 100,9 103,7 102,5 

1) 4-Pereonen-Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenehaltungeauegaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnieeen von 1958.- 2) Weitere 
Indices !'Ur Waren- und Leiatungagruppen siehe Monatsausgabe von "Preise, Ldhne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 6. Entwicklung aller Indexreihen 
bis einschl. Juli 1961 siehe Heft 7 dieser Reihe.- 3) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 4) Die Monatsindices beziehen 
sich jeweils auf den Preisstand von Monatemi tte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 5) Die Wohnungsmieten wer-
den im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. 
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Jahr2 ) 
Monat ins-

gesamt 

1954 M]J) 426, 33 
1958 MD 557, 16 
1959 MD 4) 583,53 
1960 !ID 621, 32 
1961 MD 671, 31 
1961 Jan. 600, 68 

Febr. 556, 59 
Marz 675, 43 
April 615, 94 
Mai 627,14 
Juni 634, 13 
Juli 670, 94 
Aug. 678,04 
Sept. 687, 22 
Okt. 680,75 
Nov. 664, 14 
Dez. 964, 75 

1962 Jan. 625,81 
Febr. 619,60 
Marz 701,21 
April 700, 11 
Mai 738,40 
Junl 729, 40 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe1) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

DM 
Lebenshaltung 

Bildung u, 
Nahrungs- Getranke Heizung Reinigung 

und Wohnung3 ) und Be- Hausrat Bekleidung u. Korper- Unter-
mittel Tabakwaren leuchtung pflege haltung 

179 ,86 26, 58 40,23 23,00 33, 10 57, 77 19,06 34,79 
218,52 38, 56 53,00 26,92 47,60 ' 75, 79 25,26 50,22 
228,80 39, 29 58, 68 27,37 49,47 78,80 27, 91 52, 27 
237, 52 41, 90 63, 76 28,75 50,80 83,94 30,90 53, 72 
249,00 47, 74 68, 37 31, 10 58, 35 89,64 33, 30 58, 12 
213,96 41,88 62, 59 30, 76 56,85 80,96 28, 51 39,88 
211, 10 44,22 65,86 30, 29 42, 15 72,56 29, 57 40, 76 
250, 27 51,29 67,05 28,09 58,82 98, 38 38,22 45,41 
239,87 45,53 69, 38 23, 72 47,91 76,99 33,84 52,54 
242,11 44, 14 66, 52 27, 13 53 ,50 79,34 32 ,59 47 ,66 
253,93 44, 66 70,72 32, 55 41,42 67, 58 32,88 56,72 
251,70 46, 39 69, 74 28, 14 42, 16 73, 10 32, 50 83,82 
251,35 45,22 68,63 35,05 50,82 79,50 32,50 79, 10 
267,13 44,76 69,88 40,07 71,01 57,28 33, 96 54,59 
271,49 43, 76 72,65 36, 77 62,15 92, 22 35, 35 45,29 
242, 99 44,71 68,85 28,96 66,25 106,26 33, 30 51,80 
292, 11 76,33 68, 59 31,67 107, 18 191, 53 38,35 99,92 
226, 99 40,84 70,67 29,29 47,55 93,02 33,44 45,01 
229, 16 43,67 73, 12 33,61 43,96 70,47 34,68 42,95 
265, 23 52,93 77, 53 34, 16 71,81 78,86 39,67 51,89 
252, 62 50,33 72,36 31,94 65,68 102, 62 37, 19 57,04 
252,54 49,63 71,81 36,36 71,44 93,08 35,67 58,62 
273,62 52, 04 72, 34 34, 16 50,82 93,55 38,28 58,44 

Sonstige 
Verkehr Ausgaben 

11,94 9,46 
21,29 17,00 
20,94 18,65 
30,03 20,62 
35, 69 22, 77 
45, 29 16,50 
20,08 14, 32 
37,90 31, 34 
26, 16 24,40 
34, 15 25 ,82 
33,67 16,98 
43, 39 14,61 
35,87 21, 26 
48, 54 20,30 
23,07 21, 76 
21,02 24, 77 
59,07 41,18 
39,00 15,48 
47,98 18,64 
29, 13 24, 77 
30, 33 33, 78 
69,25 26,51 
56, 15 18,85 

Eingekaufte5) Mengen an wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt je Monat und Haushaltsmitglied 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe1) 

Gramm (soweit nicht anders angegeben) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Voll- Fette ( ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 
Jahr2 ) m1lch, Butter Sonst. Kase ·Eier Speck, ins- Roh- Marga- (Stuck) ins- Rind- Schweine-Monat frische 

gesamt fette 6 rine Speiseol Pflanzen gesamt fleisch fleisch ge-
(Liter) fette rauchert 

1954 M]J} 8,49 348 1 354 130 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
1958 MlJ 7, 65 379 1 305 95 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 
1959 MlJ 4) 7 ,26 3g9 1 245 83 954 135 

1 

73 475 15 2 778 313 346 129 
1960 MlJ 7,05 463 1 236 80 946 137 73 502 15 2 878 327 366 134 
1961 MlJ 7, 10 503 1 125 68 843 150 64 506 15 2 922 334 355 126 
1961 Jan. 7,00 478 1 082 84 818 117 63 467 13 3 062 323 357 168 

Febr. 6, 71 468 1 148 89 847 130 82 493 14 2 720 307 324 134 
Marz 7,44 536 1 272 72 997 138 65 599 21 2 961 360 342 137 
April 7,05 490 1 166 77 887 145 57 543 18 3 107 398 439 121 
Mai 7,20 509 1 186 62 914 152 58 564 17 2 808 327 364 129 
Juni 7 ,07 498 1 099 57 824 158 60 537 16 2 478 298 327 101 
Juli 6, 91 463 1 043 56 773 163 51 467 15 2 590 304 341 113 
Aug. 6,87 495 1 022 61 742 164 55 483 13 2 588 282 312 117 
Sept. 7,42 531 1 132 67 819 178 68 501 15 2 898 353 345 118 
Okt. 7,38 525 1 056 60 788 141 67 478 15 2 916 348 317 124 
Nov. 7, 19 486 1 096 57 814 157 68 466 14 2 951 333 330 123 
Dez. 6,96 552 1 189 77 887 151 74 480 15 3 987 377 461 130 

1962 Jan. 7 ,07 518 959 59 707 134 59 475 14 2 882 320 324 122 
Febr. 6,64 508 1 010 71 717 132 90 466 14 3 130 314 410 162 
Marz 7, 38 590 1 099 62 817 141 79 562 18 3 246 387 388 141 
April -6,63 523 1 005 55 748 149 53 511 18 2 915 330 414 105 
Mai 7,10 563 1 027 67 772 135 53 559 17 2 839 352 360 104 
Juni 7,07 564 1 076 52 816 153 55 562 17 2 879 360 417 97 

Fische und Fischwaren Brot und Backwaren Nahrmittel 

Jahr2 ) Fisch- Roggen-, Weißbrot Mehl Nudeln Kar- Gemuse-
Monat ins- Frische dauer- ins- Grau-, und ins- aus und Hulsen- toffeln kon- Zucker 

gesamt Fische waren u. gesamt Misch-u. Weizen- gesamt Brot- sonst. fruchte (kg) serven 
Fisch- Schwarz- klein- getreide Teig-

gerichte brot geback waren 

1954 MD) 454 198 256 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8,75 381 1 314 
1958 MD 370 146 224 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7,46 416 1 380 
1959 MD 4) 362 132 230 5 909 4 338 1 115 1 618 921 237 72 7, 17 435 1 286 
1960 MD 371 136 235 5 865 4 233 1 163 1 598 889 237 71 7,39 438 1 356 
1961 MD 342 124 218 5 483 3 879 1 113 1 591 871 243 71 6,68 468 1 353 
1961 Jan. 415 150 265 5 576 4 075 1 115 1 462 759 226 111 0,46 626 1 004 

Febr. 399 135 264 5 429 3 839 1 130 1 502 820 221 95 o, 57 538 1 006 
Marz 465 205 260 5 851 4 135 1 209 1 775 970 269 97 0,87 613 1 172 
April 314 118 196 5 644 4 010 1 171 1 595 856 267 78 1,05 498 1 219 
Mai 312 120 192 5 679 4 106 1 108 1 728 941 274 72 1,99 421 1 205 
Juni 206 66 140 5 517 4 033 1 075 1 628 855 276 38 3,00 291 1 849 
Juli 233 77 156 5 242 3 655 1 124 1 469 803 243 28 4,62 247 1 845 
Aug, 246 90 156 5 310 3 711 1 130 1 511 829 236 35 5, 71 275 1 548 
Sept. 295 108 187 5 428 3 838 1 129 1 581 885 232 51 11,07 300 1 742 
Okt. 346 124 222 5 420 3 794 1 109 1 564 848 227 81 37,88 497 1 257 
Nov. 392 149 243 5 295 3 718 1 028 1 631 902 222 84 10,89 546 1 155 
Dez. 489 150 339 5 413 3 638 1 034 1 648 979 226 82 2,07 759 1 242 

1962 Jan. 377 143 234 5 206 3 735 1 031 1 423 690 239 100 o,so 777 962 
Febr. 349 125 224 5 087 3 599 996 1 374 690 216 81 0,72 758 993 
Marz 426 154 272 5 849 4 057 1 209 1 692 894 251 99 1,06 931 1 134 
April 366 152 214 5 168 3 610 1 060 1 354 672 230 78 1, 19 800 987 
Mai 278 98 180 5 636 4 008 1 105 1 457 699 245 84 2,08 630 1 084 
Juni 250 75 175 5 587 3 911 1 156 1 563 803 254 55 2, 31 440 1 330 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13, Wirtschaftsrechnungen. 

Ver-
brauchs-
ausgaben 
insgesamt 

435, 79 
574, 16 
602, 18 
641,94 
694,08 
617, 18 
570,91 
706,77 
640, 34 -
652 ,96 
651, 11 
685, 55 
699, 30 
707, 52 
702,51 
688,91 

1 005, 93 
641,29 
638,24 
725,98 
733,89 
764,91 
748, 25 

Wurst 
und 

Wurst-
waren 

960 
1 096 
1 111 
1 131 
1 116 
1 158 
1 095 
1 153 
1 164 
1 072 

986 
1 015 
1 026 
1 126 
1 120 
1 133 
1 344 
1 101 
1 113 
1 213 
1 088 
1 126 
1 098 

Andere 
Suß-

waren 

261 
336 
350 
371 
394 
252 
275 
513 
374 
377 
379 
387 
388 
373 
341 
378 
686 
258 
323 
406 
559 
374 
422 

' 
1) Haushalte mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahr 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung_ 
des durchschnittlichen Arbe1tnehmere1nkommens Jeweils angepaßt.- 2) Bis Juni 1960 ohne Saarland.- 3) Abzuglich Einnahmen aus Untervermietung:-
4) Zahl der Haushalte 1954: 282, 1958: 275, 1959: 280, 1960: 273, 1961: 309,- 5) Auch Erzeugnisse aus eigener Ernte, Geschenke und Deputate.-
6) Einschl. Schmalz und sonstige ausgelassene Fette. 
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Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an Nahrungsmitteln sowie Getränken und Tabakwaren je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe 

Bundesgebiet ohne Berlin!) 

Warengruppe und Ware 1961 1962 Warengruppe und Ware 1961 
- eowei t nicht anders angegeben - 1.Vj. 2.Vj, 1.Vj, 2,Vj. - soweit nicht anders angegeben - 1. Vj. in Gramm in Gramm 
Milch noch: Nahrmittel 
dar.: Vollmilch, frische Nudeln und sonstige Teig-

(Liter) 28,21 28,43 28, 13 27,73 waren 953 
Sahne, Rahm (Liter) 0,34 0,49 0,36 0,49 Sonstige Mtihlenfabrikate 996 

Butter 1 975 1 996 2 154 2 200 HulaenfrU.chte 404 
Kase 2 079 2 191 2 002 2 175 Kartoffeln (Kilogramm) 2, 52 
Eier (Stllck) 63 67 61 69 Gemil.se 8 837 
T(~~=c~~t~;r1em1schte Fette Rl.iben und andere Wurzel-

3 875 3 763 3 244 3 347 gemuse 1 250 
Rohfette, Schmalz u. sonstige Bohnen -

ausgelassene Fette 327 262 256 232 Erbsen -
Margarine 3 548 3 501 2 988 3 115 Gurken und Salate 706 

Pflanzliche Öle und Fette 793 839 846 798 Sonstige Frischgemuse 4 512 
Gemusekonserven, auch Dbrr-Speiseöl 514 607 542 583 gemU.se 2 369 Pflanzenfette 279 232 304 215 

Fleisch und Fleischwaren 11 656 11 191 12 344 11 509 Obst 13 144 
Kernobst 4 750 Rindfleisch 1 320 1 365 1 361 1 390 Steinobst -Schweinefleisch 1 365 1 506 1 496 1 588 Beerenobst 1 Kalbfleisch 104 125 135 131 

Hackfleisch 686 690 686 697 Stidfri.lchte, frische 6 966 
Samen (Schalen) -früchte 194 Geflllgel 596 658 973 760 Marmeladen und Gelees 390 Speck 586 468 566 409 Sonstige Obstkonserven, auch Wurst und Wurstwaren 4 541 4 296 4 570 4 416 Dörrobst 843 Sonstiges frisches Fleisch u. 

sonstige Fleischwaren 2 458 2 083 2 557 2 118 Zucker und andere Silß-
Fische und Fischwaren 1 704 1 109 1 536 1 191 waren 

Sirup, Kunst- und Bienen-Frische Fische 652 406 563 433 hon1g 221 Salzheringe 136 84 157 95 Zucker 4 241 Fischwaren, Fischdauerwaren Kakao 153 und Fischgerichte 916 619 816 663 Schokolade und andere StiJhg-
Brot und Backwaren 22 474 22 452 21·522 21 856 keiten 1 013 

Roggen-, Grau-, Misch- und 
16 064 16 15 187 15 372 Kaffeesurrogate 167 Schwarzbrot 199 Getränke und Tabakwaren Weißbrot und Weizenklein- dar,: Bohnenkaffee 575 gebäck 4 605 4 471 4 315 4 428 Echter Tee 31 Sonstiges Backwerk 1 805 1 782 2 020 2 056 Wein und Most 

riterl 
1 ,46 

llährmittel 6 317 6 600 5 984 5 831 Bier Liter 7,83 
Mehl 3 398 3 537 3 030 2 898 Zigarren Stllck 7 
Grieß 160 198 199 184 Zigaretten Stück 135 
Reis 406 450 471 436 Tabak 45 

Monatliche Einnahmen je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1961 1962 

Art der Einnahmen 1%1 2.Vj. 1.VJ. 2.Vj. Jan. Febr. Marz 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte 1 309 1 287 1 362 1 359 1 363 1 369 1 353 1 

DM 
ArbeitseinkOllllilen (brutto) 

1 
dee Hauahal tevorstandee 724,83 685, 35 742,99 780,64 716,03 722 ,03 790,89 

aus Hauptberuf 720,01 680,42 740,29 775, 75 714,06 719,09 787,72 
aus Nebenerwerb 4,82 4,93 2,70 4,89 1,97 2,94 3,17 

der Ehefrau 11,30 11,64 6,01 10,50 6,77 5, 76 5,51 
sonstiger Haushaltemitglieder 9,28 9,90 7 ,66 11,66 7,47 7 ,60 7,91 
Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 745,41 706,89 756 ,66 802,80 730, 27 735,39 804,31 

Eigene Bewirtschaftung 5,67 6,77 0,95 2,83 0,99 0,90 0,97 
Pensionen und Versicherungen 14,28 14,72 21,75 15,43 18,75 20,79 25, 71 
Öffentliche Unterstützungen 10,46 6,34 10,69 13, 10 6,85 14,50 10,72 
Private Unterstützungen 27 ,03 22,31 20,65 23,83 17,17 25,01 1:,,·1a 
Andere Einkommen 15 08 11 20 14 16 16 82 11 18 13 80 17,49 

Einnahmen insgesamt~) 817, 93 768, 23 824,86 874,81 785,21 810,39 878,98 
abzllglich: 

Gesetzliche Versicherungen 75,29 74,56 74,01 79,64 73,51 73,61 74,92 
Lohn- und Einkommensteuer 2~, ~~ 1;\·~f 2~,2~ 32,43 30,30 27,87 28,67 
Sonstige Steuern A A< n n8 n n, o·A7 

Ausgabefiiluge Einnahmen2 ) 718,41 675,74 721,84 762,68 681,32 708,88 775, 32 

Prozent 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushaltsvorstandes 88,6 89,2 90,1 89,3 91,2 89, 1 90,0 
aus Hauptberuf 88,0 88,6 89,8 88,7 90,9 88,7 89,6 
aus Nebenerwerb 0,6 0,6 0,3 0,6 0,3 0,4 0,4 

der Ehefrau 1,4 1,5 0,7 1,2 0,9 0,7 o,6 
sonstiger Haushaltemitglieder 1,1 1,3 0,9 1,3 1,0 0,9 0,9 

Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 91, 1 92,0 91,7 91,8 93,0 90,7 91,5 
Eigene Bewirtschaftung 0,7 0,9 0,1 0,3 o, 1 o, 1 0,1 
Peneionen und Versicherungen 1,8 1,9 2,7 1,8 2,4 2,6 2,9 
Öffentliche Unterstlltzungen 1 ,3 0,8 1,3 1,5 0,9 1 ,8 1,2 
Private Unterstlltzungen 3,3 2,9 2,5 2,7 2,2 3,1 2,3 
Andere Einkommen 1,8 1 5 1 7 1 9 1 4 1 7 2 0 

Einnahmen insgesamt 2 J 100 100 100 100 100 100 100 
abzllglich: 

Gesetzliche Versicherungen 9,2 9,7 9,0 9,1 9,4 9,1 8,5 
Lohn- und Einkommensteuer 3,0 2,3 3,5 3,7 3,9 3,4 3,3 
Sonstige Steuern 0 0 0 0 0 0 o.o 0 0 o.o o.o 

Auagabefähige Einnahmen2 > 87,8 88,0 87,5 87,2 86,8 87,5 88,2 

2. Vj, 

1 089 
1 077 

249 
8,04 

12 271 

1 261 
199 
114 

2 613 
6 470 

1 614 
13 794 

3 351 
1 314 
2 907 
4 867 

145 
446 

764 

181 
5 696 

159 

1 168 
160 

539 
30 

1 ,17 
9,29 

5 
142 

43 

April 

346 1 

754, 29 
751, 76 

2,53 
7,45 
8,70 

770,44 
0,56 

13,41 
12,95 
32,03 
17,25 

846,64 

76, 12 
29, 35 
o.n1 

741, 16 

89, 1 
88,8 
0,3 
0,9 
1,0 

91,0 
0,1 
1,6 
1,5 
3,8 
2 0 

100 

9,0 
3,5 
o.o 

87,5 

1962 
1, Vj. 2, Vj. 

941 971 
969 1 052 
374 290 

3,43 7,43 
9 261 11 169 

1 373 989 - 90 - 69 
446 2 024 

4 153 5 505 

3 289 2 492 
14 999 12 540 

4 839 3 826 
1 540 

23 695 
8 585 5 696 

177 145 
435 494 

939 1 144 

253 186 
4 119 4 535 

175 158 

887 1 461 
161 146 

552 603 
32 31 

1 ,39 1,37 
8,18 10,42 

5 5 
136 148 

43 42 

llai Juni 

365 1 365 

782,37 805,26 
775,29 800,20 

7,08 5,06 
11,18 12,86 
13, 18 13, 11 

806,73 831,23 
1,56 6,37 

17,86 15,02 
13,37 12,97 
15,87 23,60 
17,68 15,53 

873,07 904,72 

79,73 83,06 
32,46 35,49 

n 14 0 o, 
760, 74 786, 14 

89,6 89,0 
88,8 88,4 
0;8 0,6 
1,3 1,4 
1,5 1,5 

92,4 91,9 
0,2 0,7 
2,1 1,7 
1,5 1,4 
1,8 2,6 
2.0 „ 7 

100 100 

9,1 9,2 
3,7 3,9 
o.o o.o 

87, 1 86,9 

1) Hauehal te mit durchschnittlichen monatlichen Verbraucheausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entncklung 
des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkollllilens jeweils angepaßt.- 2) Olme Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und. 
Tausch. 
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Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe1) 

ßu,ulP,qPhiet ohne Berlin 

_1 q~M 1%2 Art der Ausgaben ----- -~9b1 _ ~~-!_J• ~~VJ~.--r::zy-J ____ Jas_Fe~-1_:= _r~-__L~pril_~:==1_-.fun~---
An~ahl 

Erfaßte Haushalte 1 309 1 287 1 362 1 359 1 lG3 1 369 1 313 1 346 1 365 1 365 

rn.1 

Milch 19 ,28 19, 94 1 9, 75 

1 

20,42 19,44 18, 61 21, 18 •, 9, 36 20, 28 21, 61 
Butter 13, 36 13,02 14, 93 15,22 14, 32 14,05 16,42 14, 52 15 ,49 15,65 
Kase 7 ,21 7, 35 7, 18 7, 65 6,91 6, 57 8,05 7, 26 7, 79 7 ,90 
Eier 11, 72 12,80 10, 60 12,48 10,23 9,63 11 ,94 13, 33 12,29 11 ,82 
Fette (tierische und gemischte) ohne Butter s, 94 9,22 7, 98 8, 18 7,61 7, 70 8, 64 7 ,86 8, 16 B, 51 
Fleisch und Fleischwaren 66,49 64, 25 69, 32 68, 72 65, 68 68, 25 74,03 68,87 67, 17 70, 12 
Fische und Fischwaren 4, 56 3, 63 5 ,29 4, 38 5,06 4,85 5, 97 5, 18 4, 10 3,87 

Nahrungsm1 ttel tierischen Ursprungs zusammer 131, 56 130, 21 135,05 137 ,05 129,25 129,66 146,23 136, 38 135,28 139,48 
Brot und Backwaren 29, 99 29, 72 30, 68 31, 62 28,58 29, 15 34, 32 30, 16 32,47 32,24 
Nahrmi ttel 2) 11 ,31 11, 64 11, 50 11 ,82 11, 10 10, 70 12,69 11, 31 11, 72 12,44 
Ole und pflanzliche Fette 2,41 2, 3G 2 ,43 2, 28 2, 25 2, S4 2, 50 2, 37 2, 12 2, 36 
Kartoffeln 6, 15 2, 78 1 ,04 3 ,89 0,92 0 ,86 1 ,3"> 1, 70 3 ,41 6 ,56 
Gemuse und Gemusekonserven 14, 26 15 ,so 12 ,63 18, 37 12,01 11, 37 14,51 15,02 18, 57 21, 50 
Obst und Obstkonserven 20, 97 20, 77 18, 77 19,21 17 ,97 18,20 20, 15 17 ,99 16, 77 22,87 
Zucker und andere Sußwaren 17 ,4 7 16,9~-- 13, 90 18,45 11, 67 13, 38 16,64 22, 32 15,84 17, 19 
Nahrungsmittel -pflanz 1. Ursprungs zusammen 102, 56 100, 02 

""'l! f '"'·" 
84, 50 86, 20 102, 16 100,87 100,90 115, 16 

Sonstige Nahrungsmittel 7, 33 7 ,64 6,90 8,74 6, 39 6,45 7 ,87 8, 36 s,oo 9,87 
Fertige Mahlzeiten 7, 55 7 ,43 7, 5b B, 16 6,85 6,85 8, 97 7 ,01 8, 36 9, 11 

Nahrungsmittel insgesamt 249,00 245,30 240,46 259,59 226, 99 229, 16 265, 23 252, 62 252, 54 273, 62 
Bohnenkaffee und echter Tee 10, 53 10, 19 10,49 11,26 9, 35 10,08 12,04 11,41 10,62 11, 75 
Alkoholische Getranke 20,84 18, 21 20,11 22,29 17, 18 18,82 24, 33 22,44 21,91 22,49 
Kleinere Wirtshausausgaben 1, 95 2 ,22 1 ,40 2, 19 1, 10 1,42 1 ,66 1,83 2·, 12 2,62 
Tabak und Tabakwaren 14 ,42 14, 16 13 ,82 14, 94 13,21 13, 35 14,90 14,65 14, 98 15, 18 

Getranke und Tabakwaren zusammen 47, 74 44, 78 45,82 50,67 40,84 43,67 52 ,93 50, 33 49,63 52,04 
Ernahrung insgesamt 296, 74 290, 08 286, 28 310, 26 267 ,83 272, 83 318, 16 302, 95 302, 17 325, 66 
Heizung und Beleuchtung 31, 10 27 ,so 32, 35 34, 15 29,29 33, 61 34, 16 31, 94 36, 36 34, 16 
Wohnung 3) 68, 37 68,87 73, 77 72, 17 70,67 73, 12 77, 53 72, 36 71,81 72,34 

Anschaffung von 
Mobeln und anderen Einrichtungsgegenstanden 27, 72 27, 57 22, 34 22 ,83 12, 76 18, 16 36, 12 22, 56 28,78 17, 14 
Öfen und Herden 2,45 0,44 1 ,43 2, 52 1, 57 2,56 o, 15 4, 11 2, 11 1 ,34 
Elektrotechnischen Geraten 6, 51 3,05 7, 53 s, 32 10,38 1, 59 10,64 4,81 11 ,39 8,77 
Sonstigen Haus- und Gartengeraten 8,82 7 ,02 s, 71 8, 66 9, 78 7, 53 8,82 9, 19 8,46 8,34 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken 7 ,69 6,41 7, 92 14,00 5,88 8,07 9,80 17 ,95 14, 70 9, 36 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 3,03 1 ,6g 4, 15 2, 77 4,66 3,66 4, 12 3,72 2,61 1 ,97 

Reparaturen 2, 13 1 ,_~3 2, 36 3, 55 2, 52 2, 39 2, 16 3, 34 3, 39 3,90 
Hausrat zusammen 58, 35 47, 61 54,44 62,b5 4 7, 55 43,96 71 ,81 65, 68 71 ,44 50,82 

Anschaffung von 
Oberbekleidung (ohne uChuhe) 43, 61 35, 30 42, 76 46,06 51 ,93 35, 33 41 ,01 51 ,44 46,64 46, 12 
Schuhen und Zubehor 15 ,22 13 ,63 11, 77 19 ,37 12 ,04 10,51 12, 77 21 ,09 17, 51 19, 50 
Unterbekleidung 16,48 13,22 14, 93 16, 11 17 ,54 13,92 13, 34 17 ,04 14, 76 16, 54 
Sonstigem personlichen Bedarf 7, 99 5,96 5 ,46 6, 35 5, 60 4,80 5, 97 7 ,05 7 ,08 4, 92 

Reparaturen 6, 34 6, 53 5,86 b·~-L_~ L_~ - ~2__ 6,00 7 ,09 6,47 
Bekleidung zusammen 89, 64 74, 64 80, 78 96,42 93,02 70,47 78,86 102,62 93,08 93, 55 

Reinigung v. Bekleidung, Wohnung u.E1nr1chtung 11 ,86 11, 71 12, 94 14 ,09 12,35 11 ,92 14, 55 14, 51 14, 14 13,62 
Korper- und Gesundheitspflege 21 ,44 21, 39 22, 99 22, 96 21 ,09 22, 76 25, 12 22,68 21, 53 24,66 

Reinigung und Korperpflege zusammen 33, 30 33, 10 35, 93 37, 05 33,44 34 ,68 39, 67 37, 19 35,67 38,28 
Bildung und Unterhaltung 58, 12 52, 30 46, 61 58,03 45,01 42, 95 51,89 57 ,04 58, 62 58,44 

Öffentliche Verkehrsmittel 13, 75 13, 58 11, 32 13, 95 11 ,65 10,04 12,27 14,95 11, 56 15, 35 
Sonstige 21 ,94 17, 75 27, 39 37, 96 27 ,35 37 ,94 16,86 15, 38 57 ,69 40,80 

Verkehr zusammen 35, 69 31, 33 38, 71 51, 91 39,00 47, 98 29, 13 30, 33 69, 25 56, 15 
Lebenshaltung insgesamt 4) 671, 31 625, 73 648,87 722, 64 625,81 619, 60 701, 21 700, 11 738,40 729,40 

Sonstige Ausgaben 22, 77 22, 40 19,63 26, 38 15,48 18,64 24, 77 33, 78 26, 51 18,85 
Verbrauchsausgaben insgesamt 694, 08 648, 13 668, 50 749,02 641 ,29 638, 24 725, 98 733,89 764,91 748, 25 

Prozent 
Milch 2, 9 3,2 3,0 2,8 3, 1 3 ,o 3,0 2,8 2, 7 3,0 
Butter 2,0 2, 1 2, 3 2, 1 2, 3 2, 3 2, 3 2, 1 2, 1 2, 1 
Kase 1,1 1, 2 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,0 1,1 1,1 
Eier 1, 7 2,0 1, 6 1, 7 1, 6 1 ,6 1, 7 1, 9 1, 7 1, 6 
Fette ( tierische und gemischte) ohne Butter 1, 3 1, 5 1 ,2 1,1 1, 2 1, 2 1 ,2 1,1 1,1 1,2 
Fleisch und Fleischwaren 9,9 10, 3 10, 7 9, 5 10, 5 11,0 10, 6 9,8 9, 1 9,6 
Fische und Fischwaren o, 7 0,6 0,8 o, 6 0,8 0,8 0,9 o, 7 0,6 o, 5 
Nahrungsmittel tieriachen Ursprungs zusammen 19,6 20,8 20,8 19,0 20, 7 20, 9 20, 9 19, 5 18,3 19, 1 

Brot und Backwaren 4, 5 4, 7 4, 7 4,4 4,6 4, 7 4,9 4, 3 4,4 4,4 
Nahrmi ttel 2) 1, 7 1 ,9 1,8 1 ,6 1 ,8 1, 7 1,8 1 ,6 1 ,6 1, 7 
Öle und pflanzliche Fette 0,4 0,4 0,4 o, 3 0,4 0,4 0,4 0,3 0,3 0,3 
Kartoffeln o, 9 0,4 0,2 o, 5 o, 1 O, 1 0,2 O, 2 o, 5 0,9 
Gemuse und GemUsekonserven 2, 1 2, 5 1 ,9 2, 5 1, 9 1,8 2, 1 2, 1 2 ,5 2,9 
Obst und Obstkonserven 3, 1 3, 3 2 ,9 2, 7 2,9 2, 9 2 ,9 2, 6 2,3 3, 1 
Zucker und andere SU.ßwaren 2,6 2, 7 ~ 2, 6 1 ,9 2,2 2,4 3,2 2, 1 2,4 
Nahrungsmittel p.flanzl. Ursprungs zusammen 15 ,3 16,0-- 14,0 14,6 13, 5 - 13,9 14,6 14,4 13, 7 ''•" Sonstige Nahrungsm1 ttel 1,1 1 ,2 1,1 1 ,2 1,0 1,0 1,1 1 ,2 1,1 1,4 

Fertige Mahlzeiten 1,1 1, 2 1, 2 1,1 1,1 1,1 1 ,3 1,0 1,1 1,2 
Nahrungsmittel insgesamt 37, 1 39,2 37 ,o 35, 9 36, 3 37 ,o 37,8 36, 1 34,2 37, 5 

Bohnenkaffee und echter Tee 1, 6 1, 6 1 ,6 1, 6 1, 5 1 ,6 1,7 1 ,6 1 ,4 1 ,6 
Alkoholische Getranke 3, 1 2 ,9 3, 1 3, 1 2, 7 3,0 3, 5 3,2 3,0 3, 1 
Kleinere Wirtshausausgaben o, 3 0,4 0,2 o, 3 0,2 0,2 0,2 o, 3 0,3 0,4 
Tabak und Tabakwaren -~ ~~ 2, 1 2,0 2, 1 2,2 2, 1 2, 1 2,0 2, 1 

Getran.ke und Tabakwaren zusammen 7, 1 7 ,2 7, 1 7,0 6, 5 7 ,o 7 ,6 7 ,2 6, 7 7, 1 
Ernahrung insgesamt 44,2 46,4 44, 1 42, 9 42,8 44,0 45,4 43,3 40,9 44,6 
Heizung und Beleuchtung 4,6 4,4 5 ,o 4, 7 4, 7 5 ,4 4,9 4, 6 4,9 4, 7 
Wohnung 3) 10,2 11,0 11,4 10,0 11, 3 11,8 11,0 10, 3 9, 7 9,9 

Anschaffung von 
Mobeln und anderen Einrichtungsgegenstanden 4, 1 4,4 3,4 3, 2 2,0 2, 9 5, 2 3,2 3, 9 2, 3 
Öfen und Herden 0,4 O, 1 0,2 O, 3 O, 3 0,4 o,o 0,6 o, 3 0,2 
Elektrotechnischen Geraten 1 ,o o, 5 1 ,2 1, 2 1, 7 O, 3 1,5 0,7 1, 5 1 ,2 
Sonstigen Haus~ und Gartengeraten 1, 3 1,1 1 ,3 1 ,2 1 ,6 1 ,2 1, 3 1, 3 1,1 1,1 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken 1,1 1,0 1, 2 1 ,9 0,9 1 ,3 1,4 2, 6 2,0 1,3 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche o, 5 o, 3 0,6 0,4 o, 7 0,6 0,6 0,5 0,4 0,3 

Reparaturen o, 3 0,2 o, 3 0,5 0,4 0,4 0, 3 0,4 o, 5 0,5 

Hausrat zusammen 8, 7 7, 6 8,4 8, 7 7 ,6 7, 1 10,2 9,4 9, 7 7,0 
Anschaffung von 

( ohne Schuhe) Oberbekleidung 6, 5 5,6 6,6 6,6 8,3 5, 7 5,8 7 ,4 6, 3 6, 3 
Schuhen und Zubehor 2, 3 2 ,2 1,8 2, 7 1 ,9 1, 7 1,8 3,0 2,4 2,6 
Unterbekleidung 2,4 2,2• 2, 3 2,2 2,8 2,2 1,9 2, 5 2,0 2,2 
Sonstigem personlichen Bedarf' 1, 2 1,0 0,8 o, 9 0,9 0,8 0,9 1,0 1,0 0,7 

Reparaturen 1 ,o 1,0 o, 9 o, q 1,0 1,0 0,8 0,8 1,0 1,0 

Bekleidung zusammen 13,4 11, 9 12,4 13,4 14,9 11 ,4 11 ,2 14,7 12, 6 12,8 
Reinigung v .Bekleidung, Wohnung u.Einrichtung 1,8 1, 9 2,0 1,9 2,0 1 ,9 2, 1 2, 1 1 ,9 1 ,9 
Korper- und Gesundheitspflege 3,2 3,4 3, 5 3,2 3,4 3, 7 3,6 3,2 2 ,9 3,4 

Reinigung und Korperpflege zusammen 5,0 5, 3 5, 5 5, 1 5, 3 5,6 5,7 5, 3 4,8 5, 3 
Bildung und Unterhaltung 8,6 8,4 7 ,2 8,0 7 ,2 6,9 7 ,4 8, 1 8,0 8,0 

Öffentliche VerkehrsmJ.. ttel 2 ,o 2 ,2 1, 7 1 ,9 1 ,9 1 ,6 1,8 2, 1 1, 6 2, 1 
Sonstige 3, 3 2,8 4,2 5, 3 4,4 6, 1 2,4 2,2 7,8 5,6 

Verkehr zusammen 5 3 5 0 6 0 7 2 6, 2 7 ,8 4,2 4, 3 9,4 7 ,7 
Lebens!'al tung insgesamt 4) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 3, 4 3,6 3,0 3, 7 2, 5 3,0 3, 5 4,8 3 ,6 2,6 

1) Haushalte mit durchschnittlichen monatlJ..chen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung 
des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens Jeweils angepaßt. - 2) Einschl. Hulsenfr'lichte und Suppenpraparate .- 3) Einnahmen aus Unterverm1etung 
abgesetzt.- 4) Ohne Steuern. und Versicherungen. 
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Jahr 
)[onat 

1954 .JIID} 3 ) 
1958 11D 
1959 11D 4) 
1960 11D 
1961 11D 

I 1961 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. ··.' Dez. 

1962 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1954 VjD5l l "i 1958 VjD4 1959 VjD 
1960 VjD 
1961 VjD 
1961 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 

darunter 
Ziga- Fein- feifen- ins- Ziga- Zigarren Fein-

retten Zigarren schnitt tabak gesamt Ziga- Fein- Pfeifen- !retten schnitt 
retten igarren schnitt tabak 

Mill, St t Mill. DM Pf Je St DM Je 

3 305 373 1 106 288 392 284 70 32 5 8,58 18,84 28,72 
5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27, 1 
5 437 379 746 189 564 462 77 20 4 8,5 20,44 27,0 
5 913 362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27, 1 
6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27 ,2 

5 974 332 653 123 593 504 69 18 2 8,4 20,72 27,3 
6 592 348 688 163 652 556 74 19 3 8,4 21,47 27 ,2 
6 873 352 791 155 679 580 75 21 3 8,4 21,24 27, 1 

6 399 341 654 142 632 539 72 18 3 8,4 21,21 27 ,o 
7 164 331 680 163 700 605 73 18 3 8,4 22, 15 27,0 
6 867 353 684 160 680 579 79 19 3 8,4 22, 35 27, 1 

7 226 379 648 148 719 610 88 18 3 8,4 23,26 27, 1 
6 829 385 619 147 690 577 94 17 3 8,4 24, 36 27 ,3 
5 763 290 463 116 572 487 70 13 3 8,4 24, 15 27, 1 

6 903 335 620 127 673 581 72 17 3 8,4 21,49 27 ,2 
6 160 313 550 172 608 519 70 15 4 8,4 22, 35 27 ,6 
6 891 330 644 111 673 581 72 18 2 8,4 21,91 27 ,4 

6 327 298 638 110 618 533 66 17 2 8,4 22, 09 27 ,3 
7 052 340 701 142 692 593 77 19 3 8,4 22, 52 27, 1 
6 598 317 645 147 647 555 7,1 18 3 8,4 22,26 27, 1 

7 431 3H 627 128 722 626 76 17 3 8,4 22, 13 27,0 
7 641 317 671 157 741 644 76 18 3 8,4 23,96 27,4 

Bierausstoß 

2) 

ins- darunter 
feifen- !gesamt Vollbier 
tabak 

kg 1 000 hl 

16,67 2 592 2 519 
19,0 3 875 3 788 
19,3 4 247 4 157 
19,7 4 478 4 394 
20,5 4 855 4 766 
19,2 4 655 4 574 
19,3 5 182 5 105 
19,5 5 456 5 376 
20, 1 5 229 5 161 
20,7 5 659 5 592 
20, 5 5 564 5 502 
20,0 4 849 4 791 
20,7 4 297 4 201 
21,8 4 813 4 597 
21,0 4 234 4 148 
23,2 4 024 3 954 
21,0 4 740 4 643 
20,5 5 497 5 393 
20,8 5 148 5 068 
21, 1 6 219 6 136 
21, 5 5 808 5 737 
21,2 6 424 6 350 

Branntweinerzeug. u. -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte Mineralöle 

Rüben- darunter 

Absatz darunte, schaum- Roh- Starke- sB.:fte Rüben- Heizöle 
Er- der zu wein- und zucker (im zucker- ins- Gasöle leichte 

zeugung !Monopol- Trink- Schaum- ähn- Ver- und PreßveI'- lösun- gesamt Leicht- (Diesel Stein- andere 
ins..- brannt- wein6 ) liehen brauche fahren Schwer-

gesamt verwal- wein- Ge- zucker -sirup herge- gen9 ) öle10) kraft- kohlen- Gasöl öle und 
tung5 ) stoff) teeröle zwecken tränken 8 stellt) 11) Reinig.-

extrakte 

1 000 hl Weingeist 1 000 g Fl. 7) 1 000 dz 1 000 t 

301 327 149 5 148 434 1 072 63 10 8 487 176 160 21 
: 1 425 446 228 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 

442 465 229 14 353 510 3 788 217 24 32 812 298 308 99 
476a) 434 519 259 17 195 577 4 038 233 23 30 1 475 316 357 137 391a) 

532 553 2'19 18 671 538 4 006 249 22 39 2 349 350 410 199 655 683 

} 
2 177 324 387 194 532 691 

522 527 258 13 319 430 3 785 249 22 35 1 903 362 382 203 396 505 
2 207 395 434 205 492 627 

} 2 413 389 430 204 587 749 
434 505 241 15 340 490 4 802 246 17 44 2 261 412 450 229 577 536 

2 491 396 527 211 608 697 

l 2 507 378 459 210 682 720 
528 607 341 26 420 652 4 273 264 27 50 2 287 329 422 217 568 698 

2 858 342 380 195 1 065 831 

} 3 158 298 334 216 1 307 957 
692 606 343 23 927 467 3 267 255 24 33 2 950 281 329 192 1 228 876 

3 205 372 401 223 1 208 949 

} 2 792 365 419 251 945 764 
511 574 311 16 372 503 3 705 255 24 34 2 552 408 461 246 641 739 

2 501 415r 44"6 263r 621 706 
3 077 431 468 272 1 114 738 
3 101 451 499 291 1 050 754 

1) l!Ueohnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Ab April 1957 stellen die Kleinverkauf&-und Durchschnittswerte für Zigaretten, Feinschnitt 
und l'feifentabak Annäherungswerte dar.- 3) Ohne Saarland.- 4) Januar bis Juni Bundesgebiet ohne, Juli bis Dezember einschl, Saarland,- 5) Einschl. 
erzeugter lle~e an ablieferungefreiem Branntwein.- 6) Einschl. der in anderen Behaltnisaen als :Flaschen versteuerten Mengen.-7) Eine ganze Flasche 
·a 0,75 1.- 8) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhaltnis 1019 umgerechnet,- 9) Rübenzuokerabläufe, Rübensäfte ~icht im PreS-
:irer!ahren hergestellt) und andere Rübenzuckerlöaungen.- 10) Benzin, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische u.a.- 11) Einschl. der aromatischen Benzine.-
12) Zucker (1954) und Mineraldl = IIID.- a) llai bis Dezember 1960. 
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